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X — ud. 


Hechell die Heuchler. 


in 
- 


Von Oswald F. Schuette. 


Von Oswald F. Schuette. 


Sengtor Reed von Miſſonri ſagt einen 
Koliegen und anderen Yenten wicder 
einmal bittere Wahrheiten. —-Erflärt, 
daß ihm der gegen jed. Regierung ! 
wiütende Anardijt lieber ift, als Pro: 
hibitionsheuchler, dem ſelbſt die Bun— 


desverfaffung nicht heilig iſt. — 


( he der ) 


AWBendpoſt.“) 


9) 


vo 


099 
23. 


an 
au 


(Zonderdeycihdhe der 


die Hauptſtützen zureißen, 
durch welche der Tempel der menſch 


ten und den fünften Zuſatz zur Bun 
desverfaſſung, 
Zeit, die lautere Wahrheit zu ſagen, 


Landes. 
„Halt“ geboten wird. Wenn je die 
es vernichtet werden Jolf, 

o lajjen Sie den Sitzungsſaal des 
Senat den Ort jein, ivo die Vertei- 


Staatsdepartement 


ſcheinlich um die Unterhandlungen zu 


| 
| 


Ipapieren folcher eurcpäilcher & 
zu der Mutmaßung abgeraten wird, deren Valuta in dem | 


der | 


\ 


dann iſt es an ber schen Bürsern gegenüber hat, ‚die ii 
eh | berführen 
zur Aufklärung der Bevölkerung des |s Papieren anzulegen, beren er ein! 
Es tt ait der ‘Seit, dal; ein! rein ſpekulativer iſt. 


| Ian 
'fauft merben. 


Frauenjury 


iA 


* 
* 


fa 
nicht 


Chicago, Dienstag, den 


Warſcauer Bonds. 


DN 


Von O 


— 


ſswald F. Schuette. 


dürfte 
»ruſte Warnung vor 
Wertpapieren gewiſſer europüäiſcher 
Länder erlaſſen. Deren Valuta— 
ſtand nahezu hoffnungslos iſt. 
Sicher Schritt wird auf Grund des 
sur Heit angctrebten Berfanfs von 
Schuldſcheinen der Stadt Warſchau 
veranlaßt. 


demnächſt 
Ankauf 


Eonderscheidhe © Abendpvoſt“.) 


Wa iſhingte Auguſt. Die An— 
ſtrengungen, die zur Seit in denVer— 
einieten Stacten’cemacht „werben, um 
Schuldverlchreibunaen der Gtadt 
—2* au, der Hauptſtadt Polens, im 

zetrage von 1,000,000 ),000 polniſche 
a abzujeben, dürften eine War: 
nuna an das Publitum feitens des 
Staatsdepariements zur Folge hahen, 
in welcher dringend von der Anlage 
von ameritantichem Kapital in —— 
Länder 


‘ 
Erz, 


ir 
I 


| Maße zurückgegangen daß die 


um, wenn möglich, Ausfichten auf ihre Erkoiung nahezu 
im Berlin zu |in das Gebiet der Unmöglichkeiten ge— 


hören. 


Bezüglich ver Einzelkeiten viefer zu | 
erlaffenden Warnung werden Witz | 


lalieder des Kabinetts eingehend be— 
ten, da man befürchtet, daß durch 
eine derartige Warnung auch engli 
ſche Wertpapiere beeinflußt werden 
krönnten, weil Englands Valuta eben- 

IS zurückgegangen iſt. Englands 
—— ſteht jedoch in einer ganz an— 
deren Kategorie als die ſolcher Län— 
der, wie es Polen und Tſchechoſlo— 
walien ſind. 

Andererſeits vertritt man 


ha 
LT 


r 


in amt— 


lichen iFreiheit geſtütz t wird, den vier— | lihen Re egier ungs kreiſen den Stand— 


punkt, daß man Pflichten amerikani— 


laſſen könnten, ihr 


Sun > 


W 


Mit das Traurigſte an der 
iſt, daß große — ſolcher 
papiere aus ſentimentalen Gründen 
minderbegüterte Perlonen ver— 
Höchſt wahrſcheinl ich 
iſt, zum Beiſpiel, jeder in Chicago 
anſäſſige Pole angegangen worden, 
auf die Warſchauer Anleihe zu 


zeichnen. 
— — 
Hochwichtiger Prozeß. 
in Miſſifſippi entſcheidet 


23. Auguſt 


Friede in; Sidht. 


Friedensvertrag mit Deutichland 
fiir die Interjchrift der dent- 
ichen Neidisregierung bereit. 


von | 


EZo meidet Berlin, 


Der amerifanifche Stommifiar Ellis Lo- 
ring Drefel bat die Iehten Weifungen | 
aus MWaihingten erhalten, — Unter- 
zeichnung Des WBertrags Durch deu 
Prafidenten Ebert in 
Tagen bevorſtehend. — a3 die Ber: 
Iiner Breife über den Verting zu fa: 
gen bat, 


di 


Depeſche der „Afſociated Preß“.) 
Berliu, 23. Anguſt. 

Kommiſſär der 

ten, Ellis Loring Dreſel, 

| etär Charles ©. 


endgiltigen 


— 
vn 
> 


» “ 
tactsſet 


die Inſtruktionen 


ton Stanien und 
re Friedensvertrags 
fi 
dentſche Reichsregiernug 

Die Unterzeichunng dürfte 


I . . 
‚benwohnen wird. Da 
muiterferti und 

kanzler r. Wirth 
+ ieichsaußenminiſte 


R 


g“ 
D 


D ſowie 
* 
Roſen gegengezeichnet werden. 

Zum erſten male ſeit die Frie— 
de usunterhandlungen mit den Ver— 
— ninten Ztaaten im Gange 
beſchäftigen ſich 


D 


m 


zu verhindern. Die 
jind zwar vollig jahlih nehalten, 
aber im ihnen wird einhellin der 
'Gennatunng darüber Ansdrnd ne- 
‚geben, dai baldige Ausjichten für 
die Wiederanfnahme der freumd- 
ihaftlisen Bezichungen mit dem 
fetten der Lauder Vorhanden find, 
mit denen Dentſchland im Krieg 
| aeitanden het. 


| 


dns 


den nächſten 


Der hieſige 
Vereinigten Staa— 
hat vom 
Hughes 
be: 
| zünlich des zwiſchen den Wereinig: 
Deutſchland abzu— 
er: 
halten und der Vertrag tft nunmehr 
ſeine Unterzeichnung durch die 
bereit. 
inner— 
halb der nächſten Tage gelegentlich 
einer Sonderſitzung des Kabinetts 
erfolgen, der auch Bräjideng Ebert 
s Schriſftſtück 
wird vom Reichspräſidenten Ebert 
von dem Reichs— 
usa 
Friedrich 


ſind, 
die Berliner Zei— 
5 | tungen eingehend mit der Angele— 
Geld in | aenbrit, wodurch angenjceinlich der 
Meichsregierung bedentende Nerle- 
geunheiten vernrſacht werden, da es 
ihr joweit gelungen war, eine Er— 
örterung der Frage in der Preſſe 
Leitanfſätze 


—— 
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Karl umd kein Ende. 


_ 


Noch immer Beratungen über Auf: 
enthaltserlanbnis für Leiter 
reichs Gr-Naifer in der 
Schweiz im Gange. 


Oberammergauer Paſſionsſpiel. 


ia Rorhereitungen für das nädhjtjährige 
Pafiionsipiel im Gange. — 68 frijelt 
in Nicaragua. — Aujtraliens Wre- 
mierminifter betont die Ginmütigfeit 
der engliiden Tominions 
Wintterlande. — Amerifaniicher Via: 
troie in San Schaftian, Spanie !, er: 
mordet, — Mencdelmorde in Sofia, 
Bulgarien, an der Tagesordnung, 
Ausfuhr der ägpptiſchen Wolle 
engliſchen Händen. 


in 


(Tcevefhe der „Affocia. - PTreb“.) 

Bern, 23, Muguit. Unterhand- 
lungen bezüglich der Yortdauer des 
Aufentbalts des bormaligen Nat 
jers Karl von X Oeſterreich und ſeiner 
Familie in der Schweiz ſind noch 
immer im Gange. Man erwartet, 
daß dem vormaligen Kaiſer geſtattet 
werden wird, in der Schweiz zu 
bleiben, bis eine endgültige Ent— 
ſcheidung getroffen worden. 

Das BundesS 


eine amtliche Ertlärung über die Ge— 


rüchte von einem angeblichen Ueber— | Beftreitung der Musgaben der 


Schweigz rüſtungskonferenz vorſieht. 
und Spanien bezüglich der Bun 


einkommen zwiſchen der 
des ExKaiſers Karl zu veröffent 
|tichen. 


Ferner wird es auch in Abrede ge: 
ſtollt, daß der —— —* ſich bezüg— 
lich der Gewährung der Aufenthalts 
erlaubnis in der 


hat. 

Das Oberammergauer Paſſionsſpiel. 

Oberammergau, Deutſchland, 23. 
Auguſt. 
das nächſtjährige Paſſionsſpiel ſind 
im Gange, und bezüglich der Be— 
ſetzung der einzelnen Rollen werden 
im Oktober endgültige Beſtimmun— 
gen getroffen werden. Die Leiter 
des Unternehmens haben angekün— 
digt, daß ſich bereits eine ſtattliche 
Anzahl von Beſuchern aus Amerika 
angemeldet haben. 

58 frifelt in Nicaragın. 
Eon Iuan del Eur, Nicaraaıta, 


uhr Ausgabe 


mit Dem | 


lamerifanifchen Deleauten 


Dr: 


— — nn nn nn — 


Für Gcheimfihungen. 


a 


Senator Yodae wili von vfjentli- 


dien Zitsungen der Abriitungs- 
fonferenz nichts willen. 


Erklärt das im Senat. 


Behauptet, daß Verlangen nach öffent 
lichen Berhaändlungen eine Unſchick 
lichkeit den Vertretern Der cingelade- 
nen Broßimädte gegenüber jet. - 
nator Harriſon von Miiſſiſſippi 
entſchieden für öffentliche Sitzungen 
ein. — Zieht jedoch infolge 


=. 
mi. 


nerſchaft Lodges ſeinen diesbezüglichen 


Antrag zurid, 
(Sevpeſche der „Aſſociated Preß“.) 
Waſhington, 23. Aug. Senalor 
Harriſon, Demokrat von Miſſiſſippi, 
ſprach im Senat 
ſeines Vorſchlags, die 
Ab⸗ 


demzufolge 
zur 


rüſtungskonferenz beauſtragt werden 


dafür einzutreten, 
der Konferenz 


ſollen, 


Verhandlungen öf⸗ 


fentlich geführt werden, und erklärte, 


daß 


ein diesbezügliches Verlangen 


ter der ausländiſchen Mächte ausge⸗ 


| 


| Abrüſtungskonferenz 


legt werden könnte. 
Die Angelege: ıheil fam 
che, als der Eenut 


zur Spra— 


| Bewilligung von $200,009 für die 
Xb- 


Vergleiche mit der Geheimtuerei in 
' Verfailles ziehend, bemerkte der Se— 


Es wird behauptet, daß kein nator, die Fragen des fernen Oſtens, 
derartiges Uebereinkommen beſteht. bezüglich welche 


r gelegentlich an der 
beratſchlagt 
werden ſoll, 


Shantung, die offene Tür in China, 


| 


ıfum bon 


"Schweiz an den |Yap und möglicherweile das Geje, 
vormaligen Monarchen eingemiſcht Zelche— den 


Japanern verbietet, 
Grundbeſitz in Kalifornien zu haben, 
durchweg Angelegenheiten, die ſeit 
Jahren ofſen im Senat zur Erörte— 


Die Vorbereitungen für rung gelangt ſind. Der Senator be— 


ſtand * darauf, daß das Publi— 
Tag zu Tag bezüglich der 
Unterhandlungen über die Marine— 
rüſtungen auf dem Laufenden gehal— 
ten werden ſollte. 

Senator Lodge erklärte ſich mit al- 
ler Entſchiedenheit gegen das Amend— 
ment Harriſons und erklärte es für 
„abſolut nicht am Platz und eine un— 
nötige Unhöflichkeit“. Er fügte ng 


Ir 


er würde „fich diefer Unfchidlich teit ig 


tritt, 


der Gen: : 


beute zu Sunften | 


daß bie, 


das Amendemit 


Staatsd departement | pez Senators erörterte, das der Vor— 


beabfichtigt, binnen wenigen Tagen lage angebängt worden it, die eine; 


umfaßten unter anderm 


Ceuts 


Paris alles fich auf dem‘ Bürgeritein 
abjpielen wiirde. Als in Paris 
anlangte, machte er natiirfich Die 
Entdeckung, daß er es mit dreißig 
Mächten zu tun hatte; einſchließlich 
der Großen Vier, die meiner ui 
nach water zu den Großen Tre 

wurden. 
Gleichviel ob Präſiden 
Weiſe kritiſiert wurde oder 
nicht, es bleibt Tatſache, daß 
Zenſur über die Preſſe ausgeübt 
wvurde und weder amerikaniſche Nach— 
richten nac Paris hineingelaſſen, 
noch Pariſer Nachrichten ung 
herausgelaſſen wurden. Nachdem 
Verträge ſertig waren, 
einmal wir erfahren, 
wor. Jedwede Information wurde 
‚uns bei "weigert, bis die Wapfrage Tich 
Sabr Tp& 


er 


+ 
i 
ei 


Wilſon oe 
it tion Of 
Ata 
ter 


rech 


33. — — M. 199. 


einei 


ehinbert! 
20 | 
& die, 
durften nicht ! 
was geſchehen 


er, und 


dann ſe udie Herr "Rilfen dem Eenat| 


N 


gewilfe 9 
etlicher * Sitzungen in Paris. 


“ 


oten und Belege bezüglich 


Fir che greift ein. 


— — 


Eamonn de Valera wird Botſchaft 
von „höchſter kirchlicher Stelle“ 
übermittelt. 


Dail Eireann beratſchlagt. 


Anßer dem iriſch-republikaniſchen Par— 
lament iſt auch Exekntive der Sinn 
Feiner in Sitzung. — Ulſter-Kabinett 
iſt gleichfalls einberufen worden. — 
In Belfaſt haben ſich neue Ausſchrei⸗ 
tungen ereignet. 


— — 


& 


der — 


Depeſche 


V 
cperu)t 


„Afociated Breb”.) 
ublin, 23, Auguſt. Am heuti— 
gen Vormittag beteiligten ſich die 


nm 
J 


Senator Codae verfigerte, e8 jet) Mitglieder des iriich - republifani. 


Körperſchaften geweſen, wichtige Be⸗ 
willigungsfragen und and 
liche Maßnahmen hinter 
nen Türen zu entwerſen. 


Präſident en 
begeben wird, | 


Nertreter des 
Abrüſtungs onferenz 


re weſent-⸗ 
vrerſchloſſe-⸗1l 


ſtets die Gepflogenheit geſetzgebender ſchen Parlaments, des Dail Eireann 
owwohi 


an Geheimſitzungen des 
Parlaments, wie an ebenfalls ge— 
— ungen des Exekutiv— 
ausſchuſſes der Sinn Feiner. Beide 


ın 
x zerat 


Ich glaube nicht, daß jemand als Körperſchaften tagten im Manſion 
ſich zur 


ſe und man nimmt an, daß ſie 
der Antwort beihäftigen, 


Si y1l 


Lin’ 


fich mit 


der nicht die we itqehenbft e Publiz ität diec auf di e Vorſchläge des Premier— 


befürwortet, die ſich mit dem öffent— 
lichen Intereſſe in Einklang en 
laßt, aber wenn verlanat mird, 
jollten niemals 
süren beraten und die Delegaten 
ſellten ich nicht insgeheim miteinan- 
ver beraten, To bedeutet dieſes natür— 


lich etwas, was unmö glich und un— ſchuß ſich heute 


durchführbar iſt. Wir müſſen irgend- 
wo die Grinze feſtſetzen, und bezüg— 
lich der Verh ndlungen der Konfes: 
ren; fönnen 
dur eine Neiclution getroffen wer: 
'den, iwie 23 die vorliegende ift, die, 
ials ein un... ver © Beiwilli- 
— angehänat wurd«.“ 

Harriſor Hatte ſich vorher d 
an Lodge A dt, 


— * 


0 
9 


rs 
ice 


— worden iſt und der Hoff- 

nung Ausdruck gegeben, die Konfe— 

renz würde ſich als Erfolg —— 
Wenn uns jedoch Vorteile dara 


erwachſen ſollen,“ ſagte Gans 


” 

Ä 
’ 
s 


& 
Ä 


darüber informiert werden, wer ihr 
|die großen Dienite erweift und went, 
im alle eine? Seh chlags, dieSchuld | 
beizumeſſen iſt. Ich hoffe der Senn 
Kor von Maffachufetts wird fih'nid 


lauf ten Standpuntt ftellen, daß die I 


erenz hinter oefchloffenen Türen! > 


jTanden eingehende Veratungen 


I Stonfe 
ſtattſinden muß.“ 


Sarrifon, „muß de Welt auch genaul, 


m 


100 


iniſte — 


ers 
werden ſoll. 


Die Zuſammenkünfte der Exeku— 


dit 


d Seorge abgegeben 


hinter —— tive der Sinn Feiner waren bereits 


vor langerZeit ſeitens derengliſchen 
Regierung verboten worden und als 
ſangekündigt wurde, daß der Aus— 
hier verſammeln 


würde, hegte man die Befürchtung, 


die engliſche Regierung dürfte ein— 


leine Entſcheidungen keinerlei 


| 
tl 
J 


| 


ober beute morgen lagen 
Andentungen dafiir vor, 
dab die engliichen Behörden die Ab. 
haltung der Sitzung nicht geſtaätten 
werden. 

Tie Kirde greift ein, 


allerhand 


greifen, 


Man ergeht ſich in 


2 der zu eme — Mutmaßungen bezüglich einer Bot— 
Delegaten vom Präſiden iten Hard ne ſchaft, die geſtern Eamonn de Va— 


lera durch Monſignor Edward 
Mulhern, den Biſchof vonDromore, 
sngertell wurde ES wurde ver: 
ſichert, daß dieſe Botſchaft nicht vom 
Kardinal Logue, dem Primas der 
römiſche- katholif chen Kirche in’ Ir 
fand jtammıte, aber eS wurde feiner. 
(lei weitere Wusfunft über den lir. 


) 


ſprung der Botſchaft erteilt, ausge- 


nommen, daß verſichert wurde, Die — 
Nee: 


Botſchaft ſtamme „von allerhöe 
Bezüglich der Botſchaft 


fci» 


— telle“ 


* 
Organ der tens der Führer der 


Sinn Feiner 
ſiatt. Kurz nach dem Beginn der 
Sitzung des Dail Eireann hieß es, 
der iriſche Klerus befürworte drin— 
gend Schritte, durch welche eine 
Wiederaufnahme der Seindfeligkei- 
fen aviichen den Nopublifanern md 
den engliichen Truppen unmöglich 


gegen bie ‚Srop: nächte nicht Ta ulbig SrnctorSerrifon bemerkie im wei 
machen, die zur Teilnahme an ber 1 teren Verlauf feiner Ausführen: ‚gen, 
Stonferenz eingelaben wurden“, tiefe Nenubtiloner feien dafiir, „dan 
Senator Yodge erklärte dem Ze Volt bezüglich jeden Schritte, 
nat, er jei mit aller Entiicdenheit auf bie Beichränfung ter Mari- 
dagegen, daß fünf *ünder, ‚ Die Ver — zu gemacht würde, im 
treter nach Waſh ington ſenden um Dunkel erhalten werden folite,“ 
zwei der wichtigſten Sagen der Welt € Senator Harriſon griff 


More 


| dar. 


| Das 


| Der 


Dat, 


117 


Nachricht, dah Ber. Staaten von Deutic) 
| Sand Zugeftändnis forbern, daß cs für 
| den Krieg verantwortlich geweien, ut: 
| wahr. — Alldeutfcdre Zeitungen hat- 
| ten die Nachricht verbreitet, augen: 
| 
Zunderdepef „Abendpoſt“ 
Wa ſhington, Aug. ein: 
Waſhington Aug. „Ich habe ſchon man im Staatsdepartement be 
herzlich wenig Achtung vor einen | züalidy des Friedensvertrags mit 
Mann, der für Prohibition ſtimmt, Dentſchland noch immer das tiefſte 
während ſein Atem nach Whiskey Stillſchweigen beobachtet, ſo iſt heute 
duftet, mag er dem Kongreß ange— | doch von maßgebender Seite zuge— 
bören, oder nicht.“ itanden worden, dab an den Berliner 
Diefer Angriff, den SenatorNeed, | Devejchen fein wahres Wort fit, de 
ein Demofrat von Mifionrt, gele | nen sitolge die Ver. Staaten von 
yotlich einer Rede im Senat auf | Deutſchland das Zugeſtändnis ver 
feine Stollegen in beiden Säniern des | Tanat babe follten, da; es Fir den 
Ntongrelies machte, traf biele derjel I. | Weltivieg verantwortlich war. 
ben, Während = genzen Dauer) Der Umftand, dab; diefe Nachricht 
des Vrobibitionsfamptes it es eine Zzuerjt in alldeutſchen Zeitungen auf 
bekannte Tatſache er dal ein tauchte, aibt 
großer Brozentjag der Kongreßmit. Voranlaſſung, daß es ſich um Propa 
glieder, die zu Gunſten der Prohibi— ganda handelt, 
tion ſtimmen, abſolut nicht behaup- ein Uebereinkommen 
ten kann, daß er die Prohibition verhindern. 
praktiſch ausübt und ſich des Genuſ⸗ In hieſigen anttlichen Kreiſen wird 
jes geiftiger Getränfe enthält, WÄD- | yerfihert, dai; die Interhandlungen | 
rend es eine ebenſo bekannte Tatſache poch immer im Gange find md ei- 
iſt, daß viele der Kongreßmitglieder, nen befriedigenden Fortgang neh 
die abſolut keine geiſtigen Getränke en. Wann die Bekanntgabe 
zu ſich nehmen, Gegner der Prohi- Einzelheiten des Uebereinkommens 
bition ſind. zu erwarten ſteht, darüber will man 
Senator Reed machte den obigen fich hier an zuitändiger Stelle 
—— gelegentlich einer Rede im ußern. 
Senat, in deren Verlauf er entſchie— 
Bene Front gegen cinen Werjud) |. 
machte, der darauf abzielte, die Ba- 
rantion des vierten Ynjaßes zur 
Bundesverfaſſung umzuſtoßen. Die 
ſer Zuſaß verfügt, daß: 
„Das Recht des Volkes geſichert 
ſein ſoll, ſowohl mit Bezug auf Per— 
ſon, Wohnhaus, Dokumente und Ei— 
gentum vor unberechtigten Durch— 
ſuchungen und Beſchlagnahmungen, 
daß keine Haftbefehle ausgeſtellt 
werden ſollen, es ſei denn, daß trif— 
— ee Eid diaer der Verfaffung Dis zu guter: | 
oder durch eidesſtattliche Etlarune Gage fiir die Mufrechterhaltung der 
gen befräftigt werden ımd daß in Berfafiung eintreten.“ 
denjelben ganz genau der zu durd)- |”. ! g Noch f ch Gel 
juchende Plaß bezeichnet umd die feit- —— — WERE: 
* — genheit, in ſcharfen Worten die Tat— 
zunehmenden Perſonen oder die —- nn Son Ranne M 
zu beichlagnabinenden Segenitände | Jade au geibeln, da Wahne I. 
nambatt gemacht werden.“ Wheeler, der Generalanwalt der 
mem Anti Saloon Liga bei den Geheime |. 
Tas war der Sauptpunft der |;.,, = ter‘ Bantsssnslänliske 
Meimmgsperjchiedenheiten zwi] wien — d u. en - gr über das Vefitreht auf Kuh und Kalb. | Die „reiheit“, 
dent Senat md dem Sauie in } 5 Senats und DS Danjes zugegen | Sumrall, Mi, 3. Ma Die | mabhängigen Sozialdemokraten, 23. Auguſt. Die Regierung hat 
bindung mit der neuen Vorl age, Wenn es zu Meinungsverſchie- erfte Jury des Staates Miſſiſſippi, begrüßt den bevorjtchenden Arie über das ganze Land den DVelage- 
durch weldye in eriter Linie die Ver- — ten Dias Saklree —6 die sich ausichliehlihb aus Frauen densichluf im Intereſſe der Arbei⸗ rungszuſtand verhängt. Dieſe Maß— 
abfolgung von Bier als Arzenei un— = 5 = r " ——— * En tel zuianeinniehte, bat geitern vor ei. |ferihaft und gibt der Anficht Ans nahme wurde infolge von Unruhen 
möglich gemadyt werden joll. N Sieden Zune nn Sie = mem bieligen riedensrichter einen druch der Reichstag würde gegen getroffen, die ſich im nördlichen 
„sch babe feine Achtung vor einem | — Rertreter der beiden Sör, [Pabripruch fire die Verklagten ch ‚die I E des Ariedensver- | Teil des Landes abgeſpielt haben. 
Manu“, fuhr Senator Reed fort, herſchaften zuſammen, um dieſeMei— gegeben. Es hondelte ſich um einen trags mit den Vereinigten Staaten Auſtraliens Premierminiſter betont Cin— 
„gleichviel ob er ein Mitglied des ‚feine Oppoſition machen. 
Repräſentantenhauſes iſt oder an— 
derswohin gehört, der den Vorſchlag 
macht, an der Verfaſſung der Ver. 
Staaten herumzuſchnitzeln und ſie 
derart umzugeſtalten, wie es in die— 
fer Amendierung verfiicht wird, jo=|s 
dal; ein Beamter das Nedt hat, in 
irgendein Gebaude, mit Ansnabme 
eine! Mobnbaufes,  einzudringen, 
dent die Entdedhung einer laiche 
Rier wichtiger it, als die Bundes— 
verfaifung, der bei jeinem Tiebiten 
Zeitvertreib, der Habt auf einen 
Mann, der einen Trumf aenebmiat, 
bereit it, die Verfaflung zu Schan- 
den zu macen, zu deren Ttriften 
Refolgung er fih mit boderbobener 
Rechten vor Bott dem Allmächtigen 
verpflichtet batte, 
Semand, dem c3 wichtiger ijt, ei: 
nen „Bootlegger“ dingfeit zu ma 
chen, als das Balladinım der menic- 


nungsverſchiedenheiten 
und meiner Anſicht nach iſt die Zu 
laſſung eines bezahlten Lobbyiſten, 
falls er zugelaſſen wurde, um ſich in 
die Beratungen der Vertreter dieſer 
beiden Körperſchaften einzumiſchen, 
die zuſammengekommen waren, um 


beizulegen 


Proz eß zwiſchen Frau Raſey Reed 
und Frau Laura Speed um das 
Beſitzrecht auf eine Kuh und ein 
dal D, 

Der hieſige Konftabler wei igerte ‚1 
ſich, Frauen zum Geſchworenen— 
dienſt vorzuladen und der Richter 


die Meinungoͤverſchiedenheiten bei, ernannte infolgedeſſen einen Stell: 


zulegen, nicht nur eine Neuerung, 
ſondern ein Stück bodenloſer und 
grenzenloſer Unverſchämtheit. Ein 
derartiges Vorgehen wirkt zerſtö 
rend auf die Geſetzgebung und iſt 
ungerecht, da nur der Vertreter der 
einen Partei in dem Streit zugelaſ 
ſen wird. 

Beſitzen wir drei Körperſchaften 
von Geſetzgebern? Das Haus, den 
Senat und als dritte Körperſchaft 
die Anti Saloon Liga? Wenn die 
Konferenzmitglieder des Senats ein 
Uebereinkommen mit den Konferenz— 
mitgliedern des Hauſes anitrebein, | 


lichen Freiheit bochzubalten, der ijt Inmiz dann eine dritte Partei zu Nat 


e3 nicht wert, 
Körperſchaft anzuachören, 
"Bürger der Ver, Staaten zu jei. 
Ich Habe eine weit höhere Achtung 
vor einen Mnarciiten, der in feiner 
Unwiſſenheit und Verblendung auf | 
einer Seifenkiſte ſtehend gegen jed— 
wede Regierung wütet, als ich vor 
dem Mann beſitze, der in dieſer Kör— 
perſchaft oder im Repräſentanten— 
hauſe den Eid vor Gott dem All— 
—— ablegt, daß er die Verfaſ— 
ig der Ver. Staaten befolgen und 
le erbalten will und dann die 
ihm übertragene Macht und Gewalt 
des Volkes zur Aufrechterhaltung 
der Verfaſſung dazu benutzt, um 

dieſe geheiligte Inſtitution zu 
nichten. 

Es mag ſehr ſchlimm für einen 
Mann ſein, daß er Whiskey herſtellt, 
zu deſſen Verfertigung er kein Recht 
beſitzt, aber wenn etwas Whiskey 
gemacht und etwas Whiskey vertilgt 
und verkauft wird, ſo wird das Land 
deswegen doch nicht untergehen. Es 
mag ſchlecht und bösartig ſein, wenn 
Jemand ein halbes Pint Whiskey in 
ſeiner Reiſetaſche oder in ſeiner 
Taſche bei ſich führt, aber wenn er 
dieſes tut und denWhiskey trinkt, ſo 
wird, ſelbſt wenn er daran ſterben 
follte, das Sand - diefes überleben. 

Die Nonititution wird fortdanern, 
— wie die Freiheit. Wenn je— 
doch, um dieſen Mißbräuchen ein 
Ende zu machen, die Fanatiker des 
Landes, die Heuchler ſowie diejeni— 
gen, die es wohl gut meinen, jedoch 
auf dem Holzpfade ſind, bereit ſind, 


einer gejeggebenden | aezdaeı iverden, eine dritte X 
nod) ein jation 


ſinnig geworden iſt. 


der: | 


Organi— 
beratſchlagen? Wenn 
Wayne B. Wheeler, als Vertreter 
der Anti Saloon Liga zugegen war, 
warum wurde nicht auch ein Vertre— 
ter = Zaloon Liga zugezogen, 
tall> es eine derartige Organtlation 
gibt? > 


Tatſache iſt, d 


mit 


daß das Lobby wahn: 
Der Lobbyiſt, 
bon dem Waſhington verpeſtet iſt, 
ſelbſt wenn er ſeine Tätigkeit darauf 
beſchränkt vor den ſtändigen Aus— 
ſchüſſen des Kongreſſes in öffent— 
lichen Sitzungen zu erſcheinen und 
öffentlich die ſchwebenden Fragen 
crörtert und mit ſeinen Argumen— 
ten die Kongreßmitglieder beläftigt, | 
itinft jeit langem bier gen Simmel. 

Wir haben jeit Sabren Inter: 
juhungen gegen das Lobby aefibrt. 
Präfibenien der Ber, Staaten haben 
ihre Bannflüche gegen dieſen Unfug 
erlaſſen. Wir haben an den Lobby— 
iſten Kritik dafür geübt, dal; jie die 
Kongrehmitalieder im deren MıntS- 
jtuben beläjtigen. haben sie | 
ſchlecht gemacht md veripottet vor 
denen, die jich in den Gallerien der 
Süänfer eingefunden hatten; aber e3 
bat den Anfchein, als ob diefer Herr 
— ımd id) Iege die Weigerung des 
Zenators, die diesbez zügliche F Frage 
zu beantworten, als ein Zugeſtänd 
nis aus — die Unverſchämtheit und 
Frechheit beſitzt, mit ſeiner Propa— 
ganda und ſeiner Perſon bis in die 
geheimen, um nicht zu ſagen, gehei— 
ligten Vertraulichkeiten der Konfe— 
renzen einzudringen.“ 


Wir 


| 
| 
\ 


|vertreter, 


torgic. 


Poſt⸗ 


und Dantıpfers 
nachrichten. 


Dampfer „Manchuria“, Der 
von New VYork nach 
Danzig fährt, nimmt 
und „per 


Ter 
Donnerstag 
Samburg und 
Briefe nad) Dentichland 
Dampfer Manchuria“  adreriierte 
Briefe nach Polen mit. Poſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt heute um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „France“, der rei: 
tag von New Vork nach Havre fährt, 
nimmt Briefe nach Rumänien, Bul— 
garien, der Tſchech-Slowakei, Jugo— 
ſlawien, Oeſterreich, Ungarn, Polen 
und der Schweiz mit. Poſtſchluß im 
hieſigen Hauptpoſtamt morgen um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Rochambeau“, der 
Samstag von New PYork nach Havre 
fährt, nimmt Brieſe nach Ru— 
mänien, Bulgarien, der Tſchecho— 
Slowakei, Jugoſlawien, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hie gen Hauptpoſtamt 
Donnerstag um Mitternacht. 
Dampfer „Saxonia“, der am 
Dienstag nächſter Woche nach Ham 
burg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland, Finnland und Luxem— 
burg mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt nächſten Sonntag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Hudſon“, der am 
Dinnstag nächſter Woche nach Sam— 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
Hudſon“ adreſſierte Briefe nach 
Deutſchland und Polen, ſowie Pa— 
kete nach Dentſchland, Oeſterreich, der 
Tſcheche-Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtichluß im hieſigen 
Sanptpeitamt vächſten Sonntag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Lithuania“, der am 
Mittwoch nächſter Woche nach Kur— 
hafen, Danzig und Libau fährt, 
nimmt Briefe nach Deutſchland, Li: 
tauen, Lettland und Eſthnien, ſowie 
„per Dampfer Lithuania“ adreſſierte 
Briefe nach Polen, und auch Pakete 
nach Polen, Litauen und Lettland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
pojtamt nädjten Montag um 5:15 
Uhr achmittags. 

Angelommene Dampfer. 

New York, 22. Aug. „Madonna“ 
von Marſeilles. 

Liverpool, 21 „Carmania“ 
von New Vork. 

Chriſtianſand, 21. Aug. „United 
States“ von New Vork. 


De 
. 


Aug. 


Das „Trageblatt“ ſchreibt, es 
habe in Erfahrung gebraächt, der 
—— enthielte weitgeheude Vor— 

zehalte zum Schutz des dentſchen 
ee,e in den Vereinigten 
| Staaten und die Negierung in: 
|Waihinnten beanſpruche nur das 


der die. Vorladintgen be- Recht der „Einbehaltung“, bis die Auſtraliens, 


Forderungen au Dentſchland begli— 
chen ſind. Die Zeitung gibt der 
— Ueberzengung Ausdruck, daß die? 
dentſche Reichsregiernug dieſe For— 
derungen begleichen wird, ohne daß 
|e8 nötig jein wird, den Privatbe- |f 
fit der Neichsdentihen in Bargeld 


zu konvertieren. 


| Troß der gegenteiligen, ausWajh- 
\ington itammenden Gerichte, Wird 
fein Sandelsubereinfommen vor 
dem Abſchluß des öriebenöberiraged 
|netroffen werden. Der Friedensver— 
trag wird, obſchon allgemein gehal⸗ 
ten, ein formeller | Nertrag fein, der 
Beſtimmungen für die unverzügliche 
Wiederaufnahme der diplomatiſchen 
nud konſulariſchen Beziehungen eut— 
hält. 

Lant den Beſtimmungen des Frie— 
densvertrages wird, wie in Erfah— 
rung gebracht worden, die Regelung 
'alfer Fommerziellen, finanziellen 
und wirtichaftlichen ragen für jpa- 
tere Zeit anfgeſchoben. 
gung dieſer Fragen wird entweder 
durq einen Sondervertrag oder 
durch Unterhandlungen der inzwi— 
chen ernannten diplumatiichen Mif- 
|jtonen erfolgen. 

| 
DMaht Probeftig 

„3 R das von den Ver. Staaten 
getaufte Luftſchiff, macht Probeaufſtieg. 
Howden, England, 23. Aug. Das 
lenkbare Luſtſchiff NR. 2", das 
die Ver. Staaten von England ge— 
kauft haben, ſtieg heute morgen, kurz 
nach ſieben Uhr, zum Probeflug auf. 
An Bord des Luftſchiffes befanden 
ſich ſowohl engliſche wie amerikani— 
ſche Fliegeroffiziere und es wurde 
von 300 Soldaten vorſichtig aus der 
Fliegerhalle gebracht und aufgelaſ— 
ſen. 

Falls ſich der heutige Probeflug 
als Erfolg erweiſt, wird Comman— 
der Marivell, mit der Zuſtimmung 
des Marinedepartements in Waſh— 
ington, das Schiff übernehmen und 
es wird dann mit der Einübung der 
Mannſchaft begonnen werden, die 
während des Fluges über den Ozean 
Dienſt tun wird 


Du 
*25 


* 


Die Erledi— | 


mitigfeit der engliigen Tominions, 
London, 23. Auguſt. England 
und ſeine Domtmions jtehen jett 
als ein gewaltiges, gaefeitetes We: 
meimvelen vor der Welt infolge der 
Beratungen gelegentlich der fürz- 
lichen engliichen Neichsfonferen;. 
So verfiderte der Preinierminiiter 
William H. Hughes, 
gelegentlich eines 
Ehren von der „Britiſh E 
League“ geſtern veranſtaltet wor— 
den war. Der Premierminiſter be— 
—— in ſeiner Rede die Notwendig— 
eines Schutzzolls, damit die 
ee der hohen Arbeitslöhne 
in den britiichen Domintons ge 
—* wird. 

‚ir hängen von einander ab“, 
ſagte Premierminiſter Hughes, „nicht 
nur mit Bezug auf Sicherheit, jon- 
dern für unſer tägliches Brot. Die 
Dominions und die Bewohner der 
Inſeln ſind durch mannigfaltige 
Bindeglieder mit einander ver— 
bunden, aber keines dieſer Binde— 
glieder iſt ſo echt und dauernd, wie 
das zwiſchen Käufer und Verbrau 
cher. Die Dominions ſind die beſten 
Abnehmer Englands, und England 


| 


it der beite Käufer für die Erzeug- 


niſſe der Dominions 
Welt.“ 
Amerikaniſcher Matroſe in 
mordet. 
San Sebaſtian, Spanien, 
Auguſt. Ein amerikaniſcher M ieh 
wurde int Verlauf eines Streites 
mit einem biefigen Safenwächter er 
mordet, während cin zweiter amteri- 
fantfcher Matroje jchiver verwundet 
wurde Die beiden amerifaniichen 
Matrofen, die zu der Mannjchaft 
des fürzlid) aus Los Bafajes hier 
angelangten Dampfers „Coof” ge- 
hören, gerieten, 


m der ganzen 


Spanien cr- 


23 


| 
" 


| 
ı der 


| 


| 


Tiners, das ihm ſcheidung des S 
moire In 


| 


| 


wie es heißt, mit |den 


zu er örtern, 
einem Senats 
ſinden würden, de 
Konferenzverhandlungen 
greift. 

Die Entwerfer der Bundesverfaf 
ſung, fuhr Lodge fort, hätten den! 
Abſchluß von Geheimverträgen m 
möglich geme acht, da tie eine En 


I 
Ä 


ejhlni gegenuber be 


vor 


\erträge verfügten. Wenn es ch! 
jedoch mm die Prozedur zum Mb: | 


treten wir aefährlicheres Gebiet.“ 
„Bräfident Wilfon,“ fuhr Zena: | 
tor Yodge fort, „der eine riefige Fü: 
biafeit fir das Erfinden - nener 
Phraſen beſaß, bediente ſich der Re— 
densart von den offenen Verträgen, 
auf die man ſich offen geeinigt hat 
und erweckte den Eindruck, daß in 


| geben, de von der bulgariſchen Re— 
gierung verheimlicht wurden. Di 
diplomatiſchen Vertreter des 


zie 
Aus 
lands ſind nunmehr bemüht, 


die 


Identität der Meucelmörber zu er- | Vorah, „fo fteht bezüglich 


mitteln, 


Ansiunhr der Äägpptiihen Wolle in eng- | niaq zu erwarten. 


fiihen Händen, 
Rondon, 23, Augwt. Wie 
„imes” aus Mlerandrien, Ncgvp: 
ter, bezüglich des Fürzlichen NO 
bruchs der Unterhandlungen zwi—! 
ſchen der Schiffsbehörde der Ver. 
Staaten und der Dampferlinie der 
Liverpooler Konferenz über 
Ausfuhr von ägyptiſcher Wolle ge— 
meldet wird, heben zwei der vier 
bedeutendſten Exportfirmen ein 
Uebereinkommen mit der Liver— 
pooler Konferenz unterzeichnet. Von 
hundert Erportebren haben ſich nur 
zwei, darunter ein Amerikaner, ge— 
weigert, das Uebereinkommen mit 
Liverpooler Dampferlinien zu 


dem Wächter in einen Streit und unterzeichnen. 


griffen ihn tätlich an. 

Memzelmorde in Sofia an der Tages— 
ordnung. 

Auguſt. In hieſigen 
plomatifchen Ktreifen haben die 
zahlreichen Meuchelmorde, die fich 
kürzlich hier ereigneten, gewaltiges 
Aufſehen erregt. Zu den Ermorde— 
ten gehören der Amerikaner Louis 
Denſy, ein franzöſiſcher Offizier und 
ein bulgariſcher Beamter. Sie alle 
hatten, wie man mit Beſtimmtheit 
weiß, kurz vor ihrer Ermordung 
dem internationalen Rontrollaus- 
ſchuß Fingerzeige mit Bezug auf 
Waffen und Munitionsvorräte ge— 


Sofia, 23. 


Er dankt für das arbeitsreiche Amt. 

Madrid, 23. Aug. 
nones de Leon, der ſpaniſche Bot— 
ſchafter in Paris, hat das ihm vom 
Viscount Iſhii angebotene Amt als 
Berichterſtatter gelegentlich der Sit— 
zung des Rats des Völkerbundes zu 
fungieren, gelegentlich welcher die 
oberſchleſiſche Frage entſchieden wer— 
den ſoll, abgelehnt. 

Der Graf hätte als Berichterſtat— 
ter eine eingehende Erläuterung der 
Ichlefifchen Frage für den Rat aus: 
arbeiten und fpäter auch den Ent: 
wurf der Entfcheidung anfertigen 
müſſer 


ſich bei ihrer Ankur ift Präſide 


er ihnen bezüglich! 


Senats bezüglich aller fihiedenheit aegen öffentliche 


| merien, 


Ichluh von Verträgen handelt, jo „be: | artige 


| 
M 


„++ 
el 


en —— ſcharf 

an, daß er die la teinameritaniſchen 
Lünbe r nicht zu dee Sionferenz eines 
laden bat, da die fildamerifanifchen 
| Sünder oußerordentlih an dem Gr=- 
gebnis der Konferenz 
ſeien. 

| Eenator Malfon, 
1 & eorgia, erflärte fi mit aller Enis | 


der Konferenz mit dem Be— 
daß 
Verhandlungen aeheim geführt 
werden müßten. Er betonte, daß To- 
gar die Gefchivorenen ihre Beratun- 
aen im Geheimen abhalten und ı 
die Bibel, die Verfalfung und bie 
Unabdängiateiiserklärung im G»- 
heimen ausgearbeitet murden und | 
daß die Erwählung George Wu’h- 
ingtons zum Oberbefehlehaber eben- 
alle im Geheimen erfolat fet, 

„als die Vereinigten 

züglich der Sicherung der O 


gen 


effent⸗ 


lich keit für die Sitzung nicht die Füh— 


der ſcheidungen unumgänglich nötig. 
I < ‘ « 


rung übernehmen,“ ag Senaior 
h des Er 

folgs dieſes Verlangens herzlich we— 
Die Deffen lichteit 
iſt zur Erreichung vernünftiger Ent 

ẽ⸗ 
kann keine erfolgreiche Abrüſtungs-⸗“ 
konferenz ſtattfinden, wenn nicht die 
öffentliche Meinung hinter ihr ſieht, 
und die öffentliche Meinung kar 


1 
nicht zur Geltung kommen, falls die 


die Unterhandlungen hinler verſchloſſe— 


Ben vor Jich gehen,“ 

folge der Segnerichait des Se 
Br u Lodge zog ſchließlich Senator 
Harriſon ſein Amendement im In 
tereſſe der öffentlichen Sitzungen zu— 


nen 


24 


rück. 


Graf Qui— | 


| York; einer 


—_—_—___——_—r_>_,_— 
Auf evayt! 
Mofdington, 23. Aug. Seiten 
des Scabamt3 murde dus Publi- 
fum heute gewarnt, vor bier Falf!- 
fitaten von Banknoten auf der Kut 
zu fein, die fiirzlich aufgetaucht find. 
Es Handelt fi) um eine $50-Nate 
der DBundesrefervebant ven New 
Zwanzigdollarnote einer 
Chicagoer Bank; eine Zehndollar— 
note einer Bank von Kanſas City 
und eine Fünfdollarnote einer Chi 
cagcer Bank. Die eriten beiden Fäl— 
Ihungen find dadurch fenntlich, daß 
die Rüdfeiten blau ftalt grün find, 
und die beiden legtgenannten Fäl- 
Ihungen find daran zu erkennen, 
daß fie auf fehr Ichlechtem Papier ge= 
drudt find, 


2 


J 
1" 
| 
| 


miniſter von Ulſter, 


6384 


| 


| 
| 
-| 


Ia 


| 
1 
IR 


zu bringen, die jedoch 


in | 
nahme 


der 


| 
! 
| 
} 
I 
! 
} 


| 


! - .. 
daß während der 
Sitzun- lera um Aufklärung über verſchie— 


ſelbſtverſtändlich der- ge angegangen wurde. 


daß | 


ee 
dic DL 


| Errlament 


te fanden 
intereſſiert 
lich über dieſelben nichts 
Demokrat von 


cht werden würde. 


emag 


Aust 


wünſcht iskunft bon te 
Valera. 

Gelegentlich des geſtrigen Tages 

zwei Zikungen des Teil 

Eireann ſtatt und wennſchon amt- 

bekanntge⸗ 

verlautet doch, 


Sitzungen de Va 


geben worden, ſo 


— 


dene Phaſen der gegenwärtigen La— 
Mit dem 
tatſächlichen Entwerfen der Ant— 
wort an England iſt augenſcheinlich 
noch nicht begonnen worden. 

Ulſter Kabinett heute in 


Sir James 


Sitzung. 

Craig, der Premier— 
hat die Abſicht, 
ite mit ſeinem Kabinett eine Be— 
ratung abzuhalten, ge legentlich wel— 
cher ohne Frage die Beziehungen 


hin 


Staaten |riicen Dublin und Belfaſt zur 
m Ä 


{ 


Grörterumg gelangen werden. 
Weitere Ansfihreitungen in Belfait. 
Velfait, 23. Auguft. Auf die 

VBombenattentaie in der Tyrone 

Straße am Sonntag abend folgten 

am geitrigen abend lebhafte Scyie- 

Hereien in derſelben Gegend. Ge— 

legentlich dieſer Ausſchreitungen 
vurde auch der Verſuch gemacht, 
eine Handgranate zur Verwendung 

verſagte. Die 

Schießbolde hatten, um ihre Feſt— 

zu erſchweren, vor Beginn 

Schießerei die Straßenlaternen 


ausgedreht. 


* 
morgen; 
bente abend im 


abend 
genſchaner 


Das Wetter, 

Chieags und lmgegend: Im allge- 
meinen ifar heute nbend und morgen; 
wenig Wedel in der Luftwärme; mä- 
ßiger — zumeiſt aus dem Oſten. 
Illinois visconſin und Jowa: Im allge» 
ncı J R tte abend und uiorgen, wenig 
Wechfel in der Luſtwärme. 
Indiang: Unbeſtändig 
wahrſcheinlich 


st 
s.. 


beute abend umt 
örtlide Regengüfie; 
Zitden etiva3 wärmer. 
Zeilweile bewölft bente 
iz wahrſcheinlich örtliche Re— 
Wenen; wenig Wechſel in dier 


Niedermichigan: 
und morg er 
tm 


Yırflaarıne. 


zonmenmmtergaug, beute: 7:39, 

zunitenanfigang, morgen: 6:07. 

"Mondaufgang: Heute abend 10:03, 
Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon geſtern nachmittag 5 Uhr an: 
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3 Uhr 
Ubr 
Uhr 

Uhr 

Uhr 

Uhr 

Uhr 

Uhr 

Uhr 

Ubr 

1 Uhr 

2 Uhr 


nadmt..... 
nacnt..... 
nachm. . . . 
abend3......66 
abends... ...06 | 
abends... .. .66 | 
abends......6 
abend3......6 
abend2... 


..67 } 3 


63 


Ubr morgend,...63 
Uhr morgens. ...63 
Uhr morgens. ...65 
> Ubr morgens... .u8 
Uhr morgen3,...60 
Ubr morgend....6& 
Ubr morgens. ...60 
Uber borm.......78 
Uhr borm........72 
mitternadt.. I mittags...... 9 
morgens.. dr nahe... 74 
morgens. .. 3 Uhr mad 





3 


R —*—— = 
‚Net Contents 15 Fluid Drackutg 


1 ti 


! ALGOHOL-3 PER CENT. {| 
#R AV2setable Preparationforäs- 
‚similatingthelood by Regula. 
# tingiheStomachsand Bwels 


I 
Hl Thereby Promoting Digestiot 

\' Cheerfulness and Rest. Gonlauts 
 neither Opiam, Morphine ner 

\ Minerat. Nor NARCOTIC 
Üechoe af OADESLMLLLFTEIER | 
«Pumplın Seod i 


Senna a 2 
Rochelle Salrs h 
ige Send 


Anise Sen 
— 
man Sad 

Carified Sugar 

örerzreen Auror - 
A helpful Remedy ior 
" Gonstipation.and Diarrho®2. 
and Feverishness aut | 

Loss orSLEEPUW 

resiftingtherefrom-inInfang 
N — — 


Zac dimile Signatare of 
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! 
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Ansequen.ias disto 


ni 
Tue GENTAUR GONPARK 
NEW YORK. ’ 
—XR months old‘ 8 


Basel 


in niıparıa 


— 


Fan) 
AR 
> 


er Zirengweg der Zicke, 


Roman von Karl Bienenitein, 


Zas Abdrudsrecht wurde bon der „Nbenbpeft 
60.“ erworten, 


(26. Fortſetzung.) 
Und dann ſaß Wolfgang Lux in 


dem ſtrahlenden Theaterraum, um-⸗ 


wogt von Glanz, Reichtum und 


Schönheit und ließ des Meiſters ſon- 


niges Preislied gquf das deutſche 


zu treffen, nicht?“ forſchte der an— 
dere weiter und ließ ſcharf beobach— 
tend ſeine dunklen Augen von einem 
zum andern gehen. 

licher Ruhe zurück. „Ich weiß ja, 
daß Sie ſeit Jahr und Tag hier 
ſpielen. 
Freund die Muſik des Unbewußten 
ennen lernt.“ 

Der Schwarzlockige 


für Sauglinge und Kınder 
Mütter wissen, das: 
echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 
Trägt 


warf Dei 
aber er lie Fich nicht verblüffen. Fr 
jebte eine erhaben abweifende Miene 
auf und faate dann: „Jeder Künjtler 
it ein Proftituierter. 
Ichted Liegt einzig und allein nur im 
Grad des Auferen Erfolges.“ Und 
mit einer leihten, 
Verbeuguna fehrte cr wieder zum 
Klavier zurück. 

„Sehen wir!“ drängte Wolfgung 


Gaoſe ein, ein Gift, das ſich lähmend 
In. 
0 ‘was Du ven foldhen Kerlen au hai: 
fanden. „Man muß fich von ven 
Kunli bleibt Kunit. Der blühende 
. . 
Dreissig Jahren 
j in die Krone Steigen und darf nicht 


Zur. Es war ihn, als könne er in 
diefer Luft nicht mehr atmen, al 
ſöge er mit jedem Atemzug erſticknde 
auf das Herz legte. 
„Na, jetzt weißt Du wenigſtens, 
ten haſt,“ ſagte Karl Stark, als ſie 
Gebrauch draußen in der frifchen Nachtluft 
larogen Worten folder Armſelig— 
Beif Mehr il | keiten nicht ins Bodzhorn jagen in]= 
$ ten. Maaner bleibt Wagner und 
Baum kann nichts für den Dred, der 
an feiner Wurzel abgelnaert wird. 
Wer den Duft haben till, muß eben 
88 3 die Naſe an die Erde halten.“ 
r 
| 18. Kapitel. 
= a : AS Wolfgang erwacte, war e3 
— Seeger were | fon fpät am Morgen. Karl Start 
war fchon fort zur Probe und hatte 


ET ATI TE NETT FE Nr 


auf einem Zettel die Gaſtwirtſchaft 


| angegeben, wo men zu Mittag Ipei- 
endliche Weiten hineinfab, feßte EL. | fen mollte. . s 
noch dumpf hinzu: „Möglich auch, Langſam kleidete ſich Wolfgang 
daß er fhon unter uns wandelt, wir | Quer am dir Fi ; 2 elle, 
nn — a Lurx an. Er fühlte ſich wie zerſchla⸗ 
Be ae Pen ern . aen und eine Lerre war in ihm, „ie 
ı Mit fcheuer Bewunderung Jahn | ipm faſt förperfich meh tat In 
alle zu ihm auf, wie er ſich nun er⸗ —— 
hob, den ſchwarzen, abgegriffenen | Rathaus 
Stalabrefer mit aeniolem Schwung | 
lauf fein tmwirres Lodenhaupt 


und mit hoheitsvollem Nicken, 


nahm er ein Frühſtück zu 
ſich und dann ſchlenderte er planlos 


-_ |fich gerade vor ihm auftaten. Woer 
— — » | bie Kunjt, die fih in edlen Bau: 
| erben greunben hinuderiwerfend, Den | merfen an feinen Weg drängte, hatte 

der heimliche Katfer | peute feine Sprache 


| Saal verlieh, 
‚im Reiche der Mufif des Unbewun: | 


einen Furzen, jcharfen Blid 


mn mn — — — 


Ich wollte nur, daß mein 


Kopf auf; er fühlte fich durchſchau‘, 


Der Unters | 


berablaffenden | 


warf pur die Straßen und Gaffen, die muß. Nicht chva, weil er fid, ein- 


für ihn. Stumm | die d 
und tot blieb ihr Mund, er fah nur ſchaffen“, auch an Sonn. und an— 


| 


“in ne „Abendboft 


tung von Schladjtvich. — 


lung niedrigerer Milchprei 


ee 


Wahrend im vergangenen Monat 
die Großbandels. Breije 
für ſämtliche anderen Bederfsarti- 
kel zurückgegangen find, zeigten 
diejenigen für Nahrungs— 
mittel eine Erhöhung um 1.5 
Prozent, wie das Waſhingtoner Ar— 
beitsdepartement Ende letzter Woche 

bekannt gemacht hat. Auch die 
Farmerzeugniſſe ſind um 1.75 Pro— 
zent geſtiegen. Die größte Hinauf— 
ſetzung aber haben die Klein— 
handelspreiſe von Nah— 
ein erfahren und zwar 
um 2.7 Prozent. Es hat wenig 
Zweck, immer wieder darauf hin— 
Läden aufzuſuchen, in denen ſie 
keine Wucherpreiſe zu bezahlen ha— 
ben, jo würde der "alsabichneiderei 
ir bald ein Ende gefert werden, 
I 

ı einvieriel Bund Schinken oder ein 
balbes Meet Kartoifeln fpielt ja 
feine Rolle, Taber darf jichy übri« 
aens niemand darüber beflaaeır, 





zuweilen, dal; an diefer unverbält- 
Aber itatt ſich die V 


nißmäßigen Erhöhung der Klein— 
handelspreiſe das konſumierende 
Publikum größtenteils ſelbſt die 
Schuld trägt. Wenn die Käufer 
und Käuferinnen nicht zu bequem 
und träge wären, um nur ſolche 
Norräte rechtzei- 
tig zır betorgen, Statt einen oder 
zwei Blocks weiter 
ren Maß zu geben, wird in der lch- 
tor Minute zum „Corner“ oder 
nächſten Delikateſſenlaben gelaufen: 
ein Nickel mehr oder weniger für 


einem Kaffeehaus nahe am alten |weim cr oder fie in der Delilateſ 


ſenhandlung etwas mehr als im 
Srocer- oder Butcherladen bezahlen 


. 


bilden kann, beſſere W 


| balteı, — 


aren zu cr- 
das trifft nur in ſehr 


bedingter Weiſe zu — ſondern weil| 


Delikateſſenhändler „Ueberzeit 


JVom Nahrungsmittelmarktt. 


nein,“ gab Starf mit unend: | 


ee eleiegeeieteleigeeieieitieinleieieieleieieieieiehteleiegeisieh 


zu einem billiges | 


Anendpoft, Chicago, Dienstag, den ?2. Kuga 1221. 


— — 


% 
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x Kroihandelspreife don Nahrungsmitteln geitiegen, Stleinhandels- : 
preile in nod) höherem Mafe. — Die Fleifchtwarenpreije. — 
Mahnung an die yarmer zur Cinjchranfung der Vermark— 


Boransjichtliche Folgen für die 


Preisgeftaltung. — Der Bäderftreit nnd die Brotpreije.— 
Prozejjierung von Mildyfahrern — Ein Vorfdjlag zur Grzie- 


ie. 
nidt auf ”"fanev beef” und Dei 
beliebten Schnitten davon bejtebt.“ 
Tie von dem Präfidenten der 
hieſigen Viehbörſe, Everett GC. 
Brown, in den letzten Tagen ab— 
gegebenen Erklärungen ſtimmen 
damit überein. Wenn die Tageszei— 
tungen ſeine Aeußerungen richtig 
zitiert haben, fo enthalten fie einen 
Yunft, der nicht recht veritändlich 
it. Von der Voörje it an die Vich- 
züchter cine Mahnung ausgefandt 
worden, die MAirlieferung bon tei« 
terem Schladtvieh auf den Markt 
einzuichränfen, da Dicjer zurzeit 
leberflug an Vorräten bat. „Eine 
der eriten Wirkungen der Yırid- 
baltına von Nindvieh auf den Far— 
men“, heilt e8 in einer Morgen 
zeitung, „wird die fein, dab die 
hoben Ktleinhandelspreife für 
rleiishwaren, die als einer der 
Sauptgründe für die aeyenmwärtige 
Ueberladung de3 Marfte ange» 
führt werden, niedergebradt wer- 
deit, wie die Kommiflionsleute ja- 
gen.“ Wie man bon einer Nicit- 
beihicung des Marftes ein Sinfen 
der Wreie erwarten famı, tit etwas 
ſchwer zu veriteben. Bis jegt ging 
die allgemeine Anficht nody dahin, 
da; mit einem größeren Angebot, 
bei fi gleichbleibender Nachfrage, 
der Preis einer Ware jinft und um— 
aefehrt. May follte daher auch 
ammehmen, daß, je größere Mens 
gen Nindvich auf den  hiejtigen 
Markt aebraht werden, deito billi- 
ger. die Fleifhiwaren wenigitend im 
Großhandel werden müſſen. 
JNoch verwickelter wird die Sache, 
wenn man in der Veröffentlichung 
des „Inchituts“ lieſt, daß am 1. 
Augu 
genügend Fleiſchwaren vorhanden 
| gewefcn find, um den Bedarf des 


} A 5 — 
amerikaniſchen Volke 


gab heute ein Gutachten ab, demzu— 
folge die ſtädtiſchen zeitweilig An— 
|gejtellten im Bureau des Stabtjchrei- 


it in den Gefrieranlagen mur| 


3 für ungefäbr | 


Milch, Kunden, die, weil fie mit 
der gelieferten Mildy nicht zufrieden 
waren oder aus Sonit einem 
Srunde, ih an eine andere Ber | 
zugsauelle gewandt haben, boyfot- 
tiert zu haben. Selbit wenn dieje 
Anklagen zu einer Berurterhung 
führen follten, jo wird damit dod) | 
den Klagen über unſere unver 
ſchämt hohen Milchpeeif 
nicht abgeholfen werden. Die Pro— 
zeſſierung wird vielleicht einen wei⸗ 
teren Beweis dafür liefern, daß! 
die Milchfahrer mit den „Milchver⸗ 
teilern“ gemeinſame Sache machen, 
wenn es darauf ankommt, das 
Publikum zu ſchröpfen, aber das iſt 
dieſem bereits ſeit dem letzten Streit 
der Milchfahrer bekannt. Solange 
die „Milchverteiler“ nicht gezwun— 
gen werden können, ihre Preiſe 
herabzuſetzen, iſt aber an eine Ver— 
billigung für den Konſumenten 
nicht zu denken. Gegen dieſe we— 
gen Verletzung des Antitruſtgeſetzes 
vorzugehen, ſcheint nach den Erfah— 
rungen des vorjährigen Prozeſſes 
ausſichtslos zu ſein. Die Farmer 
ſind an den Wucherpreiſen nicht 
ſchuld, ſie erhalten ja nur 4 oder 
5 Cents für ein Quart Milch. Wir 
haben hier einen Fall, in welchem 
es als Pflicht der Stadtverwaltung 
erſcheinen ſollte, durch amtliche 
Feſtſezung des Milchpreiſes dem 
ſchreienden Mißſtand abzuhelfen. 
Die Profite der „Verteiler“ müſſen 
beſchnitten und die lächerlich hohen 
Löhne der Milchfahrer müſſen auf 
die Baſis der für gleiche Arbeits— 
leiſtung anderswo bezahlten Löhne 
hinabgeſetzt werden. Wenn über— 
haupt eine behördliche Regelung 
eines privaten Geſchäftsbetriebes 
berechtigt iſt, ſo muß dieſe Berech— 
tigung hier anerkannt werden, wo 
es ſich um das allernotwendigſte 
Nahrungsmittel der Bevölkerung 
handelt. Asricolao. 
ui 
Behalten ihre Stellungen. 


Zeitweilig Angeitellte von Nichter 
Swanfons Gntiheidung nicht betroffen. 


Der ftädtifche Korporationsanmwalt 


kers, des Etabtfchahmerfters und des 


frädtifchen Finanzausichuffes nicht | 


ben dem „co. Richter Smwanjon ges | 


mwährten vorläufigen Einhaltsbefehl, 


ùGS 


55. Helft 


Vorſitzende: 
— der — 


American Welfare Association for 
XF German Children 


(Deutſche Kinder-Wohlfahrt) 
Inkorporiert am 6. April 1920 


Unſere Wohlfahrisſtelle iſt eine dauernde Einrichtung zut Unter⸗ 
ſtützung notleidender deutſcher Kinder ohne Rückſicht auf Stand oder Kon⸗ 
feſſion. Wir ſandten Geld, Kleider. Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Bedürftige direkt ſowie an über 50 Kranken- und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweig. Wir 
haben laut Abrechnung bis Ende 1920 über 855.000.00 geſammelt und 
ohne jedweden Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von uns unentgeltliich 
verrichtet und alle Geichäftsunfoften von unieren Srennden perfönlid, be» 
ftritten werben. 


Die Wet iit entjetzlich! 


fvie Augenzeugen berichten und täglich einlanfende, ergreifende Bittgeſuche 
vniwiderleglich dartın. Nur unermüdliche, andauernde Hilfbereitichaft u, 
Gebefreudigkeit lann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 
ren, darum helft! Helft ſchnelll Helft heute noch! Schickt das nachſtehende 
Formular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


hmeriecan Welfare Association for German Children, 
Zimmer 580 154 W. Randolplı Str., Chicago, Ill. 


% 
' 


Gran Garı Bucht, Gorlig. 
Iran Emil Eltel, 8, Borl. 
Um. U. Rehm, Schatm. 
Rid. Walfermaun, Gelr, 


> 


\ 
| 
M 


> 
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> 
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Sch verpflichte mich zur Zahlung von: 


an 
Ver 


Einmalig nn Pre. 


Vierteljãhrlich nennen ·— - 


Halbiährlich .-—.........„.....„)oesssesse»nne 


BELSIWEET 


AR 


Jahrlich Ae⏑ä⸗⏑-j -j ⸗——— — ·—— 
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AN: snana rasen“ Niki 
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= 


traße..ooononnonnne GlOdl. „ur nnonecannen Elaal. swerserscneee 


Bitte, Cheds auszuſtellen an W. H. Rehm, Schatzmeiſter. 


AU 
- 
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Man Hugo folhe Summen feihen | in Evaniton wohnt. Dieje folgter 
fonnte, obendrein würde die Echtheit |den Mädchen, welche nick angebal 
der MWechfel in Zmeifel gezogen. |ten hatten, eine Strede nadı, fehr 
Charles legte im SKreisgericht Ber ten dam aber zur Unfglkftätte zu 
rufuna ein, die Prozeßverhandlung | rücd, wo jie von Zufchauern erfamır 
dor Richter Windes endiate aber mit wurden. Man bradte fie nad) de 


Bürgertum durch feine Seele töneit, | ten | 
RR ie herrliche deut | " Sure n ; Ä 

ee zu —— —— bie Wolfgang Lur war wie gelähmt. | 

1c) B PORBE: ER DEI. Hohn diefes Menfchen, mit den 

Seelen zu Taumeltänzen hinreißt, diefet siher di : 

: ; bieter über die verehrten 

jondern fie qut und edel madt, der 


aufgetürmten Stein, in dem feine | deren ‚seittagen, und fon deshalb yrei Wochen zu deren. 


| durch ben die Auszahlung von mehr | Nichteiniqung der Gefchmorenen. Ji— | Town Hall Polizeimahe, wo Frl 
Seele wur. Der Menfchenftrom flu- | wie jeder andere Arbeiter einen | trifft eine bieiiane 3 


Yırallıar z . . .. * 1 * 
hr $5,000,000 verhinsert toitd, bes | zwiichen hatte Hugos Wite ihren | Warner nad langem Zögern di: 
ah ie hin en one, troffen werben. Es wird in dem Kraftwagenfahrer Werner geheiratet Namen ihrer Freundinnen Ki den 
tige, — fie — er Schlacht, | Gutachten durauf hingemiele:, daß |und von dem Erbe rund $30,000' anderen Muto preisgab, 
September in den hieſigen Schlacht der Stadtrat am 3. Auguſt den Son- durchgebracht, infolge deifen fie don setährfi 
hausanlagen et  Mrbeiteritreif|. ..r rg ae ‚ n ie DDi Gefährlich verlest. 
droht. I dies zutreffend ift derbeſchluß faßte, daß biefe Anges | Richter Horner unter Vormundihaft) Mei einem Zuſammenſtoß 
—* De karte G Härı ur dellten, annähernd 300 an derZahl, geſtellt wurde. Die Schweſter der ſchen ſeine 
En ———— der Michbörle matüire| Stellungen behalten jullten; der; Brüder, Frau Helen Eliel, \ 
Lich die fein — die Schachthäufer | lub —* a Dezember durch ben Rechtsanwalt Henry P. man, 2241 Fremont Straße ge 
fich darauf durch, Näumumg ihrer _ — = a die Gnts ws aber bie — der Erde | jährliche inner Verlegungen, wäh 
Viehbeitände vorzubereiten wine nen ee le niz maffe angefechten und das Staats» |vend jein Bruder Jakob einer 
chen. A [heidung bie folgenden Gelber „teits obergericht entſchieden, daß ein Teſta— Schädelbruch davontrug. Der Zu 
en. “. Sir die Anmälte i = ; wir — 
Brafiderd Brown wird Die gelegt”: für die — he j ment infolge nachfolgender Der- jammenjtog fand an der Edte dei 
Ion ie Sem Miunb Mel „. | gelfen gegen die öffentlichen Nuhbar- | beiratung des Erblaffers nur dann | Sheffield Moe, und Center Strasse 
ee einhändfer ihren Teil | zerrsrorborationen, $200,000; für hinfällig werbe, wenn biefer darin |ftatt 
„Men Kleinhẽ Teil|g en 5* Ir: a — VV 
beitragen und den Sonfumenten ngeteln⸗ Er — — etwanige ſpätere Gattin über⸗ Drei Frauten wurden verlett, al: 
den Korteil | ‚91008; für Materialien bes Steas|gangen Habe. Hugo Gillmanı Hade | a der Ede Waihington Boulevart 
DC sL ) t 


eder 
24 tete an ihm vorbei; aber in den Ge— höheren Sohn. beanfpruden dürfen. 
—— — — e ſictern. die an ihm vorüberzogen, Von den 43 Artikeln, auf melde 
Jugend den Rofenfranz der —B Sn re en a Iichimmerte fein Abglanz don ten |Ticdh die Nreiserhebungen des Ar—- 
und Begeilterung auf die flaren | —“ — > — | Gefilden der Zeitlofen, Seligen; die | Peitsdepartements erjtreden, zeigen 
Stirnen brüdt und dem Alter in Denn. Audegenete An an oenen| Stumpfbeit bes Alltans alogte aus |nicht weniger als 16 eine Erhöhung 
aendgolbenem Becher den Wein 1ä- | nu, munann.. hatte fi Inle Mehltau üben Augen, bie Gier nach Genuß | der Kleinhandelspreiſe. u. a. find 
ch — * ‚auf jeine Begeilterung gelegt. rt] und Erwerb alühte dartır. und wenn iNartoffeln um 26 Prozent 
yelnden Entjagens darbietet. Re und Erwerb a ühte dartır, unt wenn n _ = ) 

DI fich einmal eines durch eine Befanz | aeftiegen, Eier um 20 Prozent, 


9; : e ci feiner jchwerblütigen Natur f 
i —A Ar A. a 

ie oft er fie auch ſchon gehört ſich kein Organ zur Satire, mit ber | derheit aus der Menge abhub, em Butter um 16 Prozent und 

Künftlergeficht, dann glaubte er diejSirloin Steaf um 1 Pro- 


.. fo hatten bie — ſolchen Erſcheinungen einzig und 
n e ergriffen. Wie affein beis nen ift: a En ! “— ei ent ap) 
oligang * en = ‚oa, allein beizutommen ift; er empfand | Giteffeit darin zu fehen, den Grö- zent. Einen Preisrücdgang haben 
der Schwall eisentfeſſelter Lenzbäche es wie eine Gottesläſterung, was er hßenwahn und 'das ſelbſtgefällige, 23 Artikel erfahren, darunter 
hrauſte es durch ſeine Seele, ein da gehört hatte, und feine Seele! ’ er geranige, | & 9 Kohl 8 
"neues Leben tündend, da8 zu eige- | zucte in hilflofen Schmerz, | mr IOOMHEDBÄRDENNE_ WAHR. TUDeL RE Se en 
= Er ’ zuckte in hilfloſem Schmerz, muſikers von geſtern. Seine Seele, Zwiebeln um 5 und Bana— 
nem Schaffen drängte. Karl Starf aber late nur Ihm di ſichk im vo ih Sch m2-|In en um “% Prozent P — PR un . * 
K l St y l cht ſtill fre vor! “ 20 — 4* x * ı vie It aum on ihrem merzen⸗z⸗ + : — von STEISEN mapıg! | Benbureaus $67 000; für Die Abfall- | das aber nicht getan fondern der R . un . —* 
ar art lachte ſtill erfreut vor waren Solche Dinge nichts neueß | Inaer erhob tt } ef (a Do aräte [ der SU 9 ddie 3 a 5 | ; ' und Iinion Are. zwei Kraftwagcı 
un * a dm I ing Hts Neue? | Tager erhoben hatte, war noch viel zu] Die größte Zunahme der Slein-! gen gebe werden, jo wird die Zur] aut S173 511; für das technifche | % Drittel des Nuclaffe wi — 
Tih bin, als er fah, wie gut fein Rot, | mehr und er glaubte auch den rechten ſchwach, um in der herben Luft der handelspreife um 9 Prozent, wird hne der Fleiſchkäufe binnen kur- gutase 811343 für das techniſche Frau ein Drittel des Naclaffe3 | aneinanderrannten. Die Verun 
Wolfgang folle mit nach Münden; Mec zu willen, um Wolfaana Eur | Wirftichteit almen. wiel = unficher — berichtet — — iberihüffigen Norräte be | Bureau, 354,000; für en rau Eliel trat auch für glüdten Find Frau M. Rofentield 
Em — [Pre WO — St ’ zu unſicher, aus St. P N 3 e über gen hilfsbedürfti Fr ; Charles ei Sr ae ai A 
fommen, geiwefen tar, und fagte nur | zu einer richtigen Einfhägung f>l= | um an dem Schmuh be Lebens vor und Pi yolis idlieen fid) mit! feitigen. Ties f bee nicht eint hilfsbedürftiger grauen, 950,000; Charles ein, und heute wurde m 8805 Weſt Madiſon Straße— —J 
— Feste a ſich zu 8 Prozent an. ir Chicago|treten, folange die Breife nicht reht 975,838; für die Michigan Avenue, | Forderung durch eine Abfindung von Malth beide 1046 Nord Gramf ri 
Erin } af chin: — Ic 8 ——— ; 0 Mens u \ TE TA E en — ec ° nn 2 3° Walſh, d No ort 
befudeln. Ihre Ehiwingen muren | jtellt jid) die Zunabnte auf 3 Pro | find. Wenn die Fleiſchhändler Gebäubefachverftändige ufiw., $2000; | 26500 aus der Melt gefhafft. | ya Koohnhait ' 


zwi 
m Kraftwagen und eine 
hatte Kraftdroſchke erlutt Karl Acer 


— 
— 
— 


— — — —— 


Das hat unſer Herrgott eigens für lebens zu bringen. 


* 6.2 m: ; | — En 

immer: „3a, ja, biele® Münden! cher Blüten großftädtiichen Kunft: 

in * 2 be ag — * Malt⸗ an 5 4 — | * > * . . J 2 * a — 
unſereinen gebaut Obwohl Wolfgang Lux durchaus noch nicht ſo ſtark, um über die Nie- zent, für New York nur auf 2wirklichs Fleiſcher ſind ja viele von 


Nach dem Nachteſſen gingen ſie 
noch in ein Künſtlerkaffeehaus md | 


fanden in dem übervollen Raum 


glücklich noch ein freies Tiſchchen, an 


dem ſie ſich niederlaſſen konnten. 

An einem größeren runden Neben— 
tiſch ſaß eine Geſellſchaft von jungen 
Leuten, von denen jeder durch ir— 
gendeine auffallende Aeußerlichkeit 
die in ihm wohnende Genialität auf— 
zuzeigen beſtrebt watr. Sie waren 
allem Anſchein nach in einem ſehr 


heftigen Meinungsaustauſch begrif-⸗ 


fen, ſchrien durcheinander, fuchtelten 
mit den Händen herum, ſchwiegen 
aber alle wie auf ein Kommando, als 
einer, dem die Augen wie zwei glü— 
hende Irrſterne in dem blaſſen, bart 
loſen, ſcharf gemeißelten 
ſtanden, die ſchwarze Lochk 


v4 


ze 


! 


warf und in einem Ton, der feinen 
Widerſpruch buldete, erklärte: „Die 
Meifterfinger? ch werde euh m 
einem einzigen Worte faaeır, 
ba ift: Hofſchranzenkunſt. 
‚bie Geftalt des 
deres, als eine 
Geburisadel, der damit zum Geiſtes— 
adel emporgelogen wird? Ueber 


dieſe Wagnerei! 


++ 
it 


jr 
Ras 


hr 
Vd 


Geſicht 
e, die ihm 
lang über die Stirne hing, zurüds | 


was | 
iſt 
Walter Stolzing an- 
Verbeuaung por dent ! 


up: | 


Für den mwahrhaf:; 


nad Haufe wollte, z0g ihn Stark | derungen hinivegfliegen zu fönnen, 
doh mit und führte ihm in einund es blieb ihr nichts, ala ein um: 
Radtenfe. „zum Abkühlen!“ wie er | fäglicher Durft nad) der reinen Luft 
; bebeutungsvoll fagie; was aber der | der Höhen, zu der der Brodem ber 
andere nicht berjiand oder zum minz | Tiefe nicht emporfam. 

Er war in den Mnlagen bei 


‚ deiten nicht jo beritand, wie e3 GP | 
m ae nei. Karimilioneums angefommen, und 
 Pauenbe Rlabiermuſit EMPFRZ | mac Süden blickend, ſah er durch 
| bie Beiden und mühſam mußten ſie den flimmernden Dunſt, der über der 
ſich zwiſchen tanzenden Paaren, von Sladt und der Jich ihr anfchüe— 
[RER ” heiß, ———— Brunſt ßenden Ebene lag, ein traumhaftes 
‚ausging, bindurhzmwängen. Süß- Schimmern, wie don einer filbernen 
fauler Zigarettenduft ſchleierte in der Krone, die unfichtbare Häude zum 
Gwülen. bon aufteizend ftarken | Simmel emporheben. 
; Düfien oefmwängerten Luft, falfhes | " —_. * — kei di 
| Gefchmeide blikte an entblöhten |, 0? mupien die Alpen fein, bie 
ı yrauennaden und armen, überall er= | Berge, bie einen, gotinahen 10 
hitzte Geſichter, in underhohlener | CT 
Gier funtelnde Augen, freches Se; | 1ab 


lächter, ſchamloſe Bewegungen. 
„Warum haſt Du mich hierherge— 
fragte Wolfgang, als ſie Hilfen 
endlich ein Ziichchen in der Nähe bee 
' Kları 


ar 


erge. 


ihre Zinnen ſich im blauen 


fübhrt?“ — 
——— Waldpfaden und einſamen 


sr2 
san 


f ch F Yz 1; m 
Klariers gefunden hatten, wird vor | Blumen die Falter guufeln und hod), 
wurfsvoll ſah er den freund an. 

„Deil ih Dir einen DBelannten | poiten gehen 
zeigen mil,” eriwiberte er und wies) « (6 
mi. einer Ropfbeivenuna zum AI 2. Kur Sturf 
mi. einer Kopfbewegung zum Ö a⸗ Ueberredungstunſt 


— 


I’ 
den |} 


bot feine gun«e 

auf, um den 
— reund in München feſtzuhalten, je— 
4 od iin Doch veraebend. Noch am jeiben 


| bier. 
Wolfgang 
Augen der w 


ur fol 
a 5 


Nor 
kit 


+ 
i 
ik 


börte ihre Wälver raufcen, er! 


Beramwielen, über deren beicheidenen | zu... SE 
Berg leuchtende Kleinodien aufhäuft und 
en 0 = fie in finiteren Iruhen verfperrt. | 
ewigkeitshoch, die weißen Sommer- ic | Feige Den 

: bei Mar das fein Ziel? Sein Los? Nie | 


L 
nn E iſ 
mufilalifhen Menichen ein längſt it 
überwundener Standpuntt. Pro— 
gramm⸗Muſik für den ſtumpfſinni⸗ 26 ass — 
gen Philiſter, der keine eigentliche | Yyyiaeı he Bra. ng 
Mufit zu faffen imftande ift, der ai |, gen ats 
9 mitaı ME Au. U na 2 Ar: ö 
dad Wort, a die Geitalt gebunden ! Beer ze rg 
ift und deshalb dem Geift der Munit ice, ven, beim en 1 22 
immer in Sonnenferne bleibt, (sg | faßte die beiden Freunde ſcharf ins 
gibt nur eine Mufit, die — 9 Auge. Sofort erkannte er ſie und 
3 r * 4 i, I VIUiE, | vußte ach Inn .. 22 43 * 
die kein Wort, keine ſogenannte Idee Rn gone warum ſie hierherge⸗ 

Be > 5 Date ya) ya T Q J. 
braucht, um ſich in Erſcheinung ZU| ga er den M 
erbob er fi, 


i 
— 
al 


Blick wurde r 
Manne, der da handwerksmäßig das 


J 
1 


alzer 


ſetzen. Die Urmuſik möhte ich fie 
nennen, die nur ſchwingende Materie 
und in die der Menſch alles legen 
ann, wa3 er will: die Ctimme d : ; 8 
ewigen Götter und das Gären der | mit einer" entihloffenen SLopf 
Elemente im Erdenſchoß. Zu dieier | a. * —* Du — 
Muſit müſſen wir zurückkehren, zum Pi ſchweiß feucht in die Blaffe Stirn 
tönenden Chaos. Alles andere it) 4 und ging auf ben Zifch zu. 
Verfälfhung, arode PVermenfgli: | , „Di 
chung, Herabziehung des Unbewuß— 

ten in die Bettlerſphäre der ſo— 
genannten Berr ' Alle dieſe 
großen” — Ddieic tt wurbe mit! _ : 
unfäalihem Hcr: eritrichen — | Tabatiere hin, 
„Meifter, fie br‘ 'r Etatioren | = an 
auf dem Were seihuna der | der Schwarzlockige eine Zigarette, 
Mufit und ihnen Beffer, | ftedte fie in Brand und lieh nach tie: 
man bätte ihneı Miübfftein um | fem Einatmen den Raub dur die 
‚den Hal cehänst und fie in die | Nafenlöcher hervorſtrömen. 
Tiefe des Meeres verſenkt. Der „Die Herren waren zubor m 
wahre Meiſter iſt der unbewußte Künſllercafé, nicht wahr?“ fragte er 
Muſiker. Aber der muß erſt kom⸗— —— 

Jo. 


men.“ Und nach einer lautloſen * 
„Und Sie wundern ſich, mich hier 


mn 
— 


den Beiden binüder, danıı warf er 


eine Zigarette bitten?“ 
auf fol praftifche Weife ein Ge— 


|fpräc einzuleiten. 


„Bitte!“ 


Ä 2 225 
Pauſe, in ber er fiarr wie in uns 


ala er in dem! 


dem Künitlerlaffee er: | 


denn er fah auf und! 
i beendet hatte, 
tab eine Weile ıın= | 


Kopf: | 


rf ich die Herren vielleicht um | 
tagte er, umı 


Gleihailtig hielt ihm Stark die, 


Mit foigen Fingern eninahm ihr | 


| Tage reifle diefer ab, dem Sünden, 
Den Inn 
brud, dann 


' dein lodenden Bergen zu, 
entlang 309 er nad . 


Nam? 
Inns 


ab ins ſüdlich blaue Tal des 
und der Etſch. Aber nirgends 
er Ruhe finden. Ueber allen 


konnie 
Bera- 


rungsmittel: 
Milch haben in den letzten Wochen 
der Tagespreſſe reichlichen Leſeſtoff 
of fung 


I 
! 
l 
I 


| 


! 
! 
I 
I 
} 
} 
| 


I 


Prozent. — 
hauptſächlichen Nah- 


und 


Die drei 


Fleiſch, Brot 


"Institute 


* 


gegeben. Das 
American Meat Packers“ hat 
Ende letzter Woche eine Erklärung 
veröffentlicht, nach welcher Die 
Großhandelspreiſe für Fleiſch— 
waren ſich gegenwärtig niedriger 
ſtellen als zu irgendeiner Zeit ſeit 
dem Jahre 1916 und nur noch um 
2Prozent höher ſind als im Auguſt 
1913. „Die augenblicklichen Ver— 
hältniſſe“, heißt es, „ſollten den 
Konſumenten in die günſtige Lage 


verſetzen, billiges Rindfleiſch zu er⸗ 


Aether baden, der Geſang der klaren 
Quellen tönte an fein Ohr und eine | 
ınamenlofe Sehnfucht erariff ihn na | 


halten. Dies trifft insbeſondere 
für denjenigen Konſumenten zu, der 
| 
I 


| 
} 


’ 


fam fi vor mie ein Geizhald, der 


'aeben fönnen, nie aıbere mit feinem | 


| 
| 
I 
! 


zum Brenner einpor und wieder din: | 


| SEE Wi 
Eitad | Quellen der Reinheit und Schönheit 


Reichtum zu bealüden? in loberit= 
der Flamme brannte feine Sehnfucht | 
auf, fich Hinzuaeben, alles aus frh | 
heraugzufiellen, iwad er in Tich aufs! 
gehäuft hatte. Ind menn ihm Gott 


fhon nicht aegeben hatte, in feiner | 


Kunft den Menfhen an fein liebes- 
durjtiges Herz zu reißen, ihiten bie 


|zu erfchließen, fo hatte er doch fein 


einem unermüdlichen Jugpogel aleich, | 


‚und lodte ihn mit aeheimnitvollem ı s 
| zu erfüllen. 


Nuf fItets meiter, hinab and Meer, 
zur trauernden Meerestönigin Ve— 
nedig und dann hinüber zur Elaf- 
ſiſch ſchönen Küſte Iſtriens 
Dalmatiens. Bis Raguſa kam er 
und auf die walddunkle Kloſterinſel 


Lacroma. Herrliche Bilder waren 


— 1 fei = 8 fin | 
sauber biniweg zoa feine Sehnfuht Hub, feinen Cobnt, bem er alles, fi 


jelbft hinaeben konnte, um im dieler 
Hingabe den ZImed feines Dafein? 
Eine Ahnung bämmerte 
im ihm auf, daß das tieffte Wefen 


'der Kunft nur tieflte Liebe fer und 


und | 


| 


es, die da fein Auae auf Schritt und | 


Iritt aufnehmen konnte, und fie er: 
füllten ihn To, dab es fchien, ala 
Imwäre feine Schnjuht für immer 
ſchlafen gegangen. 

Aber auf einmal war ſie wieder 
da. Die Geſtalt eines jungen Mön— 
ches, der von der Kloſterterraſſe mit 
Augen, in denen ein verzehrender 
Durſt brannte, übers Meer nach dem 
farbenleuchtenden Feſtland hinüber— 
ſtarrte, hatte ſie geweckt. Wie ein 


fiel ihn das Gefühl ſeiner Verlaſſen— 
heit. 

Keinen Menſchen hatte er, mit dem 
er hätte ſprechen können; alles 
mußte er in ſich verſchließen und er 


daß nur der ſein Ziel erreicht, der 
imſtande iſt, ſein Ich ganz in Liebe 
aufzulöſen, in ihr ſich ſelbſt zu über— 
winden. 

Da war er wieder, der brennende 
Durſt; der ſchöne Süden hatte ihn 


nicht gelöſcht, nur eine zeitlang zum 
Vergeſſen gebracht; nun tauchte über 


der Ferne des unermeßlichen Meeres 


die Heimat auf, und ſie war ſo ſchön, 


daß ringsum alles verblaßte. Wie 


ein Weib war fie, dad mit Augen von 
“abarundtiefer Süße lodte, dem ein 


Kranz von Gternen den blonden 
ı Scheitel Ihmüdte und das in hodh- 


erhobenen, weißen Armen den Gruld- 


| Tiger in wülendem Anfprung über: | bedher der Liebe hält, in defien An 


| blid jeder aefundet, der, vom Speer 


der Sehnfuht verwundet, fi in 
Schmerzen mwindet und nicht leben 
und nicht Sterben fann. 


(Hortjegung folat.y 


; ber 


3 


Ds 


ihnen iiberhaupt nicht — ſich bi 
nicht zur Herabſetzung der 


Preiſe bequemt haben, 


geſichts der 
der 
recht nicht tun. 


erwarteten Einichrän— 
Viehanlicjerungen erſt 
Um dies zu er-| 
zwing dafür gibt es nur ein 
Radikalmittel und das beſteht 
darin, daß die Konſumenten ſoviel 
als nur möglich den Genuß don! 
Fleiſchwaren einſchränken. Wie in 
einer kürzlich an dieſer Stelle mit- | 
geteilten Statiſtik nachgewieſen 
wurde, iſt dies ja auch bereits in⸗ 
bezug auf Rindfleiſch geſchehen. 

Die Höhe der B rotpreiſe 
wird dem Publikum nicht nur durch 
das Ausgabenkonto beſtändig vor 
Augen gehalten, ſondern auch durch 
die Nachrichten über den Bäcker «| 
reif, der nod immer im auge! 
it. Er wurde bereits ım Mat be- 
gonnen. Bon den Gejchworenen 
find in doriger Wode zahlreiche 
itreifende Gewerfichaftler in Ankla- 
aezuftand verjegt worden, weil fie] 
jih angebli gewalttätiger Hand» 
lungen gegen dte bei der Arbeit ge 


fr 
er, 


| für BVerbefferung der Alhland Xne., | 


fo werden! 


‚fie, wie zu befürditen ftebt, c3 au« 


an der Hunderte von Leuten arbeites 
ten, $3,484,518; für Ungeitellte bes | 
Straßenausbefjerungsbureaus, 38, 
233; für Angeftellte des Waiterleis | 
tungsausbelferunasburenus, $100,| 
000: für Angeitelltie des Waller: | 
bureaus, $925,000. Die von ber! 
Entiheiding betroffenen Angeſtell— 
ten werden heute entlajjen werden, 
— 
Die Arbeitsloſigteit. 

Was Samuel Gompers über die Frage 
denkt. 

Atlantic City, N. J., 23. Aug. 
Der Präſident der American Fe— 
deration of Labor, Samuel Gom— 
pers, unter deſſen Vorſitz zur Zeit 
hier die Exekutive des Verbands 
tagt, erklärte die gegenwärtige Ar— 
beitsloſigkeit für ein „wirtſchaft— 
liches Verbrechen“, das zur Folge 
bat, daß die Arbeiterſchaft des Lan- 
des täglxh $27,500,000 an Arbeit3= | 
(öhnen einbüßt. | 
Durh Lohnperringerungen fan, | 
mie Gomper3 berficherte, feine Beile: | 


fügte hinzu, daß Lohnverfürzungen | 
einziq und allein zur Verringerung | 
der einheimifchen Kauffraft beitra= 


ı Straßentehrer 


Charles Hatte unlängft den „Steh- 
fragenflub“ gegründet, der die |n- 
tereffen des Mittelftandes gegen 
Großlapital und gegen Gemerf: 
ſchaften wahren fol. 


—>+ — —ñ 


Unter Umbulanz begraben, 


Straßenkehrer wurde das Opfer eines 
Zuſammenſtoßes. 


Bei dem Zuſammenſtoß eines 
Kraftlaſtwagens mit einer Ambu— 
lanz wurde gejtern an der SKedzie 
Upe. und Harrifon Strahe der 
Charles D’Mallen, 
Nr. 3124 Lerington Straße, getötet. 
D’Malley geriet unter die Ambulanz, 
welche infolge be3 Yufammenftohes 
umſtürzte. 

Bald nachdem er geſlern an der 
Wels und 43, Straße von einem 
von John Miihug, Nr. 2183 She: 
field Ave., gelenkten Kraftwagen 
überfahren worden war, erlag der 
ſechsjährige 


Negerknabe 


rung der Lage geſichert werden, und erlittenen Verletzungen. 


Als er vor ſeiner elterlichen Woh— 
nung, Nr. 1007 Lumber Straße, 


ſpielte, wurde der dreijährige Vo— 


Thomas 
Holmes, Nr. 341 W. 42. Place, den 


Im Countyhoſpital iſt der 6* 
Jahre alte Thomas Thompſon ſei 
nen Verletzungen erlegen. Er war 
vor ungefähr einer Woche an der 
Ede der Waſhington und Oakler 
Boulevard von einem Kraftwagen 
überfahren worden. 
— — — 


Ertrunfen, 


— nn 


Beim Fiichen auf einem per Wel- 
enbrecher hinter dem Marine-Hoſpi— 
ital, 4141 Clarendon Ave., fiel ein 
Mann, welcher ſpäter als Morris 
Dehoff, an der Southport Avenue 
wohnhaft, erkannt wurde, ins Waſſer 
und ertrank. Kaptain John WU. An— 
derſon von der Küſtenwache verſuchte, 
dem Verunglückten zu Hilfe zu kom— 
men, war jedoch nicht imſtande, ſein 
Boot ſchnell genug durch die Bran— 
dung zu bringen. Als er Dehoff aus 
dem Waſſer zog, war dieſer de— 


reits tot. 
— —— — 

* Richter Corkell hieß im Nachlaß— 
gericht heute das Teſtament von 
Friedrich Albrecht jr., in Arlington 
Heights, gut, der der Witwe Matilde 
und dem kleinen Sohn $15,000 in 
Liegenſchaften und 82000 in Fahr— 


bliebenen oder neueingeſtellten Ge— 
noſſen zuſchulden haben kommen 
laſſen. Es wäre verfrüht, ſich ſchon 
jetzt ein Urteil über die Sache bil— 
den zu wollen. Ebenſo läßt ſich 
nicht beurteilen, in wieweit die Be— 
hauptung der Streiker begründet 
it, daß feitens der Staatsanwalt— 
\ichaft zugimiten der großen Bäk— 
kereien Partei genommen wird, 
indem ſie nur gegen etwaige Ueber— 
griffe der Streifer vorgeht, dagegen 
Beſchwerden, daß dieſe von „Slug— 
gers“ im Dienſte der Großbäckereien 
tet läßt. 

Das konſumierende Vublikum iſt 
natürlich auch hier wieder der lei— 
dende Teil. Solange der Streik 
dauert, ſo erklären die Groß— 
bäckereien, können ſie die Brotpreiſe 
nicht herabſetzen, worin aber nicht 
die Verpflichtung enthalten iſt, daß, 
wenn der Streik einmal aufhören 
wird, wirklich eine Preisermäßi— 
gung eintreten wird. Inzwiſchen 
bezahlen ſie ihren Angeſtellten die 
niedrigeren Löhne und ſtecken 


x 


fenen Mehlpreife abwerfen. 

Hıch eine Anzanl Milhfab- 
rer ift unter Anklage geitellt wor- 
den — ivegen Verlegung des Anti- 
truſtgeſetzes. Es wird ihnen vor— 
aemoxien. bei der Ablieferung von 


| trießseinftellungen berfügt 
müßten, da dem Bolt da3 Geld für 
Eintäufe fehlt. 
—— 
Großvater Weerk’ Nahlaf. 


| Charles %. Gillmann, Griimder 

Weihfragenfiubs, erhält S6500. 
| Bor einigen Jahren ftarb bei 
| La Salle der alte deutiche Anfiebler 
Weerk. Er hinterlieh über $100,000, 
und jein Lieblingsentel Hugo 3. 


| angegriffen worden find, unbead-! Gilimanıı war der Haupterbe; deſſen in der „beiten Gefellichait” mohl- 


| Bruder, Charles %., ging leer aus. 
i Diefer beirieb ein Kleines Qadenge: 
fhäft, will aber dem Bruder, einem 
Erfinder, nah und nach $16,000 
borgefiredt baden, wofür er berfchie- 
dene Echulpfcheine erhielt. Hugo fie- 
delte nach New York über, machte 
dort ſein Teſtament und trat drei 
Jahre ſpäter in den Eheſtand, aus 
dem ihn ein Jahr darauf „Freund 
Hein“ befreite. Das Geſetz ſagt nun, 
daß durch Heirat ein vorher gemach— 


teden! tes Teſtament ungillig wird, und die 
außerdem noch den weiteren Profit Folge war, daß die Witwe das Erbe 
ein, den ihnen die inzwiſchen geſun- antrat. 


zahlung der Wechſel, nach eingehen— 
der Verhandlung wies Richter Hor— 
ner im Nachlaßgericht die Forderun— 
gen aber ab, da es ihm nicht recht er⸗ 
klärlich war, daß der damals ſelbſt 
jchmer um -fein Dafein ämbfende 


|gen tmürben und daß meitere Bez | 
merden | 


des | 


Charles drang nun auf Be: | 


minic Iomusla® bon einem Strafe, | Habe binterlaffen bat. 


| wagen, befjen Lenter unbetümmer: | 
| meiterfuhr, überfahren. Das Kind! 


Bus eek Stsuge| MTIELIEN + DELFALEUNG, 

a, dor Prutoten Senter de) Apher Hlufdrud, 
Rheumaligmug und 

Gift 


werden durch men ne ER 
| = methode erfolgreich behandelt und vıins 
| befannte zamen, werden von Xe- perpolle Neiultate erzielt. Taufende von 
‚amten der Iorwm Hall Rolizeimade ' Rerfonen leiden an Vlutdrud, die deffen 
geſucht, um ihre Verantwortlichfeit | nicht bewußt —* —— — vun 
‚für einen  Straitwagenzufanmen. |Tebenden Gefahren, nicht fennen, 
ſtoß an der Ecke de = eg Emige der wichtigſten Symtome der 
| 9 OR der Ede der Wabeland Ave. Iobengenannten Krantheiten find: Hoher 
und Sheridan Road zu erklären. Bniudrug, Aemnot; Schwindelanfälle 
Ihr Gefährt hatte das andere, in Schlafloſigkeit; Mattigkeit; Gedächtnis⸗ 
welchem Robert Vate aus Yırtlen, |Ihwäde; „Schmerzen 3 unge u 
IN a 35 Ro 'Bemegungsitörung; Melancholie; rheits 
| —* mit —— SER, feinen beiden | mat’iche und gichtige Ehmerzen in vers 
Kindern George und Ruby und ſei⸗ ſchiedenen Körperteilen; Chrenfaufen; 
nem Bruder John fuhren, gerade Kopfſchmerzen; phyſiſche Schwäche ete. 
in die Seite getroffen, und deſſen „Wenn Ihr an Irterienverlalkung. 
Inſaſſen waren ſämtlich durch —7— Blutdrud · ¶ Rheumatismus oder 
Glasiplitter des Windichildes ver- !unlerem Kran beraufprehen Mann 
N — > DEI- | unjerem Bureau vorzuſprechen. Konſul⸗ 
legt worden. N eimem dritten 
Kraftwagen fuhren Freunde der 


“tation, ärztlicher Nat fowie Abnahme 
de3 Blutdrurde3 find gratis. Die erzicls 
beiden jungen Mädchen, nämlich; , ten Refultate find unglaublich, fo ange 
Kohn E. Warner, 422 Greenwood | SDr Cuh nicht jelbit überzeugt, 
Vldg., Evaniton, feine Schweiter | National Laboratory, 
Nulia und deren BVerlobter, Kohn | 1018 Babaih Ave., 7. Moor. Tel, Garrit. 17H, 


; . . * den: 
Herdie, welcher im Claridge Hotel/ Ken: BR um IT FE ditar 


| 
| Naunte die Namen. | 
' Sr. Emily Foreman, eine Tod): | 
‚ter von Hugh A. Foreman aus! 
Kenilworth, und Frl. Ruth Wood-| 
|ward, cine Tochter von W, | 
|Woodward aus Nenilworth, beide! 


— 
x». 





0% Erlle Jold-Hypolheken 


auf wertvollen Pordjeite 
Grundeigentum, 


bei ven und offerieren zum Verkauf Erxjte 6% Gold Hypothelen— 
Noten in Beträgen von $100 und aufwärts, fällig in ein, zivei, drei, vier 
und fünf Sabren. Die Geldanlagen, die twir offerieren, bilden einen Teil 
der Beſtände dieſer Bank und ſie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 


Wir 
DL 


gemacht. 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 
Real Estate 25 Lincoln Avenue 


Loan bei MELROSE 
Department REN 


a 
— — 


Opfer eines ANeberfalls. 


von ihnen zu 825 Geldſtrafe verdon 
nert. Der angebliche Unternehmer 
der Veranſtaltung, Charles W.M 
ler, ſoll ſich geflüchtet haben. 

Starb an der Wunde. 

Im County-Hoſpital iſt der 3 
Jahre alte Maurice Larſon, 1207 
Frontier Avenue, an einer Schuß— 
wunde geſtorben, welche er am 18. 
Auguſt von dem Poliziſten George 
Swenſon von der Rogers Park 
Wache erhalten hatte. Swenſon 
atte auf ihn geſchoſſen, um ſeinen 


2* 


Charles Pegenau an Belmont und 
California Ave. angefallen. 


—— — 


Anugreifer erſchoſſen. 


Ein zweiter wurde ſchwer verwundet. — 
Fluchtverſuch wurde ihnen verhäng— 
nisvoll, Denn Polizist Nägele fchidte | 7 . . 
a ee u Iftollegen, auf den Larfon angelegt 

r hatte, zu retten. Der Tote war zus 
fammen mit Andrew NRabceod und 

o * — 419 O 2 7 . F 

Herr Charles Pegenau, 3549 Janſ-⸗ Peggh O'Neil 740 Nard Cart Str. 

Fon Mrs — Anm. in einen geſtohlenen Kraftwagen an— 

ſen Ave., der Präſident der Deutſch- Terug gend ih an 

Amerikaniſchen Silfe und Mitglied |, Anzahl von Raubüberfälfen u 

zahlreicher deutfcher Vereine, war das | an ST N , . 

* ei MWilmette beteiligt baben foll, 


Was jeht? 


Verausgabung von fünf Millionen 
| vorläufig don Kreisrichter 
Swanjon unterjagt. 


Reingewinn des „Pageant“. 


| 
| 


Nichter enticheidet, dai das Geld der 
Stadt gehöre, und nicht der Ausitel: 
Iungsgefellichhaft. — Allerlei Kom: 
mentare im Rathaufe, 


Mancherlei Kommentare tonrden 
heute im Rathaufe zu den bon 
Kreisrichter Bohn WU. Swanjon ge 
troffenen Enticheidungen Jaut, daß 
ınamlid) von den bom Stadtrat für 
öffentliche Verbeiferungen forwie für 
ſtädtiſche Sachverſtändige und Son— 
deranwälte bewilligten 85,000, 
1000 fein Dollar ausbezahlt werden 
dürfe, ohne daß der Stadtrat in 
jedem einzelnen Falle feine befon- 
dere Erlaubnis dazu gebe; und dal; 
der NReingewinn der „Bageant“- 
Ausitellung der Stadt, und nicht 
der „PBageant of Brogref Erpgji- 
tion Eo.” zufomme, 

Die der Stadtverwaltung günstig 
geſinnten ſtädtiſchen Beamten und 
Angeſtellten machten keinen Hehl 
daraus, daß ihrer Anſicht nach beide 
Klagen auf politiſche Machinatio— 
nen zurückzuführen ſeien. Sie be— 
haupteten, Ald. U. S. Schwartz, der 
Vorſitzende des ſtadträtlichen Sach— 
verſtändigen-Gebühren Unterſu— 
chungsausſchuſſes, auf deſſen Ver— 
anlaſſung hin die Klage um Ge— 
währung eines vorläufigen Eiu— 
haltsbefehls gegen Verausgabung 
der 85,000,000 angeſtrengt wurde, 
ſei erboſt darüber geweſen, daß die 
Stadtverwaltung ihm nicht bei der 


Opfer eines Ueberfalls an der Ecke 
der Belmont und Nord California N 
Yve., bei welchem einer der Angreifer! YBom Grundeigentumsmartt, 
\ a 20 ws mM} n ee = —* 
er a — “ * see DON Anban an den Marweltſtr. Mortt. — dent der ftädtiichen Vehörde für 
ber Lord Robeh ———— OE° | Kraftanlage in Läden umgewandelt, örtliche Berbefferungen, in einem 
Ichoffen und ein zweiter fchiwer ber= | nn u ber MVerhöre ihm auf 
wundet wurde. | zous Heumann, et unden⸗ dene dert * FE 
ze. 2 — e hartnäckige Fragen um Aus— 
Der Tote ift der 23 Jahre alte ſchneider, Nathan Roſenzweig und ge arancı 


as 


Unterfuhung geholfen habe, Auch 
foll er ‚Tch dariiber geärgert haben, 
dag Michael S. Saherty, der Präii- 


it) 


Joſeph Parloe, 2843 Wellington | Henry Etihofin haben vom Schul- 
Strabe, welcher in Alerianer Hofpis rat auf dreißig Sahre zu insgefamt 
tal itarh, Erid Eridfon, 2953 Diver: |$78,000 *das Grundſtück auf der 
fen Blod., 32 Nahre alt, liegt mit | Südjeite der Marwell Straße, 175 
einer Schukwunde in der rechten Fuß weitlic von Sefferjon, jid) bis 
Seite in demfelben Hofpital, und man ! zur Liberty Strafe erjtretend, 150 
zweifelt an feinem Muffommen. Az! Zub Front an der Marwell und au 
auft Bapfoe, ein 18 Jahre alter Bru=|der Liberty Straße, gepachtet und 
ter des Getöteten, befindet fi auf|dort mit angeblich $S0,000 Koſten 


funft über die Cacveritändigen er- 
Härte: „Beriuchen Sie nicht, mit 
mir einen Streit anzufangen, mein 
Jüngelchen, ſonſt könnte es Ihnen 
ſchlecht ergehen.“ 

Was man ſagt. 

Die Anhänger der Stadtverwal— 
tung behaupten ferner, Alderman 
Schwartz und ſeine Kollegen, Ald. 
Roß Woodhull und Ald. Guy 


der Shakeſpeare Avenue-Polizeiwache zweiunddreißig Marktbuden von je 

in Haft. 13 bei 60 Fuß ſowie einen Straßen— 
Herr Pegenau befand ſich mit einer durchgang gebaut. Die Läden er— 

Anzahl anderer deutſcher Herren auf warten ſie an Markthändler zu ver— 

dem Heimwege, als er von den Bur- pachten. 

ſchen, welche angetrunken zu ſein 

ſchienen, angebettelt wurde. Auf ger 


Suernfey, hätten vor allem beab- 
ſichtigt, die ſtädtiſchen Gebäude— 
und Grundeigentums-Sachverſtän— 
digen, die im vorigen Jahre 
- — über eine Million zogen, jowie die 
Tie alte einftödige Kraftanlage |jtädtiihen Sonderamwälte in den 
: Straßenbahn, 1091 bis 1099 |Nugbarfeitsprogeifen, die Gehälter 


feine Weigerung bin, etwas zu geben, | 
mußte er nicht nur eine Menge bon | 
Flüchen über fich ergehen Iaffen, fon= | 
dern wurde auch tätlich angegriffen, | 
wobei ihm von den beiden Führer | 
die Aleidung zerrifjen wurde, Er ber= | 
juchte Darauf, fich ruhig zu entfernen, | 
fah jedodh dann, wie ein älterer Herr 
von den Burfchen beläftigt wurde, 
und fam diefem zu Hilfe, Als er des 
Poliziften Nägele anfihtig wurde, | 
wandte er jih an diefen um Schuß, | 


DM Meinitein und W 


Milmanfee Ave, Ede der Cleaver |pon $100 bis $150 den Tag bezo= 
<tr., 100 bei 160 Fuß, tt don gen, Faltzujtellen. Sie follen je- 
torris Eiiig |dody nicht Nüdjicht darauf genom—⸗ 
nf lange Jahre gepachtet worden; ſmen haben, daß dadurch aille ſtädti— 
darinnen werden zurzeit mit 533,000 ſchen Verbeſſerungen eingeſtellt und 
Koſten vierzig Verkaufsſtände für hunderte von ſtädtiſchen Arbeitern 
Kleinhändler gebaut. auf die Straße geſetzt werden müß— 

Der Speiſewirt Gilman R. Fera ſten. Selbſt Stadtväter, die der 
hat ſein Achtzehnfamilienhaus, 746 Stadtverwaltung nicht gerade ge— 
bis 750 Brompton Ave., Grund 63 wogen ſind, erklärten, es fer eine 
bei 137 Fuß, mit 8365,000 belaſtet, Schande, daß arme Arbeiterfami— 


und Nägele verhaftete Pabloe und zu 390,000 an Louis Pecchia ver— lien infolge der politiſchen Streitig- 
Erickſon. Dieſe riſſen ſich jedoch los, kauft und das mit 855,000 beloſtete keiten darben müßten, während die 
und der Poliziſt feuerte ihnen eine Achtzehnfamilienhaus an der Südoft- | Stadt alles in ihren Kräften Ste— 


Anzahl Schüfſe nach, welche beide ecke der Winthrop und Leland Avoe. 
niederſtreckten. nebſt Grund, von Frederick W. Spelz 

Von einigen Augenzeugen des Vor- zu $118,000 gekauft; Spelz erhielt 
ganges wird die Behauptung aufge- als Te ilzahlung das zehn Läden und 
ſtellt, daß Nägele in angetrunkenem zwei Wohnungen enthaltende und 
Zuſtande gehandelt habe. Dem gegen- mit 827,900 belaſtete Gebäude an 
über erklären zahlreiche andere und der Südoſtecke des Diverſey Park— 
vor allen Herr Pegenau, welcher ihn way und der Whipple Str. welches 
um Hilfe erſuchte, daß Nägele voll— 


auf 8350,000 bewertet wurde. 
kommen nüchtern war und die ganze Frau Guſtav Freund hat das 
Angelegenheit mit der unter den Um— 


a Wohnhaus an der Nordojtede der 
itänden denkbar arößten Ruhe und Gıfis Ave, ımd 48. Str, Grumd 
eyq 3 1— — ————— ng 
Imficht gehandhabt habe, Herr Peges 75 bei 170 Kuh, an Donald Me: 
nau verletzte ſich bei dem Vorgang Millan zu 810600 verkauft. 
ſchmerzhaft an einem Hydranten. 
Ließ ihn verhaften. ſtöckige Gebäude an der Nordieit- 


Hyman Miller hat das 

Auf Veranlaſſung von Frl. Jean ecke der Weſt Madiſon und Jeffer— 
Pearſon, Nr. 6309 Ellis Avenue, ſon Straße auf 25 Jahre von Frau 
welche ihn beſchuldigt, ihr 5230 ihr Julia MeEwan zu 57500 das Jahr 
ehörigeGelder vorzuenthalten, wurde nach fünf Jahren, zu jährlich 38000 
eſtern George P. Fritz, 62 Jahre alt, | vorber, gepacdhtet; Wird die bier 
eifen Bureaus fih im Oti2-Gebäude | Laden im eriten Stocdwerf ver- 
efinden, in Haft genommen. MWie e3 mieten amd in den oben ein Hotel 
heißt, hat die Home Sapined Truft | betreiben. 
Compann, deren, Gründer und Leiter) Tomaz F. Deuther, Sekretär der 
Frib it, vor drei Wochen Konkurs | Morthmeftfide Commercial Aſſo— 
angemeldet. Die Beltände wurden | cation, teilt mit, daß in den Srei- 
auf $1400 und die Berbindlichkeiten | fen diefer Vereiniaung eine Gefell- 
auf $11,000 anaegeben. Fl. Rear: ſchaft mit 85,000,000 Kapital aebils 
fon, bie eine Krankenpflegerin ft, | pet werde, um auf der Nordmeftfeite 
toufte 5000 Zertifitaie der Zruft CD. | preitaufend, wenn nicht mehr, Ein- 
Spldaten werden angeitelit. | familienhäufer zu bauen. Die &e- 
Die Zivildienſtbehörde gab aeitern | Telihaft rechnet nicht auf Gewinn 
eritenmal in drei Jahren eine bei dem Unternehmen. 
Lite aus, die Namen derjenigen Bes — — 
werber enthaltend, welche bei der * Wer ſein Grundeigentum ver— 


fünf. 
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Auswahl der neuanzuftellenden Poli: faufen will, erreiht fehnell feinen 
ziften berüdjichtigt werden. Ueber | faufen will, erreicht fchnelt feinen 
300 dieſer Vewerber find früher der „Abendpoſt.“ 
Soldaten, die alle innerhalb der näch⸗ — 
ſten 12 Moiate werden angeſtellt wer- — rg 
den. Im Verlauf des verfloſſenen „HAEMOZON“ 
Sahres wurden 465 neue Bolizilten!, _, a * 
eingeſtellt, die alle auf der alten Liſte bei heissem Wetter hält 
jtanden. Diefe il nunmehr erjchöpft. | Verdauungsorgane rein u. 
Harry Wallace, der Cefretär der Be- kühl, es erfrischt und krät- 
hörbe, ift der Anficht, daß bie neue tigt den Körper, beseitigt 

ir fü d f va Ste 3 22 
* für den Bedarf nicht austeichen | nicht nur, sondern verhü- 
en Ende des Karnevals. ‚tet Krankheiten. Die neue- 

: ‚ste Erforschun 

Der Karneval an ber de DEE es haft en 
Crawford und Montrofe Ave, bei| " ISSENSC . Ein Natur- 
welhem eine Anzahl jogenannter heilmittel von unschätzba- 
Glücksräder die Beſucher zum Ver- rem Werte. 
ſuchen ihres Glückes ee A 'Sauersfoff in fesier Form. 
die Brüche gegangen. ©. %. Arbo: | . 
aait, 4459 Monticello Avenue, ver | _ Theo. Pilgram 
fpie'te cn einem Näber $15 und | 3808 Csgood en SENSOR TERES 
maiht>s bann 9 in : izei. 
Euren dann YUnzeice bei an | 458 North Ave. 1654Larrabee Si” 
Man verhaftete Robert Gingleton, | ee rennen 

. Qu 4 e 

Jad White, Jſadore Dutoff und 2594 Lincoin Ave. 1943 Fletcher Str. 
Marmwell Harris auf dem Plate, und 1307 S. Kolia Ave. 
im Shateipeare-Gericht wurde jeder 


agizdijr* 
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hende tun ſollte, um die Zahl 
Arbeitsloſen zu vermindern. 
Richter Swanſon, der politiſch ein 


der 


Gegner der Thompſonſchen Faltion 


iſt, begründete ſeine Entſcheidung 


für Gewährung eines vorläufigen 


Einhaltsbefehls damit, 
Stadtrat in ſeiner V 
Ordinanz ausdrücklich 
habe, daß ohne ſein „O, K.“ kein 
Geld für die obigen Zwecke ausge— 
zahlt werden dürfe, Sollte den 
Klägern ein dauernder Einhaltsbe— 
fehl bewilligt werden, dann wird 
möglicherweiſe der Stadtrat aus 
ſeinen Ferien zurückberufen und 
ſeine Notfallsbewilligung machen 
müſſen, damit wenigſtens an den 
öffentlichen Verbeſſerungen 
gearbeitet werden kann. 
Der „Pageant“-Prozeß. 
Als Grund für ſeine in dem „Pa— 


daß der 
erwilligungs— 


angeordnet | 


— ——— 


verſchie- rade jetzt 


| 


| 


I 





wetter ! 


igcant“-Rrozch getroffene Entichei- | 


dung gab der Nichter an, dab jeg- 


licher Profit, der durd) Veranjtal: | 


tung auf jtädtiichen Cigentum ge: 
wonnen we 
daß 
tiſche 


rde, der Stadt gehöre; 
laut dem Beweismaterial ſtäd-— 


Beamte dem „Pageant“ ihre 


Zeit gewidmet hätten, und zwar als | 
Stadtbeamte und nicht als Privat: | 
bürger; und daß deshalb der Rein- 


gewinn der Ausſtellung, der mit 
8350,000 bis $400,000 angegeben 


wurde, der Stadt überwiejen wer: | 


den müſſe. 
Der von Anwalt Cheſter E. 
veland 


yo 


gejtellte Antrag, da; der 


Ele: | 


‚Richter den Beklagten erlaube, einen | 


Bond bon $3 


50,000 ber der Contiz ! 


Inental & Commercial Bant im Na= | 
men der Stadt zu hinterlegen, und 


dab dafür fein Maflenveriwalter er. 
nannte werde, wurde von Nichter 
Emanfon gewährt. Die Bücher 
der Ausitellungsgeiellihaft follen 


bis zum 1. September in Händen ı 


des Richters jein, und bis dahin 


darf der Bond nicht angerührt tver- 


dei, 

Bürgermeiſter Thompſon 
auf dem Zeugenitand aus, die Aus. 
ftellung fei ein Privatunternehnen 
gewejen und nicht 
Unterschmen, Gin jtädtiiches In: 
ternehmen würden die Geichäfts- 
leute nie unterjtügt haben, erklärte 
er, weil dieſes fraglos politiſch 
ausgebeutet worden wäre. 

Tie Entiheidung kam 


ü h offenbar 
für Die 


Ausſtellungsgeſellſchaft 


ſagte 


ein ſtädtiſches 


| 


‘ 


höchft überrafchend. Sie hatte beab- | 


fichtigt, von dem Reingewinn feIbit 
$100,000 für den näshitiähriaen 


Abendpoft, Chicagn, Diendtag, den 23. Auguft 1921. 


„Bageant“ zu behalten, und denReſt 
zwischen der ftädtifchen Pflegerin- 
nenjchule und dem „Boojters Club“ 
zu teilen. 
— — — 
Buſh Temple Theater. 


( Dir. Conrad Seidemann.) 


Samstag, 24.Scpt.: Große Eröffnungs— 
Vorſtellung „Die Hermannsſchlacht“. 

Eine vortreffliche Idee hatte die 
Direktion, Kleiſts gewaltiges Ger— 
manen-Drama Hermanns» 
Ichlacht” für die Eröffnungsvorſtel— 
[ung zu wählen. . 

„Die Sermannsihladht“ behan- 
delt befanntlicy die Befreiung der 
Germanen von den Römern durc) 
Sermann, den Cherusferfürjten, in 
der Schlacht im Teutoburger Walde 
im Sahre 9 n. Chr. 

Kleijt, der geniale romantische 
Dichter, erleichterte jene ſchwer be— 
drängte Geele, als Preußen, ganz 
Enropa unter der Napoleonischen 
Willfürherrichaft adhzte, indem er 
fein Stitt feinem geliebten VBolfe 
hinterlieh, überall mit Beziehungen 
auf die traurigen VBerbältnijie der 
damaligen Zeit. Das Merk bedeu- 
tete einen  marfdurdhbohrenden 
Schmerzensichrei für das damals 
von Napoleon bejodhte, unterdrückte, 
ausgeraubte ımd gequälte Vater- 
land, 

Und heute, nach hundert Sahren ? 

Dieſes beiſpiellos impoſante 
Werk iſt wie kein anderes dazu ge— 
ſchaffen, deutſche Herzen höher ſchla— 
gen zu laſſen; es gibt ein getreues 
Bild unſerer Vorfahren, dieſer ger— 
maniſchen „Barbaren“, von denen 
ſchon der römiſche Hiſtoriker Tacitus 
jagen konnte, ſie ſeien ein „eigen— 
artiges, reines, nur ſich ſelbſt ähnli— 
ches Volk.“ Und es verſchweigt an— 
dererſeits auch nicht den deutſchen 
Grundſchaden, die politiſche Zer— 
mg, die Hermann, der get» 
maniſche Edeling, ſchon damals 
deutlich erkannte. Er predigte als 
Heilmittel den großen Gedanken der 
nationalen Einheit. 

Wahrlich, man muß der Direk— 
tion Dank dafür wiſſen, daß ſie ge— 
dieſes deutſcheſte aller 
Dramen aufführt, ſicherlich mit ei— 
ner muſtergültigen Inſzenierung, 
einer erſtklaſſigen Beſetzung der 
zahlreichen, ungemein ſchwierigen 
Hauptrollen, mit ſtil-echten Dekora— 
tionen und Koſtümen, ſo daß die 
Aufführung ein neues Ruhmesblatt 
des Theaters bedeuten wird. 

Mit großer Genugtuung kann 
übrigens konſtatiert werden, daß 
der Verkauf von Abonnements und 
Dutzendkarten ſchon einen überaus 
erfreulichen Aufſchwung genommen 
hat; aber viele ſind dennoch übrig, 
die noch zögern, ihren Teil beizutra— 
gen. Sie tun ſich ſelbſt durch regel— 
mäßigen Beſuch des Theaters doch 
nur den größten Gefallen; denn 
jedem Geſchmack wird Rechnung ge— 
tragen werden, und wer vieles 
bringt, wird manchem etwas brin— 
gen!“ 

Beſtellungen werden täglich von 
elf bis vier Uhr an der Kaſſe entge— 
gengenommen (Superior 4819), 
und auf Wunfd toird einer der Ser. 
ren Bent, Banner, Schubert, 
Stoye oder Fräulein Anna Miller 
die Getreuen perſönlich aufſuchen. 

Helft alle, den Tempel unſerer 
Mutterſprache weiter auszubauen, 
als lebendes Wahrzeichen deutſchen 
Geiſtes! 


„Die 


D 


N 


Tas ganze Deutichtum ınul es 


diesmal ſein! 

Bauerlaunb usſcheine. 
710-714 9%, Madiſon Str., fſechsſtöck. Pack⸗ 
‚Stein Umbau; Seldman u Vower, $70,000, 
6113 Sberidau Road, ceinftöd, Vacktein— 
Ladengebäude; Plotle, Grosby. F18,000, 
1726 R. Central, Part Abe. dreiitoöck. Backſtein⸗ 
Flatgebäude: J. Smith, 815000. 
Sumbol vB,  _bieiflöd, 

Oscar A. 


Badſtein 
Thompfon, 


aweiſtöck. Bauſtein-⸗Laden⸗ 
F. S. Caſady, $12,000, 
æund 2ſtöck. Back⸗ 
äume und Xüerfe 
),v00, 
* Backſtein-Laden— 
ude: Vaoul Krynicki, 810,600. 
3700 -02 * Ave., 2:itöd, Bade 
fteingebäu Wartont, S10,000, 
18- -50 Dorviheiter Ppe,, cimitöd, Backſtein— 
ebäude: W. B. Harvcey, 810,000. 


3318 W. 
ftein 97 
laͤtte; 


< 8 


In 
und Flatgeb 
N, Mionticelio 
Aa» 
VL, -i, 
t „ N 

Ladeng 


Telephon: Franklin 5722, 5723, 57125 


L.KAUFMARN & 60. 


State Bank 
Bank, Geldwechſel und Schiffslarten 
LIA Nord La Salle Straße. 
Lertretung: 92. Str. und Exchange Ave. 


Montags und Samstags bis 8 Uhr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von 9worg. bis 1 Uhr mitt. 


per Banl⸗ 
10,000 


noten 
112.00| 115.00 


New 9 


orler Anfangs— 
furie: 


Dentichland 
Auszahlung dur 
Darm ftädter 
Verlin, 
Deutſch-Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durch den 
W - PBanfderein, 
Wien-Nudapeſt. 
Czecho-Slowakei, 
Böhmen 
Auszahlung durch Die 
Böhm. Union Banka, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 
Muszablimg durch diel 


Kroatiſche 1. Se] 


12.00) 15.001 


116.00 


58.00) 


* 
Ä 
= 
< 


Siebenbürgen, Ru— 
mänien, 100 Lei 
Auszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar— 
laſſa. 
Polen, 
Polniſche 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Banlverein Kralau. 
Elſaße-Lothringen, 
Franken 
Aus ahlung durch die 
Bank von Straßburg. 


Galizien, 


Mart,) 5.00 7.001 


di 


u 800 3 


Größere Peträge mit Nabatt, 


3 Prozent Zinien auf Spareinlagen. 
Staat3bondd. Guropäiihe Banknoten. 


Scilskanen auf afen Linien 


VPaßangelegenheiten koſtenlos. 
Konſulariſche Dokumente. Erbſchaften. 
Kollektionen. Anformationen. 


Ans der Bundeshanptitadt, 


Im Kongreß wird zwecks Siche— 
rung der Ferien mit Hochdruck 
gearbeitet. 


— — 


Abendſitzungen beider Häuſer. 


— —— — 


Eiſenbahn-Fundierungsvorlage der Re— 
gierung im Hauſe zur Annahme ge— 
bracht. — Senat zur Abſtimmung 
über Defizitvorlage der Schiffsbe— 
hörde bereit. — Schaätzamtsſekretär 
Mellon hat nicht reſigniert. — So— 
zialijt Landon beantragt Bewilligung 
zur Steuernug der durd die Arbeits: 
loſigkeit verurſachten Not. 


(opeſche der „Aſſociated Preb”.) 

Waſhington, 23. Auguſt. Im Se— 
nat ſowie im Hauſe wurde heute wie— 
der mit Hochdampf gearbeitet, um am 
morgigen Tage eine Vertagung für 
die Dauer von dreißig Tage zu er— 
möglichen. Beide Häuſer hielten 
geſtern Abendſitzungen ab und das 
Haus verblieb in Sitzung, bis es die 
Eiſenbahn-Fundierungsvorlage der 
Adminiſtration zur Annahme ge— 
bracht hatte. Der Senat vertagte ſich 
ſogar erſt um Viertel nach elf Uhr 
nachts, nachdem die Beratungen ſo— 
weit gediehen waren, daß beim Be— 
ginn der heutigen Sitzung unverzüg— 
lich die endgültige Abſtimmung über 
die Defizitvorlage der Schiffsbehörde 
vorgenommen werden kann, die Be— 
willigungen im Betrage von 8348, 
500,000 vorſieht. 

Im Senat drehte ſich geſtern die 
Debatte zum großen Teil über die 
Botſchaft, die Präſident Harding im 
vorigen Monat dem Senat zugeſandt 
hatte, in welcher er gegen die ſofortige 
Annahme der Bonusvorlage für die 


im Roten Kreuz ſeit fünf Jahren 
und war vorher bei einer hieſigen 
Bank beſchäftigt. 

Für die Pöklerkontrolle. 

Der Senat hieß geſtern abend 
aud) eine Bewilligung von $200,- 
000 für den Aederbaufekretär gut, ! 
zur Beltreitung der Unfojten, die 
dem Sekretär in Verbindung mit 
der Durdführung des neuen Ge- 
feßes zur Regelung de3 Poöflerge- 
ſchäfts erwachſen. 

Hilfe für die Arbeitsloſen angeſtrebt. 

Repräſentant London, Sozialiſt 
von New VYork, unterbreitete heute 
im Hauſe eine Reſolution, welche 
eine Bewilligung von 8500,000 
zur Steuerung des durch die Ar— 
beitsloſigkeit verurſachten Elends 
vorſieht. Die Verwaltung des Gel— 
des würde dem Arbeitsdepartement 
unterſtehen. 


Die dritte Generation, 


— für 


11:24 


RT HR: 


elie— 


Defen und Furnaces 


Dir führen Meparaturftüde, pajjend für Euren Ofen, 
Furnace oder Heißwaſſer-Heizer. 
Pfund kaufen alle benötigten Teile und Gußſtücke, die tadellos 

paljen, jo da Ihr Eure eigenen Reparaturen machen könnt. 
Gebt uns Namen und Nummer des Ofens, des Fabrikanten 
Namen, letztes Patent ⸗· Datum und die benötigten Teile. Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stücke zum Anſehen mit.* 


Wartet nicht auf Zero-Weiter, denn dann iſt ſogar unſeke 
rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. Erſpart die Dol⸗ 


Ein paar Cents das 


lars, die ein neuer Ofen oder Heizer loſiet, durch Vers 


H. E. Foreman zum Präſidenten der 
Foreman Brothers Banking Co. erwählt. 


Harold E. Foreman iſt, wie geſtern 
bekannt gegeben wurde, zum Präſi— 
denten der Foreman Brothers Bank— 
ing Co., 30 N. La Salle Str., ge— 
wahlt worden, und damit iſt die Kon— 
trolle über eine Bank, die im Jahre 
1862 gegründet wurde, in die Hände 
eines Enkels einer der Gründer über— 
gegangen. Der neue Präſident iſt 
32 Jahre alt und der Nachfolger ſei— 
nes Onkels Oscar G. Foreman, der 
ſeit dem Jahre 1915 an der Spitze 
der Geſellſchaft ſtand und dieſer 
nunmehr als Vorſitzender der Direk— 
torenbehörde angehören wird. 

Charles A. Burns, der erſte Vize— 
präſident der St. Joſeph Valley 
Bank von Elkhart, Ind., iſt zum 
Vizepräſidenten der Foremanſchen meine Behauſung und unweit des 
Bank erwählt worden und wird am Ratsgebäudes der Ort meiner Tä— 
1. September ſein neues Amt antre- tigkeit. Da nun das Angeſicht der 
ten. John Terborgh, der vor 27 Kirche nach dem Marktplatze weiſt, 

ſt ſo ſpringt mich frühmorgens ſowie 


rieren. Ihr könn 


Loop⸗-Laben: 


2) W. Lake Str. 


„nahe State, „ 


Der Alte 


Eine Grotesfe von Hans Reimanıt, 


Tiermal am Tage führte mic) 
mein Weg an der Kathedrale vorbei, 
Am Aubengürtel der Stabt Itegi 


Neues Zweig-Geſchäft: 
1530 MILWAUKEE AVE,, nahe North Ave, und Robey Sir. 


augabung von ein paar Cents, den alten zu repa» 


t ihn fo gut wie 


nen maden. 


Weftfeite: 
654-666 
2 W. Roosevelt Rd. 


0. ers 


e agıi6diiriım 


iender Mannesmut trieben mein 
Füße den vertrauten Weg: und rich 
tig, der Alte Fauertz auf jeinen 
Platz. — Des Abends gleicherma 
ßen. 

Vom nächſten Tage an lief id 
bald rechts, bald links um die Kirch 
herum, planlos und willkürlich, wi 
es mir einfiel. Und immer ſaß de 
| Blinde da und martete auf mich 

Da padte mich die rote Wut um! 


Kriegsveteranen Einfpruc) erhob, Die | Jahren al3 VBotenjunge in den Dientt 
Debatte wurde durh Senator Lools der Gefellfhaft trat und es Duck) 
lette von MWisconfin veranlaßt, der! Fleiß und Fähigkeiten zum Kaffierer 
den Präfidenten befchuldigte, er habe | brachte, ijt ebenfalls zum Vizepräſi— 
ſich in die Geſchäfte des gefetzggebenden denten erwählt worden. Andrew 
Zweigs der Regierung unbefugter- Moeller wird ſein Nachfolger. Die 
Weiſe eingemiſcht. An dem ſich dann anderen Beamten der Bank ſind 


nach Tiſche —alſo auf dem Gange zu lich ſchrie ihm in die haarbebüſche 
ten Ohren, warum er in Dreiteu 


meiner Arbeitsſtätte — die Rd. ; j —— 
ſeite der Kathedrale an, mittags da— felsnamen mein Leben aus den 
Gleichgewicht bringe 


gegen und dez Abends die bon irr- | DICH = i 
Den: ae . » & Worte rannen von ihm ab 
iinnigen Bierraten ftarrende Faf-] „Te 

’ 3 al3 höre er nicht3. 


'jade, Und da nun weiterhin da3 ;; i i 
ſad Des Nachts zewühlte ich mei 


entwidelnden Wortgefecht beteiligten | George N. Neife, der bereits 54 Jahre | Gotteshaus, einem Menſchenbrecher 
ſich etwa ein Dutzend Senatoren, die im Dienſte der Geſellſchaft ſteht und zu vergleichen, die Mitte der Straße 
teils den Präſidenten angriffen und gegenwärtig ihr erſter Vizepräſident einnimmt, dergeſtalt, daß die von 
teils ihn verteidigten. iſt, ſowie Alfred K. und Gerhard mir täglich beſchrittene (ergänze: 

Im Laufe des heutigen Tages dürfte Foreman. Straße) ſich notgedrungen in eine 
der Senat auch über eine Bewilligung Gabelung hat fügen müſſen, und 
pon $200,000 für die Ausgaben der Menternde Seeleute, beiderrjeit3 das mächtige Gebäude 
'Abrüftungstonferenz entfcheiden, fo-| New Vor, 3. Aug. Der Damp: jumfpült, die Bauten der Bürgerli- 
wie auch über einen Vorfchlag, demz | Fer „Alliance“ traf heute, von Chris | den weit zurüddrängend, jo fühlte 
zufolge die ameritaniſchen Delegaten ſtobal kommend, mit fünf meutern— 


— 19 


ich zweintal täglich auf den Himivege 


zu der Konferenz angeiviefen werben, ; pen Heizen und einer Abteilung von 
darauf zu beftehen, daß die Sigungen | 99 Marinefoldaten hier ein, bie auf 
der Konferenz öffentlich find. doher See vom Schlachtſchiff „Con— 

Das Haus wird ſich heute mit dem necticut· übernommen worden wa— 
Konferenzbericht über die Campbell⸗ zo, um etwaige weitere Meutereren 
Williz:Vorlage, durch welche in erſter zu verhüten und für die Sicherheit 


und zweimal täglid auf dem Heim: 
Itwege die Frage meinen Kopf bejtür: 
men: „Soll id recht3 herum oder 
finf3 herum die Schritte lenken?” 
Worauf e3 aus mir heraus antivor. 
tete: „Mad)’ dir das Leben nicht un, 


Bett, und wenn ic) matt und mürb 
einjchlief, erichien der Kriippel mi 
im Teaum und überiwadhte meiner 
Schlaf. 

Oh, da3 war ımerträglid), 
fonnte eg nicht bleiben. SH mußt 
das Geheimnis diefes Menjchen ir 
den Örund bohdren.... 

Drum, als ich eines nahts di 
Ruhe — trog „Adalin“ — nit fin 
den Tonnte, machte ich mich auf ımi 
eilte an die Kathedrale, Blaugrüu 
fat wie bemoojt, hing der Himmel 
bon Sternen und vom Mond nicht: 
zu berifpüren, Gleihfam aus Fnitt 
rigem Stanniol gepreßt, wuchtet 


ie 
— 


Linie die Verabfolgung von Bier als 
Arznei verboten werden ſoll, beſchäf— 
tigen. Nach der Anſicht der Führer 
wird der Konferenzbericht zur An— 
nahme gelangen, aber was dann wer— 
den ſoll, iſt unklar, denn der Senat 
beſteht ſoweit noch immer auf dem 
Stanley-Amendement bezüglich der 
Hausſuchungen und Beſchlagnah— 
mungen unter den Beſtimmungen des 
Volſtead-Geſetzes. Sobald dieſer 
Konferenzbericht erledigt iſt, wird 
das Haus den Konferenzbericht über 


der 124 Paſſagiere zu ſorgen. Ob du rechts 


nötig ſchwer, Hans. 


Der Dampfer fuhr am 12 Auguſt dich wendeſt oder links, iſt einerlei; 
von Chriſtobal ab. Unterwegs kam denn die beiden Wege vereinen ſich, 
es fortwährend zu Zänkereien unter ſobald ſie, die Kirche umſchloſſen ha. 
der Mannſchaft und der Kapitän ben. 
| lieh fhließlich drei befonderd auf] Weil mir dies einleuchtete und 
fäffige Heizer al3 Meuterer in Eifon jiweil ebendemfelben durdaus Flar 
legen. Die Xrreftanten verfuchten |ivar, daß, endgültige Beichlüjfe vor 
daraufhin eine allgemeine Arbeit? jeinem Sceidewege zu treffen, im- 
einstellung herbeizuführen. Diefeö ges Imerhin eine Angelegenheit fei, die 
fang ihnen zwar nicht, aber der Ka=- | man nit mit „Sucher“ oder 
pitän hielt e3 doch für geraten, fich | „Feſtedruff“ löſen dürfe, daß jedoch 
den Schu der Marinefoldaten zu landerjeit3 der Fzall in meinem Yall 


die Capper-Tincher-Vorlage, die Ge— 


treideſpekulationen regelt, in Angriff ſichern. 


ſchlicht und unverwickelt läge, in— 
dem der Scheideweg mit nichten ein 


Amisrücktritt 


26.00 30.00 1 


nehmen. 


Vorkehrungen ſür etwaige Abweſenheit 
des Präſidenten. 

Repräſentank Kiſſel von New York 
hat eine Vorlage im Hauſe eingereicht, 
laut welcher der Vizepräſident die 
Funktionen des Präſidenten überneh— 
men ſoll, falls der Präſident länger 
als 48 Stunden von Waſhington fern 
iſt. Sollte der Vizepräſident eben— 
falls nicht in Waſhington ſein, jo 
würde der Sprecher des Hauſes als 
| Bräfibent zu funaieren haben, er: 
Iner beitimmt die Vorlaac noch, daß 


les für den Präfidenten nicht rattha 
fein foll, fich aus der territorriellen 


|Surisdiftion der Vereinigten Staa— 
ten zu entfernen. 

Dellon Hat nicht refigniert. 
| Dad Gerüht vom angeblichen 
des 


amtlich dementiert und es wurde ver— 


J ſichert, der Präſident wüßte abſolut 


nichts von dem Gerücht, demzufolge 


der Schatzamtsſekretär die Abſicht 
1 habe, fein Amt niederzulegen. 
1 


Senat bezahlt alte Schuld. 
Der Senat hat pie Bezahlung einer 


: yorderung, Die 44 Jahre alt ijt, ver= 


fügt. Mofes M. Bane war wäh: 
rend der Jahre 1877—1879 Einneh- 
mer der öffentlichen Gelder in Salt 
Late City und bezahlte damals die 
Miete für feine Amtsräumlichkeiten. 
‚Ceitdem hat er fi unabläſſig be— 
mükt, das verausgabte Geld zurüds | 


age 1 zuerhalten und der Senat hat nunz| 
130.00 B| mehr pie Bezahlung der Summe, e3 find, je fechs Paffagiere und Fracht— 
handelt fi um $1,080, angeordnet, | giiter im Gewicht von 1000 Pfund zu 
J New Vorker 
653. 004. 

g miffär Quinn in New York aufge: 
4 fordert, um feine Verabfchiebung ein= 
120.00) 135.00 || 


Schiffskommiſſär abgeſetzt. 


Sekretär Hoover hat Schiffskom— 


zukommen. Der Sekretär fügte hinzu, 
er beabſichtigte in dem New Morter 
Bureau des Schiffskommiſſärs ganz 
gehörig auſzuräumen, nachdem eine 
Unterſuchung ergeben hat, daß dort 


J ſeit etlichen Jahren Durchſtechereien 
| an der Tagesordnung maren, | 


a Veruntreute angeblidje Gelder de3 No: 


ten Kreuzes. 

Charles Garle Wilfon, 
zweite Silfsichatmeilter des 
ter der Anklage des Interfchleifs | 
verhaftet worden und joll, den An- | 
gaben der Behörden zufolge, -| 
reit3 zugeftanden haben, da er at 
die $13,000 veruntreut ‚und das 
Geld auf Pferderennen vermettet 
hat. Wilion beffeideie fein Amt 


Schatzamtsſekre⸗ 
J tärs Mellon wurde im Weißen Hauſe 


| war, feine Kleider mit Petroleum be= | 


' 


|fteht im Direkter - 2 rn > 5 

der | fornien und bezieht die Trauben direft | jaß er, blindlings und jchlierig wie 
Ane- von dort, verf und gejund, zum Mojt- | cine 
ritaniſchen Roten Kreuzes iſt un- machen. Zufriedenheit garantiert. 


Brauereien geſchloſſen. 


Sheboygan, Wis., 23. Aug. Zwei 
Brauereien in Sheboygan Counth, 
die ſich in Random Lake und in Ply— 
mouth befanden, ſind auf Veranlaſ— 
ſung des Prohibitionskommiſſärs 
W. Stanley Smith durch den Di— 
ſtriktsanwalt Charles Voigt aeichlof= 
Ifen worden, meil fie angeblich Bier 
| mit einem höheren Alkoholgehalt, mie 
unter dem Prohibitionsgejeß ftatt- 
haft, in den Handel gebracht haben. 


— — — — 


Scheideweg ſei, lief ich, ohne zu 
fackeln, rechterhand um die Kirche 
herum, oder auch, wenn es mir juſt 
beliebte, zu linken. „Es iſt ja Jacke 
———— £ 
wie Beinkleid“, ſagte ich mir. 

Aber ich Hatte mich bitter ge— 
täufcht, und c3 war fermesiwegs 
Jacke wie Beinkleid. 

Als ich mir nämlich eine Woche 
hindurch das harmloſe Vergnügen 
gegönnt hatte, viermal täglich den 
rechten Pfad einzufchlagen, erblicte 
ich eines Morgens auf dem unter- 

— Der 25 Jahre alte Splvefter ten Abjag einer Steintreppe, dic 
Zufarnef, der am Sonntag in Eleve- | bon der Seite her in den Rumpf der 
land feine Gattin erfcholfen und !Stathedrale führt, einen zerichlifie- 
leinen Koftgängeer Namens John ten Greiz, der jfichtlich blind war, 
Lanzie ſchwer verwundet hotte, hat wenn ic) mich fo ausdrücken darf, 
ſich in einem Farmhauſe in der Nähe und der dennoch heimtückiſche Blicke 
bon Tleveland, wo er ſich ſeit dem nach mir blitzte. Selten traf id) 
Mord verſteckt hielt, erſchoſſen, als Menſchen in der Nähe der Kathe— 
er dort verhaftet werden ſollte. drale und vollends auf den Trep— 
| New ‚penjtufen hatte id) no, fein Ichen- 
‚York "hat der Farbige Shiveſter des Beſen geſehen. Tas ganze 
| Crodett, der wegen tätlihen Un= | Viertel, F — die Stirdie Do8 
ıqriffs auf einen Poliziften zu fünf | ‚ner Iraf, it Öde und ohne Seben; 

eine 


2 5 z ‚cin berbungerter öfter oder 
Jahren Zuchthaus verurteilt morden fcheue Rabe drüden fi bergrämt 


| — im Tomb3-Gefängnis in 


an den bleichſüchtigen Häuſern ent— 
lang und geſpenſtiſch klingt es, 
wenn eine Frauenſtimme lacht. Wie 
unter Waſſer. Erſt in der Dämme— 
rung, die das Grelle und Bunte in 


— u |Schenen löft, regte fi) hie und da 
regelmäßigen liegerperfehrs für dem sin agaeg Chr — N 4 
=. r u 0 ‚ein zagez Strubeln. 

Perjonen- und Güterverkehr ziwiihen  ,., lu ats 

Ne York und Wafhington. Por: |, EC? dodte aljo ein Greis 

läufig follen jehs Flugzeuge im den ‚(Önrierig-ftieren Bupillen auf der 
Dienft aeitellt twerben, die im Stande; <tebbe, zog kriecheriſch die Trüm— 
. mer eines Hutes und verfolgte auf- 
ımerkjan den Tritt meiner Yüße.— 
Ehe ich um die Edfe bog, wendete ich 
mid berztlopfend um; der zahn. 
lüdige Alte, der mir grinfend hin- 


ı goffen und fie in Brand geftedt. Gr 
erlitt jo fehwere Brandmunden, dat 
\er kurze Zeit fpäter jtarb. 

— Cine New PVorker Flugzeug: 
firma plant die Einrichtung eines 


mit 


befördern. 


 COCalifornii 
- Weinirauben: 

y p Ieber meinen Gejchäften vergaß 

er kaul ic ihn alsbald, zur Mittagsitunde 


in Bores ins Haus geliefert. laber, als id — ının ſchon geivohn- 
Cie brauchen Feine Zeit zu verlieren. |heitsgemäh — reht3 an der Klirdje 


nen Spirituskopf blitzgeſchwind ge- 
radeaus und tat, als ſei er die 
ee ſelbſt. 


| Net dir Die Yeit, Diefelben zu bejtellen, vorüber itrebte, fiel er mir wieder 


bevor die Breije noch höher gehen. Eie |; =: h .. 
eriparen Geld und Zeit. Diefe Firma | den Simm und fait zur gleichen 


Verbindung mit Galiz ; Selunde in die Augen, Denn da 
te Siualle, jtredte das chemalige 
Hütchen aus und beluchite mih. — 
In der Ede drehte ich mid) nicht 
"um, jondern haitete weiter, 

Nah dem Mittagsbrot überlegte 
ich hin md ber, ob ih im rohen 
Bogen die Kathebrale umfchleichen 
und dem Blinden entflüchten follte; 


0017,19,25,25. 0 1 Neugier jedoh und heftig aufbrau« 


CALIFORNIA GRAPE CO 


138 Nord La Salle Strasse 


Zimmer 24. 
Schreibt und wir bejuchen Euch, oder 
bejucht ung, 


terdrein geglupicht hatte, rückte jei- ! 


die Stirche über die gedudten Däche 
rundum, 

Den Pfad zur Linken flug id 
ein, tiefit iiberzeugt, den Greis au 
jeinem Boten anzutreffen. Da; 
Pild, wie er da blind und fhweig 
jam auf der Treppe hodt, ham 
merte ich mit fiebrifcher Wut in dt 
Gedanken ein, damit fie nicht allzı 
jäh auftanzten, wenn er dafähe, 

Und weiß der Henter, er fah da 
Kein Phantom, Er war & mirf 
lich. 

Hart vor der Treppe madite id 
fchrt ıumd ftob, von den Furien ge 
hegt, rings um das Gotteshaus — 
hinüber zu der zweiten Treppe — 
er ja aud) dort. 

Ta brah ih in die Knie mi 
idleppte mid) — ich höre Beige 
widhte rajleln — zurüd zur erjter 
Zreppe, fenchend: Er fa and) dort 
ſtumm, ſchleimig, grauſam. 

Er ſaß auf beiden Trepepn uni 
ich entfam ihm nit. Sier gab 
fein Entrinnen, Mit meinen leg 
ten Sräften ftürzte ih mich auf dei 
Sterl, ihn zu erdrofjeln — id) grif 
in die Luft, ein wirrzerzaufter Hu 
blieb in meinen Fingern, 

Von jener Naht an fchloß ich mid 
in meine Sammer und niemal: 
mehr betrat ich die Straße. Xd 
wage es nicht, Langfam geh’ id 
zugrunde, Der Alte will’s, 


Verſonal · Nachrichten. 


— Herr Oswald F. Schuette, de 
Waſhingtoner Korreſponden? de 
„Abendpoſt“, teilt der Schriftleitun 
mit, daß feine Gattin ihn mit einen 
gefunden Sohne bejchenft hat und da’ 
e3 Mutter und Cohn gut geht. 

— — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreicht ſchnell ferne 
Zweck durch eine Kleine Anzeige it 
der „Abendpoſt.“ 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leitet Ihr 
an Kopfweh orer laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchlãftig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies find 
Symptome von Augendefekten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz⸗ 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
neber 40,000 befriedigte Aunden ſind 
genägender Beweis unferer Fahigleit, 
für Enre Angen umfaffend zu forgen; 
unfere Preife find mähig und wir ga⸗ 
rantieren vollſtändige Zufriedenheit, 





0% Erle Hold Sypolheken 


auf wertvollem Nordſeite 
Grundeigentum. 


ir beivon und offerieren zum Verkauf Erſte 696 Gold Hypothelen— 
Noten in Veträgen von $100 und aufiwärts, fällig in ein, zivei, drei, vier 
und fünf Kabren. Die Geldanlagen, die tvir offerieren, bilden einen Teil 
der Beſtände dieſer Bank und ſie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 
gemacht. 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 
Real Estate >95 Lincoln Avenne 


Loan bei MELROSE 
Depärtment ang 


ag2a2—! : 
— — 


Opfer eines Aeberfalls. 


— — — — — — 


von ihnen zu 825 Geldſtrafe verdon— 
nert. Der angebliche Unternehmer 
‚der Veranitaltına, Charles RM | 
ler, ſoll ſich geflüchtet haben. 
— Starb an der Wunde. 
Im County-Hoſpital iſt der 3 
Jahre alte Maurice Larſon, 1207 
Frontier Avenue, an einer Schuß: 
wunde geſtorben, welche er am 18. 
Auguſt von dem Poliziſten George 
Swenſon von der Rogers Park 
Wache erhalten hatte. Swenſon 
hatte auf ihn geſchoſſen, um ſeinen 
Kollegen, auf den Larſon angelegt 
hatte, zu retten. Der Tote war zu— 
ſammen ‚mit Andrei Rabeod und 
Herr Charles Penenau, 3549 Jan- | Feaa) D’Reil, 749 Nord Clark Str., 
fen Abe., der Präſident der Deutſch- in einem geſtohlenen Kraftwagen an— 
* Mitntioen | gehä den, nachdem er fi an 
Ameritanifhen Hilfe und Mitglied | gehalten — be allen 
zahlreicher deutfcher Nereine, war das — —* bon —* = en ım 
Opfer eines Ueberfalls an der Ede, Ailmette beteiligt Baben foll, 
der Belmont und Nord California | NENNEN DEE 
Uve,., bei welchem einer der Angreifer! Yom Grundeigentumsmartt, 
—“ = i 
von pem Poliziften 7. 8. Nägele von | „gan an den Mazwellftr..Martt, — 
der Nord Robey Straße-Wade ers |” on in Cäb — 
ſchoffen und ein zweiter ſchwer ver⸗ Kraftanlage in Läden umgewandelt. 
wundet wurde. Louis Neumann, ein Kunden. 
Der Totie iſt der 23 Jahre alte ſchneider, Nathan Roſenzweig und 
Joſeph Pavbloe, 2848 Wellington Henry Etſchokin haben vom Schul— 
Straße, welcher im Alexianer Hoſpi- rat auf dreißig Jahre zu insgeſamt 
tal itarb, Erid Cridfon, 2953 Diver: |$78,000 *das Grumditiid auf der 
ſey Blod., 32 Nahre alt, liegt mit! Südjeite der Marwell Straße, 175 
einer Schubiwunde in der rechten Fuß weitlich von Sefferjon, ji) bis 
Seite in pemfelben Hofpital, und man ! zur Liberty Straße erjtredend, 150 
zweifelt an jeinem Auffommen. Wırs | Zub Front an der Marwell und an 
auft Papfoe, ein 18 Jahre alter Brus |der Xiberty Straße, gepadıtet md 
ter des Getöteien, befindet fit auf|dort mit angeblid $S0,000 KKoiten 
per Shatkeſpeare Avenue-Polizeiwache zweiunddreißig Marktbuden von je 
in Haft. 13 bei 60 Fuß ſowie einen Straßen— 
Herr Pegenau befand ſich mit einer durchgang gebaut. Die Läden er— 
Anzahl anderer deutſchet Herren auf warten ſie an Markthändler zu ver— 
dem Heimwege, als er von den Bur- pachten. 
ſchen, welche angetrunten. zu fein | Die alte einitödige Kraftanlage 
Bew: angebeitelt iurbe. Auf der Straienbahn, 1091 bi 1099 
feine Weigerung bin, etwas zu geben, | ypmaufee Abe, Ede der Cleaver 
mußte er nicht nur eine Menge bon Str ne = 
ee. ne . IZtr., 100 bei 160 Fuß, tit von 
zlüchen üder fi) ergehen Yaffen, fon: | Sy, —— Murrie (kit; 
dern inurde auch tätlich anaearifien, |" ge und Morris Eſſig 
wobei ihm von den beiden důhretn duf lauge — gepadjiet —— 
die Kleidung zerriſſen wurde. Er ver- — — ————— — 2* 
uchte darauf, fich ruhig zu entfernen, Kyten vierzig Verkaufsſtände für 
ſah jedoch dann, wie ein älterer Herr Kleinhändler gebaut, 
von den Burfchen beläſtigt wurde, Der Speiſewirt Gilman R. Fera 
und kam dieſem zu Hilfe. Als er des hat ſein Achtzehnfamilienhaus, 746 
Poliziſten Nägele anſichtig wurde, bis 750 Brompton Ave., Grund 63 
wandte er ſich an diefen um Schutz, bei 137 Fuß, mit 865,000 belaſtet, 
und Nägele verhaftete Pavloe und zu 390,000 an Louis Pecchia ver— 
Erickſon. Diefe riffen fich jedoch los, | Faurft und das mit $55,000 belaitete 
und der Polizift feuerte ihnen eine | Achtzehnfanilienhaus an der Südoft« 
Anzahl Schüſſe nach, melche beide |cde der Winthrop und Yeland ve, 
niederftredten. Inebit Grumd, von Srederid W. Spelz 
Bon eininen Augenzeugen des Vor: zu $118,000 gefauft; Spelz erhielt 
aanae3 wird die Behauptung aufge- als Teilzahlung das zehn Läden und 
ſtellt, daß Nägele in angetrunkenem zwei Wohnungen enthaltende und 
Zuſtande gehandelt habe. Dem gegen- mit 827,900 belaſtete Gebäude an 
über erklären zahlreiche andere und der Südoſtecke des Diverſey Park— 
vor allen Herr Pegenau, welcher ihn way und der Whipple Str. welches 
um Hilfe erſuchte, daß Nägele voll- auf 50,000 bewertet murde, 
kommen nüchtern war und die ganze Frau Guſtav Freund hat das 
Angelegenheit mit der unter den Um- Woͤhnhaus an der Nordoſtecke der 
ſtänden denkbar größten Ruhe und Ellis Ave. und 48. Str.,‚ Grund 
Umſicht gehandhabt habe. Herr Pege— 
nau verletzte ſich bei dem Vorgang 


75 bei 170 Fuß, an Donald Me— 
40 Millan zu 840,000 verkauft. 
ſchmerzhaft an einem Hydranten. 
Ließ ihn verhaften. 


Charles Pegenau an Belmont und 
California Ave. angefallen. 


Augreifer erſchoſſen. 


Ein zweiter wurde ſchwer verwundet. — 
Fluchtverſuch wurde ihnen verhäng— 
nisvoll, denn Poliziſt Nägele ſchickte 
ihnen Kugeln nach. 


‘. 
ro 


— 
— 
—2 


Gyman Miller hat das fünf— 
ſtöciige Gebäude an der Nordweſt— 
Veranlaſſung von Frl. Jean ecke der Weſt Madiſon und Jeffer— 
Pearſon, Nr. 6309 Ellis Avenue, ſon Straße auf 25 Jahre von Frau 
welche ihn beſchuldigt, ihr 8230 ihr Julia MeEwan zu 57500 das Jahr 
gehörigeGelder vorzuenthalten, wurde nach fünf Jahren, zu jährlich 38000 
g ſtern George P. Fritz, 62 Jahre alt, vorher, gepachtet; wird die vier 
deſſen Bureaus ſich im Otis-Gebäude Läden im erſten Stockwerk ver— 
befinden, in Haft genommen. Wie es mieten und in den oben ein Hotel 
heißt, hat die Home Savings Truſt, betreiben. 
Company, deren, Gründer und Leiter Tomaz F. Deuther, Sekretär der 
Fritz iſt, vor drei Wochen Konkurs Northweftſide Commercial Aſſo⸗ 
angemeldet. Die Beſtände wurden ciation, teilt mit, daß in den Krei⸗— 
auf $1400 und die Verbindlichteiten | ſen dieſer Vereinigung eine Geſell— 
auf 811,000 angegeben. tl. Bears | ipaft mit 85,000,000 Kapital gebils 
fon, die eine Krantenprlegerin TI, | pet werde, um auf der Nordweſtſeite 
toufte 3000 Zertiſikate der Truſt Csſ. dreitauſend, wenn nicht mehr, Ein— 
familienhäuſer zu bauen. Die Ge— 
e Zivildienſtbehörde gab geſtern 
eritenmal in drei Jahren eine 
Siite aus die Namen derjenigen Be: | 
werber enthaltend, welche bei der 
A hleder neuanzuſtellenden Poli— 
ziſten berückſichtigt werden. Ueber kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
300 dieſer Bewerber ſind frühere der „Abendpoſt.“ 


Soldaten, die alle innerhalb der näch⸗ — —— 
„HAEMOZON“ 


Auf 


o 
\ 
e 


Y. 
Ü D 


Soldaten werden angeftelit. 
Di 
2 bet dem linternehmei. 

=—- - — 


* Mer fein Grundeisentum ber- 
faufen will, erreiht fahnell feinen 


usma 


ften 12 Moiate werden angeitellt wer 

den. Im Verlauf des verflojjenen , 
Xahres wurden 465 neue Boliziiten | 
eingejtellt, die alle auf der alten Liite 
itanden. Diefe tft nunmehr erichöpft. 
Harry Wallace, der Cefretär der Be- 
höre, ift der Anficht, daß die neue 
giite für den Bedarf nicht ausreichen 


wird. 


ı 
It 
il, 


ıVerdauungsorgane reln u. 


Wade des Karnevhals. 


Der Karneval an der Ede der! 
Graiwford und Montroje Ave., bei 
melhbem eine Anzahl jogenannter 
Slüdsräder die Befucher zum Ber- 
fucen ihres Glüdes einluden, it in 
die Brüche aegangen. €. %. Urbo: | 
aaft, 4459 Monticello Avenue, ver: | 
fsiette cn einem Räder $15 und | 3808 Osgood I 
madjte bann . .- ee) 458 North Ave. 1654Larrabee Si” 
Man verhaftete Tobert ZIngiefon, | 1830 Warner Ave. 2120 Lincoln.Ave. 
Jed Miite, fabore Dufoff 0 3501 Lincoln Ave. 1943 Fletcher Str. 
Mariveli Harris auf dem Plabe, und 1307 $. Kolla Ave. 

im Shateipeare-Öericht wurde jeder 


rem Werte. 


Theo. Pilgram 


Str. Buckingham 1507 


jelichaft rechnet nicht auf Gewinn | 


bei heissem Wetter hält 


kühl, es erfrischt und kräf- 
tigt den Körper, beseitigt 
richt nur, sondern verhir 
‚tet Krankheiten. Die neue- 
ste Erforschung deutscher 
Wissenschaft. Ein Natur- 
heilmittel von unschätzba- 


Sauersfoft in fester Form. 


agizdijr* 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 23. Auguſt 1921. 


„Bageant” zu behalten, und dbenKeft 
zwifchen der ftädtifchen Pflegerin- 
nenjschule und dem „Boojters Club“ 


zu teilen. 
— — — 


Was jetzt? 


Verausgabung von fünf Millionen 
vorläufig von Kreisrichter 


| 

| Swanjon unterjagt. 

| Samstag, 24. 
| 


BVuſh Temple Theater. 


(Dir. Conrad Eecidenann.) 


Sept.: Große Erdffinungs: 
Vorſtellung „Die Hermannsſchlacht“. 


Eine vortreffliche Idee hatte die 
Direktion, Kleiſts gewaltiges Ger— 
manen-Drama Hermanmds 
Schlacht” für die Eröffnungsvorftels 
fung zu wählen, . 

„Die Sermannsfchladt” behan- 
delt befanntlih die Befreiung der 
Sermanen von den Römern durd) 
| Sermann, den Cherusferfürjten, in 
der Schlacht im Teutoburger Walde 
im Sahre 9 n. Chr. 

Kleijt, der geniale romantische 
Dichter, erleichterte jeine fchiver be» 
dränate Seele, alz Preußen, ganz 
Enropa unter der Napoleonijichen 
Willkürherrſchaft ächzte, indem er 
ſein Stück ſeinem geliebten Volke 
hinterließ, überall mit Beziehungen 
auf die traurigen Verhältniſſe der 
damaligen Zeit. Das Werl bedeu— 
tete einen markdurchbohrenden 
Schmerzensſchrei für das damals 
von Napoleon bejochte, unterdrückte, 
ausgeraubte und gequälte Vater— 
land. 

Und heute, nach hundert Jahren? 

Dieſes beiſpiellos impoſante 
Werk iſt wie kein anderes dazu ge— 
ſchaffen, deutſche Herzen höher ſchla— 
gen zu laſſen; es gibt ein getreues 


Reingewinn des „Pageant“. 


Richter entſcheidet, daß das Geld der „Die 
Stadt gehöre, und nicht der Ausſtel— 
lungsgeſellſchaft. — Allerlei Kom— 
mentare im Rathauſe. 


Mancherlei Kommentare wwırrden 
heute im NRathaufe zu den bon 
Kreisrichter Bohn WU. Swanfon ge 
troffenen Entiheidungen Jaut, dal 
namlich von den pom Stadtrat für 
öffentliche Verbeiferungen ſowie für 
ſtädtiſche Sachverſtändige und Son— 
deranwälte bewilligten $5,000,- 
000 fein Dollar ausbezahlt werden 
dürfe, ohne dag der Stadtrat in 
jedem einzelnen Falle feine befon- 
dere Erlaubnis dazır gebe; und dal; 
der Neingewinn der „Bageant”- 
Ausstellung der Stadt, und nicht 
der „Pageant of Progreß Erpoſi— 
tion Co.“ zukomme. 

Die der Stadtverwaltung günſtig 
geſinnten ſtädtiſchen Beamten und 
Angeſtellten machten keinen Hehl 
daraus, daß ihrer Anſicht nach beide 
Klagen auf politiſche Machinatio— 
nen zurückzuführen ſeien. Sie bes | 
haupteten, Ald. U. S. Schwartz, der Bild unſerer Vorfahren, dieſer ger— 
Vorſitzende des ſtadträtlichen Sach- maniſchen „Barbaren“, von denen 
verftändigen » Gebühren . Unterſu— | Ichon der römische Hiftorifer Tacitus 
Hungsausfchuffes, auf defen Ver: |jagen Fonnte, fie feien ein „eigen- 
anlalfung Hin die Klage un Ge- Jartiges, reines, nur fic ſelbſt ähnli— 
währurg eines vorläufigen Giu- [bes Volk.“ md es verichweigt au. 
haltsbefehls gegen Verausgabung |dererjeits auch nicht den deutjchen 
der $5,000,000 angejtrengt wurde, | Srundichaden, die politiiche Ber. 
jei erboft darüber geaiwefen, daß die |iplitterung, die Hermann, der ger- 
Stadtverwaltung ihm nicht bei der |maniihe Edeling, fon damals 
Unterfuhung geholfen Habe, Auch deutlich erkannte. Er predigte als 
ſoll er ſich darüber geärgert haben, Heilmittel den großen Gedanken der 
daß Michael J. Faherty, der Präſi—nationalen Einheit. 
dent der ſtädtiſchen Behörde für Wahrlich, man muß der Direk— 
örtliche Verbeſſerungen, in einem tion Dank dafür wiſſen, daß ſie ge— 
ber Verhöre ihm auf verſchie- rade jetzt dieſes deutſchefte aller 
dene hartnädige Fragen um Aus» | Dramen aufführt, ficherlich mit ei- 
kunft über die Sachverſtändigen er-ner muſtergültigen Inſzenierung, 
klärte: Verſuchen Sie nicht, mit einer erſtklaſſigen Beſeßung der 
mir einen Streit anzufangen, mein zahlreichen, ungemein ſchwierigen 
Jüngelchen, ſonſt könnte es Ihnen Hauptrollen, mit ſtil-echten Dekora— 
ſchlecht ergehen.“ tionen und Koſtümen, ſo daß die 

Was man ſagt. Aufführung ein neues Ruhmesblatt 

Die Anhänger der Stadtverwal- |des Theaters bedeuten wird, 
tung behaupten ferner, Alderman) Mit arober GSenugtuung Tann 
Schiwark und feine Slollegen, Ald. übrigens Fonitatiert werden, dal 
Roß Woodhull und Ad. Guy |der Verfauf von Abonnentents und 
Suernfey, hätten vor allem beab- | Dugendfarten fchbon einen itberaus 
fichtigt, die ftädtifchen Gebäude |erfreulichen Aufihwung genommen 
und Grundeigentums = Sahperjtäns |hat; aber viele find dennoch übrig, 
digen, bie ım vorigen ahre |die noch zögern, ihren Teil beizutra. 
über eine Million zogen, jowie die gen. Sie tun fich felbit durch regel. 
tädtiihen Sonderanwälte in den Iimähigen Veiuch des Theaters doch 
Nutzbarkeitsprozeſſen, die Gehälter nur den größten Gefallen; denn 
von 8100 bis 3150 den Tag bezo⸗ jedem Geſchmack wird Rechnung ge⸗ 
gen, kaltzuſtellen. Sie follen je |tragen werden, und mer vieles 
do nicht Nüdjicht darauf genomw |brinat, wird manden: etiva3 brin. 
men haben, dab; dadurd alle jtädti- |gen!” 

Ichen Verbejjerungen eintgeftellt und Deitellungen werden täalid von 
hunderte bon ftädtifchen Arbeitern | elf bis vier Uhr au der Kaffe entge. 
auf die Strabe gefegt werden müß- |gengenommen (Superior 4819), 
ten. Selbit Stadtväter, die der und auf Wumfc tvird einer der Ser. 
Stadtverwaltung nicht gerade ge Iren Bent, Tanner, Schubert, 
wogen find, erklärten, es fer eine ;Stoye oder Fräulein Anna Miller 
Sande, do arme Arbeiterfanti- die Getreuen perſönlich aufſuchen. 
lien infolge der politiichen Streitig- Helft alle, den Tempel unferer 
feiten darben mühten, während die Mutterfprache weiter auszubauen, 
Stadt alles in ihren Sträften St |als Icbendes Wahrzeichen deutihen 
bende tun jollte, um die Zahl der | Beiites! 
Arbeitslojfen zu vermindern, Tas ganz 
_ Richter Swanfon, der politifch ein | diesual fein! 
Gegner der Thompſonſchen Faltion — — 

It —— ſeine Entſcheidung Bauerlaubausſcheine. 

für Gewährung eines vorläufigen — 
Einhaltsbefchl5 damit, dal der Mebifon Str., Tehsitöd. Pad 


—I 
4 


719 -714 W. 


Backſtein⸗ 
Thompfon, 


Apart 


m 
Ra 





rd 64415—57 Sheridaun Road, einftöd. Baditeitts 
Trdinang ausdrücdlih angeorduet | 4736 2 Cenirai art Mde., beeinse Mattel 
Geld für die obigen Zwerfe ausge, | arm 2 
zahlt werden dürfe, Sollte den loyos * w Me, amveiltöd, fitein-Qadens 
—— 33 . Nadilon ir, 1» und 2:ftöd, BSack⸗ 
tehl bewilligt werden, dann wird | fein, Mövelsiusttelumgsräumg — 
möglicheriveife der Stadtrat aus |s558 ve., 3töL, Wadhtein- 
029 Moutieello Me, Ddtah. Bad: 
eine Notfallsbeawilligung machen N er RE 
müfjen, damit wenigitens an den! haebände: ©. U, Sarden. 910,000, 
gearbeitet werden Fann, | 
Ter „Pageant“-Prozeß. | 
I 


Telephon: Franklin 5722, 5723, 5125 


L.KAUFNARN & 60, 


State Bank 
Bank, Geldwechſel und Schiffslarten 
114 Nord Ya Ealle Strafe, 
Bertretung: 92, Str, und Erdhange Ave, 


Montags und Samstags bi3 S Ahr, 
andere Tage bis 6 lihr abends offen. 
Sonntags von 9 morg, bis 1 Uhr mitt. 


F —— ſtein Umbau: Feldman u. Vower, $70,000, 
Stadtrat in ſeiner Verwilligungs— —73 a i : 
3 \ \ 4726 r. Gentral Bart Mve,, dreiitöf, Baciteits 
habe, daß ohne fein „DO, 8.“ Fein Zu 
mentgebäude; Oscar M. 
Klägern ein dauernder Einhalisbe. nd Faeae —e 812,000. 
sftellungsräume und We— 
oe ve, 2töd, Baditein-Qaden: 
"u a er 2 und. 
feinen Ferien zurückberufen und 5924 8 
| Sadengebünde: W U. Harbeh, $10,000, 
Öffentlichen Verbeſſerungen weiter 
Als Grund für ſeine in dem „Pa— 


geant“Prozeß getroffene Entſchei— 
dung gab der Richter an, daß jeg-— 
licher Profit, der durch Veranftal- 
tung auf ſtädtiſchem Eigentum ge- 
wonnen werde, der Stadt gehöre; 
daß laut dem Beweismaterial ſtäd— 
tiſche Beamte dem „Pageant“ ihre 
Zeit gewidmet hätten, und zwar als 
Stadtbeamte und nicht als Privat- 
bürger; und daß deshalb der Rein— 
gewinn der Ausſtellung, der mit 
$350,000 bis $4100,000 angegeben 
wurde, der Stadt überwiejen wer: | 
den müſſe. ı | 

Ter von Anwalt Cheiter E, Ele: 
veland geitellte Antrag, da; der | 
Richter den Beklagten erlaube, einen | 
Bond von $350,000 bei der Conti« ! 
Inental & Commercial Bank im Na: ! 
men der Stadt zu hinterlegen, und 
daß dafür kein Maſſenverwalter er— 
naunt werde, wurde von Richter 
Swanſon gewährt. Die Bücher 
der Ausſtellungsgeſellſchaft ſollen 
bis zum 1. Scoptember in Sänden ı 
des Richters fein, und big dahin 
darf der Bond nicht angerührt wer- 
den. 

Bürgermeiſter Thompſon ſagte 
auf dem Zeugenitand aus, die Nuss: | 
ſtellung ſei ein Privatunternehmen 
geweſen und nicht ein ſtädtiſches 
Unternehmen. Ein ſtädtiſches Un— 
ternehmen würden die Geſchäfts- 
leute nie unterſtützt haben, erklärte 
er, weil dieſes fraglos politiſch 
ausgebeutet worden wäre. 

Die Entſcheidung kam offenbar schiſſskail Jallen bini 
für Die Ausitellungsgefellichaft ! — 


* Fa N Vaßangelegenheiten koſtenlos. 
böchft überrafchend. Sie hatte beab- || aoniurariime Dotumente. Crbigaften. 


fichtigt, von dem Reingewinn felbit Meiiciiisnen. - Suisumalienen. 
100,000 für den nächitiäbrie —— — — 


New Yorker Anfangs 


furie: 


' 
a1 


Banl⸗ 
noten 


ver 
10,000 
112.00) 115.001 


Deutſchland 
Auszahlung durch die 
Darm frädter Vank, 
Verlin, | 
Ventih:Teiterreih | 12.00) 
Ungarn, YBudapeit| 26.00) 30.00 
Mirszahluna durch den | ) 
y a 


ner Banlverein, 
Nudapef 


15.008 


Czechoe-Slowakei, 
Böhmen 
Auszahlung durch die 
Bohn 


m. Union Yanfa 


116.00 130.001 


Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparlaſſa. | 
Eicbenbürgen, Bu 
märien, 100 geil 1 
Auszahlung Dur i 
Temeſer Agrar 
laſſa. 
Polen, 
Pol niſche 


20.00 


76 
—* 


vice 
ar | 
Galizien, 5 


Darf, 5.00 | 7.008 


i es Wiener 
Bankverein Kralau. 
Elſaße-Lothringen, 
Franken 
Aus ahlung durch die 
Bank von Straßburg. 


Gröbere Beträge mit Rabatt. 


3 Vrozent Zinſen auf Spareinlagen. 
Staatsbonds. Curopäiſche Banknoten. 


e Deutſchtum muß es 


J Amisrücktritt des Schatzamtsſekre 
A tärs Mellon wurde im Weißen Haufe 


A fichert, der Präfident wüßte abfolut | 


der Schabamtsfefretär die Abficht | 
u habe, jein Amt nieberzulegen. 


4 yorderung, die 44 Jahre alt ift, ver= 
u fügt. 


mehr die Bezahlung der Summe, e3 find, ie jechs Paffagiere und Frad) 
New Yorker 

Amiffär Cuinn in New York aufge- 
135.00| | 
Bureau des Shiffstommiffärs ganz 
‚Unterfuchung ergeben hat, daf dort, 


‚an der Tagesordnung waren. 


rikaniſchen Roten Kreuzes iſt un— 
ter der Anklage 


im Roten Kreuz ſeit fünf Jahren 
und war vorher bei einer hieſigen 
Bank beſchäftigt. 
Für die Pöklerkontrolle. 
Der Senat hieß geſtern abend 
auch eine Bewilligung von $200,- 


Ans der Bundeshauptſtadt. 


Im Kongreß wird zwecks Siche— 
rung der Ferien mit Hochdruck 


gearbeitet. 
zur Beſtreitung der Unkoſten, die 
dem Sekretär in Verbindung mit 
der Durchführung des neuen Ge— 
ſetzes zur Regelung des Pöklerge— 
ſchäfts erwachſen. 
Hilfe für die Arbeitsloſen angeſtrebt. 
Repräſentant London, Sozialiſt 
von New York, unterbreitete heute 
im Haufe eine Rejolution, welche 
eine YBervilligung von 500,000 
zur Steuerung des durd) die IAr- 
beitsloſigkeit verurſachten Elends 
vorſieht. Die Verwaltung des Gel— 
des würde dem Arbeitsdepartement 
unterſtehen. 


— — 


Abendſitzungen beider Häuſer. 


ñ— — — 


Eiſenbahn-Fundierungsvorlage der Re: 
gierung im Hauſe zur Annahme ge— 
bracht. — Senat zur Abſtimmung 
über Defizitvorlage der Schiffsbe— 
hörde bereit. — Schaätzamtsſekretär 
Mellon hat nicht reſigniert. — So— 
zialijt Landon beantragt Bewilligung 
zur Steuerung der durd) die Arbeits: 
Iojigfeit verurjachten Not, 


(Sopeſche der „Aſſociated Preß“.) 
Waſhington, 23. Auguſt. Im Se— 
nat ſowie im Hauſe wurde heute wie-⸗ 
der mit Hochdampf gearbeitet, um am 
morgigen Tage eine Vertagung für 
die Dauer von dreißig Tage zu er— 
möglichen. Beide Häuſer hielten 
geſtern Abendſitzungen ab und das 
Haus verblieb in Sitzung, bis es die 
Eiſenbahn-Fundierungsvorlage der 
Adminiſtration zur Annahme ge— 
bracht hatte. Der Senat vertagte ſich 
ſogar erſt um Viertel nach elf Uhr 
nachts, nachdem die Beratungen ſo— 
weit gediehen waren, daß beim Be— 
ginn der heutigen Sitzung unverzüg— 
lich die endgültige Abſtimmung über 
die Defizitvorlage der Schiffsbehörde 
vorgenommen werden kann, die Be— 
willigungen im Betrage von $48,- 

500,000 vorfieht. 

Sm Senat drehte fich gejtern die 
Debatte zum großen Teil über bie 
Borfchaft, die Präfident Harding im 
torigen Monat pem Senat zugejandt | 
hatte, in welcher er gegen die fofortige|1. September fein neues Amt antre= 
Annahme der Bonusporlage für diejten. John Terborgh, der bor 27 
Kriegsveteranen Einfprud) erhob, Die | Jahren als Votenjunge in den Dienft 
Debatte wurde durch Senator Lool: |der Gefellfhaft trat und es durch 
lette von Wisconſin veranlaßt, der Fleiß und Fähigleiten zum Kaſſierer 
den Präſidenten beſchuldigte, er habe brachte, iſt ebenfalls zum Vizepräſi⸗ 
ſich in die Geſchäfte des geſetzgebenden denten erwählt worden. Andrew 
Zweigs der Regierung unbefugter- Moeller wird ſein Nachfelger. Die 
Weife eingemifcht. An dem fich dann janberen Beamten ber Bant find 
entwidelnden Wortgefecht beteiligten | George N. Neife, der bereits 54 Jahre 
Jich etiva ein Dutend Senatoren, die im Dienfte der Geſellſchaft ſteht und 
teils den Präſidenten angriffen und gegenwärtig ihr erſter Vizepräſident 
teils ihn verteidigten. iſt, ſowie Alfred K. und Gerhard 

Im Laufe des heutigen Tages dürfte Foreman. 
der Senat auch über eine Bewilligung — — — 
von 8200,000 für die Ausgaben der Meuternde Seeleute. 
— — rg fo-| New Vork, 8. Aug. Der Damp- 
mie auch uber einen Sorjchlag, Dez | fer „Alliance“ traf heute, von Chris 
ı aufolge die amerifanijchen Delegaten ſtobal kommend, mit fünf meutern— 
zu der Konferenz angewieſen werden, hen Heizern und einer Abteilung von 
—— zu —— ef EUER 23 Marinefoldaten hier ein, die auf 

er Konfſerenz offentlich IND. oher See vom Schlachtſchiff „Con— 

Das Haus wird Jich heute mit dem — übernommen worden mas 
Konferenzberid;t über die Campbells | zo, um etwaige meitere Meutereren 
Wiltiö-Vorlage, durch welche in erfier| zu derhüten und für die Sicherheit 
Linie die Verabfolgung bon Bier als | der 124 Paffagiere zu Jorgen. 

Zu — ——— Der Dampfer fuhr am 12. Auguſt 
igen. Nach der Anſicht der Fuhrer von Chriſtobal ab. Unterwegs kam 
wird ber Konferenzberiht zur Unz| cz fortwährend zu Zänfereien unter 
— en Talea — — Mannfhaft und der Kapitän 
den ſoll, iſt untlar, denn der Senat ließ ſchließlich drei beſonders auf— 
beſteht ſoweit noch immer auf dem eenn Meuterer in Eiſen 
rn elle, Ri legen. Die Urreitanten verfuchten 
Hausſuchungen md Veſchlagnah- daraufhin eine allgemeine Arbeits— 
* 2 

Fe nn dal einftellung herbeizuführen. Diefes ges 

= . oO ı ; : dr 
Konferengbericht erlediat ift, wird —3 a ——— Hi 
das Haus ben Konferenzbericht Über yon Schub der Marinefoldaten zu 
die Capper-Tincher-Vorlaae, die Ges fichern v T 
treidefpefulationen regelt, in Anariff| Veth. 

Brauercien geihlofjen, 


nehmen, 
Vorkehrungen jür etwaige Abweienpeit | Cheboygan, Wid., 23. Aug. Zivei 
de3 Präfidenten, (Brauereien im Sheboygan County, 
Repräfentant Kiffel von Neiv York | die Tich in Random Late und in Pig: 
hat eine Vorlage im Haufe eingereicht, | mouth befanden, find auf Veranlaf- 
laut welcher der Vizepräſident die ſung des Prohibitionstommillärz 
Funktionen des Präfidenten überneh- | ®. Stanley Smith dur den Di: 
Imen folf, fallg der Präfident länger | trifttanwalt Charles Voigt geichlof= 
al3 48 Eiunden von Wafhinaton fern | Ten worden, weil fie angeblid; Bier 
ift. Sollte der Vizepräfident eben- | mit einem höheren Alkoholgehalt, tie 
falle nicht in Wajhington fein, fo unter dem Prohibitionsgeſetz ſtatt— 
würde der Sprecher des Hauſes als haft, in den Handel gebracht haben. 
Präſident zu fungieren —— Fer⸗ — — 
Iner beitimmt die Vorlage noch, daB! __ as 0= Aahıre Alle € 
e3 für den PBräfidenten nicht ftattha | Q wg 2* Jahre alte Sulvefter 
Br ’ ner, Zufarnef, der am Eonntag in Cleve- 
fein joll, fid aus der territorriellen en ur: — Ar 
|$urisbiftion ber Mereinigten Staa» and “Teine Gattin erjholjen und 
eg Ieinen Koftgänger Namens Sohn 
ten zu entfernen. — Lanzie ſchwer verwundet hotte, hat 
Mellon hat nicht reſigniert. ſich in einem Farmhauſe in der Nähe 
| Das Gerücht vom angeblichen | yon Cleveland, mo er fich ſeit dem 
= Mord verftect hielt, erjchoifen, als 
"ha ) ſollte. 
amtlich dementiert und es wurde vers — New 
York hat der Farbige Shylvbeſter 
Crockett, der wegen tätlichen An— 
griffs auf einen Poliziſten zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden 
war, ſeine Kleider mit Petroleum be— 
goſſen und ſie in Brand geſteckt. Er 
erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß 
Moſes M. Bane war wäh— er kurze Zeit ſpäter ſtarb. 
rend der Sahre 1877—1879 Einneh⸗ — Eine New Yorker Flugzeug: 
‚mer ber öffentlichen Gelder in Saltjfirma plant die Einrichtung eine 
Late City und bezahlte damals Die regelmäßigen Fliegerverlehrs für den 


Die dritte Generation, 


GE, Foreman zum VBräjidenten ber 
Foreman Brothers Benfing Go, erwählt, 


Harold E, Foreman ijt, wie geftern 
befannt gegeden wurde, zum Präfi- 
benten der yoreman Brothers Banl- 
ing Co, BON. La Salle Str., ge- 
wählt worden, und damit ift die Kon- 
tzolle über eine Bank, die im Jahre 
1862 gegründet wurde, in die Hände 
eines Entels einer der Gründer über: 
gegangen. Der neue Präjident ift 
32 Jahre alt und der Nachfolger Jei- 
nes Onkels Oscar G. Foreman, der 
ſeit dem Jahre 1915 an der Spitze 
der Geſellſchaft ſtand und dieſer 
nunmehr als Vorſitzender der Direk— 
torenbehörde angehören wird. 

Charles A. Burns, der erſte Vize— 
präſident der St. Joſeph Valley 
Bank von Elkhart, Ind. iſt zum 
Vizepräſidenten der Foremanſchen 
Bank erwählt worden und wird am 


y e 


nichts von dem Gerücht, demzufolge 


Senat bezahlt alte Schuld. 
Der Senat hat die Bezahlung einer | 
| 


8 


J Wiete für ſeine Amtsräumlichteiten. Perſonen- und Güterverkehr zwiſchen 
Seitdem hat er ſich unabläſſig be- New Hort und Wafhington. 
müht, das verausgabte Geld zurück⸗ läufig ſollen ſechs Flugzeuge in den 


Vor⸗ 


— 


zuerhalten und der Senat de 


t⸗ 
handelt ſich um 31,080, angeordnet, güter im Gewicht von 1000 Pfund zu 
Schiffskommiſſär — efördern. 

Hoover hat Schiffskom⸗ — —— 
California 


„ Weinirauben- 
Derkauf 


2 : . — in Vores ins Haus geliefert. 
ſeit etlichen Jahren — — Sie brauchen keine Zeit zu verlieren. 


Jetzt iſt die Zeit, dieſelben zu beſtellen, 
bevor die Preiſe noch höher gehen. Sie 
erſparen Geld und Zeit. Dieſe Firma 
3 - . * J * Pr . 
2 E vu — Bra in direfter Verbindung mit Cali⸗ 
Charles Carle Wilfon, der |fornien und bezieht die Trauben direkt 
zweite Hilfsihatmeiiter des Anme- ;von dort, verf umd gefund, zum Mojt- 
Imachen. Zufriedenheit garantiert. 
des Unterſchleifs 


verhaftet worden und ſoll, den An— CALIFORNIA GRAPF (0 


gaben der Behörden zufolge, be— 
reits zugeſtanden haben, daß er an 138 Nord La Salle Strasse 
Zimmer 24. 


die $13,000 veruntreut ‚und das . ‚ 
Geld auf Pferderennen vermettet * und wir beſuchen Euch, oder 
Ds 


hat. Wilion beffeidete fein Amt 


hat nunz| Dienft aeitellt werden, die im Stan 


Cefretär 


fordert, um feine Verabfchiebung ein= | 
zufommen. Der Sefretär fügte hinzu, 
er beadfichtigte in dem New Vorter 


gehörig aufzuräumen, nachdem eine 


Beruntreute angeblidie Gelder des Ro— 


0g17,10,23,25.30 


22 


Weld 


000 für den Ackerbauſekretär gut, 


Oefen und Furnaces 


Dir führen Neparaturjtüde, pajjend für Euren Ofen, 
Furnace oder Heihwafler-Heizer. Ein paar Cents das 
Pfund Faufen alle benötigten Teile und Gnitüde, die tadellos 

paljen, jo daf hr Eure eigenen Nebaraturen madren Fonnt, 
Gebt uns Namen and Nummer des Dfens, des Fabrikanten 
Namen, letztes Patent ⸗Datum und die benötigten Teile, Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stufe zum Anfehen mit. » 


Tut es jetzt 


— ⸗ — 
Wariet nicht auf Zero-Weiter, denn dann iſt ſogar unſeke 
rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. Eripart die Dols 
lars, die ein neuer Ofen oder Heizer loſiet, durch Ver⸗ 
ausgabung von ein paar Cenis, den alten zu repa⸗ 
rieren. Ihr könnt ihn ſo gut wie 
nen maden. 


Rn Weftfeite: 

u 654-666 

rn W. RcoseveliRd, 

6 0. M (früher W. 12, Etr.) 
Neues Zweig:-Geihäft: 

1530 MILWAUKEE AVE,, nahe North Ave, und Robey Str, 


al6diirkın 


£ 


Loop⸗Laben: 


2) W. Lake Str. Mi 


„nahe State, „ 


a 


iender Mannesmut trieben mein, 
Füße den vertrauten Weg: und rich 
tig, der Alte Fauterte auf, feinen 
Riermal am Tage führte mic; |Plat. — Des Abends gleiherma 
mein Weg an der Kathedrale vorbei, | BEN. a2 nz 
Am Aubengürtel der Stadt fiegt | Vom nädften Tage an Tief id 
meine Behaufung und unveit des bald rechts, bald Iints um die Kir) 
Ratsgebäudes der Ort meiner QTü- herum, planlos und willkürlich wi 
tigkeit. Da nun das Angeſicht der —F mir einfiel. Und Immer laß de 
Stirche nad) dem Marktplage weiit, | Blinde da und martete auf mid. 
fo jprirgt mic) frühmorgeng fowie| Ta badte mic) die rote Wut um 
nad) Tiihe—alfo auf dem Gange zu ||9 Ihrie ihm in die haarbebüſchet 
meiner Arbeitsſtätte — die Rüc· ſten Ohren, warum er in Dreiteu 
ſeite der Kathedrale an, mittags da— felsnamen mein Leben aus den 
gegen und des Abends die von irr— Gleichgewicht bringe 
iinnigen Zierrgien fiarrende Faſ. Die Worte rannen von ihm ab 
jade. Und da nun weiterhin das ſals höre er nichts. 
Golieshaus, einem MenſchenbrecherDes Nachts zewühlte ich mei 
zu vergleichen die Mitte der Straße | Veit, und wenn ic) matt und mürb 
einnimmt, dergeitalt, daß die von einſchlief, erſchien der Krüppel mi 
mie täglich beſchritiene (ergänze: im Traum und überwachte meinen 
Straße) ſich notgedrungen in eine Schlaf. : du 
Sabelung hat fügen müjfen und|, Oh, das war unertrãglich. 
beiderrſeits das mächtige Gebäude konnte es nicht bleiben. Sch mußt 
umfpült, die Yauten der Vürgerli- | das Geheimnis diefes Menſchen ir 
chen weit zurückdrängend, ſo fühlte den Örund bohren.... 
ic) zweintal täglich auf dem Himwvege | Drum, als ich eines nahts di 
und zweimal täglich auf dem Heim: [Ruhe — trog „Adalin“ — nicht fin 
wege die Frage meinen Kopf bejtür- [den fonnte, madıte idy mich auf umi 
men: „Soll id; recht3 herum oder jeilte an die Kathedrale, Blaugrün 
inf3 herum die Schritte Ienfen?” |faft wie bemoojt, Hing der Himmel 
Worauf c3 aus mir heraus antwor, |von Sternen und vom Mond nid: 
tete: „Mady’ dir daS Leben nicht um. |au veripüren, Gleichſam aus knitt 
nötig fhwer, Sans. Ob dur redht3 |rigem Stanniol gepreßt, wuchtet 
dich wendeit oder Yinf3, ift einerlet; |die irche über die gedudten Dädhye 
denn die beiden Wege vereinen fi, | rundum, 
fobald fie die Kirche umfchlofien Ha.| Den Pad zur Linken fhlyg ie 
er ein, tiefit ütberzeugt, den Greis au 
Weil mir dies einleuchtete und |Neinem Pojten anzutreffen. Das 
weil ebendemfelden durdaus Klar Vild, wie er da blind und ſchweig 


war, daß, endgüllige Beſchlüſſe vor ſam auf der Treppe hockt, häm 
ſeinem Scheidewege zu treffen, im— 


Der Alte 


Eine Groteslke von Hans Reimann. 


ie 
&ı 


| 


merte ic) mit fiebriicher Wut in di 
merdin eine Angelegenheit fei, die Gedanken ein, damit fie nicht allzı 
man nicht mit „Ruchhei” oder 1b auftanzten, wenn er dafäße. 
„Feſtedruff“ löien disrfe, dad; jedoch | Und weih der Henter, er fah da 
anderjeit der Fall in meinem Fall |ein Phantom, Er war & wirf 
fchlicht und unverwidelt läge, in- lid. 
dem der Scheideiweg mit nichten ein! Sart bor der Treppe madte id 
Sceideweg fei, Tief ich, ohne zulfehrt und ftob, von den Furien ge 
fadeln, rechterhand um die Kirche |best, rings um das Gotteshaus — 
herum, oder aud), wer e8 mir juit |Dinüber zu der zweiten Treppe — 
beliebte, zu linken. „Es iſt ja Sade ſer lab auch dort. 
wie Beinkleid“, ſagte ich mir. Da brach ich in die Knie umi 
Aber ich hatte mich bitter ge- ſchleppte mich — ich höre Bleige 
täuſcht, und es war keineswegs wichte raſſeln — zurück zur erſter 
Jacke wie Beinkleid. Treppe, keuchend: Er ſaß auch dort 
Als ich mir nämlich eine Woche ſſtumm, ſchleimig, grauſam. 
bindurcd) das harmloje Vergnügen | Er fah auf beiden Trepepn uni 
gegönnt hatte, viermal täglih den ich entkaın ihm nidht. Sier gab ei 
rechten Pfad einzujchlagen, erblicte |fein Entrinnen, Mit meinen leß 
ich eines Morgens auf dem unter- |ten Kräften ftürzte ic) mic) auf der 
ten Abjag einer Steintreppe, die |Sterl, ihn zu erdrofjeln — id) grif 
bon der Seite her in den Rumpf der Jin die Luft, ein wirrzerzaufter Sw 
IStathedrale führt, einen zerichlifie- [blieb in meinen Fingern, 
ten reis, der jichtlic blind war,| Von jener Nacht an fchloß ich mid 
wenn ich mic jo ausdrücken darf, Jin meine Kammer ıumd niemal: 
umd der dennod) heimtürcifche Vlicde | mehr betrat ich die Straße. Ad 
Ina) mir bligte. Selten traf id) Image e3 nicht, Langfam geh’ id 
Menſchen in der Nähe der Kathe- [zugrunde, Der Alte will’, 
‚drale und vollends auf den Trep- 
Ibenjtufen Hatte ih noch fein Ichen- 
des Wejen gejehen. Tas ganze 
| Viertel, in - welchem die Kirche vor 
Anker liegt, tit öde und ohne Leben; 


‚ein verhungerter Köter oder eine 


Perfonal-Hadridten. 


er . * — Herr Oswald F. Schuette, de 
ſcheue Kate drücken ſich vergrämt Waſhingtoner Siorrefponden! de 


an den bleihjüdtigen Häufern ent- | ‚Abendvoit”, teilt der CSchriftleitum 
lang und geipenitiicy Flingt cs, |mit, da feine Gattin ihn mit einen 
|wenn eine Sranenjtimme Tacht. Wie | selunden Sohne beichentt hat und ba 
unter Wafjer. Erjt in der Dämme. | Mutter und Cohn gut geht. 
Irung, die das Grelle und Bunte in 

|Schemen löft, regte fi) hie und da 
‚ein zagez Strudeln. 

| 63 hodte aljo ein Greis 
‚ichmierig:itieren Bupillen auf der 
Treppe, zog friedheriih die Trümt- 
Imer eines Hutes und verfolgte auf- 
merkſam den Tritt meiner FZühe.— 
Ehe ih um die Eike bog, wendete ich 
mid berzflopfend um; der zahn. 
\lütfige Alte, der mir grinfend hin- 
|terdrein acglupicht hatte, rüdte jet. ! 
Inen Spiritusfopf bliggejchtvind ge- 
radeaus und tat, als fe er die 
Sarmlofigfeit felbit, 

Ueber meinen Gejchäften vergaß 
ic) ihn alsbald, zur Mittagsitunde 
aber, als ich — min ſchon gewohn— 
heitsgemäß — rechts an der Kirche 
vorüber ſtrebte, fiel er mir wieder 
in den Sinn und faſt zur gleichen 
Sekunde in die Mugen, Denn da 
ſaß er, blindlings und ſchlierig wie 
‚eine Qualle, ſtreckte das chemalige 
Hütchen aus und beluchſte mich. — 
In der Ede drehte ich mid nicht 
"um, jondern haitete weiter, 

Nah dem Mittagsbrot überlegte 
ih bin umd ber, ob id im großen 
Bogen die Kathebrale umfchleichen 
und dem Blinden entflüchten follte: 


Neugier jedoch und heftig aufbrays 


* Mer fein Grundeigentum ber 
faufen mill, erreicht fchrteli ferne 
mit | med durch eine Kleine Anzeige üı 
der „Ubenbpoft.“ 


Bollfonmenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leitet Ihr 
an Kopfweh orer laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchlãfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies find 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz- 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 


neber 40,000 befriedigte Aunden ſind 
genügender Beweis unferer Yähigielt, 
für Enre Angen umfaffend zu forgen; 
unfere Preife find mäßig und Wir 9“ 
tantieren vollitändige Zufricdenheit, 
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Die Rohmunssirage. 


Die 
sumal, und die Zahl derer, die beim Durch 


vandern der Straben nad) Mieiszetieln Aus: 


hau halten, vermehrt jich jichtlich. 
frage nad) Wohnungen it groß. 


x 


bejonderes Vergnügen 
Sport 
treiben, 


madt und die 


mit beawundernswerter be⸗ 


Ausdauer 


es in Chicago nicht an Wohnungen fehlen. 
nanchen Stadtteilen iſt faſt an jedem größeren 
Mietshauſe ein Mietszettel zu ſehen, während 
man vor Jahresfriſt tagelang in der Stadt 
umherwandern konnte, ohne auf einen einzigen 
zu ſtoßen. 


Woher kommt dieſer plötzliche Ueberſchuß 


an Wohnungen? Es iſt zwar im Laufe des 
Sommers hier und da gebaut worden. 


einige neue große Apartmentshäufer eritanden, |fungen von 2 
| zelbeiten angufübren, dazu reicht der Raum bier 
nicht 
| Verjtäandnis medizinische und demiscdhe Spezial» 
kenntniſſe. 


Aber dieſe Wohnungsvermehrung dürfte kaum 
mit dem ſtarken Bevölkerungszuwachs der Stadt 
gleichen Schritt gehalten haben. Dagegen hat 
die gewinnſüchtige Mietsſteigerung die Folge ge— 
habt, daß zahlreiche Familien, die früher eine 
Wohnung für ſich allein innegehabt hatten, ſich 
mit anderen zuſammentaten und nun mit einer 


gefürchtete Umzugszeit naht wieder 


Die Nach— 
Ob ſie größer 
ijt als das Angebot, mag zweifelhaft bleiben. 
Denn unter den Wohnungſuchenden befindet ſich 
erfahrungsgemäß ſtets ein Bruchteil Neugieriger, 
denen die Beſichtigung fremder Wohnungen ein 
dieſen— * er 

ich ſchulde den unwiderleglichen Beweis für die 
Darf man nad der Zahl der ne 
hängenden Mietszettel und nach dem Amvachien 
der Anzeigen in den Vlättern urteilen, fo joltte | 


Sn 


Deutſche Giftmiſcher. 


Unter der Ueberſchrift „Poiſons!“ („Gif— 
te!“ hat Dr. Clément Philippe, „Ehrenpräſi— 
dent der belgiſchen mediziniſchen Geſellſchaft in 
England“, in der belgiſchen Zeitſchrift „Demain“ 
im Februar dieſes Jahres einen Aufſatz veröf— 
fentlicht, in welchem es heißt: „Die Deutſchen 
haben jetzt damit begonnen, ſyſtematiſch und wiſ⸗ 
ſentlich durch gefälſchte Medikamente nicht nur die 
verhaßten Alliierten, ſondern auch die deutſch- 
frenndlichſten Neutralen zu vergiften.“ 

Die „belgiſche mediziniſche Geſellſchaft in 
England“ darf auf einen ſolchen „Ehrenpräſi— 
denten“ ſtolz ſein, er macht ihr unendliche Ehre! 
Nur ſchade, daß der arme Mann offenbar noch 
immer unter den Wahnvorſtellungen des Krie— 
ges zu leiden ſcheint und, ſtatt als mediziniſcher 
Wiſſenſchaftler tätig zu ſein, einem Irrenaſyl 
zur Behandlung überwieſen werden ſollte. 

Indeſſen — in ſeinem Wahnſinn liegt auch 
Methode. Den paſſenden Hintergrund für das 
hübſche Stimmungsbild liefert am Anfang ſei— 
nes Aufſatzes die Wiederholung der bekannten 
Geſchichten von den deutſchen „Greueltaten“ im 


Kriege, von der Anwendung giftiger Gaſe an 


bis zur Verſendung von „bazillenhaltigen Bon— 
bons“ und von „Röhrchen mit Peſtgiften und 
Starrkrampferregern“. So vorbereitet, erfährt 
der Leſer: „Die dentſchen Fabriken ſchicken uns 
mediziniſche Spezialartikel, die wegen Fehlens 
wirkſamer Beſtandteile oder durch gefälſchten Er— 
ſatz zu tenerer Beſtandteile tötlich wirken.“ 

Dr. Clément Philippe iſt unbeſtreitbar ein 
höchſt moraliſcher Menſch, denn er ſchreibt: „Doch 


Richtigkeit der Anſchuldigung gegen die deutſche 
Schurkerei, die ihren Landsleuten die unver— 
fälſchten pharmazeutiſchen Produkte vorbehält, 
für die Ausfuhr aber die gefälſchten oder min— 
derwertigen Medikamente zurückſtellt und da— 
durch über den Wert der verkauften Ware Täu— 
ſchungen hervorruft. — —“ Und dieſen „unwi— 
derleglichen Beweis findet er dann auch in einer 
ſpaniſchen und zwei deutſchen mediziniſchen Wo— 
chenſchriften und in einer Bekanntmachung des 


| Panriichen Miniiters des Innern dom Auguit 
1 


920, 
Tie Belege Sind mahgebend, tatfächlich 
„unwiderleglich“, aber unglücklicherweiſe bewei— 


Es ſind ſen ſie gerade das Gegenteil von den Behaup— 


en 


r. Bhilivpe, Die ſämtlichen Ein— 


— 


hin. Sie erfordern auch zum genauen 


Auch der Laie wird ſich aber aus 
den folgenden Angaben ein richtiges Urteil bil— 
den können. 

Der „Ehrenpräſident“ bezieht ſich u. a. auf 
einen Aufſatz von Prof. H. Führer in der 
„Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ (17. 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 28. Auguſt 1921. 


lich angetroffenen Salvarſanpräparate an die! 
Farbwerke Höchſt (die Patenteigentiimer) ziwed3 
Unterjuchung einzufenden find, Diefe VBerfü- 
gung beweijt nad Dr, Philippe, daß die Am- 
pullen mit zerjegtem und daher giftigem Inhalt 
für die Musfuhr beitimmt find! 

Die Herren Facfollegen mögen fi ihr 
Urteil über die geiltige Zurenungstähigfeit 
oder aber die — Wahrheitsliebe des „Ehrenpräs 
jidenten“ felbjt bilden, Die Xejer der „Abend: 
pojt“ werden fich durch derartige VBerleumdiungen 
— denn anders lafien fich die Behauptungen 
des belgischen Arztes nicht bezeihnen — ihr 
Vertrauen zu den deutjchen Heilmitteln nicht 
ranben Taljen. Wie body dieje in der Wert- 
ichaßung der Ausländer jtehen, beweiit der fol- 
gende einer der gelejeniten Zetiungen Liffabons, 
„Ds Ridiculos“, entnommene Bericht: 

„Deutichland jtand einzig da in Heilmitteln, 
Chemifalten und Drogen; einzig in Ehrenhaftig- 
feit und Nechtichaffenheit — es war maßgebend 
darin. Das Ausbleiben der deutfchen Waren 
bringt uns in Lebensgefahr! — — Was fontt 
vom Auslande kommt, iſt Scıhmuß, Gift, gefälicht 
und koſtet unverſchämtes Geld. — — Ariſtol 
war mit 40 Prozent Zinkoxyd gefälſcht — und 
die franzöſiſchen Ampullen 1914 (mit Salvar- 
ſan) waren gefälſcht und machten die Kranken 
noch unglücklicher. — — Die Heilmittel haben 
keinerlei Wirkung, ſind ſchlecht hergeſtellt, und 
die ausländiſchen Märkte, die ſich von der deut— 
ſchen Konkurrenz frei machten, ſtreuen „Miſch— 
ſudelei“ in die Welt hinaus. Es gibt franzöſi— 
ſche und engliſche Häuſer, welche ihre chemiſchen 
Produkte mit der Bemerkung verſehen, daß ſie 
keine Verantwortung für die Beſchaffenheit über— 
nehmen. — Deutſchland hat verloren, aber das 
übrige Europa hat nichts gewonnen.“ 

— —ñ — — 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Der Friedensvertrag mit Deutſchland. 

Ter „Sohnstown Demoerat” fchreibt: 

„Die Senatoren, welde den Bräjidenten 
Harding befuht haben, erklären, dal; der Frie- 
denspertrag mit Deutichland fo gut wie ab- 
geichlofien jei. Der Präfident wird ihn dent: 
naht unterzeichnen, 

„st das wirflid Tatjache? Ant was han- 
delt es ſich eigentlich? Herr Wilfon war in 
Paris die Gefhwägigfeit jelbit im Vergleiche 
mit Sarding! Mutinablich .foll der Friedens- 
vertrag ein ‚öffentli verhandelter und der 
Deffentlichfeit vorgelegter Vertrag‘ fein, und 
der Senat foll alles wien, was vorgeht. Dieſe 


Mutmaßung it aber nur Theorie — und die tit| 


(Zür die „AUbenbpoft“.) 


Mauderei aus dem pazif- 
ihen Nordweiten. 


„gets put it wer’ — 
Daler münzt Schlagwort fir geplante 
"eltausftellung in Portland 1925, — 
Vorfeier verregnet. Wie wird die 
Ausſtellung finanziert werden? — Der 
ſenſationelle Brumfield-Fall. — 
Das verhängnisvolle roſa-ſeidene uns 
terröckchen. Doeutſche Ingenieurs— 
tlunſt am Willamette. — Kü Klux⸗Rlan 
bereits tätig. — Dr. Marie Equi wie— 
der frei. — Der arme in ein Dilemma 
verwidelte Iirpig.— Eine prächtige Ge: 
burtsiagsfeier beim „Nlten bon Berge“. 


De 
Or. 


Portland, Ore., 18. Auguſt 1921. 


| beitete, 


man ihm aber erklärte, derartige Pa- 
fete könnten nicht nad) Kanada ge: 
fchieft werden, gab er Seattle als 
Beftimmungsort an. Und jo wurde 
ihm da3 tofasfeidene Unterrödchen 
zum Verhängnis. Nachdem er glüd- 


Bürgermeifter |} lich den Polizei-ordon durchbrochen | war Billa Schnoerr, wo der „Alte: 


und ficher nach Kanada entfommei 
war, wo er al3 Norman Whitney 
auf der Farm vos F. Vader zu Des 
minton, füböftlich von Calgary, ar: 
padte ihn — unerflärlicher 


er erfundiate fich in Seattle nach dem 
Paket. Da dies Paket inzwifhen 
nach Rofeburg zurüdgefchist worden 
tvar, fam man fofort auf die ri: 


tige Spur des mutmaßlichen Mör: | ber. 


Chicago abfteigen und eventuell Rot] 


legen und Freunde auffuchen, 
—— — | 
m benachbarten Willamette hat 
diefer Tage eine fchöne, echt deutſche 
Feier ſtattgefunden. Der Feſtplatz 
vom Berge“, wie das Ex-Legislatur- 
mitglied Hon. Guſtav Schnoerr all— 
gemein genannt wird, und ſein Bu— 
fenfreund G. Kober, ebenfals 
alter Pionier Oregons, 


burtstagstafel, die man auf, der ge— 
räumigen Veranda aufgeſtellt hatte, 


ließen ſich nahezu 100 Perſonen nie— 


Prächtige Reden wurden ge— 


„Ker’s put it oder‘ Das|ders und am 12. Auguſt wurde er ſchwungen, alte deutſche Lieder ge— 


iſt der neueſte Wahlſpruch Oregons. 
„Let's put it over“. Was? Natürs 
lich die 1925 Atlantic-Pacific High: 


may and Electrical World's Fair in; zahl der Helden liefert) verhaftet. | 


unferer gefegneten Rofenftabt ‘Port: 
Yand. Biürgermeifter Vater ift ber 
Schöpfer diefes geflügelten Wortes 
und gejiern wurde—zivar etwas ber* 
fpätet— die Unterzeichnung der Welt⸗ 
ausſtellungs-Vorlage durch Präſi— 
dent Harding gefeiert. Selbſt der 
Himinel war gerührt und e3 veqnete 
junge Haben und Hunde, aber, ber 
Entbufiasmus der quten Portländer 


bon mehreren AR. N. DO. M. P. 


Jungen und — uno - 


(welche Iruppe unfern amerifani: |und, nur um |hnen zu bemeifen, ba 


Ichen Szenario-Dichtern die Mehr: !es 


Nun fimuliert Dr.Brumfield Wahn: 
Jinn und erflärt ferner, daß er an 
Gedächtnisfchmwäche leidet; er will Fich 
an abfolut nichts erinnern, nicht ein= 
mal an das Mördchen. Augenblid- 
ich ift er in unferm Gefänant:. 
Spezialberichterftatter reiften ihm ge— 
fern entgegen und in den Zeitungen 


fieft man nichts mie Brumfield, fo 
‚daß 


einem ber Schädel „brummt“. 


tourde durch dies erite köftliche Nah | Unzählige fenfationslüftierne Däm: 


nach twochenlanger Dürre nicht im 
geringiten beeinträchtigt. Die bom- 
baftifh von der Weltausftellungsbe- 
hörbe, vom Vürgermeifter und felbit 
pom Gouverneur in Proflamationen 
angekündigte Feier mar tie fait alle 
Feiern in Portland. Eine Parade, 


etwas Mufit vnd dann finnlofer ; 


Lärm. Kraftivagen nad) Kraftiva- 
gen mit Hupengetute und „badfire” = 


Schüffen; hier und ba al liebliche 


Zugabe die melodiſchen Geräuſche von 
hinter 


Kuhglocken, Waſchkeſſeln 


Oefen, 


ſerſt erſichtlich ſein wird. 


den Maſchinen ſchleifenden 
wärtig 


chen haben vergeblich Einlaß zur 
„Dſchail“ begehrt und mit Span— 
nung erwartet man den Beginn des 
Prozeſſes. Ich werde weiter da— 
rüber berichten, denn intereſſant iſt 
der Fall, zumal wenn das Motio 
erſt Entweder 
iſt eine andere Frau im Spiel, oder 
aber Freund Brumfield hat einen 
Stich und wird anſtatt aufs Scha— 
fott ins Irrenhaus wandern. 
* * * 

Am Willamette erhebt ſich gegen⸗ 

ein neuer 85 Fuß hoher 


oder ſonſtigen Metallgegenſtänden. Brückenkran, welchen die Columbia oft fhnet haueı 
Natürlich auch ein Nebeaftud, und | Digger Co. erbauen ließ. Der Kran |"? velaat, getan. Stuas, Thwang fih aufs 


num fommt e3 eben darauf an, vie 
man es am beiten „over putten“ 
kann, nämlich entiweber die Ausitel- 
lung oder den Finanzplan „over ber 
common piehpel”. Man ilt fich näm- 
Yih immer noch nicht einig, vb die 
Meltausftellung jehs Millionen 
Dollarchen oder neunzehn Millionen 
(wie die San Franciscoer Ausftel- 
lung) koſten ſoll. Konſervativ den— 


wiegt 250,000 Pfund und 

7 Tonnen Kapazität einer der 
ten dieſer Art an der geſamten pazi— 
Die Erbauer, welche 


fiſchen Küſte. 
gleichzeitig alle Pläne entworfen ha— 


|men 
| Deutjcher und wurde in Melbourne, 


ift mit 
größ⸗ 


ben, ſind die Herren Ernſt Ohmen 
und E. B. Mueller von der North— 
weſt Engineering Corporation. Oh— 
it der Sohn naturaliſierter 


Vewaſfnet mit Shwert, 


ı Turdhforfihten die Lande die 


in Diefer verbritifchten Gegend 
doch noch beutfche Herze.t aibt, daß 
doch noch deutjcher Geift lebt, will ich 
hnen ein Gedicht bringen, welches 
einer der Gratulanten zu Ehren des 
„Alten“ verfaßt Hatte und bortrug. 
w8 betitelt fi: 

Ein 
Humpen 


Traum. 
lieh falten mit 
Knall 

Sott Motan und rief, daß der Widerball 

Year rings zu bören im weiten Walhail’: 

„Sei-bo, herbei, Sur ?salfüren, a 

Sept gebt es mir doch an die Nieren. 

„Bor etlichen QZadren, da ging es noch at, 

Da trugt Ihr Tarfende täplih beran, 

Und jeder don ihnen, ich fchtwör's, war eilt 
Wann, 

Gin echter, Wwahrbaft’aer Germane, 

Eim Held, der tren hielt zur Fahne.“ 

„Doch nun, ich lann e& fait nicht verſteh'n, 

Iſt nichts mehr von wahren Männern 
ſeh'n, 

Was habt Ihr zu ſagen?“ — Und zitternd 
ſteh'n a 

Und ſtumm die Wallküren im Kreiſe. 

Dann antwortet Irmgarde leiſe: 

„Zu Gnaden, Herr ——— doch dunkt es mich 
alt, 

%18 trugen wir damals die Ichte Lait, 

Und brasten Walhalla den leßten Gaſt 

Von deutſchen Gau'n, die verdorben; 

Die Rafſe ſcheint ausgeſtorben.“ 

Hei-ho“, rief nun Wotan und ſchlug auf den 
Tiſch, 

„Du meinſt, daß von Verſailles da der Wiſch, 

Und die Schande am Rhein — das Neger— 
Gemiſch — 

Verhunzte mein Voll? — Ob Grauen, 

Su muß ich doch ſelbſt ſchnell mal ſchauen.“ 


Ind ben lautent 


Roß, 
Wotan, und mit feinem Troß, 
mit Schild und Ge— 
ſchoß, 
Sauften aus güldener Halle 
Hernieder zur Erde ſie alle. 
Und fie ſuchten hin, und fie fuchten Ber, 
Kreuz umd Die 


Aufs feurige, 


Quer, 
Doch fanden ſie leine Germanen mehr. 


Und fand die Geſchichte abſcheulich. 

Doch eines Taa's, als verzweifelt man ſchon 
Und jede Hoffnung ſchien allen entfloh'n, 
Da klam die Geſellſchaft nach Oregon 

Und auf einem waldigen Hügel 

Riß Wotan haftig am Zügel. 

Wallüren. 


„Halt, halt, 


{ Anfragen müiffen den Ne en 


ein | 
zufammen | 
MWeife — die Eehnfucht nad dem | Geburtstag feierten. Portland ſtellte 
oben erwähnten Kleidungsſtück und das Hauptkontingent der Gratulanten 
lund an der feftlic gefchmüdten Ge= | 


- noch etwas — j 


air] 


nd bie 
Mdreife de3 Frageitellerd tragen; auf 
Wunich wird die Yıtwort ıntter einer bes 
theingen Ehifire ert.tlt. — Schriftliche An⸗ 
fragen, die fih auf Nectsangelegenheiten 
beziehen, werden vom Nechtsberater deö 
Wrieffaftens, Unw.it Fred Plotfe, Zimmer 
920 im American Vond € Mortaane Ge- 
bände, 127 N. Tearborn Etr., im Priefr 
falten nmentaeltlih beantwortet. Eolie 
“nfragen birfen aber nicht an Mnwalt 
loffe direft, fondern müffen an die 
„Mbendpoft* einaefhidt werden. Alle Ans 
franen mürlien möqnichft Mar und fura ge» 
balten, dentlich geſchrieben und der Priefs 
umſchlag mit dem Vermert „Für den Brick⸗ 
faiten“ verfehen ! in. Bricflide Antwort 
wird nicht erteilt, ‘ 
| II GL GL GH GL GDL GL LS — —— ——— — 

BP. St. — Wenn die Dame dentſche Bürgerin 
iſt. ſo wird fie ſich von der deutſchen Regie— 
rung den üblichen Paß beſchaffen müſſen. Biels 
leicht kann ſie das durch einen deutſchen Kön— 
ſul in der Schweia. Dann muß lie dieſen 
Rah vom anterifanifhen Vertreter viſieren laf— 
’ fen, worauf fie reifen fant. 

ı.& Eine Intheriihe Kirde mit Echule ir 
| der Nähe don North ve. ift die St. Pauls— 
| Ntirche, Ca Zalle und Gocthe Str. Der Baitor 
wohnt 1826 Hammond tr. 

| Brafifien. —- Eine deutfih-brafiltanifhe Bcie 
tung iſt die Blumenauer Zeitung, Blumenau. 

Santa Catharina, Braſilien, eine andere „Der 

Kongreß“ in Curithyba. In Blumenan er— 

ſcheint auch „Der Urwaldbote“, in Ponta 

Zroffſa „Der Vollsbote'. In Sao Leopoldo 
wird „Die deutſche Poſt“ herausgegeben, in 

Zao Paolo die „Deutſche Zeitung“, in Porto 
UAlegre das „Deutſche Vollsblaätt“, in Curithba 
„Die Zeit”, in Sao Faolo auch „Germania“ 
und „Sausfreund“, Gremblare biefer Wüts 
ter fünnen Sie fih entweder direft fchicen lafı 
fen oder durch eine Buchhandlung In Los Am 
aeles besichen. Der beite ea ma Rio de 
Naneiro auch vom der Tacificfüfte MH der über 
New Norf. Zie fünnter allerding? ach durch 
den Nanal fahren, wirrden aber ait der öftlicher 
Mündung vielleicht anne auf eine Schiffsge⸗ 
lfeneitheit warten müllen, da e& regelmäßig 
berfedrende TDampier dort nicht mikt. 

W. a. — Tie SHeritellima don Echnrapsd 
eigenen Gechramh Wird nah Mnnabme »ei 
nenen Wımdesarfehes erlambt fein. Aber nır 
Grund des Illindiſer Staatögefeges tft fie nad 
wie bor berboten. 

Immertreu. — Ihre Unfregen find an Frei 
ı faq, den 29, Nufi, beantwortet worden, 

M. F. — Nenn Sie fih bernewiffern mol 
fen, ob die Ndreffatin tor oder ant Leben itt 
fo fchreiber Zie an den Pürgermeifter, beim 
das Eimwobneramt der betr. Stadt, unb we 
des Briefes an das Poſtamt deſſelber 

rte2 

meinden ift feier h 

2. £. In den Yıuchbandfimaen bon Möt 
lina & Klappenbach, 200 X, Nandolph tr, 

oder A. Kroch, 22 N. Michigan Abe., werden 
Sie das Gewünſchte laufen können. 

Frau M. D. Der junge Mann muß fid 
von der dentſchen Regierung einen Paß ver 
ſchaffen und dieſen vom amerikaniſchen Ver 
treter in Berlin, Herrn Dreſel, vifieren laß 
ſen. Erhält er das Viſum, ſo kann er ab 
reiſen. Nützlich für ihn wärde es ſein, ven 
Sie an das „Devartment of State, Waſhing 
ton, D. C.“, imd an den „American Comntif 
ſoner. Berlin, Germanyh“, je einen Vrie 
ſchrieben, in welchem Cie fih dafür berbür 
gen, daß der Einwanderer ein wünfdensmer 
ter Zuwachs der Bevölkernng fſein und bie 
ſelbſtändig ſein Fortlommen finden würde. 

R. S. — Wenden Sie ſich an Herrn Ma 
Hirtſch, 2047. Sheffield, Ave., dem Setretär de 
züngerbereinigumg Chicago. Einen „Verei 
nigten Männergefſangverein“ aibt es nicht. 

J. W. W. — Kleinere Beträge, 85 oder 810 
kann man bhrieflich ſchicken, wenn man tag 

Refifo einneben will; arößere Cummter follter 
fhon der Zicherheit wegen in Cched3 gefhie 
| werden. Eine Banf fann der Pricifaften nich 


Ar 


emufeblen. 


Wotan fluüchte ganz greulich 
| 


einzigen Wohnung fich begnügen. Dırrech diejes 
“doubling up” find naturgemäß; Wohnungen 
freigeiworden, die jet neue Inhaber fuchen. Dah 


befanntlih grau. tende Leute alauben, da jech& Mil: Auftralien, geboren. Er ftubierte in 
troß allen immer noch ftarfer Mangel an = 

I 

| 

| 

| 


„Die Tatjache it, dab der Vertrag in Dunkel. | linden genügen, ‚Dabon folt eine |Geffel und anderen deutfchen Stäb- 
genonnnen werden joll — dab der Verfajier von | heit gehüllt iſt, und daß der Senat nichts darüber Million durch — — jun Ks war lange Zeit in England, 
gefälſchten italieniſchen Arzneivorräten berich— | weiß und auch nichts wiſſen wird, bis der Vertrag aufgebracht werden und fünf (tll1d> | Auftralien und Afrika tätig. Sein! 

| nen will man durch Veiteuerung er= |Bater, ebenfalls ein Ingenieur von | 


Nas fch’ ih bdenn| Iefen ie die Mrseinen in Me 
Fäyuf ; : bort? 1», bendvoft” md treffen Lie Ihre Aırawanhl. 
Täufbt mid mein Muge gar? Wein dod, auf) SHSenrn. soR Mar find zur Deit 83.1 

Wort Glauben irtlich dah ciit Gerichtäberfni 
F —— 1 daß ein Gerichtsverfal 
Nicht firhen Drauden tier mehr binfort, Be um folder Pabralie willen fie Iokacı 
Deun da ift ein Germane, ih fag’ e3 frei, würde? einen Staatsanwalt drüben 1 
Auf, greift ihm mir, foonell, und bringe ihr, fchreisen mürbde aar feinen Amet baßen. Ti 

Aorhai * 2 n . ⁊ Hub L 

erdet, Yntwort auf Ihre zweite Frage wird mi 
Und icad Wotan befoblen, ift bald erfülit. 2 Be 


Juni 1920), übersicht dabei aber — unabſicht— 
lijerivetje, wie aus Menjchenfreundlichfeit an- 


Eic 


nungen berricht, ergibt jich einmal aus dem An— 
drange der Tuchenden und dann aus dem nod) 
weiter anhaltenden Beſtreben der Hausbefiter, 
die Mieten in die Höhe zu treiben. 

Iujtig weiter geiteigert, und die Wohnmmmgen | ren, madhen aber einen fatalen Eindrud. 
werden, wie es den Mufchein bat, nichtsdeito- Selbit die hodhangeichene Firma Merd be: 
weniger ohne alle Echwierigieiten vermietet. teiligt ih an der „Schurferei”, wie Dr, a 


65 wird 


Wotans 
Das “„doubling up“ von mehreren Familien lippe weiter berichtet, ſie verfälſcht ihr Kokain: 
in einer Wohnung iſt vom ſozialen und ſittlichen die Originaltuben ſeien mit Talt, Vitterfalz und 
Standpunkte aus eine beklagenswerte Erſchei- kohlenſaurem Kalk gefüllt. Die amerikaniſche 
nung. Die Bevölkerung, die zu ſolchen Mitteln Firma, die dem Verwalter von feindlichem Eigen— 
greifen muß, um ihr Daſein friſten zukönnen, | tum fiir den Handelsnamen „Merk & Co.“ eine 
| 
| 


Dann 


iſt in ihrer Lebenshaltung um eine Stufe herab- hohe Summe bezahlt hat, wird über dieſe „Ent- 


ul Notiq der Miet3erhöbume il 
feine Tenadrichtinung bon der Beendigung de 
Shietöverhältniifes. Der Hausbefiser mu au 
oder dor dem 1. Scht. Sie benachrichtigen, da 
er die Miete erböben Will, Die Erhöhun 
würde am 1. Oktober in Kraft treten 

ler kündigen, ſo haben Sie 60 Tage Zeitr 

nächſten Mietsmongat, alſo 1. Sept. an zuı 
noch Auszieben doch mülſen Sie in dieſer Zeit di 

(alte) Miete bezahlcıt. 


—-1  —— 
WB, D, Smiih beftraft, 


— — 


* 


tet, die den deutſchen Truppen auf dem Balkan fertig ſein wird, um unterſchrieben zu werden. „en l (nt 
’ 4 ⸗ .. e a 5% n s J "m Sreitaa each verden 
in die Hände gefallen waren, ſowie von ruſſiſchen „Die Wahricheinlichkeit Foricht dafür, dal; | langen. Multnomah County (alſo Ruf, it. gegenwärtig in Johannes: Nor dem Gott ftcht ein Mann, das getreue nn a ig 
Bande gerall aren, ſowie vo mm or er on er % Bortland) Soll drei Mil: |pura, Aftit Pe BE Den 8 | 6. 6. — Seneh Ford wurde am 830. T: 
Arzneimitteln die u ıteil 13 ‘a an it ite Iıpır einen beiferen Nertrag erbalten iverden, als Die Sta t Por und) ! ” 4 g, x r l q, anjaljıq. Sein Kom— * — — e ud — a. 1863 aehoren 7 
Arznei eln, Ne zumteil aus Japan ſtammten! men | . 35 d der Staat zwei. pagnon Mueller iit der © xhreg | Fr Alten, die inſt unter Hermann ſo wild| Wiſfengwert. — Amortifieren bedeutet ein 
Derartige kleine Verſehen können auch einem wir erhalten würden, wenn der Senat ſeine lionen liefern und der Staat ziv 11009 on Mueller ijt der Sohn Jhres Tie Nömerborben acfalanen, — — — ir 
— i8601 33 3 In 8 gſt vergeffener ge Mm A Kir Norbaftefe — 
„Ehrenpräſidenten“ ja wohl gelegentlich paſſie— Weisheit dazu gäbe. Der Senat würde feine | Na, id danke, und County 2 Pe Bruno Mueller boN | Sesräunt Des Gelict, volladig das Haar, |er ne &- —— — — 
Zeit mit leerem Geſchwätze vergenden. Der Staat werden ſich auch bedan 12024 Stewart Avenue. Der RB En waltendem, Bart und Mugen vom Mar, EB iit beifer, hor Gericht einen Anwalt ım) 
2: * — ys ( sg : i ; i : Herta urch Urbeit, erprobt 8 eugen 21 ber lie bi er MUmvalt ver 
Präfident ift die necignete Perfönlichkeit, die) denn die Steuern find nadjgera e it ein wahres Kunftiverf, viele mo= | inmdeit und Iron mit Milde gepaart, ee De ae 
Verhandlungen zur leiten. ind Ungeheuerliche geltiegen. 2 Aber derne und vor allen Dingen originale —— he .. ee aefenliche Peftimmungen darüber beitehlem nich 
6 : . * —— a z faafl, 2 nn. ’ g gr x ‘ir Durch bohren lang anf NR — Einen + „Mifdesleim“ r öhı 
„Oeffentlichkeit iſt ſchädlich, wenn Sarding | der Ausſtellungspräſident Julius Verbeſſerungen aufweiſend, und a a a lichen flamenS gihf c3 nit dei Ghteano 2 
ug: .n » re . s J J Mo— 5 ur Y pri rt Gott: eis i Klin Zin Hin Qi Ba nn 
Präfident it umd Lodge in der Cppofition. | Meier wird e3 chen beichjein. 0: |tojtet nabezu $60,000, — —— — 00H —— marken Gel 
Mit Wilfon war die Schweigjamfeit ein Ver-|zu hat man denn erfahrene „4 Witz * 2 * — A me beraußftnden, der Prieffaften weih e® nicht. 
— . - . . — 1 ' Y - 3 Ki lJ ic ce "iD > J —— Ge igen Ci 
brechen. Jetzt iſt ſie eine Tugend.“ mute"-Nebner, erfahrene Gelbein | Eine Anzahll von Vürgern der |Heh aihte auf dee Weit Germanen. en rfumdigen Cie fih Dei eine 
— — treibungs-Komites (aus den Zeiten — —* „Ich lenn' dich auch, Freund, weiß, wer du Aut Ch. — Dom Bricffaften Ift wits üte 
* ber Anleihen) und fliehlih — 13 Stadt Springfield, Ore. hat Gover— * A bÜN. , aum ze Talea She 
— er Anleihe ———— 4 „Der Alte vom Berge“ taufte mit Li 9. 8. — Das arükte Aahi ICH N 
£ — 5 ne 2 * — —* “ | Rußlands Zukunft. ſind ſechs Millionen Dollars, wenn ‚nor Olcott gebeten, energiſch gegen Und doch mit Nee Dich ein Kournalift. — echt u 
gefunfen, Die Bezeichnung American stand- | hülfung“ fehr erfvent fein. Sie fan fi) aber | Der Philadelphia Public Ledger“ (unabh.) | alänzende Ginnahmen winken 6 Zu⸗Klur Klan vorzugehen, aber Ale Die ein Koblieh aefungen.“ ——— — AERO 
ard of life” trifft auf diejen Zuftand nicht mehr | damit tröften, daß auch hier der ehrenwerte Dr. | ;; der Mein: dal Ruf er ee 1 a üd lau⸗ der Herr Governor hat abgewunken. tus der Astipmis fhnfft du cin Paradier, |" en Ste febft entſcheiden. 
Gr it im Geaenteil eine bedenkliche An- | Ani 3 a rg fit der Meinung, dab Rußlands Zukunft jegt viel | over auch nicht — Das Motto laus | 5 orffärt er habe au bi ( Dertrauen | Fu pfienit now bie Miuttersrade--1o fü. — 
öl. mt m Degen il en c bedent u e x n⸗ Philippe „überſehen hat, daß Prof. Führer | günſtiger erſcheint, wei Lenin ſeinen ertrenten | tet: Let's put it over“ und Sie wer⸗ | se ü ’ er yi e zu ie er raue | ind Saterlandeliche tie dich verließ; | Bcantwortete Rechtsfragen. 
näherung an die Verhältnifje in den berüchtigten | ausdrüdlich betont, dab die Firma Merk es | Standpunkt aufzugeben geiwillt it. Das Vlait| den Tehen, wir tun e ee SER re re 5. &. — Die 
“slums,” — da re uch immer noch ſelbſt gerade iſt, die dieſe Verfälſchungen aufge. ſchreibt darüber: * | iehen, Eh * — 2 —— (bet | Lana ift dein Heigt, denm da maltet ro) 
oß ſchied beſteht. Fs iſt ebe "def } f t hat! i * ne, sy. . . — u * Herr & i —3 treu 
Br groper 4 nieric ed | ag ‚ei En > ı deckt und, verfolgt hat! — J „Amerikaniſche Hilfe wird in Rußland der Gegenwärtig hält aber nicht nur —* — Pen berg! ie sine cine Seltrier: Tas. Tat Bei 
der erite Schritt auf der jhiefen Bahn, die | Rod „umviderleglicer” wirft der Verweis | Sungersnot ftenern. Kenin Hit willens das der Weltausftellunggrummel Pori⸗dalge dieſer Leichtgläubigkeit iſt daß ——— 
dorthin führt, und cr Täht fi, leicht rüdfgängig | für die Verfülichung des befannten Seilmittel3 |Qand einer Reaier u En De ——— 
— 0 2w.70 : — Land einer Regierung zu übergeben, welche alle land und den Staat Oregon in Auf: | oz So} er 
machen, wenn alfjeitig der feite Wille dazu bee | Selvarjan („606“), das Feldipat, doppelhrom- | Parteien in fich ichlieht. Lenin hat die nıilitä- renung, fontern weit mehr noch der jpon den Ku-Klur Clowons Drohbriefe |zitumeit 08 rings, mır von rn 
Di ıp fr ar nr ’n tn J un y 3 — * F all, 4 » s ! - . f \ a ’ ur c 1ang 
Iteht. Die Mieter felbit können dabei, wie die | ſaures Kalium und hromiaures Wei enthalten riiche Simargsarbeit aufgegeben. Er it aegen ienfationelle Brumfield- Fall Hier eryalten haben, nämlich C. M. Ry— bier, | 
Koſchi 38 fo Vahyn2 An} ar I >: rn Ayzy> 84 *8* N 4 ⸗ 1 ’ ” x u‘e | . a ’ iter » Sei al 015 ier Lä Zie 
—*— des letzten Jahres gezeigt hat, wenig ſoll. Tr. Philippe findet ihn in einer vom Bayri— die Verftaatůchung der Landereien. Der Vaner ſibe id ih kann nicht anders, Gott Bader a - an 06 DR u * 
mithelfen. Sie ſind, ſoweit ſie nicht in der Lage ſchen Miniſterium erlaſſenen Bekanntmachung f ; RT" — BEN, a —— Labor Preß, un ihhter I. W. Gas | Dann trünt au Malballens Türe | 
—E PN — en ! x + fan wieder verfaufen, was er geerntet oder e3 | He “... aber ich muß Ihnen | Eih meine Ihönite Wallüre.” 
find, felbit zu bauen, machtlos gegen die Arbeits- 0 helfe mir“ ... . aber ich muß „sonen | Si® meine IMönite Poaliäze, 
unlust des Baugewerbes und die Brofitgier vieler 
Sausbefiker. Ihr PVeriuh, ihre Lage 
Inanſpruchnahme der Geſetzmaſchine zu ver— 
beſſern, hat ihnen wohl hier und da geringe 
Erleichterung verſchafft; aber gründliche Abhilfe 
iſt nur von der Wiederaufnahme der Bautätig— 
keit in vollem Umfange zu erwarten. Erſt wenn 


die Zahl der vorhandenen Wohnungen die natür—- 


liche Nachfrage überſteigt, werden die Zuſtände 


auf dieſem Gebiet wieder einen Umſchwung zum 


Normalen erfahren. Er kann nur allmählich 


durch 


in der es ſich ausſchließlich um den in Deutſch— 
land ſelbſt betriebenen Schleichhandel mit dieſem 
Heilmittel handelt, vor allem um die Fälſchun— 
gen, die dabei in einer der echten täuſchend ähn— 
lichen Verpackung vertrieben werden. Da bei der 
Beförderung im Schleichhandel die Glasampul— 
len, in denen die echten Salvarſanpräparate 
luftdicht eingeſchmolzen ſind „Sprünge bekom— 
men und die dadurch eindringende Luft Zer— 
ſetzungen herbeiführt, die bei den Patienten 


ſchwere Vergiftungserſcheinungen, ja den Tod 


r Y 2 —* BE Sn 8 
zur Folge haben können, fo hat das Mintitertum 


behalten, wie er es jelbit beittimmt und fire quf | etwas von diefem Fall berichten. | 
‚hält. Banken werden etabliert twerden und wirt: | Vielleicht befindet Sch ein Genie unter 
liches Geld wird wieder in Amlauf Fonmen. 
Die Regierung wird freien Sandel erlauben | 


und feine Yabriken werden eingerichtet werden. 
Dieie Entividlung war immer al3 Möglichfeit 


erſchienen, da man ſo weit links gegangen war, „Star“-NRolle ſpielen kann. 
mie man nur geben fonnte, und die natürliche | den Dr. Brumfield „ba’'m mer“, Er | 
nin, der als der intelleftuelle Nieje der! 


1 


Folge einer Rückkehr vorauszuſetzen war. 
O 


nünftig genug, einzuſehen, daß das Heil Ruß— 


den lieben „Abendpoſt“-Leſerinnen 
und -Leſern und macht ein ſchönes 


Szenario daraus, in dem ev. die 


talentierte Chicagoerin Lila Lee eine 


heißt R. M. Brumfield, was bis 
zum 13. Juli ein bekannter Zahnarzt 


in Roſeburg, Ore., und verſchwand 


Alſo, 


tens. 
Menſch, ein Freigeiſt (gehört auch 


ſchon ſeit vielen Jahren zum Turn-⸗* 
verein) und ein Mann, der kein Blatt 


zu ſagen hat. Nach Erhall des 


und 
den Bürgerſteig unterminieren laſſen. 
* * * 


Letzterer iſt ein ganz famoſer 


I Mit den 


Reibt Gus fih die Mugen: 
| Drohbriefes erflärte Richter Gatens | 
mit lächelndem Munde, er werde die 
Eingänge zu feinem Haufe durch Mas | 
ſchinengewehre beſchützen 


auch 


aa. 


„ann Fipft du neben mir, biſt dann vereint 
Männern all', die es wohl gemeint 
Mit Deutſchland, das jevbt, zertrümmert, 
weint. 

Und wir trinken mit vollen Humpen 


JEin Pereat allen Lumpen.“ 


vor den Mund nimmt, wenn er etwas 


Dann ein Händedruck. 


Und mit Ho—je⸗te-ho 
Stob alles davon — 


und erleichtert und froh 
N : „Et, aude mol do, 
Zu, Ulte, was id gerad’ im TIraume ga. 


ſeh'n, 

Juh bet, juh mei Leif — 
ſcheen.“ 

Der Guſtab, müſſen Sie nämlich 

wiſſen, iſt Badenſer und der Kober 

Und als das obige Gedicht vor— 


dees war abber 
Arbeitsnachweisbüro geführt zu ha 


Soll Arbeitsnachweisbureau auf Betrü 
geriſche Weiſe geführt haben. 


Durch die Beſtrafung von Walter 
ıD, Smith, 1262 Waihington Bou 
|levard, der geitern von Stadtrichten 
B. Sacobs jchuldig befunder 
wurde, auf betrügeriiche Werie eir 


62 
7 


beit, ilt das Staatsdepartement hu 
Arbeit in jenem Kampfe geger 
derartige Büros ermutigt worden 


Revolution bezeichnet wurde, iit tatjächlic) ber- | 


; f dann unter ſenſationellen Umſtän- 
kommen, nicht von heute auf morgen. 


geleſen wurde, da ſind dem Guſtav 
die Tränen in ſeinen langen Rauſche— 
bart gerieſelt; denn trotz eines Men— 
ſchenalters hat er ſich ſein weiches 
‚beutfches Gemüt beiahrt und - - na, 
|teie gejagt — e3 war munbervolf da 
draußen — bis Spät hinein in die; Samstag verhaftete. „ES ijt äußert 
"Nacht wurde gefeiert, und fhließlich |ichwer, unchrliche Hälter von Ar. 
ifagten ter Gus und ber ober, bie: beitSnachweisbüros zu überführen 
ſich jebt Schon den 70 nähern: „Nach ‚aber jegt haben wir neuen Mut ge 


— 
— 


angeordnet, daß alle im Schleichhandel behörd— = an —— er. — ne 
befunden wurde, iit für uns em 
große Senugtuung“, jagte Martir 
Kannon, der TStaatsinipeftor deı 
Abteilung für Arbeiterangelegenhei 
ten, der Smith am vergangener 


I 

lands in der Imfchr Liege.“ | den. In der Nähe Roſeburgs fand Aus S —— fommt bie; 
Iman bie verfohlten Weberrefte des Kunde, daß Dr. Marie Gaui, bie be 

| Brumfield’fhen Kraftmanens auf jsennie Portländer Sozialiſtin, ivel- 
und unter biefen die furchtdar der, GE megen Verlegung des Spionage: 
ftümmelte Leiche eines Mannes, den ‚geleges zu einem Jahr Zuchthaus 
man für Brunfield hielt, weil an Lerurteilt worden war, . Treten 
einem Finger ein Ming ftedte, mel- DUB geieht wmorben it. Dr. Equi, 
her von Frau Brumfield md ans One Zeit recht wenig ſchmei⸗ 
deren Perfonen als Eigentum des chelhafte Dinge über unſere Soldaten 


laſſen und in ſeiner Abweſenheit ließ 
ſich ein großer Bienenſchwarm an und 
auf den Schirm nieder, der zum Schutze 
gegen Regen und Sonne für den Poli— 
zeimann da angebracht iſt. — Zum— 
Glücke konnte man zufällig eines Bie-8 

nenkundigen habhait werden, der den | 

Schwarm abfing, ebe die Vienen unter jest 
den Raifanien Unheil anrichten fonnten. 


'8 


einen Stiefvater nahm 


N | nahı Tes Glüced Gaben zu verteilen, 
fvater das Kind. — So iſt 


Muß den Spender hocherfreu'n, 
Doch ſie ſoll oft Reue haben, 
Wenn ſie ſieht, wie ihre Gaben 
Bei den Men'chen ſchlecht gedeih'n. 
Frau Fortunag ſoll zuweilen 


Abſtammung gewechſelt. — 
s urſprünglich am 11. Auguſt 
Spalte in Exiſtenz ſetzten, hatte Selber gar nicht glücklich ſein. 
te Kapuze noch nicht auf dem Kopfe, Albert Roderich. urſprü 
re —— a | Aahnarates ibentifhi urde. Datd die Fahne fagte, mar uriprüng= || 3 j J ee ee * 
„Wenn's auch nicht — ler ya Ich auch — — ei — lich zu drei Jahren Zuchthaus und ſolch einer Feier wäre ſelbſt ein Ritt faßt.“ Smith wurde zu 850 und 
"bar Le | * — — — 18500 ß i | | 
Na, gut dann, abtrünniges Geihöpf, fo in Nasa in ale : — Der F Rufſſell ri wurd 8500 Strafe verdonnert worden, aber nach Walhalla nicht zu bedauern, den Roſten beſtraft. 
Ar rn us \ fei dir denn verſtoßen: Fahr hin ımd - Sehr luſtig iſt Die Antwort eines durch Dennis Ruſſe vermißt wurde, wel⸗ IG äfident Wüf ildert den !aker noch leben wir, und wenn Gott 
Sejuche bin, die ifnen von Chicagoerine ET EN Te \ jeine Bonmors befanıten Berliner Bankz | her eine Art Ginftedlerleien geführt | ———— e — ie ie ah | 
nen auainaen, auch Franert in ihren Sys | wenn das Gerz auch bricht! a Be Leilsſpru will, feiern wir im nächſten Jahre 
ugingen, auch Frauen in ihren Or— direktors auf eine Beanſtandung ſeiner hatte und weil B field ſein Leber Urteilsſpruch. — == 
den aufnehmen, — Zeine kaiſerliche ee wear 6 bat e und mei rumfiel ein Lu en der ſo Wo u ch bemerken 
ne A A Steuerdeflaration. u der Yufchrift der | für eima 816,000 verficher: hatte, wiede er zu 1 
Hoheit, der „Inwerial Wizzard“, hat! Einſchätzungskommiſfion hieß es miß— ———— ee Ginmanderunasinfpett Bonhan möchte: „Hoffentlich. Amen.“ 
jedoch, verordnet, daß dieſe an den Ver-⸗ — Piticht ift newänntte das, was man von treuiich: „Mir vermifien den Gewinn | wurden allerhand Gerüchte laut. inwanderungsinſpektor Bonham Mar Lude 
Nammlungen und „Handlungen“ der anderen erwartet, das fie tun follen. lau3 im Gin} Man ermittelte, dab dis Leiche in! hut Dieler Jage einen flosfelteichen - i 
Männer feinen Anteil nehmen diirfen * Ein Lebensze hen, 


— Nun wollen die „Kukluckſer“, auf 
>. 


Kurz und Neu. 


* Blanche Damrow, 1727 Lul 
Place, verlor infolge Krankheit ihr 


* * 
Aus Wechſelblättern. 


Junge Greiſe. 
Was uns die heutige Jugend ſingt, 
Das tut ſo weiſe ... ſo kalt ... 
Einſt hat das Alter ſich jung geſchminkt, 
Jetzt ſchminkt die Jugend ſich alt. 


Spekulationsgeſchäften — ne 
J ſchätßungsjahre.“ Der VBankdireltor do aftwa ittef3 Drnamit Brief von Ernft Tirpib erhalten Scdönbeit, und als ihr Verlobter 
jedoch foll ihnen erlaubt fein, Diefckke| men mn abelt, folste der Abel inrich Purz, aber vielfagend, darauf ib —— ——— — 6 er Kohn A. Scanlan, Leutnant in de 
Vermummmmg zu tragen und Streifaitac BEN: ANENOER en rüd: XHh auch!“ — | verſtümmelt worden mar undSchußs | De ET m —n. ‚haufe 4 Ald f der! ſchickt G 308 u hi bb 3 n Kri id 
| N jrud: „SI y! | — ——— aa FRA ; Tirbi ich Ald. John H i i üſe aus Deitetrubbe, alıs dem ! 
u genen rauen, die Nichimitglicder Find,| — &o mander feine Kert ift mehr Kerl als . wunden aufivies; ferne Inaren | Salem befindet. Tirpig, angeblich) | Sohn Saderlein jhidt Grüne 2 un = ee 
— — Ns 2 auszuführen, ten Tolche ich deefen mit | fein. a | Entſchuldigung. Brumfield und Ruſſell kurz vor ein Verwandter des früheren — dem Schwabenland. pi ic, ag er ar. izabet! 
ih. Mt a —— den —— Sangefegen. — | — Die Scheu vor der Perentwortung It | Auffindung des Kraftwagens und | den Diorineminifters und ein — Ald. John Haderlein, der Dar ach — —* 
. 0 an) 3 EUSAge DER Raurice Tas mag noch zu gar, manchem füh⸗ eine Kranthen unferer Zeit, | * 4 £ ” in. \ralifier radil Bürger, möchte | einigen Monaten nad) jeiner alten evesdrieren beige Dlandye al5 Er 
Parmelee, Vertreter unfere3 Hande 1, aber gerade auf diefe Art man fich's | . Llchen ‚chmußigen, | ber Teiche zujammen gemejen und fo: —— ——— — ill er 5 = .. Sch a Ye site, innerung an den ——— Wechſe 
departements in Berlin, ſtimmt — „ausmummen“ mit dieſem Mum— — Das beite und wirtſamſte Mittel gegen chule zu kommen. fort wurde erklärt, daß Brumfield deportiert wer en, D. h., er mil na vHcimat m * waben andle reite, Dan A Er a * ze 
Rechnung nicht in Bezug auf die Wi tenichana md Sandlungn na A} Trunkiumt ift — SHolzaltohol. „Das find ja meinem Bruder feine.” | den Rufiell ermordet hätte, der Leiche | Deutſchland zurück. In deutſcher um ſeinem alten Pfarrer die im on DR IRRE 850 Er verdient al: 
ner Deutjchlands. — ſeinen Ring an den Finger ſt die Ueberſetung lautet der Schluß des Kriege verlorenen Kirchenglocken Geſchäftsreiſender 85000 im Jahre 
* dann den Kraftivagenunfall in- an Bondem gerichteten Schreibens zu erſetzen, hat endlich ein Lebens. | Sie — obigen Angabeı 
Bei einer Beratung ſchleß der Stadt⸗ 5, 1 befomme |fzenierte, um den Anfhein zu +r- 'etiva folgender Weile: zeichen von fich gegeben. Mut einer = auf 510,000 Wundpflaiter ver 
* — fünf Mark f Sinſbſreibedgebü “\ — J — 35 53 ln ua f 
verordiiete Nübentohl, Zübrer der Is er eg wecken, er jet der Verunglüdte. Die! „Mit dem tiefiten Gefühl meiner |von SHeilbrom abgeitempelten | lagt. 
nun Ent Rede i m er ft, * alstand sa5 Y | 1 _ a ‚ af : I * Re : —0— 
abhängigen, feine Rede, indem er Ana ein? Menn ich noch a | aefamie Kriminalmafchine wurde in  Hohastung danke ich Ihnen im vor: | Karte läht er feine zahlreichen 
au den Mehrheitsſozialiſten wandte, m: wem td noch fünf Warke en A Beiftand, den rende durd) die „Abendpoit“! — In Cleveland hat die 26 Jahr 
mit den Werten: „Zie aber, meine Her, Ptte, würde ich doch nicht heiraten!” | Bervegung gefegt, aber Brumfield aus für irgend melchen Beiſtand, Freunde Dura) Die „tbendpolt | fe 5 5 Fe perhne Sr 
ren, fordere ich auf, fich mit mir und tonnte nicht verhaftet merben. Tat Euer Gnaden mit gewähren mögen, | grüßen und verjpridit, bald aus- | e Jrau Mary Be angeblid 
meinen Parteigenofjen zu vereinen, Nur | Fink und Froſch. und Flucht waren anſcheinend tadel- um mich aus dem Ihredlien Dis | führlich über feine Reife zu beridh- | 7 we re ba fie 
‚To werden wir zum tele gelangen, nur | Im Apfeibaume pfeift der Fink | {03 audgehedt und ausgeführt wor- lemma zu befreien, in welches ich ten. urch ie bittere Not zur Verzweif 


io werden wir eine Mı bilden, !Zein: pinke, pint! | — * : eh a ee A ut h bracht, ; fünaſtes Ki 
= Sn 1910 Betrug ber Mescnin —— aan Kan der Didier Jpie, Da KR BpRT@ Met mänten man DEN; NitgenbS Iren Aingeraßbeise (mic, fo unentmeichiar vertidelt| Die Karte träng Die Sfiht, vonland, hyenen I Yıter non eine 
an Frauen in Deutichland 650,000, ge= —— — a * — Bd einem Iuitigen „Kabarett auf derjeiien Salgimg tm er bon eine 


{ — = .. Bis auf des Baumes Blätterdad zu finden: nirgends ira dwelch finde.“ 
in € ct 2.850.000 mehr 03 wirklich Friede wirt Götter vergebens gegen fie im» bläht fid auf 2 zu finden; nirgends irgendwelche finde. sen En * 33 
genwärtig ſind dort 2,850,000 mehr daß es wirklich Friede wird X nd bläht ſich guf, and guagt: ja, ja! * art . * * * Alm“ mſer Woche, erſtickt hat, um das Kind nid 
Frauen als Männer. — Die Geburte- Liegt fern noch, ſcheint es, — leider! Tämpfen! u & I den Seanen, IE Die 0 nal der“ Spuren hinterlaſſen worden, mit | ä u — im“; demnach ſcheint ſich unſer — u Aal Dru Gatt 
rate it zurüdgegangen. — Ta aber, — Wenn da nun fo cin Wißbold für | Sein Frühlingelied erflingen tieh, Hilfe welcher man poſitiv hätte Alles was ein bi chen was iſt, Stadtvater trefflich zu ——“ — Hi Mn 
namentlich im lesten Nabre, fid bie fagen fönmen: „Brumfield ift ter reift nah der alten Heimat, Der! Scine Gattin befindet fi) übrigens | det 5 — e gt oche 
s derdoppelt haben, ſo Mörder und nicht der Tote.“ Aber, neueſte Wandervogel iſt Bruder Coe- in ſeiner Begleitung! auf bie AUrbeitäjvhe und bie Fraı 


| 
|, Macht bilden“ „Dummdeit | Gleich muß der Froic in rauhen Tönen | 
Heiraten mehr al? | | : a. Sn — 
| ter .... Kurz vor feinem Ber |Ieftin, DO. ©. 8... Hauptichriftleiter — — war ſeitdem mit ihren Kindern abſo 
peen: — zuft der Herold, — „Dat fan 
Zenn einer, der mig Mühe taum wo fein Bruder ein Hohes Priefterz |or not otherwise eredited in this !de Merito Bahn, einer der Pionier 
an Frau Norman Whitney nach 


Imacı “oe “ — er⸗ Den Schuſterbaß dazwiſchen dröhnen. 
wird Darin jedenfalls und bald! — ———— ad) ber. |„Ruchheifa heiia!“ ipricht der int, 
sine Eteigerung eintreten. : — en er * 5 | : 3 
N | f&twinden faufte Dr. Brumfield in des von bei BVenediltinerpätern her- |Member of the Associated Press. [ut mittellos. 
Madıt einen ungeihidien @as, | einem Department-Laden in Rofen- — In Tucfon, 
Gcktettert iit auf einen Daum, —— 
Schon meint, daR er ein Bogel war⸗, jubiläum feiern wird. Auf der Reiſe paper, and also the local news pub- der Eiſenbahner im Südivejigg, 5 
Banff, Kanada, zu fenden. Dainad dem Dften dürfte er auch in üshed herein lſtorben — — 


J 4 * —S ” ’ wur 
Lehrer: „etiam Sid, 


Nunge, mit 
Stiefeln in Die 


ſo 
— 
* 
= 


. ze igenen Geletzen! 
von 1920, verglichen mit Denen von | — 
1910, ergeben, wenn man die Kriegs— Bun nn 
verluite, nad) deutichen Angaben, auf] — Tie deutiche Mark finkt immer 
1,500,000 berechnet, einen Keblbetrag | mehr im U . Nım it fie auf $1.06 
bon 300,000 Männern. — Entweder, | für 100 Mark angelangt. — Tas iit cs 
fagt Rarmelce, iwerden die wahren 10, was die Entente wünſcht und unſere 
Kriegsverluite verheimlicht, oder es Regierung fcheint unfere Er-Alliierten 
müfjen diefe 300,000 Mittel und Wege in dieſem Wunſche zu unterſtützen, in— 
gefunden haben, auszumandern. dem re ven gtieden immer länger bin: 


s — N 
Sein zitiert! Nur der Not schordend ... . 
| Heiratsbermittler: „Alſo, ich 


——— | 


“ 


s In Pont Sn ——— 
— In 19010 betrug der Ueberſchuß Das edelt“ mit dem deutſchen Reich 


ae | 1! 


Um's Bier, 
Sie firitten im Kongreh herum, 
Und führten Prototolf, 
[b man dem franfen Vublikum 
Tas Bier erlauben jolf. | 
ie man da bdebattieret hat — 
'5 war toller noch als toll, 
Denn mancher Antibierofrat | 


er 


ma past 
und Iverte, | 


— 68 ilt auch mitunter gut | 


ivenn ein Polizift nicht zur Eielle iit, 
ivo er zur Stelle fein Sollte, — für den — — 
Poligiſten nämlich. — An einer der („2bila. Tageblatt“) Ip da ſo derieilſt? 

frequenteſten Ztraßenfreugunger in] — Wenn man ſo ein Kindchen ſeiner Lude: „Dat is mein Neffe; er hält 
South Bend, Ind. hatte der Verkehrs- Poeſie in die Welt hinausſchickt, kann ſich bei mir zum Vergnieg'n uff.“ 
polizijt auf kurze Zeit ſeinen Platz ver-⸗man es bei einer Wiederbegegnung er⸗ Zuftige Viatter.) 


Sommerferien. 


Hat felbi l 88 
ſeibſt den Keller voll Edie: „Wer i3 denn der Sileine, den 


| „nort flieg’ ich finft“ 
dreiite3 Unternehmen! ins tmmingt fie in 
Alt platt, wie man bie A badt Mt. Angel, Dre. Der madere Res | ontitled to the use for republieation |Randolph, der Präfident der Arizonı 
i —— — runter auch ein roſa-ſeidenes Unter— 


jemmerſchnee, das wär ſe wirklich ä recht 

Und ſchwingt ſich in die Lüfte hoch. 
ausgegebenen St. Joſephsblattes von TheAssoeiated Press is exelusively | Ariz., iſt Epe— 
Fällt auf den harien Gariendian, | burg verſchiedene Damenartikel, da— re = 
Du an Ze men u zn u dafteur begibt fih nah der Schmeis, |of all news dispatches eredited to it |Eaftern und ber Southern Ba:ifi 

rödchen, und gab den Auftrag, alles, 

So irrt fi der. 
Gilhelm Buſch.) 


m Tr — 


— TTN 





N 


? 


—2 
Soeben erhalten! Aus Holland! 


Neue Matjes-Häringe 
Feinſten EdamerKäſe. 
Aus Dentſchland! 
Peffer⸗Mühlen Senſen — Büchſenöffner. 
Ebenfalls eine friſche Sendung 


.. - e 
Feinſten weißen Kleeblüten-Houig 
in 5-Pfund und 10-Pfund Kannen, Quart-⸗ und Pint-Gläſern. 
Importierten Schweizerkäſe, Gruyere, Kräuter-Käſe, F 
Roquefort, Limburger, Camembert, 
Kauft und gebraucht nur 


= .- 
Dutch Malzertrait und Hopfen 
e3 gibt nichts Beljeres; nehmt fein Anderes. 
Euren Freunden und Vefannter Dritben Fönnt Ihr eine große Freude bereiten 
a an und fie werden Euch dankbar fein für ' 
Liebesgabenpafete von Schvellfopf, 
Vieles ift dort fehr teuer und fehiver erhältlid). 
Feinſtes friſches Salat-Oel 81.50 die Gallone. 


Henry Sehoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


14augfondido* 


Kaffee » Mühlen 


Liederkranz-Käſe. 


Gegründet 1851. 


—22 x 
Wiener Bureau der Cunardlinie. 
Todedanzerge. Fr 
_ renden und Vefammiten die traurige | 
Nadrict, das meint geliebter Gatte KR | 
und umfer lieber Vater 

Auguſt Vaſchke 
im Alter von 77 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 25. Aug., um 9:339 vorm., 
vom Trauerhauſe. 1 stemont Zir., | 
nach der St. Thereſia-Kirche, Osgood | 
und Center Ztr,, bon, da nah dem <t. J 
Bonifazius Gottesacker. Die trauern-⸗ F 


Die hieſige Geſchäftsſtelle der 
J Cunardlinie gibt bekannt, daß ſie 
a für den  Smiichendedverfehr 
FE Mien, außer der Hauptitelle Am 
1 Sraben, eine einene, 2 Schellein— 
gaſſe, eingerichtet habe. 
ieh 
— Sn Paris bat Fürft Nikita 
Lotanoff Roſtensky, ein Vetter des 
bormaligen Zaren Nifolaus, durch 
| Selbftmord geendet, nahtem er aus 
| Terzweiflung über die Revolution ı' 
5 Nußland und ob der Ermordung jeis 
Iner Braut durdy die Aufftändifchen 
in ©t. Petersburg fein ganzes Ver- 
mödgen verjubelt hatte, 
— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


St) 


den Sinterblicbenen: — 

Ghriftina Raidhke, ach, Chayp, Gattin. A| 
Sonn, Roicyh, Fran Wiarthba Anıboc, Ü 
Frau Mary Tabicckig, Aran Anna 
Ges, Aran Gliiaberh Nehler, Fran 
Margaret Jenien, Hrant und Lite 
Faihie, Kinder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 

und Bruder 
Edward Katſchke jr. 

ieber Bruder der verſiorb. Mrs. E. B 
Demme, Unna und William), am 20. | Amorf 
Aug. im Alter von 30 Jahren geſtor- WM Zweck 
ben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den der 

24. Auguſt, 2, Uhr nachmittags, von M 
der Wohnung feiner Elerit, 2020 Tho Ki: 
mas Str., nach dem Concordia Fr 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Edward und Henrietta Kalſchke, 
tern. Albert und Paul, Brüder. 
modt 


„Abendpoſt.“ 


Todesanzeige. 

J Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die teaurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin, unſere Mutter und Schweſter 

Sophia Aurth 

| Hurguft im Alter von 59 Sabren nad 

Iiamwverem Xeiden fanit entichlaien ift, Die 

| Beerdigung findet ftatt am Dommerstag, den 

125. Muauf mn. 2 t, vom Trauerbauie 

= 8 * Auguſt uachn Uhr. vom N i 

Todesanzet — — | 2508 2, ders de, Um Stille Zeilnahme 
Freunden und Bekannten die traurige J bitten die trauernden Hinterbliebenen:; 

Radricht, daß unſere geliebte Tochter JCharles Kurth, Gatte. Auguft, William, 

und Schweſter J 


Alice Lange, geb, € 

nach kurzem Leiden ſanfſt entſchlaſen iſt. 

Die Veerdiaung findet ſtatt am Don— 

nerstag, den 25. Auguſt, nachm. 2 Uhr, 

vom Trauerbauſe, 653 W. 64. Str., nach 
dem Mt. Hopen- Friedhof. Um fille 

Teilnahme bitten: 

Frank Kaßner und Frau, verwitwete 
Siea, geb. Dobslaw, Eltern. Guſtav, 
Fred, Emma. Elinore und Ralph, 
Geſchwiſfter. 


Icds 


El» 


| 
am 22, 


Sieg, 


Kinder. Liſette Melaun, Herman und Auguſt 
Lenzing. Geſchwiſter. dimi 


ie SS 


Zur Erinnerung 
an meinen inmigft aelicbten Gatten und 
ınferen guten Vater 
Friedrich Kraſe, 
der heute vor einem Jahre, am 
Aug. 1920, für immer von uns ge— 
ſchieden iſt. 


23 
23. 


Stille Trauer, tiefer Schmerz 

Erfüllt mein einſam, verlaſſenes Herz, 
Wenn ich gedent' vder lebten Stund', 
Wo der Tod ſchloß deinen Mund, 

Wo er zerriß mit rauher Hand 

Unſer Glück und Liebesband. 

Treu und redlich war dein Streben, 
Lieb' und Wohltun dein ganzes Leben; 
Dein gutes Herz, dein ſüher Blick, 
Ach, lönnten meine Tränen ruſfen dich 


f 
J 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Mutter 
J Charlotte Hammermiller, geb. Schlick 
Gattin des verſtorb. William Hammer— 
miller, am 22. Anguſt, 80 Jahre alt, 
en iſt. Beerdigung am Mittwoch, 
4. 3 Uhr nachm., — 
eiie, 1253-5: %&, Lönnten meincZerfzer dich erivedten, 
Zo wirde fein Erdenbitael dic bederen. B 
Do der Sterblide, er denlt, 
ind Gottes Borichung, fie lenkt, 
Drum, teurer ®atte, rırbe fanft in 
deiner Tüblen Gruft, 
Dis der liebe Gott auh mich einft zu 
fi ruft. 
Dort oben fr den lichten Höhen 
Hoffen wir auf ein frohes Wiederſehen. 
Rube fanit in Frieden! 


Frau Clara SH. Mcher. 


Todedanzeige. 

Sreunden ımb Pefannten die traurige Nach: | 
richt, daß meine aelichte Gattin, unfere lieve FP 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Anua Meske, geb. Grave, 
em 23. Muguit im Alter von 48 Jahren ent J 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Donnerstaa, den 
25. Anguſt, 2 Uhr nachm. vom Trauerhanſe, 
640 Cuſter Str., nah dem Montrofe Sriedbof. 
am fiille Teilmabme bitten die trauernden 
Sinterblichenen: 
Hugate Weste, Salte,. Nicolas Viueller, George 

Zins und Roy Moll, Minnie 

Grade, Mutter, Frau William Knipſchild, | inelher beute dor zwei Zabren, am Augunſt 

Frau Anton Asbach, Frau Carl von Buc⸗ 1919, auf ſo ſchreckliche Weiſe von uns ge— 

low, Frau Tom Catabine, Frau Auguſt As⸗ nommen wurde. 

bach, Guſtave H. Grave, John W. Grave — — 

und der verſt. Gottlieb Grave, Geſchwiſfter.n Wenn die Abendſchatten finken 
Mitglied der <bore Review Nr, 89 Und wir ſiben ans allein, 

Ladies of the Maccabecs, |  Cleibt in unfer Ser; ein Tehnen, 

Frauenbereius. JDaß du möchteit bei ums fein. 
EEE . | In unſerem engen, traäanten Streife 

I 


Gewidmet von deiner dich nie voergel— 
ſenden Gattin: 
Marie Kraſe und Kinder. 


Zur Erinnerung 
unſeren teuren, geliebten 
John Tſchupp, 


en Sohn 
Zühne, 
an 


North 


Todesanzeige. Wirſt duß o Sohn, ſo fehr vermißt; 

£ Rır unft Katz ir -aher 

Freunden und Bekannten die traurige Nach Zur wareft ftets in frober ; 
richt, dak mein acliebter Gatte, ımfer lieber Un Yaters md Mutters Heil bemüht. 

Nater md Arndeı | AHufs immigfte mit uns verbunden, 

n x u * e — a D ir ir * 4 q N 
Henry 3. Wendt, Pattation Chief Hatten du dein ltd Darin gefunden, 
sw —— SIE, RNur Liebe, und Gutes auszuſtrenen, 

im Alter von 54 Nabren plöplih geitorben tft. Uns täglich, ſtündlich uu erfreuen. 

Beerdigung am Donnersian, 3 Udr nachm Gs beißt, Die Zeit heilt jeden Schmerz 

vom Trauerbaufe, 722 _ Modilon Cir., nach lieber Hand nach vielen Tagen, 

GSraceland, AUın ftille Teilnahme bitten Die s Weh um unſeres Sohnes Hera4 

trauernden Hinterbliebenen: cht, wenn unſere nicht mehr ſchlagen. 

Amanda Wendt, geb. Herwig, Gattin. Seury 

J. William A. Helen und George E. Wendt, 
NKRinder. Frau Lena Wurſterbarth, Frau 
Minnie Joers, John und William Wendt, 
Frau Guſſie Bentel und der, verſtorb. Her · — — 
man Wendten, Frau John Witt, Geſchwiſter. Bu 
: \ — —c4 — — 
aitalied der Late Viewd Loge Ne. 774, A. R.| TEC Biltig 
& a. m. dimi 1 
o 2 J e 
Todesanseige. Endlich vereint 
Freunden und Bekannten die tkraurige Nach— e »erft 
richt, dab; unfere aelicbte Mutter Weg zum 6 
Sophia Butzow, Lerzen. — 

Gattin des verſtorb. 

am 21. Muauft im Mlter 

Mrdmore, Cliaboma, geitorben ifi. | 

mittivoh, den 24. Muanft, | 

3 Ubr nahm., bon Der Madelle, 4039 Madi- 

fon Str, nah dem Foreſt Home-Friedhof. 

Um ftili. Teilnahme bitten: 


— 
Koelling & Klappenbach 
Albert G., William G., Jultus N. und Vird. 


Ghicagus deutihe Buchhandlung. 
MR er, Kinder. 
Sie Näheres rufe man auf Stedaie 271. modi 206 West Randolph Strasse 


Ale 
Weiſe 


it 
och' 
riif 
Gewidmet bom deinen tiefbetrübten Eltern: 
Jakob und Anguſte Tichupp, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Eingetroffen! 


2 interefiante Romane für SI 


endl — Durch Nacht zum Licht. — 
Di ie. — Der große Film. — Der 

.— Harte Köpfe und weiche 
Flecken von einſt. — Im fernen 
Oſten. — Erſtrebt und erreicht. — Das Mäd 
chen aus der Fremde. — Unter falidyer 
Flagge. — Ein ſonderbares Teſtament. — 
Das ewige Rätſel. 


(aclichte Jonathan 
Bußzow), 

Jahren in 
Beerdigung am 


bon 89 


— — — —— 


— ——— 


— — — —— — 


Todesanzeige. 


58 


‘ 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. * A Y 
Ben Peamten und Mitgliedern zur Nahricht, J AN II] Mel Pl N, 
daß Schweſter ——— | ve N 
Marie Heinz ei 
Leichenbestatter 
Mittivo, den 24. Arguft, nahm, 2 Ubr, von | 
Sranerbaufe, 1220 ©. Ave,, Cicero, nad | 
amten find erfucht, um 1 Uhr in der Halle] ‚1424 Larrabee Strasse 
au fein, um der veritorbenen Cchweiter die | Lincoln 5146, Tiverieh 8170, 
Eliſe Leemhuis, Präſidentin. 
Marie Schaefer, Selretärin. 


geſtorben iſt. Die Beerdigung, findet Statt an | 
-— Kapelle 
dem Bobemian National:Fricedbof, — Tie Los | 
i 6lrr “” 
letzte Ehre zu erweiſen. wmabfrmodi 


Todesanzeige. 


Achtes jährliches Pitnit 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


veranſtaltet —— 
ichi, daß unſer geliebter Gatte und Vater 0333 t — 
—— — Die Pãlzer Rational Frautnverein 


am 22. Auguſt geſtorben iſt Beerdigung am |am Bonnerstan, ben Auguft 1921, im 
Mmittwoh, 2 Ubr nad, bom Tran Has, | Eurela Part, Ede Bernard Str. u. Irving Bf, 
1437 2arner Ye, nad <i. Tontlasius. NE, Anfang 2 übr nachm. Negeln; feine 
elle — bitten die trauernden Hinter— Muüfit. Eintritt 20 Cents, 
bliedenen: — — — — — — 
Thetla Hand, geb. Fiſcher Gattin. Heury €. 
Robert ®., Hrau Elia Schmidt, Kinder, 


— 


MemorialPark 


Der präditine Norih Shore Friedhof. 
Groß Rınt Noed und Harcifon, eine 
balbe Ticile weltlih von Evanfton. 


Familien-Grabplätze auf 
Abzahlungen. 


<reibt oder telephontert wegen metterer 

Ausfımft Hetreff3 unferer Epesial-Diferte. 
Haupt.Difice: #riephaf.Dffice: 

706 VWaramets | Evaniton, Allinsis | 


9 


2. 


Railroad Ticket Broker 


Ereurjiond-Tiets gekauft, vertauft und umge» 
taufht. Herabgeieite Raten, 


Lyons Licensed Ticket Office, 


311 Süd Clark Strasse, 
Zelephon Harrifon 8978, 
friondidofamomt 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


arasuzen werben fanell, guzerläffig um 
— agelagea Zeicphoa: dwias 2400 
— — —⸗ — a0 


Building, Zelepbon: 
Tel. Central 8330. Evanfton 4266. 


..  ma26londibo® ‚ 


Sohn und Harry Kurth, Edna Wiedenhöft, 


| 
| 
| — J * 
k pP mie folgt: 


J 

Chicago 
J troit 10, Philadelphia 83 
JCleveland 5; 


JMordgeheimuis aufgerlärt. 


Arthur Dorman unter der Anklage ver— 
haftet, ſeine Gattin in Granite City, 
Ill. ermordet zu haben, 

Granite City, Ill., 23. Auguſt. 

Nach der Verſicherung des Polizei— 


chefs Clark hat der vor Monatsfriſt 


hier in der Umgegend gemachte ge— 
heimnisvolle Leichenfund ſeine Auf— 
klärung gefunden. Die damals auf— 
gefundeneFrauenleiche war urſprüng— 
lich als die von Frau Serena Gilli— 
land identifiziett worden und der 
Gatte der Frau war als ihr vermeint— 
licher Mörder in Haft gehalten wor— 
den, bis vor Wochenfriſt die Frau in 
Cincinnati ermittelt wurde, wo ſie 
als Kellnerin beſchäftigt war. 

Jetzt iſt die Leiche als die von Frau 
Nora Dorman identifiziert worden 


und als der mutmaßliche Mörder nen — 
wurde der Gatte Arthur Dorman in war der Wettergott 


| 


| 


! 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 23. Anguft 1921. 


Derklungen. 


| Der zweite Tag des Kannitatter 


Volfsfeites in Brands Parf. 


Ungum.i des Wetters, 


Sie fonnte der Feitfreude feinen Gin: 
trag tun, — Umzug der Kinder und 
Feftipiel, deuticher Sang und allerlei 
Vergnügen, 


Wie der erfte Tag de’ Kannftatter 
Boltsfeites, allgemein ala „Schma- 
benpitnif“ befannt, fo nahm aud) der 
geitrige, der zweite Tag, einen fcho= 
Verlauf. Bedauerlicher Weiſe 
nicht bei guter 


Junction City, Ill., verhaftet, wo er Laune, verbarg vom frühen Morgen 
a.3 Farmerarbeiter tätig war. Gleich: | DIS der Tag zur Rüfte ging die liebe 
zeitig wurde fein 16 Jahre alter Sonne inter arauem Gewölk, ſandte 
Sorn Kohn in Zeugenhaft genom- in kurzen Swirchenräumen Kleine Re: 


men. 


ichuld und behauptet, feine Gattin fei 


Dorman beteuert feine iln- |genftauer, kurz, geberdete ſich als 


Spielverderber, der e3 fi zur Auf: 


bor einiger Zeit mit einem Chauffeur | abe geitellt hat, einer heiteren Geſell— 


'durchaebrannt, aber der Sohn hat 
angeblich den Behörden verraten, daß 


hätte die Mutter mit einem Stnüppel 
auf den Kopf aeichlagen und dann er- 
würgt. Uußerdem haben vie Behör- 
den ermittelt, daß Dorman furz nad 
dem Verfchwinden feiner Gattin, die 
als Kellnerin hier gearbeitet hatte, an 
deren Arbeitsplaß $9 follektierte, die 
der rau no an Arbeitslohn zu— 
famen, 


' 


Die Eiferfudt., 
Frank Grady in Belleville erſchießt Gat— 
tin, verwundet Schwiegervater und 
| begeht Selbjtmord, 


23 
‚ 30. 


Belleville, III. Frank 


Aug. 


Grady begegnete geſtern abend ſei⸗ 


ner Gattin, als ſie ſich vom Bahnhof 


ſen Buggy auf der Heimfahrt nach 

ihrer Wohnung befand. Er hielt das 
Gefährt an, erſuchte den Nachbar für 
einen Augenblick den Säugling aus 
den Armen Frau Gradys zu nehmen 
und erſchoß dann ohne weiteres ſeine 
Frau. 

Darauf eilte er nach der Wohnung 
ſeines Schwiegervaters Samuel 
Whittemore und als dieſer ihm die 
Tür öffnete, jagte er ihm drei Ku— 
geln in den Leib und ergriff die 
Flucht. Ein Bürgeraufgebot nahm 
ſofort die Verfolgung Gradys auf 
und als dieſer ſah, daß kein Entrin— 
nen möglich war, machte er ſeinem 
Leben ein Ende, indem er ſich eine 
Kugel in den Kopf jagte. 

Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 


National League. 
Philadelphia 2, Chicago 1; 


Cincinnati 7, Brooklyn 5; St. Louis 


26, Nerv York 0; Pittsburg 10, Bo- 


fton 8. 
American League. 
5, Wafhingtond; Des 
Boiton 6, 
New Nort 10, St. 
Louis 2. 
Für heute find die folgenden Spiele 


a anberaumt: 


National League. 
Chicago in Philadelphia; 
Pittsburg in Boſton. 
American League. 
Rhiladelphia in Chicano; 
Waihinaton in Detroit; Bojton in 
St. Louis; Nem York in Cleveland. 
N. 


In Hymens Feſſeln. 


| Mufifdireftor in NRavinia und pers 
| fängerin landen im Hafen der Che. 


Louis Paul Haffelmang, der mufiz | ftrigen Tage 


| 


durch eine Kleine Anzeige in: ı fonmend, mit einem Nachbar it dej- Willy 


ſchaft die Feſtesfreude zu vergällen. 
Dem Beſuch wurde durch eine ſolche 


in ſein Vater ihm zugeſtanden habe, er Mißgunſt allerdings Eintrag ge— 


tan, doch die Verſammelten, die we— 
der Wind noch Wetter zu beſtimmen 
vermocht hatten, dem Schwabenpiknik 


fernzu bleiben, vergnügten ſich, trie⸗ 


ben Kurzweil, tanzten, ſangen, waren 
luſtig, wie es in früheren Jahren der 
Fall war, als der Feſtplatz kaum hin— 
reichte, alle bequem zu faſſen. 

Das Programm des Eröffnungs— 
tages kam wieder in beſter Weiſe zur 
Durchführung. Die erſte Szene des 
„Rattenfänger von Hameln“ ging 
flott von ſtatten. Die verſammelte 
zahlreiche Kinderſchar formierte ſich 
in Reih' und Glied, und unter Vor— 
anmarſch des Hollſchen Orcheſters 
und des „Rattenfängers“, Herrn 
Schubert vom Deutſchen 


Theater, wälzte der Zug ſich nach der 


| 
| 


| 
| 


! 


| 


I 
! 


| 


| 
| 


I 


Seitbühne Die Hauptaufführung 


unter artiftifcher Leitung bon Herrn] 


Sole Danner war für den Abend 
vorgefehen. Mitglieder des Enjemble 
des Deutfchen Theaters und talen: 
tierte Dilettanten und Dilettantinnen 
taten ihre Beites, um auf der Bühne 
daS beliebte Volksftüd finngetreu und 
wirkungsvoll wiederzugeben, und 
diefeg Bemühen wurde von Erfolg 
gelrönt. Die Hauptrollen hatten fol: 


) 
x 


Igende Vertreter des Deutfchen Then- 


Pra 
er: 


rs übernommen: 
Killy Schubert, Gustav Hauffig, 
Dito Reiter, Frl Anna Mueller, 
Tri. Bertba Duemann und Frl. 
Diga dv. Bodenhaufen; die Nebentol: 
len Alfonz Uttenmeiler, Paul Hart: 
mwig, Julie Gert, Martha Oberwins 
ter, Hermann und Willy Hartwig, 
Mler Kuh, Wilhelm Schneider, Aug. 
Lehmann, Carl Hebeftreit, Carl 
Schmid, Otto Scyilling, Marie Hed, 
Sohn Pafter, Alfred Keitler, Ed. 
Sind, Tarl Zoch, Wilhelm Pafter, 
Gertrud Stohrer, Clara und Anna 
Hardtmann, Dora Bluft, Marie 
Gert, Elifabeth DValet, Milde Mue- 
Ber, Gertrut Mueher, Lori Scherz, 
Gima Scherz, Dito Hed, Berta 
Woern, Carl Sanfen, 9. Hellmann, 
Frank Janſen, Ruth Oberwinter, 
Leopoldine Janſen, Lucille Ober— 
winter, Geraldine Zappel, Jean 
Iriſh, Frieda Becker, Hilda Gräbner, 
Alice Pfaff, Roſe Pfaff, Erna Eh— 
lers, Katie Endres, Lillian Weßler, 
Margarethe Klein, Evelyne Dankel— 
mann, Louiſe Ruß, Katherine Scha— 
chel, Georg Geiſt, Lawinia Dillmann. 

Auf einem deutſchen Volksfeſte darf 
auch deutſcher Sang nicht fehlen. 
Wie am Eröffnungstage die Sene— 
ſelder eine Reihe kerniger Lieder zum 
beſten gaben, ſo verſchönten am ge— 
die Mitglieder der 


Joſe Danner, 


kaliſche Leiter franzöſiſcher Opern in „Harmonie“, voran ihr Präſident 
Ravinia, und Frl. Minnie Egener, Vruno Knecht, unter Leitung des Di— 


ein früheres Mitglied der Chicagoer 
Operngeſellſchaft, haben ſich geſtern 


J 


rigenten Reckzeh die Feſtlichteit deech 
den Vortrag mehrerer ſchöner deut— 


in Hymens Feſſeln ſchmieden laſſen. ſcher Weiſen. 


Ar: Abend wurde dem neuen Ehe— 
paare zu Ehren von befreundeten 
Muſikern in Highland Park eine 
fleine Feier veranftaltet. Herr Haf- 
ſelmans kam imHerbſt 1913 al% einer 
|der Direktoren der Chicago Opern 


igefellihaft aus Paris hierher, mo er Clara Smit) Hamon, die bor einiger! 


mit Frl. Egener befannt wurde. Reide 

Ifind für die fommende Eaifon fon- 

Itrattlih von der Metropolitan Opera 

Co. in New York verpflichtet worben. 
— 

Mit Flugseug nah Milwanfce, 


Aus hiefigen Kapitaliiten beitehende Bes: | 


ſellſchaft eröffnet Vor tadtdienſt. 

ne, 
beite- 
einen 


Die Triangle Mirans, 
eine aus hiefigen Kanitalisten 
bende Geiellichaft, hat geitern 
regelmäßigen Boritadtdtenit 


| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
ı 
ı 


| 
| 
| 


I 
I 


| 


| 


unit | 


ERSTES NIEREN 
Im Ehehafen. 
Smith Hamon hat ſich mit ihrem 
Filmdirektor vermählt. 
Los Angeles, Calif., 23. Auguſt. 


Clara 


Zeit von der Ankiage freigeſprochen 
worden war, den Vertreter Oktlaho— 
mas im republikaniſchen Nationalko— 
mite, Jake L. Hamon, erſchoſſen zu 
haben, hat ſich mit dem Filmdirektor 
John W. Gorman vermählt. 

Dir Trauung wurde von Rep. IN. 
Homwarb Fagan von der Milfhire 
Boulevard E hriftian Church vollao- 
gen: Die nunmeh.ige Frau Gormun 
wurde, nechdem der Morbprozeh ae= 
gen "ie in Ard more, Okla. mit Frei— 
ſpruch geendet hatte, Filmſchauſpiele— 
rin und ihr nunmehriger Gatte war 


Wafferflugzengen eröffnet. Die Öe- |ipr Direkter, 


jellihaft bat drei Waflerflugzeuge, 
die von der Nandolph Str, und dem 
See aus täglih Fahrten nad) Ra- 
cine, Kenoiha, Milwaukee und wie 
der zuriick nach Chicago madyen md 


Raflagiere befördern. An der Spige | Yutomn.ilunfalls 


der Sejellihait jtcht Say A. Col— 
Ivin, der Präfident, Die itbrigen 
—— ſind: W. 


— 
oO, 


1 
l 
1% 


ownſend, 


> 
nm 


ter, amd Alfred Wolff, Vertehrstlei- |ralpofmeilter und feine 


ter. 
—- 


8ofomotivführer penfioniert, 


Sohn 3. Zacy, der ältejte Lofo-| Im Bundesgebäude verlautete ger | 


| 
| 


' 


| 


| 


Generalpofimeifter in Unstounfal 


ars Merk, 23. Yug. Generalpi it: 
mei: Will 9. Hans entging geitern 
mit fmapser Not gelegentlih cines 
ſchweren Verlet— 
zungen. Er befand ſich mit einem an— 
deren Mann und zwei Frauen in 


Mehaffey, einem Automobil, das an der Madi—- 
|Nizepräfident; Arthur Deneen, Se: |Ton or. und 33. Str. pen "mem| 
fretär und Schatzmeiſter; P. A. Taxicab angerannt urd umgeworfen 


Begleiter mit 
dem Schrecken davon. 
— ⸗ 


Großmütig. 


motivführer der Rock Island Bahn, ſtern, daß Peter Guſenberg, der an— 


iſt heute in den wohlverdienten 
Ruheſtand getreten. Nachdem er 
ununterbrochen 52 Jahre im Dienſte 
der Geſellſchaft geſtanden, iſt er pen— 
ſioniert worden. Lachy iſt 70 Jahre 
alt und nicht wenig darauf ſtolz, daß 
ſich während ſeiner langjährigen 
Dienſtzeit nicht ein einziger Unfall 
ereignet hat, der auf ſeine Schuld 
hätte zurückgeführt werden können. 


| 


aeblih Mitglied der Bofträuber- 
bande war, an deren Spite „Big 
Tim” Murphn Stand, ich erboten 
babe, fih freiwillig zum Prozeß zu 
ſtellen. Guſenberg, der unter 
875,000 Bürgſchaft ſtand, entwich 
bekanntlich, als er dem Bundes— 
richter Landis vorgeführt werden 
ſollte. Murphy und Genoſſen ſollen 
im Herbſt prozeſſiert werden. 


Bevorſtehende Vergnügnngen. 

Der Humboldt Park Frau— 
enverein hält heute ſein diesjäh— 
riges Piknik im Eureka Park an 
Irving Park Boulevard, Ecke Ber— 
nard Straße, ab. Für Unterhaltungen 
aller Art, wie Kegeln, Volksſpiele uſw., 
iſt beſtens geſorgt. Auch werden die 
Kleinen und Kleinſten nicht vergeſſen. 
Für Stärkung des Magen wird Alles 
zu haben ſein, und flotte Tanzmuſik 
wird zur Erheiterung anregen. Anfang 
2 Uhr nachmittags. Eintritt 2öc. 

Ser Pfälzer National 
Frauen » Verein veranjtaltct 
am fonmenden Donnerstag im 
Eureka Park, Keving Part Ylvd., Ede 
Bernard Etr., fein 8. Bilnif, verbuns 
den mit Sieneln und Belnitigungen als 
aller Art für Kung und At, Tas 
Siomite, unter der Xeitung der belich» 
teı. Rräfidentin Anna Promann, wird 
fid) alle Mühe geben, den Vejuchern 
anpencehme Etunden zu bereiten. Für 
Erfrifehungen mird beiten:  geforgt. 
Anfang m 2 be nachmittags, Eins 
tritt 2de die Berjon, eintchliehlich 
Kriegsſteuer. Auch die guten echten 
Thüringer und das Beſte, was zum 
Trinken aufzutreiben iſt, werden zu 
haben ſein. 

Am kommenden 
das Zentral Komite der Vereinigten 
Tjrifte Chicago D, U. ©. fein nros 
bes jährliches Pilnit in Yrands Part 
ab. Tas Siomite, welches die Arrans 
nements file diejes Feit in Händen bat, 
ir unermüdlich in dem Etreben da3 
Velte zu bieten, wa3 in feiner Macht 
ſteht. Beſoners ſei bemerkt, daß das 
Kinder ⸗Orcheſter des D. U. B. un⸗ 
ter der bewährten Leitung des Vru— 
ders Dorazil auftreten und neue Sa— 
chei. zum Beſten geben wird Die Ge— 
ſangsſektion ſteht mit mehreren ihrer 
ſchönſten Lieder auf dem Programm. 
Spiele für Jung und Alt ſind in großer 
Menge geplant, und Bruder Toutſch 
wird für die Getränke ſorgen. 

Der Concordia Männerchor 
beranitaltet am kommenden Sonn— 
tag, beginnend nachmittags 2 Uhr, ſein 
64jähriges Piknik, verbunden mit Preis— 
kegeln, in Vogels Grove, Harlem Ave. 
und Harriſon Str., Foreſt Park, und 
ladet alle Freunde und Sänger dazu ein. 
Für gute Muſik, Speiſen und Getränke 
|bat der Feſtausſchuß beſtens geſorgt. 


Sonntag hält 


Daß es auch an ſonſtiger Unterhaltung 
nicht fehlen wird, braucht weiter keine 
Erwähnung für diejenigen, welche die 
früheren Feſtlichleiten der Concordia be— 
ſucht haben. 

Der Eichenſtamm Männer— 
choer veranſtaltet ſein erſtes Sommer— 
feſt mit Preiskegeln und Tanz am 
kommenden Sonntag in Bahers 
Grove, California Avenue und Grace 
Straße. Natürlich werden die Sänger 
mehrere ihrer ſchönſten Lieder zum Be— 
‚ten geben, und aud) fonjt ft für gute 
Tanzmuſik ſowie tadelloſe Speiſen und 
Getränke beſtens geſorgt. Man nehme 
die Irving Park Boulevard Elektriſche 
bis California Avenue und gehe zwei 
Blocks ſüdlich. Anfang 10 Uhr vor— 
mittags; Tickets im Vorverkauf 38e, 
an der Halle 5öc die Perjon. . 

Nur zum Harms Park heiht die Far 
ve 83 Ntanlten = Unters 
tüuüßungd « Vereind Deuts 
Ider Muftifer von Chicago, 
und zivar am Montag, den 29. Muguit, 
denn an Ddiefen Datum feiert er fein 
diesjähriges Piknik und Sommernachts— 
feſt. Kegeln, Wettlaufen und ſpezielle 
Ueberraſchungen, die hier nicht alle ge— 
nannt werden können, ſtehen auf dem 
Programm. Das Komite, beſtehend aus 
den Herren L. Kretlow, P. Goethel., 
Wm. Rothe, R. Haukel, Th. Winkler und 
H. Reere, ſpricht ſchon für ſich ſelbſt. Es 
garantiert dafür, daß keiner zu kurz 
kommt. Sogar der Weriermann hat 
Sonne und Mondſchein verſprochen. Ein— 
tritt für Mitglieder mit Familie 81.00. 
Freunde mit Familie 82.00. Anfang 
4 Uhr nachmittag. 

Der Louiſe Frauen-Verein 
halt fein diesjähriges Piknik mit gemein— 
ſchaftlichem Mittageſſen am Mittwoch, 
dem 31. Auguſt, in Kolzes Grove, Nr. 
6353 Irving Park Boulevard, ab. Für 
Tanzmuſik, gute Unterhaltung und beſte 
Verpflegung iſt, geſorgt. Das Feſt be— 
ginnt um 11, Uhr vormittags und der 
Eintritt iſt frei; Mitglieder, die am 
Eſſen, welches um punkt 1 Uhr ſerviert 
wird, teilzunehmen wünſchen, bezahlen 
506, Freunde 7de. 

Ein großes Herbſtfeſt feiert der 
Deuftfſche⸗Deſterreichiſche 
Frauenverein am Samstag, dem 
3. September, in der Mozart-Halle, 
Nr. 1536 Clybourn Ave. Ein rühri— 
ger Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, um 
den Gäſten einen genußreichen und vers 
gnügten Abend zu bereiten. Für gute 
Zangmufif it. zeforat, und auch fonjt 
toird es an Unterbaltung aller Art nicht 
fehlen, und zivar twird die rigmlich bes 
kannte Wildjchüken » Sapelle  fpielen. 
Anfang 7 Uhr abends; Eintritt dc, 

h Ser Gegenfeitige Unter, 
tüßbungsverein Deutfde 
W acht veranſtaltet am Sonntag, dem 
4. September, ſein diesjähriges Piknik 
verbunden mit Kegeln, ım Eureka Park, 
Ede Rıving Park Vlvd. und Vernard 
Etr. Ein tüchtiges Komite iſt ſchon jetzt 
an der Arbeit, um allen Gäſten und 
Mitgliedern einige recht vergnügte Stun— 
den zu bereiten. Für Unterhaltung ale 
ler Art für Yung und Alt, wie auch für 
flotte Tanamufif fowie gute Epetien 
und Getränfe wird gnefprat fein. Un 
|diefem Tage werden Slandidaten im Als 
ter von 18 b13 55 Nahren ohne ärztliche 

Unterfuchung frer aufgenommen. Ans 
fang um 2 Uhr nadgmittags: Tiefet3 im 
|Vorverfauf Zöe, an der Stafie de, 

Tcr Prinz Heinrid » Der» 
fein Air. 1 veranitaltet am Conntag, 
dem 4, September, ein Piknik mit 
Preiskegeln, Wettlaufen, Tanz und an— 
deren Unterhaltungen im Maple Grove, 
Irbing Park Blod, nahe Dunning. Ei 
rühriges Komite, mit Schweſter E. 
Stamm an der Spitze, wird alles verſu— 
chen, den BVeſuchern einige fröhliche 
Stunden zu bereiten. Anfang I Uhr 
nachmittags. 

Am Sonntag, dem 4. Eeptember, vers 
anitalten da3 Deutidhe Neit Nr. 
1578 ud dd Fgreundihaftsnefit 
Nr. 1795, Orderofümwl3, gemeins 
Jam eine Bunco-Partie mit darauffols 
gendem Tanz in der Alt-Heidelberg- 
Halle, Ede Blackhawk und Sedawick 
Str. Auch für Speiſen und Getränke iſt 
beſtens geſorgt. Anmeldungen zur Mit— 
gliedſchaft werden daſelbſt entgegenge— 


Seneral - Seichäftslei: wurde. Zum Glück temen der Sene- nommen. Eintritt, einjchliehlich Kriegs— 


fteuer, 3öc. 


‚ Ter Baperif5- N merilanis» 
Ihe Srauenverein der Eüd 
tette beranitaltet am Conntag, dem 
14. September, in Gehri Grove, 71. 
Straße und Wejtern Ave. fein diesjäh- 
tioe3 PBilnik verbunden mit Segeln und 
anderen Belujtigungen und Iadet hierzu 
alle Freunde und Gönner herzlich ein, 
Der Feſtausſchuß iſt fleißig an der Ar— 
beit, um den Veſuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Für gute Muſik, 
Speiſen und Getränke iſt beſtens ge— 
jorgt. Anfang 1 UF. Eintritt 2dec, 
—) +9 — — 

* Mer fein Grundeigentum ver- 

caufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


— — — —e — 


„Poſlmeiſter Lueder“. 


Die Ernennung des bekannten Mit— 
bürgers nunmehr amtlich 
beſtätigt. 


Fortſchrittliche Plane. 


Der neue Poſtmeiſter gedenkt nach Kräf— 
ten für Verbeſſerungen im Poſtdienſt 
einzutreten, woimmer cd angebracht | 
ift. — Senator MeCormids Terdienft. | 


Arthur E. Xuteder, eine der be- 
fannteiten Rerjönlichfeiten in den 
Streifen der Amerifaner Ddeuticher 
Abſtammung, iſt Chicagos nächſter 
Poſtmeiſter. 

Aus amtlicher Quelle wurde ihm 
nunmehr mitgeteilt, daß er von 
Präſident Warren G. Harding und 
Generalpoſtmeiſter Will Hays für 
den wichtigen Poſten auserkoren 
wurde und ſeine Ernennung bereits 
dem Senat zugeſtellt iſt. Damit 
beſtätigt ſich die Meldung, die die 
„Abendpoſt“ bereits vor einigen 
Monaten brivatim aus der Bundes— 


ſern übermitteln konnte. Verſchie— 
dentlich wurde inzwiſchen geniun— 


Poſtmeiſter Lueder. 


eder möge infolge des neuen 
Geſetzes, das Zivildienſtprüfungen 
für Poſtmeiſter in „Städten erſter 
Klaſſe“ vorſchreibt, ſeines erwarte— 
ſten Poſtens verluſtig Fehen. Es 
wurde aber dabei nicht in Betracht 
gezogen, daß er als der Befähigſte 
unter den mehr als fünfzig Mitbe— 
werbern ſowie mit Rückſicht darauf, 
daß er ein Veteran des Spaniſch— 
Amerikaniſchen Krieges iſt und ſich 
mit ſeinen hervorragenden Eigen— 
Ihaften als gewifienhafter, tüchtiger 
Geſchäftsmann am beiten für das 
Amt eignet, an die Spike der Zivil: 
lite gejeßt wurde, 

Teer bisherige Boitmeifter Wın, 
ı®. Carlile hat bereits fein Rück— 
trittsgeſuch nach Waſhington, D. C., 
übermittelt. 

Viele Glückwünſche. 


kelt, Lu 


Der neue Poſtmeiſter mußte na— 


heute zahlreiche Glückwünſche 
ſeitens ſeiner Freunde und Bekann— 
ten über ſich ergehen laſſen, aber er 
war zu beſcheiden, um ſeine eigene 
— und Beliebtheit als eiıt- 
ige Lriache feiner Ernennung gel: 
Iten zu lajien, Der freundlichen Ge, 
ſinnung, die Präſident Harding und 
Bundesſenator MeCormick für das 
amerikaniſche Element deutſcher Ab— 
ſtammung hegten, ſchob er das 
Hauptverdienſt dafür zu, daß er 
heute das wichtige Amt des Poſt— 
meiſters von Chicago bekleidet. 
Allerdings bat ſich Bundesſena— 
tor MeCormick, dem die Amerikaner 
deutſcher Herkunft — die „Binde. 
ſtrichler“ — gerade ſo viel galten, 
Iwie die „Nanfces“, fich, wie berid)- 
tet 


wird, ber PBräfident Sarding | 


jtrammt dafür ins Zeug gelcat, daß | 


c5 nicht mehr als recht und billig fer, 
einen der ihrigen zum Poſtmeiſter 
zu ernennen; md das glitekliche Kos 
traf Xueder, weil er als geborener | 
Amerikaner doch die deutſche Tüch— 
tigkeit und Gründlichkeit beſitzt, die 
ihn zu einem ausgezeichneten Roft: | 
meiſter machen werden. | 

Lueders Erklärung. | 

„Ich trete mein neues Amt mit 
dem feſten Entſchluß an, den Poſt. 
dienſt da zu verbeſſern, wo er ſich 
verbeſſern läßt,“ erklärte der neue 
Poſtmeiſter heute, „Ein maßgeben- 
des Urteil läßt ſich darüber natür— 
lich nicht eher fällen, als bis man 
ſich mit dein Betrieb vertraut ge— 
macht hat. Wie ich ſelbſt, ſo wird 
ſjeder andere Geſchäftsmann und 
Bürger von Zeit zu Zeit unange— 
nehme Störungen im Poſtdienſt be— 
merkt haben. Wenn dieſe vermie— 
der werden können, dann werden 
ſie vermieden werden, — die Zuſi— 
herung fann ich zer Bürgericaft! 
geben. 

„Um einen pünktlihen und zıt- 
verläjjigen Tienft von den Ange— 
jtellten erzielen zu Fönnen, follte 
Snfel Sam meiner Anfiht nad) 
eine angemefjene Bezahlung für ie 
ausfegen. Die Angeftellten unter: 
jtchen dem Zivildienitgejeg, find 
allo durchweg Leute, die den an jie 
aejtellten Anforderungen gewach— 
fen find, und follten dementipre: 
hend bezahlt werden, 

„Ein grober Mißitand, der fich 
im Bojtdienit de8 ganzen Zandes 
außerordentlih nachteilig Dbemerf- 
bar gemadjt hat, find die vielen 
Polträubereien, __ Generalpoftmei- 


l 
| 


hauptitadt erhielt und als erite aller | 
@ der Stadt ihren Le: | 
| 


6 Eure Gejchäftss oder Wo 
| 


West 


mont 


Das ideel: Heim für jtädtiiche Arbeiter, 


Große Geſchäfts-Lots, 


Eck-⸗Grundeigentum, 


pradıtuolle Refidenz- Lets und 


proic, fruchtbare Ader- Parzellen zu Bargeinpreifen auf leichte Bedingungen. 
Hier iit eine Gelegenheit, den Grundftein zu Eurer Selbftändigfeit zum legen 
und mit diefer neichäftsfleiiigen nenen Stadt empor zu wachen. Vorzüglicdhe Ge» 
legenbeit für Kaufleute und Händler. Wejtmont braucht einen Departmentlaben, 
eine Avothefe. Hier find vorzügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Grocery⸗ 


‘fäden, Fleischerläden, Bädereien und Barbierneihäften, Holz. und Kohlenhand« 


[ungen und Garage; eine jeltene Gelegenheit für Handeldgärtner und Geflügel- 


züchter. 


Direft an der Ghicans, Bırrlington & Suiten Giienbahn gelegen, nur 194 


Meilen von der Loop, eine Fahrt von n 
Gent3 die Fahrt. 


So 
billig 
wie 


bequem in der Nähe der Stadt liegt. Si 


Downers Grove. 
Diefe Gegend ift hochgelegen und gefi 
und da3 Grundeigentum ijt bielfach mit 


werden jede Woche in Angriff genomme 
Kommt hinaus md feht uniere hübid 


auf großen, herrlich gelegenen vorjtädti 

Weitnont it ein idealer Flag für Eu 
ftabt-Mohnparzellen. Wir helfen Euch, 
Bungaloiv zu einem mäßigen Preife zu 
an, haltet ein nettes Volt Hühner und 


habt unter Dußenden von herrlichen ® 
Cchiet vollen Namen und Aödrcjfe, 
Benutzt dazu untenjtehenden Slupon. 


Ader Kanfes prächtigen Terrain dircft an der Burlington Bahn, 


ur 41 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12 


Große Lot3—-H0X145 Fuß 


‚155 


S30 Bar, 
Reit 85 
jeden Wionat 


Die Oape diefer neuen Stadt Weitmont wird Euch fiher gefallen, weil fie io 


e iit daS Zentrum unferes ricfigen 1,100 
öſtlich von 


ind; der Boden iſt ſchwarz und fruchtbar, 
herrlichen, 30 bis 40 Jahre alten Bäu— 


men geſchmückt. Viele Gebäude ſind bereits in Weſtmont errichtet und biele andere 


n. 
zſen Bungalows — behagliche, moderne 


Heime — fo billig wie $3,000. Bedingungen: $500 dar, Neit S30 per Monat;. 


fhen Wohnparzelfen. 
er Heim. Kauft eine unferer großen Vor» 
eine behagliche, moderne Cottage oder 


errichten. Wohnt hier, Tent einen Garten 
In, E She könnt 
Koften für Euren Lebendunterhalt abjtkeichen. 


Kauft jebt, feid einer der Gründer diefe3 aufblühenden Ortes. 


dann einen großen Teil der 


D ) Wahlt Euch 
Oonstot eus, jolange Ihr noch die Wahl 
lätzen. 


odurch Ihr Euch zu nichts verpflichtet. 


KUPON 


FREDERICK BRODT 


106 N. La Salie Str., 


Werter Herr: — Bitte, fenden 


burban Home Lot3 ımd Small Farm in 


Vahn. 


Name 


— 


Adreſſe 


„m .............,,. 


Zelepbon 


.......0 29009» 


Zimmer 40, Chicago 


Cie mir die Tatfachen über Ihre Eus 
Weftniont an der Vurlington 


Tiejes Verlangen fchlieht feine Verbindlichkeit meinerfeit3 ein. 


„-...........„„...„...u..... Beonssstses 
„.-„..-„_. _—.....„.n. m. m... ........ O00S6ssse 


„ ..-..............„...„..... 0 Snnr06s 


———— ———————————— ——— 


ſter Will Hays hat bereits damit dann dem Grundeigentumsgeſchäft 


begonnen, Neueinrichtungen 
ſchaffen, die den Verbrechern 
Handwerk legen werden. Ich ge— 
denke den Generalpoſtmeiſter 
dieſer Hinſicht 


in 
im Intereſſe 


ſtützen.“ 

Poſtmeiſter Lueder tritt entſchie— 
den für einen Plan ein, der bereits 
des öfteren angeregt wurde, näm— 
lich für frühes Abſchicken von Poſt— 
ſachen. „Die Ablieferung von mehr 
als einer Million Briefe, die täg— 
lich von Chicagoern abgeſchickt wer— 
den, wird um über zwölf Stunden 
verzögert, weil die Briefſachen 
nicht vor 5 Uhr nachmittags in den 
Poſtkaſten geworfen werden,“ ſagte 
er. „Wenn dies früher geſchähe, 
würde derGeſchäftsmann ſelbſt gro— 
| ben Ruben daraus ziehen, und den 
Boftangeitellten würde eine jchiwere 
Zajt von den Schultern gengnimen. 
Mie ich erfahren babe, werden an 
jedem NWocentage gegen 6 lhr 
abends 1,500,000 Briefe  abae- 
ihidt, mehr, als während aller 
vorbergehbenden Tagesſtunden zu: 
jammengenommen, Mehe als 2400 
Angeitellte werden dazı benötigt, 
um die Abendpoit zu handhaben, 
während 2000 Angeitellte die Boit 
bon 8 Ihr morgens bis 5 Uhr 
nachmittags erledigen fünnen, Sms 
folgedejfen find die Mbendpoftzüge 
überfüllt, md eine aroße Menge 


| bon Poſtſäcken muß für die Mor. 


genzüge zuriidbleiben. Tem lichel- 

ſtand kann leicht abgeholfen wer— 

den, wenn der Geſchäftsmann ſeine 

Briefe morgens diktiert, anſtatt in 

der letzten Nachmittagsſtunde.“ 
Neues Poſtamt. 


Poſtmeiſter Lueder iſt natürlich, 
wie jeder lokolpatriotiſche Bürger, 
für den recht baldigen Bau eines 
neuen Poſtgebäudes. Wie er er— 
klärte, iſt ein Neubau nicht nur aus 
dem Grunde nötig, weil dasHaupt— 
poſtamt durchaus veraltet iſt und 
deshalb einen modernen Poſtdienſt 


zu zu widmen, 
das 


des 
Publikums nach Kräſten zu unter— 


in dem er bedeutende 
| Erfolge zu verzeichnen hatte, Er 
iſt verheiratet, Vater von zwei Kin— 
dern und wohnt im Hauſe 3832 
Rockeby Straße. 

Obwohl der neue Poſtmeiſter 
bisher nie eine politiſche Stellung 
bekleidete, ſo wurde er doch verſchie— 
dentlich von ſeinen Mitbürgern 
ausgezeichnet. Er iſt u. a. Schatz- 
meiſter des „American Unity 
Club“, chemaligen „German 
Club“; Direktor des „Lincoln 
Club“, cehemaligen „Germania 
Club“; ein Mitglied der „North 
American Union, Modern Wood— 
men of the World“; Mitglied der 
„Schreiner“; und diente verſchie— 
dene Termine als Sekretär der 
Grundeigentumsbörſe von Coot 
County. 

— — — — 


Wieuer Praterfeſt. 


Der Wiener-Amerik. Frauenhilfs— 
verein veranſtaltet am nächſten 
Sonntag im Eureka Park, Irving 
Park Bſlvd. und Bernard Straße. 
ein großes Praterfeſt. Es gibt 
Preiskegeln. Kasperltheater und 
allerhand Kurzweil für Jung und 
Alt. Die Wiener Frauen verſtehen 
es bekanntlich, auch für das leibliche 
Wohl zu ſorgen; auch iſt gute Muſik 
beſtellt. Da der Ueberſchuß für die 
notleidenden Wiener Kinder be— 
ſtimmt iſt, hofft das Komite, die 
Freunde und Gönner recht zahlreich 
begrüßen zu können. Ein gemütlicher 
Tag ſteht ihnen bevor. Anfang 10 
Uhr morgens; Tickets im Vorverkauf 
30c, an der Kaffe 35c. 

— — — 


Nener Vorſchlag. 
Straßenbahngeſellſchaft macht Des 
Moines Vorſchlag für Wiederauf⸗ 
nahme des Betriebs. 
Dez Noines, Ja. 28. Aug. Der 
VLaffeverwalter der Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaft, F. G. Chambers, machte 


„Chicago Law School“, um ſich 


nicht ermöglicht, ſondern auch, weil einem Ausſchuß von Geſchäftsliuten 
die Mieten für die verſchiedenen heute Vorſchläge bezüglich der Wie— 
Nebenpoſtämter und anderen nöti- dergufnahm nes Straßenb ıhnde= 
gen Näumlichkeiten die Negierung|trieb!. Dielen Vorf: ‚lägen zufolge 
iebt eine Unmenge Getd  fojten. fell der Yayıprei® urfänglic acht 
Der Kongreh werde dem Lande ei-|Emts betragen, um ein.n Crirag bon 
nen großen Dienft erwerien, wenn 514 Prozent auf den Wert ded Eigen» 
er möalichit bald die Vewilligum-|tum3 ter Gtraßenba'ngefellfhaft 
gen für cin neues Hauptpoftamt einzubringen, der auf $7,000,000 ges 
made, faate er. hät wird. 
d — — „Segnung““ der Proh ibition. 
de Aheagos*P o * : 
erft fürzlich wieder ein dahingeben- —— Ind 23. Auguſt. Anten 
des Geſuch nach Waſhington. ebeı., ein reicher, hier in ber Nähe 
2 anfäffiger Tarmer kaufte vor einigen 
Sein Lebenslauf. Tagen als Stärtungsmittel für feine 
Arthur E. Sueder, der im Alter |fhmweckraiite Frau ein Quart WiiE- 
von fünfundvierzig Sahren fteht,|teg. Geitern wurd: von Prohibitions» 
wurde in Elmhurft bon deutjchen | deamter bei ihm Hausfudung gehals 
Eltern geboren; er abjolvierte das|ten, wobei fie ven Schnaps fanden, 
dortige Seminar und fpäter die|Die Folge war, bei Elebed zu einer 
c Gelbfiraf., von $100 verurteilt wurde, 





in 
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Vergnügungs » Wegweiler, 


Bart — Mllerhand \cr- 


Apollo, „Baflinga Ebom of 1921.‘ 
KColonial. — Fred Etone, 
Eort, — ‚Emooth a3 ill.“ 
Garrid. — „Up in tbe Vloudß ‘. 
Silinots, „Ibe Yroadwah Mpirl,” 
DOlpmpie — „Ihe Happn Cabalier.“ 
Blayheuſe. — Leo Carillo. 
VPrinceb. — „We Bat.“ 
SchuberteCentral. 
Live Ghoſts.“ 
Studebaler. 


— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: W Männer nnd Sinaben 
(Ainzetaen uiter dieler Mudrit 2 dus Wort ) 
Verlangt: 
Verkaufs Maunuager 
in einem 
Grundeigentums— 
geſchäft. 

Kir Inden einen tüdtigen 
Nerfänfer, der mit ſeinen Leu— 
ten zsjammenarbeiten ran, 
der ſtrebſam iſt und der Ver— 
käufe ohne Uebertreibung ab— 

zuſchließen im Stande iſt. Wir 
vergrößern unſer Geſchäft —3 
werden in Bälde mit einer 
ausgedehnten Anzeigen-Kam- 
pagne beginnen. Es gibt keine 
beſſere Offerte in gauz Chica⸗ 
go. Für einen tüchtigen Mann 
ſind die Einkünfte unbegrenzt. 
Man ſpreche perſönlich vor bei 
E. GE. Sammer, 


553 N. Weitern Ave. 
29ag1wæ | 
Bäcker au 
117 8%. 
dimti 


Niderbicw 
anügungen. 


— „The Three 


> “ 
— „QIoto, 


— —— nn 
— —— — — — — 


3 


rn - - .. 

Verlangt: Erſter Klaſſe 

Wiener Molls. Reſtaurant, 
A Str, 2. Floor. 


— —7 
Serla gt: Grinbrene 
En’ aters. Humboldt Knitting 
2229 W. Diriſion Str. 
“ Verlengt: Aelterer lediger 
ſcheidenen Unſprüchen ſür 
und Lohn. Adr.: dR 
Seriengt: es 
fein mit der File 
ſtehen, Geſchirr 
da EStellung anf 
Franz, Stableboß, 

Yale —— 


erlangt 


3* 
28 


Stridr em; 
— rts, 
3141wJ 


mit 


Mann be⸗ 
arbe! 
oſt. 


Har 


- 
S4 


8 bendp 


zw 


E *— 


dgets, 
Teamſter 
——— Eine, gute 
Bischuits 1 Uhr 
IM, Gratsforb en 
erianat: teider 
1017 tr. 
— tat: jun 
beifer; Miifanasiof 
amd immer; amd 
vder folort Union beitreten. 
4457 Waanolia VMIve, 
Berlangt: Bufhelan 


Sand an Cafes, 
und n> amlanaen; SD, ! 
44 

F Sch: und alte Ar 


Center 
Gin ger, 


u 
S 
beit Br: 
3 m als 
Monat, 


mann 


Sea tor 
Ward 


| 
n ı ein 
Nachzufragen: 


21 


solo 


ir. 
dimi 
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ind Par D Au 


an. N. Halfted 


im Elailı 
die Wod 
Clybourn 


Manıt, 
Tage, 518 
20% 


-- 
Verlar —F 
heiten, .% 
Coal Co,, 
erlangt: Sunace Mamıt 
zen; mu in Grocery 
Automobil fahren fünnen, 5 
Sei. Albany 4774. 
Berlangt: Na 
Fübigfeit befip: 
fel zu bedienen. 
Y und 11 UIbr do 
a er 201. 804 


nmanet; 

{ renzen 
ohnender 
verlangt: 
nt-Nlusgraben. 
erlangt: Büder an 

nitine Straße 

mot > 
ud. 
H581 
YVerlenet: Ein © Baer 
sorzellaniebriln ac 
Tiae Hilfe ß wünie 
n210 9 Norwood PVart 
rlangt: Porzellan-Arbeite r, Welche 
yastatia im Saritieren baben, sab-Vee China 
Co., 5210 Norwood Part Ave. ſondit 
—— gwei Bancreinee, $1.00 Die] 
Auß ena rbe Theo. Marti, 


— für 
»plaines, ZU. Zel: Displaines 1272. 


45 


il I r 
bmeſſer awiſchen 

Syprecht vor in 

or bafh Pipe 


>, «8 


Erfahrener era! ur 
Geber fönn 
bevor sigt, 
Arbeiter 

3024 


4,37 
J 


Rolls 


mas \ 
iii 


Grun eige 
Nordwe 
Abe 


Nord⸗ I 
% vraui 

der in dentſch 
et mir eriifi 
Bee China 


ſondi 


- r en 
betich a 
nah v0, ] 
de, do | 


\ 
modt |. 
ıacder 1mDd 
Referent | 
fomodt | 
(8 


ierlanat: € Klaffe a 
all: BemEIe: in Yutder-S 
zen. 748 Ebicags Ave. 
Verlangt Drei mechtige ctelumere! 
per Ion: jtändige 8 un nold iu 


& Tile Co., P. Jackſowille. 
ſaſemöodimi 


Ar 


up 
Sy, « 


y 
nr 


Stellnnn fuchen Männer m. Sinaben | 
arimzche en unter diete, MRubrit Ic das Wut) 


Gefucht gFriſch eingewanderter ann, 
Cıhub-Xepairer, fucht Arbeit. 5751 S. Hoyne 
Avenue. 
Geſucht: aut a 
ſucht Arbeit in ileiner Bäcce 
Alpen te, tv). 
Geſucht: Deutſcher 
ledig, ſucht irgend welche 
mit Pferden umgehen. 


Bächker, 


SM 
Mann, 30 

Arbeit; 
1560 Ab 


nAlter ſucht Stei⸗ 
un oder 
Mbendpoft. ä 
Dimt | 
Rolls} 
el, 
dimmi | 
ſucht 
zorter; 
—B 


Ave. 


Mann in mittle 
ichter, Ja 


cit, Adr.: 


WGefucht: 
lung als 
endere Arb 


Fen 


Sans 


Arot 
ag, 


on 
bei 


Tr * 
Junge 
it 


Arbei 


Sefucht: Erfahrener 
und Koles ſucht teil ige 
B uchingham 18 

Schuh: eulder Tut. 
Arbeit, Geſchirrwaſchen, 
Tann mit Pferdeit unrachen, 
verrichten. W. Park, 7845 

Tel. Hude Pari F008, 

Seluant: Sunger 
aewandert, Fırcht Arbeit, 
rei. Mpdr.: 1449 Waſhbu 
Ganal 6004, 

Geusßt: 
fen, fircht 
cheumann. Telerbon 

Geſucht: Technifer, 
nifum abſolviert, 

Praxis im techniſchen Burean, 
ner oder Schloſſer oder irgend eine 
beit, Adr.: Szabo, 10 


Mann 
Sanitor 
Arbei 


ch ein-⸗ 


Bäcke— 


. 18 
| Tiebtten in 
Ave, Zelepbon: | 
dir 
dran 

Ku⸗ 
dimi 


Deutichuit aar, 
Stelle als 


Ztabsfoch bon 
zweiter Noh oder 
Diver Ich 1007, 
Gewerbe ch 
2Aährige 
welch 
Slrs | 
zit, | 
didofen ! 
O 


alt, 

Tircht als 
andere 
Nobe } 


e und 
Dre 


Jal 


ne ie. 
3J. 35 N 


Sefut: Eriter Klaffe Bacer an Cales und 
Paſtry, auch ſelbſtändig an Brot und Rolls, 
fucht Arbeit, am Her iten in Heiner Bärerei, — | 
Bbone Diverfch Gl: dimido 

Geſuchſ: Starter ing 

lergehine, bat 
Abennu« u xt 

0 ucht anger ham 

Bäderei au erlernen. 


Junge 
aute 


07 


Erfahrung 


Arbeit, m | 


zirane, | 


fucht 


allen 
enter, | 
Alung. 
Bruno, 


Geſucht Handy 

Haus rebarahırcit. sen tt, 
Vainting-Arbeiten vertraut, 
ge Hotel oder ir 
; N, va Str. 
J Nnaune 
e Arbeit. 


nä ı © 
gend etton: > 
Zalle 


! iu 
a — ct 


x 
2018 


Wage 
W 


a 


Gelucht: Wüder winiet Arveti 
der dritte Hand. Telepbon Hahmarſe 
Room 18. 

Gef c 
turarbeiten, 
lung, vrivat, 
Board. Charles 

Geſucht: 


Sanitor, 
eine Etcelle, Nuntel, 


aurepara: | 
nicht Stels | 


m 


; Manıt, Iediq nit elle $ 
Feuerung vertraut, 
wenn mögalich, 


So, 1626 va 


t: 
mil 
er id | 
R, 


verheiratet 


zweite H 


—Gelucht: Räder, arfe 
und Rolls ſucht Arbeit: geht auch zur An: 2 
Phone: Diverfch 49 > ne Se 
Gefucht: Mann — Arbeit in Müc — 
ober al3 Selfer. Tel.: Belmont 4748. 


mu 
farın 
ı0.; 


beti 


olke 


—Befuht: Rüd 
Paſtry und t 
als zweite Hand. 
q Yin 
Geſucht: Verheirateter sRanı fuct 
Farm mit Wohnung. icie in 
Uuauft Ewönbor. Gar Mo 


uais 19,20 


Nat auf | 
V Teutſch. 
a I 


a 91 9397| 


Seit: Deutfner Kalter 
Händiger Arbeiter ( it 
fit auch andere Mrheit, Mdr.: D 149 Abdy oft. 


Geindt: D rutiher Ci: frifer und Mechanifer 
ſucht Arbeit in feinem FRoche oder irgendenraa 
anderes, Adr. D 122 Aidendvo modimi 
„6 u J Ime ngente am ı fucht Arheit 
irgerpo cher Art, and tadıts, am lichiten | 
Marpreite W zellinagton 66 modi 
—D Mann ncht ne 
während de? Sojetf Bauer, 5406 Yafe | 
Kart Mormur, todimt | 
‚Geluht: Junge von 17 Sahren — Ar 
beit in Büderei, 240 an 47. Er. 
Selucht: Prot- und Galc-Büder met. Stelfe, 
Siadt oder Yaıd, Mdr.: S 102 ube adpoſt. 
2000 1wæ* 
: Voring Mi Operalor fucht Arbeit, 
27. tr, Chicago Hriahts, Nil. 
fofomodimi 


— 
ielliger, ſe 


en) ſucht Irbeif: | 


cl.: 


Sun: rn 
Tages. 


51. 


"Selnht: 
Sternat. 97 


Belanntſchaft, 


4 
181 
| arveiten, 


Moon |” 
dimi in 
ändig vertrant 5; 


ſchen; 


Sans Ari 


IUO,,; 


(rel on 


Bi im 
‘D fchlafen. 


beit: 


ai 


——— wit: 


| peitdor 


| müde 


442 ıN 


diac 
—— 


eine 


In 
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Verlangt: Männer und Frauen 


(Anzernen unter diercn Rubril 2c das Wort, ) 


Verlangt: Ebedaar, m 40 Acres zu padten; 


mit erwacfenem Kind bevorsugt; 21 Meilen ı 
von Chicago, Mdr.: H 578 Abendpoft, 


Verlengt: Franen und Madden 
“Anzceinen unter diefer Rubrif 2c das ort ı 


Yüden une Fabriien 


Serlangt: 
Putzmacherinnen. 

Solche, die an Dameuhüten Gr: 
fahrnug haben; man kann ſofort 

mit der Arbeit anfangen. 
Lippert-Green Co 
TOO N. Carpenter Str. 

Milwankee Ave. 


Verlangt: 100 
um wollene und ſeidene 
beſticken. Wir bezahlen Höchſtpreiſe 
und prompt bei jeder Lieferung. Er— 
fahrene bevorzugt, jedoch werden auch 
junge Frauen angelernt, Vorzuſprechen 
täglich von Y—5 Uhr. Nicht Samstag. 
Mrs. Jahn, 2233 Biſſel Str. 
Berlangt;: Mädchen für Piano-Zpielen 
Cafe, Etefen Graf, 4310 State Str. 


Ss eimarbei‘ rinnen, 
Strümpfe zu 


S 


dentſch ſprechend, mit 
eritflaffine Propoiition 
dertreteit, Berfanf3erladrumg nicht nötig, 
wöchentliches Salär und Kommifſſion. Kommt 
verſönlich zwiſchen 11 und 4, 1705 Miajeftic 
lding, 22 W. Monroe Str. 

Verlangt: Gute Frau, in Schürze 
4 Stunden tüalih. 3059 
e Irving Park Blod. 

Junges Mädchen Verlänferin 
‚ Hordfeite, Vorzuſprechen zwiſchen 
1:30 abends. 1443 Jarvis Avenue. 


tufer im. 


way! un F 
Verlangt: 


vrit 

Lincoln 
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rlaı nt: 


ae. 
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2 


Nantarbeit, fiir 
Dfficeae 


lat raten für 
| Musfegen und Rloors au ſcheuern in 
| bäude, Fragt nah John VBuchmeſſer 
9 umd 11 Ubr dor, Epredt vor in 
2. 804 ©, Isabefh Ave, 

Verlang Waitreß während der Lunchſtun— 
den, m igliſch ſprechen; Erfahrung wicht; 
erforderlie rau bevorzugt. 322 W 


: wei 


Zimmer 


—F 
vu 


— 
sieh 


Verlänferin 


616 


Madche 


16 


last: 
en: muß 


Avenne. 


n 


u!9 
Sahre fein, S. 


Hanarbeit 
Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin: guter 


ſtetine r Platz; keine Sonntagarbeit. So— 


WR 


ſort nachzufragen 1391 Milwaukee 

Telephon Humboldt 4774. 

Verlangt: Mädchen für 
>; Reſerenzen. Mrs. 


vch n 
Ga 


Hansarbeit; 
J. Aſh, 945 
und Wa 
nwealth 


Reinmachen 
2319 Comme 


zur 
ung. 


Fra u 
Bezahl 
stv, 
Frau, 
Flat su 
hen: feine 


Lieberman, 


Berlangt: 

aute 
Hy Som 
Iracıt 
Wäſche. 


2434 


A 
und ceıma 
Nach agen: 
North Avbe. 
dimido 


bef tür 


nir 


allaemeine 
Zimmer 
1. Apt. 


eben für 
eigenes 
Ave, 


rl» 
anal: 


Tüchtiges Mäd 
fleine Familie; 
3934 Bine Grobe 
land 3098, 


beii; 

Nas, 
. bracı 
mat: 
leine 


Apt 


allgemeine Haus 
— 


32 


dchen für 


N — 
dimi 


C als, 
dimi 


Hausar— 


eh 


ti 

2; 
nöhin fir 
Str. 


allgemeine 


zerlangt: 

Stefan Graf, 
Berlanat: 
; ante« 
rooſe 


4310 

Mädchen für 

s Heim für küchtiges 
Ave., 1. Apt. 
rlangt: indermädchen. 

2. Apt. Tel. Kenwood 213, 
Seliere Kran für Samsarbeit nd | 
zu beaufſichtigen; kann zu Hauſe 

3247 Halſted Str. 
Madchen für allgemeine 
Erwachſene, kein Waſchen. M 
2142 Lincoln Park Weſt. Tel, 
dimido 
en oder Kran für allgemeine 
Ramilie, gutes Hein. 
2, Ant. 
rlangt: Sch vun ıpiran. 


* "iln aufee Ave. 
— 


x Familie, 
bon, 
VRerlangt: Geſchirrwaſcherin. 

Reſtaurant. 


ik 
Gute Köchin. 


Srer 


R 
Serlangt: 
Kind 
N. 
Verlangt: Hausar 
vier 
Mueller 
621. 


Sarl 
Lincoln 
Verla ni: 
Sr! 
sranı 


NAD 
Hehe 
o 


it 
And. 


Nach ufragen: 819 


A 


GHaus 


Str., I. 


En 


98 Lo 


für 
hohe 
Line ol | 


2068 


2108 Lincoln Ave 


dimt | 
nm für! 
Com 


14143 


wrianat: 
Heftanmant, 
reinliches Mädche 
kleiner Bäckerei: leine 
die Moche und Moard, 
Sbheldrake 42 
Mädchen 
Feldman, 
Nevada 9551, 
Verlangt: Mädchen allgemeir Hau av 
beit end Kochen bon 30 vorm. bis 
abends, in amerikaniſcher Familie: 
beim ben, Micht weit ven God: md 


ul 
benbebn, 8524 Andiana ve, Telepbon 
wortb 444, 


rlanat: 


: Sımnes, 
it in 
°15 


Verlangt 
in A art 
EN cl. N, 
Griahrenes 
Sorbeit m, 
Blod. Tel. 


Ape 
zerlangt: 
meine 


irvis 
für 
703 


allge—⸗ 
Han 
tee 


tn 


tür te 


abends 
tra 


Went 
i 


9 0 


Mädechen für 
Heim: nchme 
,, 1. Apt. Phöne: Sunnvſide 
Mädche ür Sans arbeit bei 
garbeit. Nachzuſragen: 4918 5 

I pt, 

ra u an Rachen mıd Fiir Nũch⸗ 
elifateſſenſtore. Nachaufragen ai 
10 Mm morgens Iniate Food 
Sıhman, 4651 Proadwah, nabe 
me, 

Meltere Fran 
Gutes 
n. 


Ne allgemeine Sal“ 


auch Wilwe. 


ır aa 


Maps 


De 

und 

2 auf 
Heim, Vis 10 Uhr 
Apr.: 2147 Her: 
din mi 
Hochlr, | 


erlanat: 
r anfaupalfcır. 
bormittans borsufpred 
don Fr B 


> 2 
chungariſche 


Verlangt: 
5 2 5 


» Die t 
1b Mvenue. 
De nm für vaucar 
Sl x at. 1 di 
Deutie oder maari Ihe Kögin. 
4045 Theridan Nocd, 


grrabrei 15 
ı Trerel 


y 


— ivteria, 


Mädchen, 11155 | 


feine | 
Flat, nahe 5 


dimido | 


= 
alt, !' — 


| 


zwiſchen 


Diet - 


| 
1? 
f 


di Ye 
| 


| bairing alt 





ll 
dimt |" 


4036 | 
dimido | 


l 
' 


ſünffähriges 


— ( 


teftamrantt, Ip, 
dimtdo | oo 


dimt | ı ber. 


il. 


| 
| 
! 


a ! 
Inde⸗ 
| helles 


voſt. 


die teilweiſe berloren acgange 


. heiten mıt Erfola 
.Ig10 


Cbicago. zu erhalten. 


Dolikateſſen 


ı ber, 


— 
— 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
An eraen unter dieſer Rubrtit il Ic das Wort.) 


Gefucht: Dame, 30, fucht Etellung, tüchtin, 
Grfabrung als Tvacer und Gollector, jede 
Yrande, oder Affiitentin für etablierten Ges 
ſchäftsmann. Referenzen ausgetauſcht. Adr.; 
N 802 Abendpoſt. dimi 


Gefucht: Alleimitehende deutfbe Fra wirt 

Stelle al3 Saushälterin_ bei alleinftebenven 
älterem Herr, Mor: D 158 Abendpoft. 

dimido 

_ Gefuht: Erjabrene Aranfenwärterim fırcht 
Etelle in Privatbans, 2651 Central Rart 

de, Tel, Nodwen 13206. di—fa 

; Wähde 115 Hans zu nehmen, 

Traub, 1744 Klebeland Ave, 


m nn nn nn nn —7 


Etellenvermitilnngs:Büros 
Nnzeraen ımter diefer Pubrif 18c die Betle.) 


Fubrs deimilhrungar. Tito. Zägl. befte Ctelr 
‚on für Rrivathänfer, Hoteld und Reftaurants. 
540 Nortb Ave. Zel.: Lincoln 2160. 4ia*Z 


. 


— 


Zu vermieten 
Anzetaen unter dteſer Nubril 181 dte Yale.) 


Sn bermieten: Jdimmer Baſemem-Flaf, 
billig; mu an Grivadiene, 2607 Gortland Str. 
dido 

Nohnung, di bo tandig ] möbliert, 
$10, 12411 Nos scoc Etr. 
Dachbo denzimmer. 307 


— Immner 
Ofenheizung, 
Zu vermieten: 
— eley Avenue. EEE EINEN 
In bermieten: 4-dimmer Cotlage nahe Hunts 
boldt Bart, Phone: Humboldt 144, modi 
— — — — —— — 
Zimmer und Board 
Nimımmen wunter dieler Rut wit 18 180 die Bette.) 
3u vermieten: Sihönes, 


R. 


helles mio: 
biiertes Zimmer bei fleiner Familie auf 
Nordfeiie; gute Gegend und Nachbar: 
ſchaft: gute Board, wenn gewünſcht. 
2437 Berteau Ave. Tel. Irving 7238. 
modimi 


Yu vermic 


95 Nsebiter 


Schönes Zimmer, bet Witwe. 
Phone Diverſey 2858. 
Schönes möbliertes 

4650 N. Robey 


ten: 
Ave. 
Su bermicten: 
mer nahe „L“Station. 


— 
Zim⸗ 
<tr. 
dimi 
einfache 
und Hods 


2, Apt. Tel. 


— Möß lierte Dimmer, 
RNordfeite Straßen 
1058 Center etr,, 


gt. bermieten: 
und doyrelte, 
bahn-Verlebr. 
Lincolu 244. 
Ju vermieten: 
bindun a. 1631 


„Du bermieten: 
Bimmer an 1 


Schlafzimmer; aute Gar-Ler- 

Halſted Straße 
Bei Wifive, fchön möbliertes 
oder 3 Herren, fowie 2 Haus 
beltunaszimmeor;  feparater Eingang, celeftr. 
Licht und Bad: nahe Hoch- und Straßzenbahn. 
Iglevbon: Graccland 2498. 

Zu dermieten: Zimmer umd Board für ju- 
acs Mädden Phone Belmont 1072. dimi 

Vermiete, heiles möblierſes Schlafzimmer, an 
einen anftändigen ölteren Ser, eleftr. Licht, 
rrivat. 4216 Garrolf Ave. Tel.: Kedzie 2930, 

dimt 

Zu vermieten: Mobliertes Zimmer: ſevargter 
Cingang: Leitungswafſſer. 1501 Larrabee Str., 
Floor, hinten. 6 Uhr ahends vor zuſprechen. 
Zu vermieten: Haushalfungszimmer alle 
zguemlihleiten. bei alteinftebender Dame. 

Webſter Ave. Tel.: Diverſey 2858. 

Ali vermieten: ichöne Frontzimmer fir 
leichte Hausbaltung, 89 die Woche. Telephon: 
irent 3 > 
Lincoln f es udn Se ES Aue 

SNöhfertes Dimmer, Wraßtvoller Rarlor, 
nahe Lincoln Barf, Dampfpeizuma, eleltrifee: 
Yicht, an rejpeftablen Herrn, 155 Eugenie Str., 
j Floor. di mido 

Zu vermieten: Großes Froirtzimmer om net: 

r Herrit, Furmacebeizitg, 1018 Bilfelt Ctr,, 

enter tr. Hochbal m Hation.. 


In ve rmnieſfen: Gemutliches Front Nobne ır. 
Chlafzimmer, valfend für 2 Herrn. Offenes 
Kamin, 2 Wetten, Teiephon, nahe Lincoln Barf 
721 Mebfter Abe., 2. lat, dimi 

Serntiete zwei belle Sausbaltunaszimmer, 
ı mit Mnd, eleftrifhes Licht: acfnloffene Bord, 
Defte Beauemlicfetten. 2280 Elybourn Ave. 

fadimido 


zu vermietzen: Möbliertes Wohn- und 
zimmer mit Küche an Ehepegr oder 2 


Tel: Kincoln 7651. 2031 Eleveland 


„> 
RX 


>) 


Zchlaf- 
Herren. 
Abe, 


modimi 


Bu mieten geſnucht 
An⸗etaen unter dieſet Nuhritk 8c die Betle.) 
Suche Store mit Wohnima für hoc 
eröffnen, _D. 159 Mbendpoft, 
Sıintanefelle ſigt ein Jimmter in einer dent 
ſchen Familie? Witwe vorgezogen. Adr.: D 
144 Mbendvoft. 
Sr mieten acht: Paden 
ſofort geſucht. 
Floor. 


Ne 


Nc# 


Grocery und 
N. Robedy 
dimido 


für 
4140 
Str, 1. 
Teltere 
14: 


Frau fucht 2 oder 3 Icere, 

o Eomarceh Ztr,, 2. Flat. 
“mieten gefncht: 4 Zimmer, 

fenheis sung, Erwachlene, Mdr,.: N 


Bimmer. 


Nordfeite, 

» Abdvit. 

dimi 

aefinht: Zimmerflat, Dampf, 

Lehmann, 2208 Ordard fr. 

t alter rem, zwei feere Zimmer, 

Hmtshalt mithelfen, wenn paffender 
= 1657 Melreſe Str. 

hl: 3 bis 4 Himmer (Kinder: 

Frei: zangabe unter Mdr.: 


n 
n 


* 89 


* 
5 


mieten 
ordfeite, 
2 — don 
lann int 
lab. A 
Sr mieten aciı 


loſe) Nordſeite 
NN Sat Abendpoſt 
ndyvoſt. 


icht: 
—8 
fall mit 


au ı 
850. 


N 


Wohnung von kinderloſem Ehepaar, 
ceventuell Leines Jeeres Seihüftss 
Ironmmmg. Tel: Diverfch 3091, 
modt 
Woh⸗ 
Ä in 
Septem⸗ 
modi 


Gef— 


Zu mieten. acucht? 
"ta, Ofen: oder trace 
coln me und Cullem 


Sch affer, 9997 M. 


5 Dimmer 
tauna, nahe 
am 1 
wher Avo. 
oder fleitie 
Adr.!: 
modi 
Mobs 


(im. 
An 


Zu miete 1 geſucht: 
linderleſes Ehchaar, 


Abendyo ft 


\ 


ac 
Norofeite, 
s“ 
Zimmer 
a. nahe 
mn 1. 
dc, 
ſucht 


dm mieten aefudhtr 4 B 
nung, Ofen- oder Kurnarebei 
coln Me, und Erflem Mobs, Au 
Sıcheffer, 2227 9%, Zawber 
Mar un ein 
Pr —*8 — nilie, 

570 her “N. 

modimido 
EEE — — — — — — — — 


Perſönliches 
‚mim Imetten inter dir fer Ruhril 186 ne e Beile 


Das Angenſicht. 
Vernoßt nicht die aus Vlumenhlüten bergeftell 
ter Flowers Drops, die die Mugen ftärfen umd 
one Echfraft wier 
der beritellen. Ohne Operation beilen Diele 
Irmpfen felöft die bartnäciten Miraentranf 
Sine Flafſche 81 ver Erpreß 
Wieboldt's beiden Depar tements ſtores 
au H. Darvas, 1036 Orchard Stri, 
Tel. Lincoln 3530 
2009, fat didoimt | 


geſucht: Aelterer 
N rehnos  Himmter 
Zchreibt mit Preisangabe 


Sinmer 
Hei 


an H. 


5 in 
md bei Fr 


oftene Wunden 
| der Weine acheilt naf einer neuen Behand» 
| hııma stein Schneiden, fein Mbbalten bon Ge— 
ſchäft. | einmal die Woche, 
den: 5: :00 ti? 6:50 abend®, An der pothefe 
N. Wells Be mittaa®. inzmtæ 


affornerfes vager Maͤnner⸗. 


veſchwüre, 


CT von 


! Rraiten» md Stinder + Fila Haste ıben und | 


modimt | | 


Mädchen fir Sans ‚arbeit | 
Santise; auter Lob, Teles | 
„4, oder fchriftlih unter 

— 


Fran um Woche 

zit, modi 

am reinmachen 
fertig zur Arbeit. 
und h Island 


Palace 


Yına 
Aut, 


to arm 


2. SE, 


Theal 


Tbeater, 


einfa- 


ſür Handarbeit; 
finder: s12 Die 


adche 
leine 
It, 


Verlangt: 
—* 83 
Ko 1trofe 


modi 


mitteliü IB 
1831 9 
<tore. 
fonmodi | 
von 6 Uhr 
Lohn. Re⸗ 


—A 


oder. 
leichte Dansarbeit, 
Anzufragen im 


den. 
Fia t 


Yh 


Order nößin, 
nachmittags: guter 
W. North Ave. 


A 


J 
J 


(!imzeiaon unter Dieler Nubr: 
Gefuck 


* 
Jahre 


utſche Madchen. 17 und 19 
ringewandert, ſuüuchen irgend— 
Voͤrzuſprechen: Roſa 

7 _dimtdo 

Day 

< Stols. 


Eicht 
Hausaxbeit. 
Hit uterhaus. 


1705 
m ip 


ſfucht 
Floor, 
ſucht: Gutes deng und anſch ſprechen. 
Mädchen ſucht Stelle bei fleiner Kanmilie 
lochen und —J—— Bitte abzuhe 
Sedgwiel Str. mt en. Ratalie Gr 
ſfucht: Friſch 
Deutſchungarin, 
Haus orbeit, hi 

Gefucht: 
fucht Stelle 
abe gute 
2908. 


cinge ewandertes 
ſucht Sielle für 
12 Kimbart Ave. ‚saniter. 
Cifabrenes, eyrliche Mädchen 
als Verläuferin im Wäderladen, 
Referenzen. Telephon Wellingaton 
8 dimi 
Gefiht: Srileimtenende deulfihe ; Frau iv Sitte At 
gicite fire Kochen uud Scrrarbeit in befterent 
Haushalt hei kleiner Familie, Nachzufragen 
oder ar ſchreiben: 1068 Spaulding Aben 
2 Flat. most 
Geſucht: Friſch einnemwanderte: 5  jimaes Maͤd— 
Den ſucht Stelle für allgemeine GHauserbei, 
Zelepbon: Enalewood 527 med 
" Geludt: Yhädıhen Dans 
arbeit in 1406 Str. 
1.8 lat. modi 
"Geindht: Erfaftene ene Fra mit qitfen Gmmich- 
Inneen, fucht Wafıh-, Bitoel- 
riäte, Telepbon: Diverion 3054, 
rent: Doartichrs Mädnen, 
dert, 
Tann auf Toben und badem: 
3307 N. Hohne Abe, Miß Weber. 


Mad —* it 
allacnıe ine 


D 


, 


ı Ww re ne 


Mobamt 


Deutiches, 
Privatfamilie. 


m tobi 


Die 


und Reinmach— 


iriich einaemen- 
wünſcht Haunserbeit bei Heiner Kamilie: 


lein —B | 


| leiden, € 
; büder bei E. Fullinger, 


| 


Teincs 
mode | 


Woche. 


Ro. 


— — — — ——— ——— 


Stellung ſachen Franen n. Mädchen | 


Ic das ort. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
—— 
4 


Vantoffeln. Auch Männer- und Frauen-Leder— 
Hausſchnhe im neuen Vlatz. 1232 Belmont 
Ave., gegenüher Lake View P. O. Station 
—A fondido* 
Nneumatis —J Nierene md Ccbere 
— tnnacı n.f.m. nebmt die Schmit» 
2253 %. NRoofevelt Rd 
tfen fadıdo* 
Ueberſeß ugen. amtinde Yo 
Affidabvits werden gqusgefertigt 
Biel öttentlider 
RB. Walbtngton Eir.. 


(Senen } 


Rollmachten. 
alanbiam.taen. 
von Sobn 
tar 222 
Office. 


Seiratogefnche 


(Anzeigen tn diefer Aiubrif 4cd 
e mim eine mnter einen 


atanefınd: Alleinitebende 
Sabreit, mit guten Erivernii möchte 
gern zwecks Heirat mit älterem De rru, etwas 
vermögend, belannt werden. Schwindler ver 
beten. Adr.: R886 Abendpoſt. 


das Wort aber 
Dollar.) 


in den 


V 


— 


Kaufe. und Verkanfsangebote 
mm eigen uner dieſer Rudrit IRE die Zeue; ’ 
Eigar Eafe und Caib Neaiiter, 


3 berfausen: 
2069 Milwaulee Abe. Tel. Humboldt 4023. 
fiir allerbaud Store: 


bobe PVreife N 
Schwandler, 122 %. Salitod Str. 
— — 


Pferde und Wagen 


Unzetaen imter dieſer Ruöbrtt 180 die Borle.) 


J Beazahle 
Firxtüres. R. 


weggeben zu Eurem cigenen Vreis. 
15 junge Pferden. Mähren, Geſchirre, Wagen. 
RNachzufragen: 
Frühere Cith Br rewery 2762 Archer Ave 
Gaal ntt | 
acbrau ht von | 
al Mvärt ° Su) 


* wengegeben, &35, 
s Belery Co., wir $20 
00 Pfund. "ille Aiten Bann uns Go⸗ 
Miiwaulee Ave. 19001w4 
nn 2 2 rer — 


Hunde, Vöael u. ſ. w. 

mn: ‚seraen unter — Ruhrit 18 die Setle ı 

11, Jahre alt, 
1Saatw& 


— — — 


Billard⸗ und Vocket-Tiſche 
"mersen arte —Meler Ruhrit 1Re die Here» 


Willaro-Tifehe Au berfaufen — gqana neue 
Karom orrr Boder mit vollftändtaer Ausſtat- 
tung: nebrandte Tifhe au berabacietten Bret- 
ſen: KCcgelbahnen Billard und Megelbahnen: 
ie veirte Kablungen. 

The BrnnewickValle⸗Collerder Co. 

623 &. Wabafh Anende., Wabaſb 7000 
iuan 


50 


Su dverlauien: Weißer Collie, 
mänmlich. 1244 07. Ave, 


u 
ec. 


| 
15 


t = 


Sontont | 7.0X9 
modt | ton 


\ 


Stun:! 


| 


No. | 
Ubendpoit: 
ex 


* 
| 
| 
| 
| 
|: 
I 
| 


Kuno, 


— 


FE = 


Gefdräftsgelegenheiten 


(Ninzeraen unter dieler Ytubrif_18c die Yetle.) 


3u vermieten: Neitaurant-Halle and 
Gafe mit vollftändiger NAusitattung; 
vorzügliche Selegenbeit fiir den rechten 
Mann, Cofort nadzufragen 1405 N. 
Haljted Etr, Telephon Tiverfen 6787. 

Revminabans, 58 Himnier, Nordieite lange 
Reafe, großer Profit, $5,500. Teilzahlung. 
33 Binimer, Weltfeite, Sausfeeping, $3200, 
Echt Lange, 704 Nord Dearborn Eirane, 

et 18in*X 
ji! mer Noominabaı 18 
Angebot tann 8 haben. 
Re dimi 


Wertaufe Jofort wegen Abreiſe, mein nach⸗ 
weislich, ſtets beſeßtes 18 ZimmerRooming— 
haus: habe es für 10 Jahre mit beſtem Erfolg 
geführt. In nächſter Nähe, von Belmont und 
Lincoln Ave. gelegen. Telephone Wellington 
2068. 

Iu verfaufen:? Candur, 
narren= md Votion-Store; 
ten: 81200: ebenfalls 
2085 N, Halfted Etr, 

230 bietet_fich Gelenenbeit, 
Nepairina Ebop zu eröffnen, 
Abendvoſt. 

In vertaufen: Grocerh umd Marfet, 7 Jahre 
heſtehend, muß wegen Krantheit derfanfen. 
82300 für fehnellen Berfauf, Cha? Blach, 
4029 Montrofe Ave. Tel, Stildare 9305, 

De Bi * di⸗ Ar 

Fi verlaufen: Wücerei, gutacbendes Ge: 
fenäft, 3124 N, Sacramento Ave, Dimi 

In verfaufen: Gutgebende Schneiderei mit 
Gleanina, anf der Nordfeite, Mdr.: 150 
Abendvoſt. dimi 

Zu verlauſen: Erſter Klaſſe Meat Marlet; 
gute Lage. 4009 9Elſton Ave. Keine Händler. 

dimido 
‚zbubfabrif zur verfaufen: bollitändia einge: 
richtet für Männer: ınd Nnaben-\elt-Schnbern. 
Adr.: Rs891 Abendvoſt. di—fa 

3 berfanfen: Grocerh umd cat Marfet iıt 
dicht bewohnter deutſcher Nahbarfhaft; feine 
Konferenz: febr auter Mat für den richtigen 
Maunn. Telepbon Graceland 7767. di—fa 

"Srocerd, Delifateffenitore zu Faufen "achiht. 
Roben Ctr., 1. Kloor. dimido 


4140 N. 
Br derfanien: Srocern md Delifateffenitore 
mit Laden für Yırther oder anderes Gefaäft; 
ag „$1800; wegen Santilienverhältniffen, 
205 Dat ton Er. i dimi 
3 beriaufen: Grocerh ımd Market am il 
fon nahe Broadwan. Mdr.: © 574 Abendpoſt. 
dimi 
Meilen von Chi— 
Parlor, Zigar— 


Fr verlaufen: In 
billia für bar; Deftes 
11 Dit Brand Ave. 


Ne Greane, Bir 
4 Binmmer bin 
Möbel zu verlaufen, 

dimido 
um einen Shoe 
Mor: R. 885 


* 


In vertanfen vorſſadt, 21 
cago: Reſtaurant, Ice Cream 
ren md Zoit Drinfs; moderne Firtirves, inf. 
aber Piano; Billige Miete: Tange beitchend, 
einziaer Plap. Conntaas ofien. Neinaewinit 
875 bis $100 die Node, Wat ift Teicht zu 
betreiben. Krankheit zwingt zum Serfauf. 
PRreis 81700, Anzahlung $1200, Telephon 
Lawndale 63 . dimido 

Nellmtrant vente! Syarıım Geſchäft faufen? 
Wir uchten Euch fonptett ein auf leihle Ve 
zahlıma, N, Echivander, 122.0. Halitev tr. 

3u berfanfen: Bäderet. 2424 R. Raciıte Ave, 

dimt 
Roominghans wegen Furopas 
billig zu verfanfen. Gurte Gin 
— Su erfragen: 12° Germania Place, 
G te te Zalte eir._ dim! 

51 berfanien: MNdobel Taden, 
$1: s00. Morenlager; billig. 1112 
Seien Str. 


3 berfaufen: 


gerät mit Haus, 
Irving ve, 


Geichäftsteilhaber 
(Anactaen | imter biefer Nubrit I8c Die Betle.) 


Partner. Mann Fe Sure narbeit; ſtenge 
veſhafndung; lann von 840 bis 875 wöchent— 
lich verdienen. Sroharlige Gelegenheit Kir den 
richtiaen Mann mit $200 bis 8300 Kay Htal, 
Mr, Segal, Room 504, 105 S. Deavdorn Str, 

modi 


Simmter 
le fofort 


Sxcond: band 
verlaufe 


Grocery- und I 


Keine Agenten, N 


„ts 


4056 


Sinanzielles 
Ant aan ın ter Dieter Nnorif 18c dte de le.) 
Eine ſichere Kapi tal = Anlage, 
Wir haben Mortgage-Bonds, $100, 
8500, 31000 mit 75 Zinſen, garan— 
tiert die ſicherſte Kapitalanlage, auch 
Real Eſtate Hypotheken zu verkaufen. 
Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 
1Saadmi& 
u verlaufen: 7% erite Hypotbet Gold Yonds, 
s100, $500 und $1000, Fowler & Feane 
22. Str. Tel. Lawndale 63 


2 
‘“/Os 


35205 W. 


a —— | 23ag* & 
Hu berfaufen: ritte Hyvpothek von 82500 
auf BridNefidenz der Ziioweltfeite, 28, 
Hardt, 549 Konter Str. Tel.: Diverſey 8115. 
20aglıv& 


Möbel, Hansneräte n. |. w. 


tUnazeigen unter vieler ur bi ise die Kelle.) 


— Leite Wel [egenbeit für junges Ehepaar! 

ab derfaufen: 533im, „er Möbel, prachwolle * 

ieler-Piaſo und Rollen, ein grohßer Joppelte 

pring Phonograph mit Records und Diamani— 
Nadel; fpielt alle Records, garantiert; auıh 
ueueſter til Parlor-, Ey md Schlafzimmer: 
et, Bıta?. Davenvport, Floorlampe, Gardinen 
ufv, Alles neu. Zuſammen oder einzeln Au 
Enremeigenen Preis. 
nicht. Reſfidenz 1922 


2 


Abve. 


I6agt mt& 


Kedaie 
0212 Ysılten Nug 832.50, YX12 Yrıninitir 
Mita 825, 83X10.6 Yruffels Mun $18 9x9 
Arminiter Rua 828.50. BXEI2 Wruffel8 Rum 
$15. 912 Rrenb Wıfton Run $05, T.6XH 
Wruflel8 NRug $15, 4.65%10.6 Arntinfter Rug 
$14,75. PX1I2 Nova Wilton Velvet Yun $45, 
Arminiter Hug $27.50, 8.371106 Wils 
Nun $28.50 Kommt frühzertia für die 
Auswabl. adifon Kar oder Tal Rarf 
M artin 178 N Kicero Ave, Cor 
79 10junx* 
ic W amıs Yetrsinmmer- ımı chſung 
Stnde Kane %karlor Euite 05, Gar 
land Ntambınation tebien umd Gasherd Fiu, 
immens StablsXetiitelle $SI0, Gasherd $20, 
Hx12 Wilton Belvet Nuf 832.50. 7.6X%9 Bruf⸗ 
fel8 Ana $15, OX12 Axminſter Rua $25, etc. 
Martin'd ITE N. Cicero Ude Colnm⸗ 
bus 9. 19m ı* 
berfanien: Kinderwagen "Maner 
Neils; mählaer Preis, Robey 
1. Apt. 
verfaufen: 
möbliert, billiae 
A 80 Fibendpoft, 
Betten, Siumdarlor- Möbel, 
1 verfanfen. M. Gutterman, Iel, 
300, 4917 Broadway. 
Rn morgen vberlauit fein: 


Di 
Nuifet, moderner Eisichranf, Zinger 
Gelegenbeit wegen 


ſchine, billigſte 

2037 Addiſon Str., Reſidenz. 
verlauſen: Medizinſchrant, 

ein Küchentiſch. 02 


an 


—8 


8 


beſte 


33 


und 
5043 


au 
Tieno 
Bir. 
Su 
ant 

Ne 


is 


simmertt, 
Adr.: 
dimi 
Ehgeſchirr billig 
—* n 
mido 
Elegantes 
Rähma— 


Wegazug. 


Abartment von 
Miete; Bargain. 


aſche. 
Kimball 


neue 


N 


Ir 
Wringer, 
Avenue. 

zu verkänfen: Eßzimmer-Zuite und 
viauo billig, 611 Blackhawk Str., 1. Flat. 

Hu vesfamen: 4 Ztid Möbel, roter Prüiſch. 
in aut tem gu itand, 810. 4011 N. Raulina Zir, 

Phone: abenziwood 9485 
—— er zu faufen gericht. 
a6: 
au 
Ctüble 
\loor, 
In 


und 


36 


Upright⸗ 


0: 


ber, 
ve 
6b, 


Dadenvort, Gis 
2218 Barry 


verfaufen: 


und Kochofen. Iop 


verfauten: Gritflaffiner 
Gebitubl, 3704 Greenview Pfv 


t. 


fondideo | 


Ir 
oh 


rule 


ide, 
Kon i 


—— 
—— 


verlaufen: Couch. IS N. 


zu verkaufen: Wegen Guropar:iie, 
ton 4 Zimmern, ein Bargain. 
nach 5 Ühr abe uds, binten, oben. N 
nie rſchm d, 1590 Kıo itie r Ave. 
: Bance 
zalnuß Set, 


Bargann 


doſe 


Rel om Karier 
Rugs 
1128 
"Gasoieit, wetten. 
1625 Yarrabee. 
dav*4 
En 


Nianos, 


Werfamie Mena Nochoſen. 
Nugs. Cıisbog, ganz; billig. 


unſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Ruhrik 186 de Zeile. 


gu vertamfen: Mahagoni 65 Player 
Piano; vprae htvoller und 
mit bochfeinen I 
preis 5050; verfanfe 
low, 401 fSorreit Mve,, 
Kiver Forreſt 2031. 


—J——— 
109 


Noten 
zwei 
(4 


für $575 ber. RA RE 


River Forreit, 


int N N J 


ibland dr, 

Ubright Piano, 

1956 Larrabee Str 
1a 


bar 23001wæ* 


Su 


verlaufen: 


8193. 


8853: 


— — 


Kleider 
inscinen unter dietet Mnbriu ISc die Sorle.) 

— nicht viefen Vertauf non 

Unzügen fir Männer und Kunben. 
— $15.00 — 292.00 525.00 — 
Nefichtigt diefe Werte. Ar Grande 
nut alles fofert zu bezahlen. Kauft 
jetzt — bezahlt ipäter. Offen 6i3 3 Uhr. 

Soman & Ce, 

215 %, Clarf Str., nahe Onfe Str 

1Sag,dofondi* | 


1? 


— 


Antomobile n. ſ. w. 
Anzetaen unter dieſer 18c die Zeile. 
Sn berlaufen: Kocd Tomting, im berfeliem 
Fahr-Zuitand, Eelbit-Starier und rau. 
Sromtlich? umb viele Extras, 2275. 8, Hehne, 
1328 Eddy Etrabe modt 


fonmodi | 


latefien: | 
heizung, 
ſomodi 


Kinderwagen 


a 


\ 


5 


Verjaumt diefen Largatır | 


u 117 
vincoln ! 
Im 
Zifche, | 


IB. € 





i Cabinets 
Urſprünglicher 


Phoͤne 
— ne anch 
Kiono biltia für | * 


Player 
| Stadt 


a,ms—fr: nd 


| 


i 


t 


E 


Lots 


Se * 


und Gaid; 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
Unaetaen unter vieler Atubrit_18c_dte_ Beile.) 


Worbieite. 
Ausgezeichnete Gelegenheit! 
Je habe eine begrenzte Anzahl von Bunga— 
lows, Cottages, zwei Flats und größer, zu 
recht anziehenden Bedingungen und Preiſen. 
für jedermann mit kleiner oder 
Sprecht vor, telephoniert 


Ich habe etwas 
großer Varzahlung. 
oder ſchreibt. 

G. Mahre 


Marz 
Sraceland 4579, 1905 Kelmont Ave. 
fonmodi 


 Flatgebäude 
euer Grund⸗ 
auderlälfigen 


Sg 
Laß 
cdainem 


Imſen gem r 
Hube KRäufer, die warten. 
eigentum eintragen bei 
Grundeigentumshändler. 
Ludwig Soeder, 
N. Halſted Str, nahe Wellington. 
ag? 28 
I ſamen geſuhe Tonages Blatgebäude, 
Nordfeite; babe Aäufer, die warten, Laßt 
Euer Gründeigentuüm eintragen bei einem ale 
auberläftigen Grumdeiae tumshändler, 


Sohn Seim, 
3148 N. Aſhland Avenue. 16apa 


Tanufe nahe Zomhport Ave, Nice, wei⸗ 
ſtöctide Framegebäude und 2=:iylat, binien, 
2—5 Zimmer md Bafenent-Slat, und hinten 
2% und 1—5 Zimmer lat, Gas und Toilet; 
Miete $75 den Monat; Preis $6000; Anzah⸗ 
lung 83000. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Abe. 
2Hagimk 
lat Sranencbäude 
nabe Center; Breis nur 
$2000, Bm Sardt, 
Diveriey 8115. 
2dantivt 
210 Weſt 
Store uud 5 
Bedingun— 
Str. Tel.; 
dagſwe 


2913 


ten. 


Ju berfaufen: 
an m dohawl <ir, 
$1500; Anzablırıa 
540 GEenter Ztr. Tel: 


Echones 


Echaus 

SEE, 

teihte 
Genter 


—J 
teland 
818,000, 

540 


berfaufen: 
Ave, Ede | 
Flats: Preis nur 
gen. Br Hardt, 
Niverfen 8115. N 
Su verfaufen: Moderne T Immer Cottage 
mit Brickbaſement, Furnaceheiz ung, 30 Fuß 
Lot, nahe Irving Parl Boulevard und Lea— 


vitt Str. 
Erbach, 2033 Irving 


Br 
North 


Woulebard 
aglu*x 

mit vric 
und N. 


Parl 
Du verlaufen: 5 inumer \ Cottaas, 
bafement, nahe Irving Parl Blod 
Leavitt Str., 84600. 
Erbach, 2033 Irving Park Boulevard 
aald“X 
"riet, 5 und 
2 Furnaces; 
89500. 
Str., nahe 
Hochbahn. 
Miete. 


arober Varpain, 2-Flat 
6 Zimmer, Eichen-Verkleidung, 
bequem zur Hochbahn. PVreis 
6-Zimmer Haus an Giddings 
Robey: Dampfheizung: bequem zur 
Kreis $6250: 82000 bar, Reſt wie 
E Abradbamfon 
1909 Irving Parl Blod. Wellington 126. 
22antwF 
zimmer Flats Fräame— 
Cottage hinten; Toi— 
bei 143; Miete $1140, 
Tel.: Tiverfey 8409, 
dimido 
11tödfig, 
O rdnnng. 
dimi 


Waveland, 
tfragen? 


Ein 


8 6 
Zimme 
2ot 25 
Netlo. 


Zu verkaufen: 
gebäude und 4— 
let ımd Gas; 
Preis *7000 
"ordieite Haus, 
zwei 6-, ein 43immerflaäat, in auter 5 
MHüberes Mdr.: N K00 Adendpoft. 

Nerfaufe modernes 9-Flat Vrid, 
nabe Nacine Mve,, $13,000, Nadyı 
3718 N. Clark Str. dimido | 

Sr verfaufen: Drei ftöctines Briefbaus, Stein: 
front, Seihwaiferheisima. Nachznfragen beim 
Gigentümer iin 1. lat, 3649 Cheffield 9tve. |... 
dimt | 

Prächtige 7Z3immer Reſidenz, Heißwafſſer— 
nahe Addiſon Hochhahnftat. und Lin⸗ 
Ave. Straßenbahn: 83000 Anzah Ina, | 
$S000, ec, 2014 Irving Kari Ndn. | 

bi--fr) 
Suche Nordfeite möbliertes Pricbans "Bis! 

Simmer zu fanfen bei 82000 Mirzablıntg. 
Krk 3: Flatacbönde, muß frei flehen, Mord 
feite:_ beaable bar für Equity. Hans, 2572 
Lincoln Ave, dimido 

3u verkaufen: Gutes 
5 Rlat3, 4 Dinmmer jedes; \ 
$5,500, Beltntenn, 


In verkanfen: 


coln 


Preis F. 





10 


Nordſeite Ge Bünde bon 
Miete Preis 
— St: ie, | 
di—fr | 
yinmer Got 15 
de: F reis 4 


Abzehlung⸗ g 
Sido 


O0, 


OQ9Q 


Yu derfa tem: Feine moöoderne 5 
tane nabe Nontrofe md tern 
85500: 8 2000 Anzahlung,. Reſt 
Mill —— Weſtern Avo. 

zu — "23 Bricfachäinde, 1, Floor 
idwaiterheisumg, und 3. Floor, Ofenhel— 
ann: Doch md Strahenbabnderbindimaen: 
reis 819,500. Min, Geweke, 3949 3. Yifh- 
land bene dimido 

Zu verkanfen: 811,500 kaufen 3 Flafs, Brick, 
5 und 6 Zimmer, Dampfbeizima, öftlich von 
Clar! Str., nabe Hoc! yahır, 83000 Pa blung. 

Carl ®olf, 3206 N. Kart © 


W 


— N 
"u 


lat 


2 


I 


"mid 


md faufen Sünfer, Kints, 
Farms. Vlonaren & Ca., 1803 Srvina Barf 
Afvd. Tel, Wellinaton 187. aan Sant | 
J iſer, Xoa dlich vome 
verkaufe einzeln. Sinaufragen: | 
Str. Tel. Edactwater 8908, 
138, 23ag, 
Ehe Ahr Nordfeite Grumdeigenium fauft, der» 
fauft od. taufcht, jebi A. Torpe, 820 North %.de, 
Til*% 
Zimmer moderne Frame: 
Heißwaſſer— Heizung, 
Verfoafſung. — 


verfanfen 


Kir 


Zu verkaufe 1: 
Lincoln Rarf; 


4751 Malden 


31 derfaufen 8 
Refidenz, Edgewater: 
80700; in eritflaffiger 


Wayhne Ave. Tel.: — vſide 2374. 


Sn berfaufen: kodernes 4-Tlat 
beiter Sahbarihaft, befonder3 aut aebaut, ! 
beinabe men; arohes Einkommen: $20,000 | 
wert; nel me $15,000, wen bi3 Samstag ber: 
fanft; $5000 bar. Nlomgren & Co,| 
1803 Irving Park Blyod. modi | 

Sr derfaufen: und 22060 Elpbourn — 

| 
I 


I 


| 


— | 
im 


' 


5306 
modi 
Vrid 


6000 jedes, Anbluma nach Belieben:; Miete 
8000, John Franzen, 3053 SJanffen ve, | 
2lagiwf| 
Brickgebä.ede 
de, Preis nur 
ww, Sardt, 
Diverich 8115. 
a ae — 
Ebe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft. Ders 
fauft oder vertauſcht, ſeht RG. Ludwig & Co., 
3766 N. Clatt Ser. Ecke Grace und Racine. 
En a en 3 onv modimt* 
Sturdmeiftrerte 
Lebte tiefe Sarten Lot, 
33x10 Fuß, mit Zement-Seitenweg, 
Sewer, Waſſer, Gas und Stubs in Lot 
gelegt: feine Lage, Südfront, nahe 
Sipmle und Portage Park; Snap, 8925. 
leichte Abzahlungen. Office, 3924 N. 
Cicero Ave., nachmittags offen. 
Koeſter K Zander, 27 W.Waſſhi ugton St. 
zu berfanfen: Grober Barga in — 31500 
laufen zwei 6 Zimmer Flats, Gas, Bad, elektr. 
Licht, Waſhtenaw !lve,, nabe Korif fand Etr, — 
nur 31500 Sin ablımg, 
Carl Wwolj, 3266 8, Clarf Sir. 
dimido 
—— 


4143 8 irfch er. 


» 
’ 


Modernes 2: Flat: 
02 Hudſon 


ra 82000. 


Lens 


Sr derfansen: 
und Warıze, 
700, nz 


540 Center 


18 
ahlu 


Str. 


In men Modernes 
Sinner lats, ertra groß 
34 verfaufen: Haus, 5 Zinmter erſter Floor, 
Zimmer zweiter Floor, Garage, 30 Fuß Lot; 
Veſihnahme: 31250 Bar, Reit S5) | 
einſchließlich Zinſen.“ Vlach 
4029 Montroſe Ave. Tel. Kildare 
ſaſonmodi 
, Brid, Ede, | 
rches. Furnace- und 
0 jährli 9* zum ſo— 
Geo. Saum veber, 
fodimt 
Frame, q großes VBa'e⸗ 
xicht: ir gutem Zu— 
85600, 
Montroſe Ave. 
9405. ſaſomodi 


rich ! 


fofortiae 
monatlich, 


MeCarthy, 
9305. 


= 
| 
£ 
| 
| 
| 


argaß im band 8 sl, 
nd > yiummter, Zum 
Ofenbeizung: Miete 
jortigen vertanft 825,000, 
x Ya Zalle Sir, 
„vert aufen: Yerlen 
nt “und Atttc, elettr. 
andy 20 Zub Got: Preis 
Vlach & MeCarthy, 1029 
elepbon: Kildare 


Eüdfeite, 
Berfaufe oder bertaufche 
an Züdfeite, Yot 50x 125, eleltr. Licht, ſchöne 
Wege reis 815,000, Miete 82,500 daS | 
Sebr; Sfenbeisiumg, Nehme aute Karın oder 
an der ——— in Tauſch. Meinert, 
N. Weſtern Ave, difrſon 
Endfeite cal Citate lanmfen ver⸗ 
bertaufhen wollen, feben ie 
5418 Aibland Avenue, 

agsimtt 


I 


Su 


10: lat Framcehaus 


4812 


Wenn Sie 
tauſen oder 
A 





S . 


Suome iette 
oder vertauſchen: 
eſt 63. Straße, 5800 und 5804 
none moderne 4-yimmer 
nehme europäiſches Geld, 
und Lots in Teilzahlung. * 

Wim Har t, 540 Genter eir. 
4 bone: Diverfey 8115. 2ag mE | 
dr derlaufen: 5>gimmmer Frame: Tottane auf | 
Furngcet Deisung, aroße Kon— | 


„lt verlanfen 4542 ınd 4 
sid 
Brick 
Bonds, 


4 
—— ti Be 
Bunga—⸗ 
lows; Morts | 


gages 


is 


Kontret, modern, 
fri te Geranc; reis 86% Abzahlungen. 
dimi 


705 0 Ihrood 
St verlaufen: Bora in! : Zr itös hfines ‚France 
‚ bier ın ud vier Zimmer, Toilet und Seas; 
zweiſtöctiger Preis nur 82250. 
Lowe Ave, _ modimt 
—J au fen; abe 
Weſter der 
zu 


m 
+ 
tr. 


hau⸗ 
Sial 
115 
su 
Sr 


U 


Aridbans, 
Reriaffens 

50, Place. 
29ag1wæe 
oder Lot am der Eid» 
verlaufen wollen, feben 
911 ©. Midland Pipe. 
1Sin*% 


 Sweisklat. 
BR ‘Ib d. wegen 
—— 2314 Wẽ 


Senn Sie ein Haus 
weit feite Saufen oder 
Sie Yauermann Bros 


Farmländereien. 
verkaufen: 40 Acres Farm 
South Haven, Mich.; guter Boden, Be 
Haus, Furnace, großer Stall, Gra— 
Erib: 600 Birnbäume, Aepfel-, 
Kirſchbäume; 14 Meer Erdheos 
ER. .? 5653 Frairie 
Englemwood 175 difr 
Sabe Wisconfin Farın, wert $55 20, 
winfde Stadt-Froperty. Veitmait, 
Lincoln ve, di—fr 


Verlaufe oder berianihe meine fein einge: 
richtete Asisconfin Dairp Farm, 80 Acer, mit 
ganzen Crop, Etod und Maſchinen. für Haus 
nicht ũüber 810,000, oder vermiete die Farm. 

Pächter muß Erop. Stock, Maſchinen Tauien 
oder taufhe Haus dafür ein, Cigentiimer, 
5100 Irving Vark Blod. dijor 


Su 4 Meilen 
bon 
Zimmer 
nery, Corn 

Pfirſich- und 
ren; Nargain 
pe, J 


Tan: 


2828 


| Stadt, 


I 


Muenck & Go, 1749 Schgwid Strafe, 


Aerztliches 


(Anzeigen unter Be ‚tubril 18€ Die Yetle.) 


(Anzetaen unter dieler Nubrit 18c die Belle. ı Herztliher Nat foftenfrei 
Ferınlandereten. : Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
Zu verkaufen: 40 Ader Gemüfe- und deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 
Hühner-Farm, 7 Meilen von Little ſchen Heilmitteln und zuverläſſigem 
| Nlorf, Arkanfas. 2 Ernten im Jahr, 20 | freiem ärztlihem Rat und Beiftand. 
Ader Eultiviert mit Obftbäumen. Neues |Sranfe, wendet Cud; ohne Zögern per- 
Haus 30x32, 4 Zimmer, Stallung, 6 |jönlid oder brieflid an 
Stüdf Vieh, 5 Tonnen Heuboden, Naudı- | _ Dir. C. Puſhed, 
haus, Schweineftall, Hühnerhaus ete. 730 N. Franklin Str. nahe Chicago 
Ideales Klima, milder Winter. Anna Ave. und Wells Str., Chicago, | Si. * 
Pickard, 4854 Cottage Grove Ave. ann En Me nn, 
Sat 896 18 wX t. 90 ericlever, ceutiher Epeztalı tv 
watiend 48 6. — — — — pate und all: Frauenfranfbeiten. Mat frei. 
. 0 Der Ihönjte Erdemwintel ——— 3006 W. Miadifon Etr. 11 bis 5 ar 
in den — Staaten iſt leider noch zu 11n*% 
venig befanmg unter den Deutfchen, troßdem — ————— nn —— 
ſich dort eine deutihe Kolonie befindet, die au | „ le bee ae Ua Re — 
Cvo Familien züblt, Das Kand iſt hochgelegen Ballen de Leiden, 2 * * * * > u 
an der berrlihen Berdido Yay, Baldwin | * N — ze 44 en Seien 
County, Ylabama. Bit bollftändia  fteinfvei, tags: * Frelags geidlufl at 
jebr jtinbibar u.ıd noch billig, Keine Sinmpfe | Cie weine Unzerge in der „Sonn:agp 
und Fieber. Bequeme Zeilzahlumgen ‚oder 


OdeA* 
Tauſch gegen ſchuldenfreies verbefiertes Eigen— 


Franci⸗ Fom, Epeziulargt jur Privat» 
tum, Alles wächſt. was im Norden gedeiht und 
vieles andere. Die Drangenbäume find, mit 


u. Milwautee Upenue, — 
reifenden Früchten beladeit. Bei ums, it jeder 


6-8 lbr. 3t*2 
zag cin Hahltag und jeder Monat ein Ernte: 
monat, Serechen, Schulen, Vereine u..w. ſind 
reichlich vorhanden, Dus Klima ift mild im 
Sommer und Isinter wuıd aut für Geſunde und 
stranfe, Nürhite Erfurlion am 1. Sept. Teil 
nebiner erhalten die Fahrt zur halben Bienen 
und freie Nerpflegung auf dem Lande. Sch 
iverde am Commtag, den 28. Nıurnuit Wwiſchen 
bis 6 Ubr in meister Wobnuma, 2247 Burs 
ling Str., zu ſprechen ſein und bitte mich zu be— 
fuchen. 9947 Bırrling Eır. liegt auf der Nord» 
leite zwischen Halited und Lincoln Plve. nahe 
en Beiden YUbe, Gurt don KLindt 
ag2l.2 n 
„ Berfanfe“ Oder | de eriaufe 38 Meres, — 
Illinois Dairy Farm mit kleinent Wald und 
igerten. 20 Meilen nördlich von Chicano; 
Zimmer Farımdaus, oroßer Stall, Brunnen 
oe Windmühle, Milchhaus, Hühnerhaus, 3 
Rferde, 17 Kühe, 50 Sithner, 25 Meres Corn, 
500 Burfbels Hafer, 200 Bır,. Weizen, 100 Bır. 
Gerite, 15 Tonnen Heu, 2 Meres Gurken; Was 
gen, Yuoah und alle Mafchinerie. Nehme ſchoͤ⸗ 
nes Brickge baude in Tauſch. Nberes bei 
Stefan Trendler, 2044 Lincolm !lbe. 
ſaſodido 
Indiana Farın, 
Obitaar: 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


Ta 
fransHetten, 
10—1. und 


| Rechtsanwälte 
Anetaen unter dieſer Nubrit_18c die Betle.) 


Deihler E. Hanten, 3C R. Latalle En. Xel.: 
Main 4547-4948. Nedtsanwalı. Braftisterr in 
ailen Gerichten. Batentanwau. Europ. Verbin, 
BURGER. Abends, Samtag nachm., Sonntags 
10-3. 432 Genier Eir. Tel: Diverlch Hs 


Nedisunwalt 
127 NR. Dear 
bier”? 


sred Biogife, vemiider 
Traftiaert an allen Gerichten. 
bern Etr., Bimmer 920 


Herman Maltng 
dveutiger Rewisanmwalt, 
127 Nord Teorborn Straße, Zimmer 511. 
Zelephon: Eentral 6600 
Abends: 625 23. Nor.) Ave. Tel. Lincoin 5777, 
Ain 3mt* 
Jo hn Srudt 4, 
euiſcher Rechtsanwalt 
Ta 9. ſtminſter Sebäud:, Chicago, 


Su. 
— ‘7020. 2 Tinsmtx 


“outS 2. Gottlieb, veutfh-ungariider 
Mdvolfat, praftiz ag ar allen Gerichten in Aına 
rila und Furopa, 1572 Nord Salfted Str. Tel, 
Tiverfey 3134. Ofien täglich bon 2 bis 8 ahog, 

14in?X 
Vranı, 
Str., chi * 


WVorſaufe co "Here: 5 alte aute 
heilen bon Hanlet, mit ihönem 
E und Wald, 5-gimmer Haus mit Seller, 
<tall und Nebengebäuden, 3 Pierde, 4 Kühe, 
50 Hihner, 10 — Corn, 200 Buſhels Ha— 
ſer, 2 Wagen, Buggh und Maſchineriè; Preis 
000; Srsablung ron 
Stefan Arendler, 2944 Lincoln Ave, 
ſaſodido 
vn mit 18 Aere 
in Chicago. Neues 
mit flichenden Xsafler, 
mit Geubodeit, Sübnerbaus, 1 Nub, 2 
fette Schweine, 10 6 100 Sithiter, Preis 
$4! 00, Mırzablın 1a ao Nüberes bei 
Stefa n Zreundler 2044 Lincoln Ave, 
talwdıdo 
Illinois 
11, 
30 Mer. 


William Ribard 
Nehtienmwalt, 30 N, La Calle 
Zelevbon: Kain 4 2 


zbag* 
Ndvolatens und Coſſeſtors 


Vertanfe feböne Sübnerfe = 
gepflaı stem Gemüſegarten, 
2-Zimmer Wohnhaus mit 


Stall 


80 "steri > 
don Chicago, 
Babnitation; 
200 Bu. zen, 
Heu, 4 Pferde, 8 
Buggh und alle 
oder Brickgebäude 


serlaufe oder vertauſche 
Dairy-Farm, 21 Meilen 
Meile von Rorthweſtern 
Corn, 800 Buſhels Hafer, 
200 Bu. Gerſte, 20 
Kiihe, 100 Hübner 
Maſchinerie; Preis8 16, ‚00V, 
in Taufch. Näheres bei 
Etefan Trendle 


a 
Wei 


Acmene und 
Oefen nistelpiattiert. 
Avenne. 

— — ———— — — — 


— — 


* 

Swarb, Nolar, 2131 North —* Er. 

SanatmX 

Fous 3. Gottlieb, Deutfd-ungariicher YUdVos 

tat. 179%, Weibington Etr., Zimmer 614. 

Tel, Frantlin 1491. Etunden 9 bis 1 nahm. 

13ma*% 

e gu Dugo Hadau, deut chsuiterreichtih- 

— chl3anmwalı und öffentiiher Notar. 

ute Gerihtsfaden. 651 Weit North Unenue. 

80dea*t 

— — — — 
Ofenteile und Reparaturen 

(GAn⸗eigen unter Bar Aubrif 1 18c die Hetle.) 

waller ons jür alle Ocien. 

Margolis, 697 Yilltraufoe 

rt, 2044 Lincolm Plve. ”r 

ſafodido 

VTerfanfe over vertauſche 117 Ncres Hochland 

mit ſchönem Wald und herrlicher Laleſront, 

geetanct für Commerbeime; 3 Meilen aut 

eine Meile zur Schule; 7-Jimmer Haus, 

fhöner Obftaarten, aroßer Stell, 40 Ionnen 

Sch, 3 ertra aute Pferde, 6 Milchlüibe, 3 Käls« 

ber, 2 Schweine, 60 Hübner, Xvagen, Vugad 

und Mafhinerie. preis $7,500 oder gutes 


Gebäude in Taufe. 


Stefan Zrendler, 20944 Lincoln Ave. 
fafodido 


J 
a 


Nadel-Geld, 

Bu den begebrtejten Gegenttänden ges 
hört heute in Rußland die Näbs 
nadel. Man hört allgemein, Daß der 
Vefiß einer Näbnadel dort weit höher 
beranfchlant mird als etme bis zum 
„Ferfanfe 40 Neres — rien Tchre Wisconfin | Rand gefüllte Geldfafjette. Die troitlofe 
Dairyzarın, eine Meile vom Lake, zur Etadt, | Entwicklung der wwirtichaftlichen Nerz 
Kirche und Howfänle; unübertrefflicher dor | hältniffe bat es mit jich gebracht, daß 
deit, febr ante Asohnbaus mit Neller, Etal j hi S 2 
mit Bafentent, Garage, Nebengebäude ud ſich wen noch) „die wenigſten Menjchen 
Yrummen, 2 [döne ’ferde, 9 stübe, 1 Bullen, | EINEN Anzug für mehrere bunderftaus 
2 stälber, 2 Eweine, 75 Hühner, 50 Tonnen |jend Nubel taufen fönnen. Sie mitifen 

Buſhel Hafer, Kartofſel W 1— 
— ee ee Sa | pielmehr verfuchen, zerrijiene und abge- 
Sällte Unzablung. Yäberes bei nutzte Kleidungsſtücke wieder inſtand zu 
efan Irenmdler, 2044 Lincoln, Ave, |fegen. Aber dazır fehlt es an dem Not— 

( odid > . . 
— — | wendigiten, nämlich dev Nähnadel. 
Dargain! 160 Meres Asis zcomlin | iweninen Gfüsfichen, die fich jeniecit3 

Dairv-Farın, 100 Aeres fultiviert, 5 Meiten | Werigen Gütltchen, Die fich jenjetl® its 
bon Rib Yale, 2 Meilen Aue Schule und Slirs ferer * ſtgrenzen im x Beſitze dieſes koſt⸗ 
hez 43immer Haus, Statt Scheune und Sa baren Gutes befinden, gelten als die be⸗ 
ſitzende Klaſſe, die ſich jeden Luxus, ſo— 
in Rußland heute 


rage, 153 Milchkühe, 1 Bulle, 10 Stück Jung 

vieh, 2 Pferde, 15 Schafe, 3 Schweine, 
überhaupt noch ſprechen kann, zu leiſten 
bermag. Diefer Nadelfimger hat zur 


Hübner, Wagen, Bugagy, Maſchinerie und eu | weit man davon 
tomobil. reis S10,500. Yını ahlung 34500. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
fafodido = . UL il ge 3 
„ Izyolge gehabt, daß die rırjjiichen Emti= 
5% geanien, die in Deutichland leben, ihren 
Steumden in der Heimat feine größere 
te | reude bereiten fünnen, als wenn fie 
[ihnen ein Päcke hen mit Näbnadeln, und 
I 


it 


00 


en: 
Die 
—2 


Vertanfe! 


an — res 

mit ſchönem Wald, 
Kirche und Hochſchul 
Hans mit 


cram Sroßer 
conſin Zairv⸗ Farm 
Meilen zur Stadt, 
nes Land. neues 
Stall, Brunnen und 


W 
W 


o 


cr ebes 
emrentssteller 
Nebengebäude, 2 gute 
Bierde, 6 Milchkühe, 2 aülber, 1 "ulle, 40 
Hübner, 50 Tommen Den, Tagen, Vugan und [fr 2 E 
Hübner. 60 Zounen Sen, Eüanen, Anzahlung, tet e8 noch fo einzig, ſchicken. Solche 
Stefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. |„.bertechenden“ Lichesgaben geben des- 
fafvdido | Halb täglich zu ITaujenden über die 
Grenze und löſen bei den Empfängern 
nroßen ._ aus. Nähnadeln find in 
Rußland augenblicklich das begehrteſte 
= Tauſchobiett. das im Kurſe weit höher 
ſteht als etwa Geld. Eine ruſſiſche Fa— 


— —— 

Muß verkaufen 20 Acres verbefſerte Farm, 
nur 16 Meilen von der Loop, an der Rock Js— 
land-Eiſenbahn; GartenErde, 4 Blocks vom 
Depot, 16 Züge täglich. Die ganze Farm iſt 
in erſtllaſſiger Verfaſſung; bertaufe ſehr bil⸗ 
liga; Teil bar und der Reſt anf leichte Zahlun— 


gen. Für weitere Information ſprecht dor oder milte, der bor furzen aus Deuiihland 


jwreibt an taujend Nähbnadeln augegangen Find, 


93, 18. Str, Chicano rechnete jich aus, da Diele Sendung, au 
ay20 Zr | dent Rubelwerte gemejlcn, ein Mülio— 
50 der, Yehmboden, an quter Yabrıtral e, | nenob jekt darſtellt. 


J 
I, 


Frank Blechta« 
1404 Il 


=—)+-. ——— 
Die Hinrichtung der Amazone, 


Grundeigentum nnd GSãuſer 
zu kanfen geſucht 


— —— Keile. 
sehn: Coitages Flais und Huhnerſar⸗ 
men. Pr. 189 U. Clari Str., Bimnter 510, 


13in,3mt% 
— — ——— 


Fachmänniſche Arbeiren 

28 n⸗cigen unfer dieſer Rubrit ISc die Betle.) 
Garpenter, Millwright und Nejrige: 

rator Arbeit billig ausgeführt. Fred. 


fleine Gebäude, hübſcher Bach. Preis 820 per 
Sohn Weber 
2424 N. Nildare Avenue, Chicago. 
—— —ñ — e — e e 
Ste Karın Erchange Go, offeriert jertig cite An den zt ämpfe Die de 
Bett Man er d letzten Kämpfen, die an den 
onfin und Michigan Dairh-, 
Weizgen-Farms, mit Gebäude. Vieh und Mas | md roten Truppen ftattfanden, war 
Yo 9 +9 
ee va es Fussalre. Said Ehneata auch eine Abteilung Amazonen beteiligt, 
öntat.mo.dt.mt.do Ir* 

!eine feine 155 Ader Farm nahe Tiamony | Titlve eines im Vorjahr*von den Bol⸗ 
—8 preisiwert zu derfaufen, Xoiwei, 119 | jeher viſten getöteten zariſtiſchen ffi— 
80 Aeres Farm mit Vie 6. , Geräten uno |9 

Ernte wegen Aranfdeit foto Billia 2 ver der fämpfenden rauen wurde kürzlich 
jvon i den roten Trumpen gefangen ge: 
Soanimf 

einem Furzen Berhör zum Tode durch 

Erſchießen verurteilt. „Die zur Grefus 

Iten e3 indeſſen nicht, über ſich zu brin— 

gen, auf eine Frau zu ſchießen und 

mandierende Offizier ließ deshalb im 

Rücken des Exetutionskommandos ein 

die widerſpenſtigen Soldaten zuſammen 

mit der Verurteilten durch Salvenfeuer 

ſich die Soldaten wohl oder übel ent: 

ſchließen, das Urteil an der tapferen 


Adır, Sozablungen, 
Yaa*T 
efül 3 80 ıumd 120 
gefüte 40 bis 8 Gore nnd | Grenzen dev Ufraine zieifchen weisen 
Ihinerie. Preis ven $3500 bis 89000. a 
ne 
| Die von Frau Maria Nikiforowa, der 
Irdug Lart Vivd. 20-2008 | ziers befehligt wurde. Die 
laufen. Chas. Wehlmann, Knox, Ind. R. 
nommen, und ihre Führerin wurde nach 
tion kommandierten Soldaten vermoch⸗ 
feuerten deshalb in die Luft. Der kom— 
Nafchinengeivedt auffabren und drohte, 
zu töten, Unter diefer Drohung mußten 
 Yimazone zu bollitrefen. 


Telephon Diverſey 3217, 


Zement- Arbeiten 
Baſement Slvors, Treppen und Wege Etab— 
liert 20 Sabre, Fred Steude, 3563 Kolvraoo | 
Ave. Tel, Kediie 8061. 4danimtk | 


fowie Paberhanging u. Cal— 


_— ee — 


— Stellner, Kaviar! Nicht gejal- 
zen!” — „Mal oſſol, Beluga?“ 
f ch 12 ick J 2 
zur vollſten Zufriedenheit aus— „Net, ‚ei Preis nicht gefalzen, 
Streng, 1513 Vielxofe Zei.: | meine ich. 
1360. 23ag2w 


cbeit und Neparatır on beitens auss | 
Schiemann, Telephon Di: verſen 5871. 


23agwæ 
Elektrizität für alte Häuſer, 12 ) Monate Zeit, ! 
5 immer mid Vad, $64.50, 


c mit Firtures. 
Albert Fox, 1763 


Heute abend offen bis 8 Uhr. 
Sedgwick ECtr. Telepkon 
Diverfen 8805, Tag,fondidoimt 
Tainting, Baverbaneing, 


8 
aut amd billig ausgeführt; ns Asehka 
2 * 


Calfomining wird 

I t; erfillaffige Mrbeit | 
garantiert, Fred Chmidt, 1544 Dibdericy 
warmen. Graceland 4520. 13001mt* 

Cace 
755 W. NORTH AVE. 
Südoſtecke Halſted Str., zweiter Stock. 
Telephon: Lincoln 6161. 


Geldſendungen 


— J * neue. Maßl Q 
KYangrafif, 2151 %. Klar Str, Tel. 

nad) allen Teilen der Welt, zu 
den billigiien Preijen. 


om . 
Schiffskarten 
von und nach allen Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. *— 
* 


a ERLITERETTETT 
| 

Geldjendungen 
— von und .ıa... Europa 

| ftet3 vorrätig. 

© 


unter Garantte su Tagesturien, 
SCHIFFSKARTEN 
eutihe Bonds, U. S, Liberty Bonds. 
Markt, Rubel und Kronen Banknoten 
312 S. Shrt. Etr., nahe —BD 
ſlen 9—6. Sonntag ! srwiktans 10—12 br. 
ma2smodidofa* 


Hauspainting, 
cimining Wird 
aclübrt. GE. 
Lale View 


te 
zit, 


vᷣlafi⸗ ra 
geführt. 


Zel. 
Shades A 
e Breite, 
iv. 3158 
1Dagim tt | 
und Calct- | 
Ziverien | 
14aa2wX 


Hans: Patıtna, Vaper rbaı naing 
mining wird billig ausgeführt. Tel.: 
8411 


d 


Dachdecker und Klempner 
rinseigen immer Dieter ubrit 18c vie ser. 


"Sest find die Breile eimwas biliiner. Desbu 6 
ſollte Jedermann, der ein ſchlechtes Tach baı, 
die Gelegenbneit benüben und e5 Tevarırrn | 
laſſen P. Yuterdorier, 2410-43 N. Datlıy | 
— 


"ve, Ebene: Mrmitage 6428. 
"und ! 
Arbeiten garam | 
I 


Behte Dahbdedersirbetien. Acvaraturen 

Schornſtein-Arbeiten. Alle 

tiert 8. & 2. Novfers, 2540 George Errake. | 

Rbone: Monucelio 2891. 4nv do 

3 Duwereie Fepunteis garanıteri, Sb: “hr 

Zeud:Dienft nah allen Teilen Ebicagst; 

Litert 32 Rubre, 8. 3 Dunne Roofing & 

3413 Öcden Ude. Telepbon: Sodivell 329 
12aa*% 


Deffentliche Notare. 
ncioen uner dieſer Rubril 18c die Bunte | 
Kollmadten dJeverfeguigen, amılıdhe wer 
alanbtaunsen Yfidanıt? werden ———— 
tigt von öfſentlichem Netat Joh 82 
KW Wafbinaten Cir Apendvoit £ Office *r 


Leichenbeſtatter 

(Pnaetaen ımter dieler Aubrıt 18c die Betle ı 

Weftern Easfet and Undertaling Eo., 177- 
179 7. Michigan Plvd, Xel, Sentral, 388. 
13m;** 


Hbteilung | 


NORTH AVE. 
STATE BANK 


North Ave. ı-. Larrabee Str. 


; &ine Deutfde Spar-Bank 


‚| Epareiniagen in Eummen bon einem Bol: 

" dar oder mehr angenommen, auf welme 
drei Prozent Zinfen bezahlt werden, halb» 
jährlich ——— 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Sicherheltdgewölbe in leder Beziehung mo⸗ 
dern eingerichtet. — Käſten $3 per Jahr 
und aufwärts, 

Beamte 
Landon E. Nyiczsoonsnsnencene...Brälident 
Charles E. Schick.. ..Bisepräfident 
Otto Ö. Rochlingeososense» 
Bietor 9. Thiele... 
Walter ._20W...cncosnsnenee. Silfslaffi erer 

"Gm. ©. Zander. .ouocoonce...Hilfslaffierer 


Eiien Ear'" ag abendB von 6 bis 9, 


ib2öfrfond 


— — — — — —— — —— — 


BE St act Tagen ER 


fünnen ir End) einen Bas deiorgen, um Ver 
wandte aus der alten Heimat hierher lommen 
zu zaiſen. 


Schiffsfarten 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho⸗ 
ſlowatia, Jugo-Stavia, Volen uſw. 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und Lerkauf 
von Grundeigentum, Verſicherung aller Art. 
Verſand von Geld zu Tagespreiſen auf die 
erſten Banten in der alien Heimat. 


Leonoid Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Cr, 
Ede La alle Str, Bimmer 219. 
Zweigsjjices 552 Welt North Ave, Ede Yars 
rabee, Himmer 200, Chrift Kramer, Vertreter, 
Ofjen 0i$ 5 Uhr abends. Tel. Tiverjey 1746, 


Notariats-Kanzlei. 


United States Mail Linie von und nach Bre— 
men oder Danzig. Anerlannt gut 
„America“ am 27. Auguſt ab New York. 
„Hudſon“ fährt am 30. Auguſt von New York 
nach Bremen. 

Wir beſorgen auch alle Erfundigungen nad 
Nerwandten ın der alten Heimat. 
Hauptoflice ofen jedenTan von 9 bis 5 Ußr. 
Telephon Franklin 104 

ag1lAondifre 


ſchnellſte Dampfer der 
Ausgezeichnete Verpflegung 
Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
(ofaler rent in Ihrer Eiadt oder 
nahebet, 


— 


17. September 


$125; Steuer $5. 


Saxonia 


2, Klaſſe 


Ueber Cherborrg und South- 


Nach Deutſchland, Oeſterreich n. 
hampton: 
Emprei of Indie Sept. 


Schweiß über Hamburg: 
Aaultania...........18. Sept. | 
— — — 


ag23didoſa* 


$145 


7 


3. Al. 


} 


Wenn hr Verwandte ın Europa 
habt, die he nach den Pereinigten 
Staaten zu bringen münjcht, wird e8 
una freuen, Euch dabei behilflich fern zu 
fönnen. Eprecht bei un3 vor, eine flon» 
ultation fojtet nicht2. 

Wir vertreten alle Toanıpferlinien. 

Wır bejorgen Geld » Hehberweifungen 


nad allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 
Wir beiorgen Gepäd. 
| serjiherungen. 
Wir fonden Nahrungsmittelpatete die 
ceft von Hamburg, Deuticdland. 
Hreiheits-Bond. gefauft und verkauft. 
Wir verfaufen Stadt-Grundeigen« 
tum und Jarmen. 


Transatlantic Transpcrtation Ce. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfeh 2507. 
'ohn W. Dtetzer. Präs. Jos. =. Becker 
fen Montag, Mittwoh umd_Freitag 9—6; 
Dienstag. Tonnerstan und Camdtaa 9—8} 
Eomttag3 1012. 
mın10f* 


und Feucr- 


em. 


Schiffskarten 
eſdendungen 


illigſte Vreiſe. 
Erbigaten . Polmadten 


K.W. KEMPF 


zel.: Zisin 4401. 120 N, 8a Galle Eir. 
ciien vb. Sonntaes 9—1R. 


Neldlendungen 


aach Deutſchland. Deutſch⸗Oeſterreich, Caecho⸗ 
ſlovatei, Jugoſlavien. Ungarn, Volen. 
Aumänien und Italien. 


Schiffstarten 


geutur und NotariatsKaugzlei. 


J.V.ZINNER &C0. 


¶Im Geſchaft jen 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©. Aſbland Ave. Tel. Blvd. 6570 
Offen Wontaa. itttvoh und Freitag 9-6; 


Diendtag, Donnerstag und Eamdtan IE: 
Eonntog?® 10—12. 
tans?* 


Whiskey Certificate in 
Bonded Warehouse 


wirden gegen Barzahlung don 
mir augefauft, 


Zimmer 11, 
731 Rooſevelt Maad. 


Ede Halſted Etraße. 
Milonmodiunu 





— 


Börisunolterungen. 


— 
Chicago, den 23. Yugujt 1921. 

Nachſtehend die Notierungen an de 
Serreidebörie, vom Beginn der Börien 
enden bi8 um 11 Uhr vormittags: 

Weiz en I vorm Eipluß aeeı 
SM ononsnencnn00.n00 91.10 $1.17 
Dea 1. 1864 

via — 


vaſer — 


BE asian 


J 
Schmalt — 


sat .......„....... 10.2 
Kıvaden — 


Emmi .. 8. 8 


880 
an der Wetreidebörie: 

Welzen ais 

ort... $1.17% 5335 34 

1.101, 535, .37 

Der Getreidemarkt fpürt wieder di 

Bewequna im Norden. Der 


5» 


e 


mn mn nn — 


! 
| 
| 
| 
| 
I 
f 


I 


‘ 
ı 


Nadıftchend die heutigen Notierungen | 


Hafer Eped Echmala Nıpv. | 
— 10.47 9200|) 8lectamen, 100 Pfund. .12.00 
: ı Timoibhtamen, 


neue | 


sarmerkreditplan wird auf Monate! 


den Markt beeinfluffen, 


Die Lieie: | 


rungen von Weizen und Mais ſind 


De 


ik 


groß. 


utfnland jchlägt aemein: | 


jamen Getreideeinfauf für Guropa | 


bor, 


Geitern wurden 500,000 Bu. | 


eigen und 2,000,000 Bu, Mais, 


dorthin 


N 
Die 


verfauft. 


fanadilche | 


MWeizenernte wird auf 270,000,000 | 
Bu., davon 195,000,000 für die Aus: | 


fuhr, geihäßt. ipird neue 


In Jowa 


rt 


- Mais für 350 für Dezemberlieferung | 


verfauft, 


Europäiſche Wechfelraten. 


Nad dem YVertät der Merdhante Yoan and 
Zzuit Go, 112. Mans Str. itellen fidh die | 


Eutobnaiſchen Wechſelraten für Verräge vo 


325,000 oder miehe (für lleinere Berräge find 


vie entiorechend höher) Im Nertchr der Yanfen zerpentin, 


unter einander beuir wie folgt: 


« 
Pi 


Dünemari— 

BEER 
Xormegen— 

EChed3........ ] 
Schweden— 

EChedd....... 
panien— 
CHedd........ 
Deurſchlaud— 
Checks⸗ 


yır 


don 


DE) 


I 


Freiheitsbonds. 
...88.401 3. 
.87.50 14. 
8 J——— 

— 
2. Aproz...... 46 


Produklenbörſe. 


43bprosz... .. ... 


AUDIO nn. 
Nictory— 
33; pro - 


TTOoL 


s 4. 
XRE 81.8 


SS 


Die yolgenden Pretie geiten für den Große! 
istauf Neinerer Qunntitäten | 


handel. Beim 
iind die Treile etwas böüber. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Motierungen von Wahne & Row, 1 

—A Water Straße.) 

„Creamery“, exira, „Tubs“, 

das Pfund ee 
d0,, „Rrinte”“, das Rind 

Bel , DRB BIUND. sunnsanr0e 

Zxond3“, das Pfund. ces 


Räle. 


(Kotierungen bon der Käfchörte.) 
Cheddars“, 
dahmläſe 
„Zoilics“, — 
Longhorns“, dus Plund..... 
“Doung Americas“, das Pb. 
„ride“. Das Rfund 
Eihmelzer, rund, da3 Pfund. 

do. Blod, das Ylund...... 
Limburger, 2:Pfund-Etüde... 
80. 1-BfundZiüle ocnronne 


alt 


Visconftin: 18440 das Pfund 


Twins 18c, Daificz 1s!5c 


sier 


Evutb Water Ttiraße.) 
‚Ertras*, Car, das Dugend.. 
Gemiſchte Waren, Kinſten eins 


geſchloſſen, das QDugend..... 0.28 


0.59 
—30 
(Gier für Grocerd ungaeführ 3c böber.) 


Geflügel mw Kleifd. Ic de ei 


Geflügel (Tcbend). 
Molierungen von Jepſen K Murmann, 
224 Weſt Souih Woter Straßze.) 
(Se⸗ Preiſe gelten nur für 1 
oder mehr, einzelne Let 
1 Can das Pi 


999 


icnlilien 32 bis 
e d höher.) 
Suhner, 


89,, miitelicdhiwer, da3 Pfund 
do., leicht, Das Pfund. ..... 
„Spring Chickens“, das Pfund 
Haähne, Das Piund 
Truthühner. das Pfund...... 
Gänſe. das Pfund .. 
do., junge, das Pfund 
Enten, das PBlutd..... 
Berlhũhner, das D d 
Klte Tauben, | 
„Smabs“, lebcı 
d9,, auacrihiet, 2 — 
Kleine magere, weniger. 
(BZur Noria für Geflügelſender! — 
fleiſchige Tiere find bier verkäuflich. 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund 
Re. 1, 18%; 
Yir. 1. ülic; 
Sie, 2, 222° 
ar L SE MED 
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60 70 
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Gotierungen von George 
175—S1 Weſt South Waier Sir. — 
Preife geitcn mur jür Garladırnı 
Apfelfinen, Kalifornia, Nilte.. 
Bitronen, bie Kilte...unoncnn. 
SGrape Fruit, die Kiſte. .... 
Unanas, iſte 
Melonen, Cantelvupe, st’ 


Beeren. 


Die 


rd 
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21.40 | 


co 


1340708, .. .......98.7 


| 


| 
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12.01 | 
1.15 1° 


0.12 | „In wälle 
Sche 


| 
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or) Mitchell 
Monigome 


inen ſind heute: 


| 
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| Roth 


tienfiften | 5; 


t 17 


New Norter Börfe mit geringen Ver 
änderungen 
5e| die Zukunft zu Ende, fomeit Spefu- 
lationen in Betracht fommen. 
ce | Ttriepapiere werden ala Stapitalanlaae 


% Grimm & Co. 
N . | 


3ufubhr— 


Klete, 


| Americar 
|: 
I 


| 
sit 


(Motierungen do Nahe & Low, 159 Met ! Anaconda uno 000. 1000000 


MINOR ounnnne 


we Lebensge ährlich verwundet. 


J 0,53 
J : 0.52 
Weisen. .... 
Musfube— 
Weizen. . . . „6G8,000; 
dafer — 
vr. 
ur, 
Ar. 
Beritc— 
BRRIS sun 
Roggen — 
BR Ban 
Mehl — 
Frühſahr, Stan 
Winter, hart 
Roagenmehl 
vper Tonne 418. 
Hen (Verlauf auf den Geleiſen— 
zimerbvb, RN . 
—D49 
vo, N 
Kleehen 
Alfalſa 
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251,000; 742,000 


Mait......356,000 


Drei farbige Banditen überfielen 


einen Nachtwächter. 


I, weiß, 
* 
3 


| Junger Räuber. 
| 
I 
| 


Entriß einer Frau im Hausflur "rt: 
ſtücke. — Kraftdroſchkenlenker ausge— 
plündert. — Ein Stück Papier mit 
Bomben.nhalt. 


— . v0 
—7.50 
-19.00 

| 


| 


I 


-37.00 
-21.00 
0,00 
-31,00 
-24.00 
DW -18,00 
Nordweſtliches es -15.00 
Stro h — | 
Mogden ooonseee -12.00 | 

| 


N Der im Armour Apartment Ge— 
äude an Dearborn und 33. Straße 


ar 
W 


a 


| 


b 
bedienſtete Nachtwächter John 
|Surgeon wurde heute zu, früber 
Morgenſtunde von drei farbigen 
Banditen überfallen, niedergeſchla— 
gen und wahrſcheinlich lebensge— 
Ffährlich verwundet. Die Halunken 
fielen ihn, als er vor dem Gebäude 
ſtand, an, befahlen ihm, die Hände 
hochzuhalten und ſchlugen ihn dann, 
als er ſich widerſetzte, nieder. Nach— 
dem die Schurken ihm ſeinen Revol— 
ver fortgenommen hatten, entflohen 
ſie, Surgeon beſinnungslos auf dem 
Bürgerſteig zurücklaſſend. Der 
Ueberfallene wurde ſpäter von ei— 
nem vorübergehenden Poliziſten ge— 
funden und nach dem Michael Reeſe 
Hoſpital gebracht, wo die Aerzte 
feſtſtellten, daß er einen Schädel— 
bruch erlitten hat, deſſen Folgen er 
wahrſcheinlich erliegen wird. Die 
Wub Polizei, welche ſich ſofort nach Mel— 
0.45 dung des Vorfalls auf die Suche 
so |nadı den Wollföpfen madte, Fonnte 
‚ bisher feine Spur von ihnen fin- 
den. Das erwähnte Apartentent- 
gebaude Hit Eigentum von I, Ogden 
Armour. 
Im Flur beraubt. 

In der Bezirkswache an Stanton 
lvenue meldete heute morgen Frau 
H. Davis, Nr. 3720 Prairie Ave., 
daß ſie gegen ſieben Uhr heute mor— 
ſgen, als ſie ausgehen wollte, um 
Einkäufe zu machen, im Flur des 

_ Berkäuie. od. Rede. Hauſes von einem jungen Burjchen 
See > u langefalfen worden lei, der ibr einen 
do.. du unsattich. 15 Felztragen im Werte von $1000 
Me ee Nee 7 sıund ein Armband im Werte bon 

N ‚91500 abnahıı, Der Spigbube 
> ‚derfiichte and, wie fie angibt, ihr 
de Sandtafche zu entreißen, doc) jie 
legte fih danıı zue Wehr um 
gann um Hilfe zu rufe, w 
|der Gauner 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend dire geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Attienbörſe: | 
Attren. 


1 
i 


| 
| 


N 
‘ 


I 


| 


d be. | 
orauf | 
von dielem Borbaben | 
3. Möftand nahm und fich drüdte. | 
Tier im Auto, 
Nier Nander, die Fi tır einem 
Kraftwagen befanden, ütberfielen 
heute morgen George MeDonald 
os vor feiner Wirtichaft Nr, 6558 ©. 
State Straße, als er gerade fein 
ıNofal geichlofien hatte und im Be: | 
der |ariff jtand, eine junge Dame nad 
den wichtigiten | Sauie zu begleiten. Zwei der Bur. 
chen, welde aus dent Gefährt 
Iprangen, nahmen dem Wirt $200 
1 11md einen Ring im Wert von $300 
34 jab umd eigneten fich zwei der Dame 
sr gehörige DViamantringe int Werte | 
= ‚von $5D0 aır, während die anderen | 
y,, 3wei Burſchen die Ueberrumpelten 
4 mit ihren Schieheiten in Schad) | 
>14 : hielten, 
« 3 I 
301, | 
1117 | 
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Die nacditehenden Notierungen 


New VPorter Börſe in 


Heute nachm Schluz 
2 Uhr. geltern | 





Iimerican Can BO... 500040 
interican Yocomotide (ou... 83 


terican Emelting asonon.. 


241% | 


I 

Ausgeplündert. | 
Zwei Kraftdroſchkenlenker wurden 
wurden im Laufe der Nacht die Opfer 
2% |bon Banditen. Harry Burmaı, Nr. | 
11549 MW. 13. Straße, büßte feine | 
| Drofchte, $45, feinen Rod und feine 
‚Müge ein, und Joſeph Gregory, Nr. | 
1941 OD. 62. Straße, beflagt den Ber: | 
luſt feiner Drofchte, feines Nodes und 

*;jeiner aus $4 bejtehenden Barfchaft. 

’ Weitere Perfonen, die unange: 

‚nehme Belanntfchaften von Raubge: | 

‚Sellen machen mußten, waren James | 
E Moll, Nr. 4533 W. Congreß | 
) N er= | Straße, der ihnen an der W. 14. und | 
in den Ausſichten für LoomisStraße $45 überlaſſen mußte. 
Weilliam Dinnody, Nr. 2158 Wabe— 
lond Upenue, der an Wilfon und | 
Ravenswood Avenue ausgeplündert 


* 
60i3 


Utah Co 
do. 
U proz., 4 


Monat Auguſt geht an der 


— 


Indu— 


wenig geſucht. wurde und den Verluſt von 820 be— 


re Hagt; A. M. Wiltes, Nr. 1625 Car: 
e Baumwollebörſe. Er 9 t. Wiltes, Tr. 1625 Car 
— —— 

r Rew, Vorler Banumwollebörſe wurden 35 —— 

achmittän 2:18 foigende Vreiſe ver · Glenwood Avenue und Argyle Str. 
Swluß ſtellten und um 518 erleichterten, und 
William Perlin, Nr. 1400 W. Arte-⸗ 
Zſian Avenue, der an Lemoyne und 
Weſtern Avenue einen Wegezoll von 
822 entrichten mußte. 

Fand eine Bombe. 


Der im Waſhington Park bedien- 


sr 
mi 


den die Halunfen an 


Yy mndkır 
anacın. 


Hoch 


Niedria 
geſtern 

434 
14.23 


13,80 
14.27 14 





> —— 
Die Bolfswit. 
Trei Farbige mit Mühe in Sullivan, 
Nnd., vor der Bolfswut bewahrt. 


| 


Zahl 

I nimmt, 
Nachrichten, Ttetiqa ab und tft nun— 
ımehr von etiva 20,000 auf 12,000 


| Truppen gegen 
‘auf das Gebiet bei Melilla zu be- 


Abendpojt, Chicago, Dienstag, den 23. Auguft 1921. 


Ave., Elyde Marron, 3608 Süd La 
Salle Str., Roscoe Sarrell, Pfört- 
ner der VBillardhalle von Louis E. 
Benfinger, 2725 Süd Wabafl) Ave., 
und Ralph Kelly, 1651 Fulton Str. 
Whitney md Marron waren Tag: 
und Nachtwächter in dem Damen- 
ausitattungsgefhätt von Hamilton 
Bros., 1045 Sid State Str., wo 
der Beicyaftsleiter, 9. I. Schwarß, 
icon feit gerammer Yeit das Ab- 
bandenfommen wertvoller  Slei« 
dungsſtücke und Pelzmäntel bemerkt 
hatte. Er wandte ſich an die Zentral— 
wache, und es ſtellte ſich heraus, daß 
Whitney, welcher des Nachts das 
Geſchäft bewachte, die Gegenſtände 
ſo verſteckte, daß Marron, der am 
Tage antrat, fie finden konnte, Die: | 
fer wieder bradte fie beim Yusteh-| 
ren der Näumie nad) der Gafje hinter 
dem Gebände und steckte fie in die 
Miilleimer, von wo Bietraraffo fie 
in feinem Müllvagen abbolte. Im 
ganzen follen auf diefe Weife Waren 
im Werte don $10,000 bis $15,000 
gejtoblen worden fein. 

Ein Teil des 'gejtohlenen Gutes 


wurde jedoch im Nurzwarengeichäft 


von Briffins, 3321 Sid State Str., 
wieder aufgefunden. Der Wert die- 
jer Sachen wird von den Vejigern 
anf ungefähr $5000 geichäßt. Grit: 
ins, Welchen die Sachen von den 
Negern zum Aufheben übergeben 
worden waren, wurde mibtrautich 
und wies die Volizer auf Whitney 
bin, der verbaftet wurde md dann 
ein umfangreiches Geſtändnis ab— 
legte. 
Suchen den Faährer. 

Beamte von der ShakeſpeareAvoe. 
Polizeiwache ſind auf der Suche nach 
dem Führer eines roten Kraftlaſt— 
wagens, welcher im Verdachte ſteht, 
an der Elſton und Armitage Avo. 
die 65 Jahre alte Frau Julia Zych, 
2038 Hobſon Ave., überfahren und 
auf der Stelle getötet zu haben. Der 
Leichnam der Frau wurde von dem 
Motorführer eines Straßenbahn— 
wagens der Elſton Ave.Linie, Lonis 
Copperſmith, auf dem Geleiſe ge— 
funden, und dieſer erzählte der Po— 
lizei, daß er einen roten Kraftlaſt— 
wagen mit großer Geſchwindigkeit 
die Elſton Ave. in ſüdlicher Richtung 
entlang eilen ſah. 

Junge Langfinger. 

Fred Montgomery, 807 Sedgwick 
Straße, und Louis Govenole, 867 
Sedgwick Straße, Knaben im Alter 
von 15 und 12 Jahren, wurden an 
der Ecke der Wells Straße und Chi— 
cago Ave., von zwei Poliziſten dabei 
abgefaßt, wie ſie Briefe aus den! 
Poſtkäſten nahmen. Die Jungens, 
wolche dem Poſtinſpektor H. E. Thiel 
überwieſen werden ſollen, erklärten, 
daß ſie die Briefe nur hätten leſen 
und dann wieder in die Käſten zu— 
rücktun wollen. 

Der Hund biß. 

Frau Paul A. Labriola, 743 Weſt 
Congreß Straße, die Wittwe des in 
den Parteikämpfen der 19. Ward 
erſchoſſenen Politikers, hatte ſich 
nach dem Tode ihres Mannes zum 
Schutz ihrer Wohnung eine Bull— 
dogge angeſchafft. Nun hat der Hund 
einen Nachbar namens Arthur Bel— 
linger, 723 Weſt Congreß Straße, 
gebiſſen und iſt infolgedeſſen von 
Poliziſten der Desplaines Straße— 
Wache nach dem Hundezwinger über— 
führt worden. 

Die Kämpfe in Marotto. 
Neue Offenſive der Spanier wird an— 
geblich in Bälde beginnen. 

Madrid, 283. Aug. Die neue ſpa— 
niſche Offenſive gegen die aufſtändi— 
ſchen Marokkaner wird beginnen, »he 
die Regenzeit einſetzt. So heißt es 
in den jüngſten Nachrichten aus Me— 
lilla. General Berenguer, der hohe 
Kommiſſär Spaniens in Marokko, 
iſt angeblich der Anſicht, daß die ihm 
zur Verfügung ſtehenden Mann— 
ſchaften und Kriegsvorräte für die 
Offenſive ausreichend ſind. Die 
der aufſtändiſchen Mauren 

laut hier eingetroffenen 


| 


zufammengeichmolzen. 

E3 wird hier amtlich in Abrede 
aeitellt, daß Frankreich die fpanifile 
Regierung in einer Note aufgefordert 
haben fol, die Tätigkeit feiner 
die Aufſtändiſchen 


Ihränten. Diefe Gerüchte tauchten | 


| Ging in die Falle. | 
ee | 


Angebliche Schwindlerbande vor— 


läufig kaltgeſtellt. 


Seunſationelle Verhaftung. 


* 


Unter den Häftlingen befinden ſich an— 
gebliche Teilhaber des berüchtigten Fi— 
nanziongleurs Worthington. — Bon | 
Onkel Sams Geheimreten 


Wie ſchon kurz berichtet, haben 
geſtern Beamte des Bundesgeheim-⸗ 
dienſtes eine angeblich wohlorgani— 
ſierteſSchwindlerbande vorläufig kalt— 
geſtellt, die auf dem beſten Wege war, 
gefälſchte Schuldſcheine im Nenn— 
werte von 82,700,000 und zweifel— 
hafte Depoſitenzertifikate im Nenn— 
werte von $500,000 an den Mann zu 
bringen. Eines ihrer Mitglieder it 
täppifch in eine ihm vom Oberft Kohn 
V. Clinnin, dem 
Bundesanwalt, geſtellte Falle ge— 
gangen. 

Die Häftlinge ſind: 

Rudolph E. Kohn, der Bizepräſi— 
dent der mit einemftapital von $100,- 
000 organifierten American Rubber 
Company, 1526 ©. Wabafh Xoe. 

Charles W. French, der unter dem 
Spignamen: „Der Wolf der LaSalle 
Straße”, befannte Teilhaber Worth: 
ingtons. 

C. W. Denicke, Stahlprodukten— 
händler, deſſen Geſchäftszimmer ſich 
im Marquette-Gebäude befindet. Nach 
Anſicht der Unterſuchungsbeamten 
war er an der Verſchwörung kaum 
direkt beteiligt. 

James Horace Leet, Cleveland, O., 
der da behauptet, daß French ihm 
839,200 ſchulde. 


bindung ehte und ihn veranlaßte, 


ftellvertretenden | 


—— ⸗ 


I» 


in feiner Gegenwart anjcheinend auf BE du Unlagesweden 
din Handel einzugehen. Durch das 
Diktaphone wurde in Erfahrung ge: 
bracht, daß French, Harlhman und 
undere Mitglieder der Bande einen 
gemwiffen Wilcor, einen Angeftellten, 
der Dunnfrren Agentur, zu veranlafz |; f 
fen verfucht hatten, einen günftigen 
Bericht über die Finanzlage des Da: $ 
vis zu fälfchen. Samstag hatten 
GSlinnin, diefer unter der Musfe des 
Kreditmanes Smith, Greene und der 
Bücherreviſor ©. E. Steinberg in 
Greenes Geſchäftszimmer eine Unter: | 
redung mit Kohn, in der man über- 
einfam, geftern die Schuldfcheine zu F 
übernehmen. | 
Zappelt | \ 
J 
I 


tion auf Berlangen. 

Vlele Millionen BDollard folder Firft 
Kunden einen Cent daran berloren, oder a 
Rapital und Binfen au warten brauden 
Plennig plinftlih hezablt 


u 


(Andifchen Wertpapiere und beforgen yrompt 


auftrag, Kabel over Radio. Eröffnung don 


'& 


Man fende „Banktratte”, 
Infirultionen. Imrehnung erfolgt zur 2 
ven Tane. — Unfere Birfilare, forwie Auäfu 
und franco. 

Unfere Söjährige Erfahrung Im 
unfere Hapitafsfrait, vorzünfihen Ver 


+ Garıı, 


Als geitern Kohn jich einjtellte un. | B 
die Schuldfcheine auslieferte, erhie!t 
e: dafür einen Chef über $28,500. 
Kaum hatte er diefen in der Tafjthe, ! 
als er Jich auch jchon, wie Greene ve= 
hauptet, erbot, der Firma $500,)00 
Tepofitenzertififate, die zur Zeit bei 
einer Milwankeer Bant untergebracht | 
feien, zu übertragen. Elinnin, in! 
ftiner Polle «is Smith, verſprach, 
fi die Sahe zu überlegen. Als 
Kohn auf = un wurde et teuer bezahlt geweſen. Auch Hätte er 
—— Er — e den Säfgern |Elinnin veutlich zu verjtehen gegeben, 
obne meiteres den eben erlangten! s a 
Ched aug und leate, ala er im Bun- — zn. a. 
deögebäube ins Geoet genommen | Kerr fünne jederzeit von jeder Bant 
wurde Siesih ei, Gehäneig Su nen Oas 90.000 an, na 
, ge ° er, Elinnin, von ji doch wohl nicht 
zubor erlangten Beweismaterials | pehaupten fönne. Rn 
wurben Die — u Im Laufe des Nachmittags werden 
Iporgenommen, bezio. angeordnet. 
| Daz Zimmer de3 Frend 
| ratürlich gründiich durapfu.cht. Unter übrigen Häftlingen verhört merben. 
anderen fanden die Häfcher angeblid) | Kine harte Yun. 
Cchuldfchein, der American Nubeer | 
Company über $700,000 und eeler cefelle ilt, mit den Gaunern unter 
‚hatte. Einer biefer Briefe „nthält | worden ift, Di * —— 
folgende Stelle: „Sch bin jet ein ſuchungsbeamten ſich noch nicht klar. 


goer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, 
ZSümtlide 


air offerleren ferner 3 


Deutsche Bonds 


Neihöarleinen, Etnatd-, Etädte- und Indbuftrielle Bonds, ebenfo alle anderen and. 


ftige europätfhe Gelhäfte durh uufere direften Verbindungen mit 
Dresdner Banf, Disconto Gefeilfhait, Berlin, Wiener Banlverein, 
Prag, Unram, Ezernomig und u Bank, Warſchau 
Nonch Order” 
Tanedrate bet Erhalt und Erledigung am fel- 
nft und Nat in Geldfader jeder Art gratis 


Dan wende fih an una brieflih oder perfönlic, 
enroyälihen und amerika j 
binbungen und großen Umfäge ermönlichen beite 


Bedterung zu niedrigiten Preifen. Wir find dad ältefte deutichs 


| | WOLLENBERGER &C 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


auch Strobel und Etrelzin, die erit ı 
wurde ‚heute verhaftet worden find, mit den | 


Dd Dapid, der übrigens \ung- 


empichlen wis "WR 


71% Erfie Enpotheken Gold Bonds 


auf Bebautca Chtcagoer Grundeigentum im vorzlialider Lane. 
FR in Mnlnitten von $100, 8500 und $1,000 borrätig. 


Wir Haben folde 
Xeichretbing mit QYlluftro- 


Mortsage Neal Eftate Bonds auf Ehica- 
und noch nie bat einer unferer 
einen Tag auf die Bablung bon 
Donds wurden auf Heller und 


a 


ud nur 


ad fonlant 


GELDSENDUNGFN 
nad Beutiditand, Deiterreid), Ungarn und anderen Ländern 


Europaß per Stel, Bant- 
Europa und fon» 

Deutihe Banf, 
Wien, Bubdapeft. 


ainztragenden Konten in 


genauen 


oder „Certilied Ghed* mit 


taniihen Bantgeidäft, 
Bankhaus in Chicago. 


0. 


fannt wurde, die Antwort auf ein 
Note Ranamas, in der angedeute 
wurde, Panama würde, im Fall 
'stoitarifa ich des jtrittigen Gebiet: 
‚zu bemächtigen veriudhte, Wafeinge 
Iwalt zue Amvendung bringen, ei 
ſei denn, die Vereinigten Staater 
\erflärten, dal; fte nötigenfalls die 
\jes verhindern würden, 

Voltée juſtiz bei Estimos. 
Wird ein Nadhipiel vor den fanadiide 
| Gerichten haben. 

Ottawa, 23. Nugujt. Laut eine 
"Meldung der fanadiichen berittench 
Rolizei tt fürzlih ein Fall vor 
'Wolfsjuitiz unter den Esfimos in 
‚hohen fanadaihen Norden zu ihre 


— 


Charles Hawkins und Gattin, Vettler, entehrt und ruinieri. Meine Gegen ihn ſpricht der Umſtand, daß Kenntnis gekommen, der demnächſ 


Cleveland. Frau Hawkins wurde 
noch geſtern abend gegen eigene Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſett. 

A. E. Strelzin, Milwaukee'er 
Makler, der angeblich an der Ameri— 


Familie kann jetzt betteln gehen. Ich die Schecks über 530,000, die von ihm 
‚muB Sie alfo bitten, mir zu helfen. ! unterzeichnet find und die Kohn um- 
‚Wenn Sie mir nicht einen eil det ;zufeken verfuchte, erft vom 16. Auguft 
$2,500,000, die Sie un? Jhre Gaus |patiert find. Hat Davis wirflid) durd) 
nerbande mir aeftohlen haben, zurück- die Macenfchaften der Schmindler 


ein Racbipiel in den fanadtichen Ge 
richten haben wird, 

] Sm Sommer 1919 wurde de 
EskimoAgluetuk von ſeinem Lands 
mann Ahkak ermordet, worau 


can Rubber Company ftart betei»| geben, muß ich mir eine Kugel duch jein ganzes Vermögen eingebüßt, ſo dann Ahkat mit dem Eskimo Olep 


ligt iſt. 
C. K. Strobel, Akron, O., Ver— 
käufer. 


den Kopf ſchießen.“ hat er ſich durch Ausſtellung dieſer 
Was nun die Schuldſcheine der Schecks zu ihrem Mitſchuldigen ge— 
Rubber Company anbetrifft, ſo hat macht. Außerdem hat er dadurd, 


|Nefat einen Jagdvertrag abſchloß 
‚demzufolge te fh nit nur au 
eine Zeilung der Sagdbeute ver 


Haftbefehle find ermwirft iworben | Stchn geftanden, daß er French gebe= daß er ſich weigerte, den Bundes— pflichteten, ſondern auch auf den ge 
gegen folgende Perfonen, die angeb- |ten habe, fie unterzubringen. Er, heamten, die ihn geltern nodh aufge: meiniamen Vejiß der Gattin Olep 


lich in dringendem Verdacht ſtehen, 
an der Verſchwörung beteiligt geweſen 
zu ſein: 

3. W. Davis, Cleveland; Direktor 
der Winton Motor Company, Cleve— 
land; Präſident der Diamond Port— 
land Cement Company, Cleveland; 
Präſident der Globe Stove Vorks 
und Direktor der Safety Realty 
Company, Cleveland. Seine Woh— 
nung ſoll einen Wert von $1,000,000 
haben. 

Richard Weinſtein, Milwaukee'er 
Vondsverkäufer. 

Elmer L. Gerber, Cleveland, Ver— 
käufer. 

H. L. Peak, Celeveland, Verkäufer. 

Alva W. Harſhman, der kürzlich 


mit Worthington verhaftet wurde, 


und zwei Andere, deren Namen vor— 
läufig geheim gehalten werden. 

Die Häftlinge wurden geſtern 
abend vom Bundeskommiſſär Glaß 
unter je 825,000 Bürgſchaft geſtellt. 

Ausgezeichnete Detektivearbeit. 

Den Angaben der Bundesbeamten 


gemäß wurde French als angebliches 


Mitglied der Worthingtonſchen 
Schwindlerbande verhaftet. Dem 
ſtellvertretenden Bundesanwalt vor— 
geführt, erzählte er dieſem eine ſo 
rührende Geſchichte von ſeinerßarm— 
loſigkeit, den Tücken des Böſewichts 
Worthington und der ſchoflen Be— 
handlung, die er von dieſem zu er— 
dulden hatte, daß der geriebene Un— 
terſuchungsbeamte anſcheinend wirk— 
lich getäuſcht wurde und ihn gegen 
eigene Bürgſchaft ß— 


auf freien Fuß 
ſetzte. Harſhman band angeblich 


auch dem Bundesbeamten einen Was | 


ren auf und wurde auch gegen eigene 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 
Beide lachten ſich ins Fäuſtchen. Sie 
wußten aber nicht, daß ſie ſeither von 
Beamten des Bundesgeheimdienſtes 
ſcharf beobachtet wurden. Nicht eine 
Minute ließen die Geheimbeamten 
ſie aus den Augen. French, der im 
Auditorium Hotel gewohnt hatte, 
verzog nach dem Hotel La Salle. 
Dort wurden in 


Kohn, ſollte die Haäͤlfte des Nenn- ſucht haben, reinen Wein einzuſchen— 
wertes erhalten, die andere Hälfte ken und ihnen an die Hand zu gehen, 
aber French, um dieſem Gelegenheit ſich ſehr verdächtig gemacht. Jeden— 
zu geben, falls wird er, wahrſcheinlich heute 


ein großes Geſchäft in f 
Eiſenerz abzuſchließen. noch, verhaftet und unter die Lupe 
Intereſſante Schriftſtücke. 


genommen werden. \ 

= rn Alva RW, Sarihntan wurde heute 
Oberſt Clinnin und Spezialagent ij Bundesgebäude vernommen und 
George N. Murbod werden heute Die; jogte angeblich ein Gejtändnis ab, 


|geftern im Zimmer 417 des Hotels; dem er alle Verhafteten md 
LaSalle, in dem die Verhaftungen | und mod zur Verbaftenden belaitete. 


borgenommen ipurden, beſchlagnahm⸗ Nach ihm beabſichtigt die Bande, 


M 


Waſhing— 
8800,000 zu 


ten Briefe prüfen und ſichten. Die demnächſt einen Mann in 
Schriftſtücke verſprechen intereſſante on 2. E, ım 
| Enthüllungen zu liefern. Bisher ha= | ſchröpfen. 
ben die Unterſuchungsbeamten Nnur Auch Leet wurde verhört und ſoll 
Pen der bielen Schreiben flüchtig | nefant haben, dal; Davis, ein 15- 
‚lefen und bo aus ihnen Thon feis|zaher Millionär, notgedrungen 
felnde Einblide in den Charakter | smitalich der Bande geivorden jet. 
mehrerer der Verdächtigen gewinnen | 

| Politiker und Witzbold. 


können. Eines der Schreiben, das 
von Frau Alberta French herrührt 
und aus Los Angeles, wo ſie angeb- Ableben von William C. Gamble, einem 
lich aus Geſundheitsrückſichten weilt, weitbetanunten Mann. 
re Rn * —* Wm. C. Gamble, bis zum Amts— 
er 2 —* 1 nn. eſis antritt des Bürgermeiſters Thomp— 
en— — uszuge: ſon Sekretär der Feuerwehr und 
„Deine Depeſche um Ueberſendung 4 —— 6 
Dem > seither im Verjicherungsgeichaft, it 
eines Cheds über $2500 erhalten. Wie Kouip Isa Sala ©) ie nen 
re —“ rn beute in ferner Sunggejellenflanfe, 
aber zum Teufel und Tom Walter | 1210 Nord State 
Ifannft Du von mir einen Ched ver= |, -- * 
langen, wenn Du doch weißt, daß ich 
tkein Guthaben bei einer hieſigen Bank 
Ihabe. Du mußt doch wiſſen, daß zu 
einem Guthaben Bargeld gehört. Ich 
as Freund Kleingeld, wir haben in! 
legter Zeit auf ziemlich gejpanntem | 
Ifuße gelebt. Uns faum die Hand) 
geſchüttelt und guten Weg gewünſcht. 
Was nun Deinen Trubel in Chicago | 
anbetrifft, ſo wünſche ich nur zu be— 
merken, daß Du zuviel Bauern— 
ſchläue beſitzt, um Dich auf ſo faule 
Machenſchaften mit Worthington oder 
ſonſtwem einzulaſſen. Du haſt das 
umſoweniger nötig, als Du ja im— 
ſtande biſt, irgendwem ſeine Sicher- 
heitspapiere in durchaus geſetzlicher 
Weiſe abzuſchwätzen, es alſo gar nicht 
nötig hätteſt, ſie zu ſtehlen oder zu 
ergaunern. Außerdem halte ich Dich 
auch ſchon aus moraliſchen Gründen 
dafür nicht für fähig. Nur befürchte 


von 55 Jahren geſtorben. Nach Ab— 
ſolvierung der Hochſchule in ſeiner 
Heimat Louisville war er 1879 nach 
Chicago gekommen und als Freund 
Carter Harriſons bald zu jenem 
Poſten berufen worden. Er beſaß 
viel Mutterwitz, arrangierte all 
jährlich den Ball der „Bäcker und 
Fleiſcher“, die Teilnehmer erfuhren 
aber erſt wenige Stunden vor deſſen 
Beginn mittels Fernſprechers, wo 
der Ball abgehalten werden würde. 
Die ſog. Geſellſchaft verſpottete er 
einſt, indem er hochelegant ausge— 
führte Einladungen zur Krönung 
des Königs Edward des Siebenten 
an deren Mitglieder verſandte. In 
ſeinem Heim verſammelte er wö— 
chentlich zweimal abends Männer 
von Geiſt, die ſich zum Humdrum 
Club vereint hatten. 
— — — 


| 
! 


| 
| 
| 
| 


Straße, im Mlter | 


ea, Als fie im März 1920 von 
‚ihrem Jagdzug heimkehrten, ver 
ſammelten ſich die ſämtlichen Ein 
wohner des Dorfes Kongermuet, ir 
dem Olepſekak anſäſſig war, vo 
deſſen Hütte und verlangten Ahfa 
zu ſprechen. Derſelbe wußte augeit 
Ibfieflih, was ihm bevorftand, umi 
ieilte den Dorfbeivohnern mit, dai 
ſie vor feiner Hütte eine Renntier 
leine finden würden, die jich fire di, 
Turbführung ihrer Abjichten eig 
ne, Mit diejer Renntierleine wurd 
dann Ahfat von feinen Stammes 
igenofien wegen Ermordung dei 
Agluetuk buchſtäblich erdroſſelt. In 
vorigen März wurden nun die 
tfimo Kaſahovi und Amokuka, di— 
—* Henker fungiert haben ſollen 
von der berittenen Polizei feſtge 
nommen und befinden ſich auf Her 
ſchel Island in Haft, um im kom 
menden Frühjahr unter der An 
falge des Mordes vor einem Fanadi. 
Iichen Gericht progeffiert zu werden 
—1)3+.  — — — 
Der Wiarwell Strafe Martt. 


| 


I 
} 


I 
I —— 
Abbruch der Verfaufsitände verzögert. — 
Stadtväter proteſtieren. 


Obgleich die Aldermen Henry Fie 
und Matt. Franz in der voriger 
Woche bom Kommifjär für öffent: 
(liche Arbeiten, Charles Francis, dir 
Anordnung ermirkten, daß allı 
‚dauernden DVerfaufaftände auf dem 
Maxwell Straße-Markt abgeriſſer 
werden ſollten, weil die Bürgerſteig— 
und der allgemeine Verkehr auf der 


| 


} 


! 
! 
| Straße dadurch verfperrt mürben 
Imar bis heute noch fein einziger 
| Berfaufsftand abgeriſſen worden 
Die Feuerwehr, die die Arbeit be— 
ſorgen ſollte, bezweifelte, daß der 
Kommiſſär für öffentliche Arbeiter 
das Recht habe, ihr Befehle zu er— 
teilen. Ald. Fick erwirkte infolge— 
deſſen heute ein Gutachten vom 
| ftäbtifchen Korporationsanmwalt, in 
dem die Feuerwehr nochmals di— 
Order erhielt, die Verkaufsſtände 
abzureiſen. Mit den Arbeiten ſoll 


2 
—— — 


ſeinem Zimmer Suchen nach Leichen. 


So weit vier Opfer des Hotelfeners in 
Diacon, Ga., geborgen. 
Macon, Ga., 23. Aug. 
Höftlinge des ftädtifchen uno 
Countpgefängniffes find, jet mit | meniger bemittelten Leuten eine Ge: 
der Fortfchaffung der Brandtrüms | fegenheit zu geben, billig einzu— 
mer bes geftern noch niebergebrannz | faufen, zunichte gemacht morbei 
ten Broron Hotels befhäftigt, um et= | denn ihre Vefiter hätten den Marti 
waiae meitere Leichen bon limge: | unter ihre Kontrolle gebracht und die 
gefärbten Gauner mit einem Doppel | fommenen zu fichern. Someit bis | Preife mefentlih in bie Höhe ge- 


Slaubeeren, ar 0 Sefferfonville, Ind., 23. Auaguft. 
Beamte aus Cullivan, Ind., lieferten 
‚heute in der hieſigen Staatsbeſſe- 
rungsanſtalt drei farbige Häftlinge 
‚ein, Die ſich geſtern mit großer Mühe 
in Sullivan vor der Volkswut be— 


wahrt hatten. Die Farbigen ſollen 


Kiſte, 16 Quarts 4.0 
Brombeeren, Kiſte, 10 Quaris 2.50 
Himbeeren, Kiſte, 24 Pinto... 5.00 
Johannisbeeren, Kiſte 16 Xis. 3,5U 

Friſches Obſt. 
Acſel ber Buſhel260 
Holzäpfel, der Buſhel......... 2.25 
Birnen, der Buſhel ‘ ) 
STINE, DEE PUNTO. nn Be 
“Mir * 


| 


\ 
| 


ih, daß durch die unliebfame Ges! 
hichte, die hier ja durch die Zeituns | 
gen befannt geworden find, fi) mög: | 
licherweife die Unterhandlungen zer: | 
Ichlagen werden. Der Oberft glaubt, | 
tat Worthington mieder mit einem 
blauen Auge daponlommen werde. Er 
jei ein zu geriebener Biederinann, um | 
fin ang Meffer zu liefern. Er felbit! 
halte ihn zivar für einen in ver Wolle 


nunmehr im Laufe des Nachmittags 
beaonnen erben. 

‚I WW. Fid Hatte geltend gemacht, 
Die ‚duch die dauernden Verkaufsftände 
des | jei der eigentliche Ztoed des Marktes 


- + 


wihen, die Kiitı 
Hlaumen, siite, { J 
Trauben, Korb DI Pfund... 


Friſches Gemüſe. 
Blattſalat, die Kite. ......... 3 


Grüue Erbſen, der 
wırrfeit, \ 


ftete Aufleher John Halfey, Nr. 6444 | nach dem Eintreffen des ad R : 
Cangley Uvenue, wollte, als er dur | Bctichafters in Frankreich, des Gra- | Pittaphone angebradt. Und erit- 

den Park ging, mit feinem Stod ein| fen Quioneh de Leon, in Madrid klaſſige Stenographen waren Tag 

Stüd ‘Papier, das auf dem Weg 1..a, | auf. one Nacht beſchäftigt, jede ſeiner 

zur Seite ſtoßen und bemerkte dabei, | Die von der ausländifchen Preffe | Panerfungen aufzuzeichnen. So 

daß ſich ein ſchwerer Gegenſtand in verbreiteten Nachrichten über angek- wurde feſtgeſtellt, daß French ſich 

dem Papier befand. Er hob es auf, liche Maſſenangriffe der Eingebore- kühmte, Schuldſcheine des Davis 

a4 einen verbrecherifchen Mnariff auf öffnete es und entdedte nun, daß ich | nen auf die Spanier in Sheihuan | ber insgefamt $2,000,000 bei ver- 
|drei weiße Frauen verfucht haben. |eine acht Zoll lange Dynamitbomde | werden auf Grund von halbamtlichen Ichtedenen Banken untergebracht zu 
2 ., Nach der Feitnahme der Neger jamz in demfelben befand. Cr übergab die| Meldungen aus Melilla als Erfin |Daben. And ferner wurde ermittelt, 
= |melte fi vor dem Gefängnis ein Vombe der Polizei, welche fofort eine | dung bezeichnet, ebenfo wie die Nad;= | Ab alle Diejenigen, gegen die Sajt- 
E befehle vollſtreckt oder erwirkt wur— 


ın 
4 


Rnoblauch. 


Volkshaufe an, deſſen Stimmung eine Unkerſuchung einleitete. 


richt, daß die ſpaniſchen Truppen 


ſo gereizte war, daß man es für rat— 
ſam hielt, die Häftlinge in aller Stille 
in einem Automobil fortzuſchaffen. 
Nanıı nett werden. 
Cualiſcher Flieger in die Gefangenſchaft 
der türfiichen Nationaltiten geraten. 
Konftantinopel, 23, Auguft. 
oritifches Flugzeug, dad am Sams: 
tag abend einen Lebunasflua machte, 
‚wurde, als es fich über den Stellun- 


der 


Ktoblrubi, Bu 
die Riſte 


Kopfſalat, 
straut, Yer „\ 
Seterfilie, der 
Pfeffer, die Mille... 
Pilze, die Schachlel. 
Radieschen, 100 Bür 
Rhabarber, 20 Pfund 
Rote Rüben, 100 ür 
chnittbohnen. der — | 
Michigan, e Kiſt .O ei 


—] 50 
—4! 


250 


2 


Turnivs. neue. Hamper........ 
Walſermelonen, Carladung 
Bucermelonen, die Mille... .. 
swicbeiln, 100 Pfund........ 
Kartoffeln. 

192 9. Klart Er) 
sohn ER 
WERE .. 5.00 
Sl., Santper.. 1.50 


mid befand, von den QTürten abge- 
IIchoffen. Der Pilot und der Beob- 


—,.0 
—6,00 


—1.15 


I 
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Grzubowskys Kumpane. zur Räumung der Inſel Penon de 
Der Poliziſt Thomas Egan, wel⸗ Velez gezwungen worden ſeien. 


ſcher, wie berichtet, an Samstag im Angriffe der Marokkaner abgewieſen. 


den, French beſucht haben. Kohn 
war einer ſeiner häufigſten Gäſte. 


Schöpfte Verdacht. 


G geſchrieben. Mir mußt Du aber, jetzt poſitiv betannt iſt, ſind vier 
mein Lieber, nicht Unmögliches zu- Perſonen bei dem Brande umgekom— 
muten. Du weißt, daß ich leidend men. 


und wirklich nicht imſtande bin, alle, 


⸗ 


Geld für Schiff behörde. 


Laufe eines Kampfes mit einem Ban | 
dDiten angelchoffen wurde unp in fehr | 


| bedenflihem Zuftand im Hoipital der 


Ein! 


Sllinois Zentral Bahn darniederliegt, 
befindet fich auf dem Wege der Belje- | 


rung und tlt nad Ansicht der Xerzte, | 


sen der türkifchen Nationaliften bei 
Geiven, 35 Meilen füdditlich von YE= | 


achter wurden von den Türken gefan- 


falls kein Rückſchlag einſetzt, außer 
Lebensgefahr. 

Inzwiſchen iſt es der Polizei ge- 
lungen, William Smiegel und Joſeph 
Skalski, Freunde des von Egan er— 


Melilla, Marokko, 23. Aug. Die 
Eingeborenen verſchärfen ihre Au— 
griffe auf die Verteidigungswerke der 
ſpaniſchen Truppen in der Nähe der 
Stadt, aber dieſe Angriffe ſind ſo— 
weit durchweg abgewieſen worden. 
Der Feind verwendet Geſchütze bei 


ſeinen Angriffen. 


Seitens der Offiziere der ſpani— 
ſchen Armee iſt mit den Vorbereitun— 
gen für die Entſendung einer Straf— 


Senat nimmt Defizitvorlage der Schiffs— 
behörde an. 
Waſhington, 23. Aug. Die De— 


In voriger Woche ſprach Kohn bei | Deine Pläne hier in die Tat umzus 
Schmeichelhafte Meinung. | 

| , ED 
finttiv = VBewilligungsporlage Der 


der Merhants and Manufacturers’ | feben.“ 
Gin anderes Schreiben ijt bon, 


Securities Company, 140 N, Dear: 

born Straße, vor und bot dort in 60 

Tagen fällige, „3. W. Davis” ım=|x ei x die 

at nd. SD. Pabis rench an Qret gerichtet. In diefem, a rrrer.nn sry: 
terzeihnete Schuldiheine über er ge nor un8ı Sciffzbehörbe, welche Bewilligungen 
830.000 tür 828.500 am Werfanie| anpert Schreiber fein Derhör vor im etrage von $48,500,000 für die: 
* für 828,300 zum Verkaufe Clinnin. Clinnin, ſagt er, mag ja jga Jahr vorfieht, ift heute vom Se: 
Ar een ein ganz quter Soldat geweien je, nu mit der Musmerzung aller Be- 
sohn mDorNers md nit dem DO. SR, |ift aber, wa er ihm auch nicht ver= „u... 0 en ä 
der Tireitoren der American Rubber | Hehlt habe, ein nur fchlechter Juriſt PRESSEN: EERREND NER an Seen 
Company verjeben werden. Kobn|und ein Shmwachtopf. Er habe vem| 


Panama sewarut. 


| 


tft ein Verbefferungsperein der fieben: 


| meiiter. 


Ihoffenen Banditen, die Mitglieder |erpedition gegen die Eingeborenen 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Barpreile.) 
Weizen — 
ir N 
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9% | machten. 


13, |lazıd die Griechen unterftühe. 


| 
| 


' 
I 


gen genommen, weil fie der Ansicht | rer von Walter Grzubomsti geleiteten | 
der Türfen zufolae, einen Erkun: | Näuberbande waren, mit drei Raub: | 
dungsflug im Nntereffe der Griechen | taten in Verbindung zu bringen. Die! 
Die Iürten verficherten | Opfer diefer Meberfälle identifizierten | 
auch, dieler Flug beweife, da Eng: |die Burfchen. 
Ein nettes Quintett. 

ie | | Unter der Mnklage des Tiebjtahls 
gern, bie beiden rlieger freizuiaffen, |jind vier Neger md ein Weiher, 
vürfte England zu MWiederverzels | nänılid) der Millfahrer Kanes Bie- 
tungsmaßregeln greifen. Zürkifche | trarafjo, 1058 Sid Morgan Str., 
Krieasichiffe find bereit® mac dem verhaftet worden. Die Neger’ find 
Schwarzen Meer abgefandt worden." Zojeph Whitney, 4823 St. Qarvrence 


Ta die Türken fich jtandhaft wei- 


begonnen worden. 

Rebellenführer bereit fi zu ergeben. 

Melilla, 253. Aug. Der Sünpt: 
ling Abdul Krin, der Anführer der 
rebelliihen Maroffaner, bat, wie 
heute befanmtgegeben wurde, Unter: 
händler an General Berenguer, den 
ſpaniſchen hohen Kommiſſär von 
Marokto, geſandt, durch welche er 
ſich bereit erklärt, ſich zu ergeben. 
Als Grund für dieſen Schritt gibt er 
Kränklichkeit an. 


daß er die Schuldſcheine 
für 750 Gummireifen, die er Davis 
geliefert hätte, in Zahlung erhalten 
habe. 

Arthur Greene, einer der Inhaber 
der Securities Company, ſchöpfte 
Verdacht. Aus dem Handel wurde 
an dieſem Tage nichts. Am nächſten 
Tage erſtattete Kohn dem French 
Bericht. Die ganze Unterhaltung ge— 
langte naturgemäß zur Kenntnis der 
Bundesbeamten. Die Folge war, 
daß Clinnin ſich mit Greene in Ver— 


| 


erzäblte, forfchen Herrn gefaat, daß er mit bie, 
| ı Berhaftungen nur wenig Ehre 
einlegen und die unüberlegte Hand- newalt gegen Koftarifa dulden. 
[ung noch bitter bereuen werde. Denn) Wafhington, 23, Auguft, Das 
er folle doch ja nicht vergeffen, daß ; Staatsdepartement hat geitern der 
feine Unterbonzen ihm beim Prozeß ‚Regierung Pananıas eine Note zu« 
ihmählih im Stiche laffen würden. gehen lafien, in welder erflärt 
Die offenen Hände auf dem Rüden |wird, die Vereinigten Staaten wür- 
geleat, hätten die Ehrenmänner dages |den Feinerlei Waffengewalt jeitens 
jtanden und nur darauf geivartet, daß Panamas gegen Koſtarika dulden, 
Worthington etwas hineinlegen ſollte, wenn Koſtarika das ihm zugeſpro— 
Mit 810 wäre jeder der Halunken zu chene Gebiet beſetzt. 

erfaufen, mit diefer Summe aber zu! Dieje Note bildete, wie heute be- 


‚Ber. Stanten werden Ffeinerlei Waffen: 


| ſchraubt. 


| 


| 


—— — — 
Verbeſſerungsklub. 


Im Hauſe 8357 Conſtance Avenu 


ten Ward gegründet worden. Wil— 


liam Mollendorf, 2448 Jeffery Ave. 


iſt Präſident, F. H. Miller, 9438 
Euclid Ave., Sekretär und Richart 
Afheroft, 8353 Anthony Ave, Schat: 
Die nächte Verfammlunc 
Toll am 9. September in der Woh: 
nung bon ©. Alvareftrom, 8357 Con: 


den Gehälter, angenommen worden. |ftance Ave., abgehalten werben, unt 


man till Ald. Woodhull dazu ein: 
laden. 
—— — — — 


* Das große Waſſerflugzeug, das 
hier während des Fortſchrittsfeſtes 
zu ſehen war, wird, nachdem es mor: 
gen Michigan City beſucht hat, nach 
Vera Cruz, Mexiko, ſegeln. 

* An Gas erſtickt wurde in ſeiner 
Wohnung, Nr. 4131 Grenſhaw Ave. 
der HDijähriae Horace Rothitein aufs 
gefunden. Die Polizei if der Ans 
ficht, daß ein Unfall vorliegt, 
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U.S. MAIL STEA 


Spezielle A 


5.8. “AMERICA? 


ua u u — F * — 
Fährt ab vom Pier 1, Hoboken, um 1 Uhr nachmittags (Tageslicht-Erſpar— 


niszeit) am 


237. August, | 


für Plymoutb, Cherboura nd Bremen. 


Me Fahrten der Dampfer George Wafhingten, Potomac, Prince 


Dintoifa, Hudion, Gentennial State 
State Iverden, tvie angezeigt, angetr 


Nachzufragen: H. CLAUSSENMUS & (V., pa 


IVO N. Lazalle Eir,, 6h 


—8 


Jauſa⸗Poſl. 


— 


Von Karl Heidmann. 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 

Lübeck, am 22. Juli 1921. 

Wieder einmal haben ſich Gemein— 
ſinn und Opferfreudigkeit unſerer 
Bürger ganz hervorragend bewährt. 
Wie auch in auswärtigen Blättern 
bereits fur; berichtet wurde, ift es da- 
Dur, daß Kübeder Bürger die 
Summe von 800,000 Mart auf: 
brachten und dem Senat zur Verfü 
gung ftellten, möalic; geworden, ein 
Baudentmal zu erbolten, das zu den 
Ichönften unferer Stadt arzählt zu 
werden verdient. E3 handelt jich um 
das Bohnſche Haus in der Könia- 
ftraße, nahe dem Geibelplab, eins ber 
eigenartigſten und ausdrucksvollſten 
Bauwerke des deutſchen Klaſſizismus 
überhaupt. 

Der für das Lübecker Bauweſen 


em 1800 fo verdiente Düne J. Ch, 


Billte hat eg um 1780 für den Kauf: | 
ann Peter Hinrich Tesdorff gebaut, | 


befjer: aus zmwei unferer alten Qüb- 
ichen ©iebelhäufer umgebaut, mobei 
er dem Gedanken ber alten Qübeder 
Diele neuen — und wie mir jcheint: 
glüdligen — Ausdrud gab, «ine 
mächtige Treppe, die jich teilt, führt 
auf die Galerie des eriten Stocdiwer- 
tes, die den ganzen Raum einfach und | 
Har umfaßt. In einer durch Oberst 
licht ſtimmungsvoll erhellten Diele 
endet die Treppe dann im zweiten! 
Stodiwerf. Ueberwältigend der Au3:| 
blik dur di? große Diele in den 
Garten! 

Sin nicht verlodendem baulichen 
Zujtande ftand das Haus im vorigen | 
Winter zum Verkauf. Und e3 war zu! 
befürchten, daß es feiner Eigenart | 
und fünftlerifchen Schönheit verluftig | 
ginge, wenn es in private Hände 
üvergehen würde, um als milltom: | 
mene3 Objekt der Wohnungsipefulas 
iton ausgebeutet zu mwerber. Kam 
binzu, daß es gerade in feiner fultur= | 
gefchichtlichen Bedeutung einen praf-, 
tiſchen und ideellen Zweck zugleich er= | 
füllen konnte, wenn der Staat es er— 
warb. Seit Jahren machte ſich der 
Mangel an würdigen Räumen für 
unſere Gemäldeſammlung, die im 
oberſten Stockwerk des Muſeums am 
Dom mehr ſchlecht als recht unterge- 
bracht iſt, immer mehr fühlbar. 
Ebenſo hatte die Overbeckgeſellſchaft 
für ihre regelmäßigen Ausſtellungen 
niemals die Räume zur Verfügung, 
ohne die eine Kunſtausſtellung nun 
einmal kaum größeren Reiz auszu— 


nd 


üben bermaa ala etwa eine fchöne | 


Xandichaft bei Nebel und Reaen. 
Diefem Mangel konnte bier end- 
ich abgeholfen werden. So braten 
tunftfinnige Bürger die Kauffumme 
auf. Und Senat wie Bürgerfchaft 
waren beritändig genua, das Ge: 
Ichenf anzunehmen und ihrerfeit3 die 
Koften der notwendigen Wiederher- 
ftellung de3 Haufes zu bewilligen. 
Bis zur „Nordiichen Wocye“ werben 
die Arbeiten des Bauamtes hoffent- 
ih beendet fein, fo tab unfern Gä- 
ften dies prächtige Dentmal des deut- 
ichen Klaffizismus fich bereits in 
mwürdigem Zuftand präfentiert, 


Nod) ein anderer Fall zeuat von | 


dem Gemeinfinn unjeres Bürger: 
tum3, dafür ftellt feine Erledigung 
durd) die Behörden diefen allerdinos 
ein weniger quies Zeugnis aus. Der 
hiefige Aerzteverein hat nämlich, wie 
ih erfahre, unjerer Stadtbibliothek 
feinen ganzen fahwiffenfchaftlichen 
Büherfhag geihentt Der Bi- 
bliothefdireftor, froh, jo ſchnell und 
billig in den Belik diefer — ich 
glaube: völlig lüdenlofen — mebizi 
niſchen Yachbücherei zu gelangen, bit: 
tet die Behörde, ihm das Geld für 
bie notiwendigen Regale zu bemilli- 
gen, damit er feinen Schak unter: 
bringen fann. E3 wird abgelehnt! 
Der Bibliothetöleiter hat fi) mit die- 
ſem Beſcheid, der Schildas würdig 
geweſen wäre, hoffentlich nicht zu— 


frieden gegeben. Aber da der Aerzte- 


verein eine ſtändige Ergänzung der 
Bücherei um die alljährlichen fachli— 
chen Neuerſcheinungen in Ausſicht 
geſtellt hatte, wird die Behörde ſicher 


die erſten Regale noch lange nicht zu 


bewilligen gedenken. Der Menſch ver— 
ſuche die Götter nicht! 

Ueberhaupt kommen, ſo ſcheint mir, 
die Behörden, denen in den letzten 
ſogenannten Revolutionsjahren zwar 
des öfteren neues, aber keineswegs 
jüngeres Blut zugeführt wurde, lang 
ſam in die Zeit, wo der Menſch ge— 
wöhnlich eine beſondere Kalkkur nicht 
erſt nötig zu haben pflegt, um das 
„ungeſtüme Blut“ zu bändigen. Der 
Kopf der Baubehörde ſonderlich ar— 
beitet bereits reichlich — ſagen wir: 
greiſenhaft. Nach bewährtem Rezept 
wird nun Mangel an — ja, an allem, 
was die Jugend nun einmal vor dem 


Dunſtgewölk verwiſcht iſt, 


ten Wieſen der Bucht wie eine Sehne 


} 
1 


— — — ng no 
I, Schäten aiedergebrannter Städte 
ihre Herrſchaft aufrichteten. Man 
N ahnt die Reſte der Stadt unter den 
J Buceln, die der Pflug des Landman— 
nes vermeidet. Man ſieht am Ende 
einer Reihe verſtümmelter Säulen— 
J reſte eine einzige unzerbrochene Säule, 
J Erinnerung an das Forum. An 
J den abgetraͤgenen und zerbrochenen 
J Nauern haſten verſteinerte Reſte 
ſchwarzer und roter Bemalung, Mar— 
J morbruchſtücke glitzern kriſtalliſch in 
der Sonne, eine Eidechſe, grün wie 
ein Schilfblatt, lugt hervor und ver— 
ſchwindet. Weißblühende Dornen— 
A heden fenden ihre Bogen wie Strah: 
A len eines Springbrunnens 
J Luft. 
J. Keine Menſchenſeele weit und breit. 
Ich gehe den Weg durch die Aecker 


— — — —— — 


MSHIP COMPANY 


nkündigung: 


Samstag, 


„Old North State und Panhandle 
eten werden. 


Jdem Meere zu und atme die kühle ben zu Waſſer und zu Laände jenen aus einem Vauernhof, 
J Salzluft. Ein paar Bäume ſtehen Rrhalt, den wir aus den Gebräuchen ſanſte Geläut heimkehrender Herden 
6 da, jeder Zweig ein Glanzſtrich; nun 
und Saud- 
J hügeln der Düne das Meer mit ſei— 
Der 
Boden wird ſumpfig; weiß gehörnte 


Gent. Weſtern 
fſagier⸗Vgenten 


v9 
Ss. X 


icago, Ill., od okal-Agenten. erſcheint über Gebüſch 
| 
En in 
Alter vboraus hat, durch Schneidig- Vüffel weiden dort; die Wachtel ruft, 
| a8 nher ; “lie wi” : n 
‚tet erjegt, was aber jenen VBorzügen, ein Schwarm Enten fteigt auf, 
die man dem Alter gemeinhin zuet: | Straße wird feljig; in den Stein ge: 
tennen muß, nicht zu befommen graben find die Gleihipuren, auf 
ſcheint. Ich will von der kulturfeind- denen ſich in antiker Zeit der Karren— 
lichen Haltung, die unſer Bauamt in perkehr durch das Mefttor zu den 
‚der für unſere wirtſchaftliche und kiffen beiweate. Drei ftarfbrüftige 
| fittliche Gefundung fo unendlich wich⸗ Bauernmädchen, Blumen pflückend, 
tigen Siedlungsfrage bisher einge- lettern über den Abhang der Stadt: 
‚nommen hat, nicht ſprechen. An ſei- nauer und verfchwinden, durch dos 
nen ng werben Tpätgre Zeiten Schilf raſchelnd, faſt geſpenſtifch in 
2 for Mar Fe nal ) ’ x 
2. zu. dieſe⸗ Sauamtes, Das yon fchwärzlichen Schatten eines Ge- 
Les ich wenn auch noch 10 düfches. Die Wiefen find ein von 
verſck — i B een (u * 
Hürde fein — — —* Shn | inzigen Sternblumen und glänzen- 
bi 8% ' ) PR .. ... . 
mit jenen — hoffentlich — ang; | Den Kräutern überjäter ——— 
tilgen ' “jeine meerwärts ftreichende Yyelsplatte 
— — bedeckt. Eine Zikade funkelt mit 
Aber. Dre DIE | ı "5 3 
| * er men ſchen —**—* ſelbſe ſcharrenden Flügeln über den Weg. 
neues Leben zu wecken, hat man die Am (5 bes Mfades ‚hebt fich 
verdammte Plicht zur Beſcheidenheit Am Ende des Pfades erhebt Ti, 
| 5 } \ g EEE, . Din: . < Y 
Die Pflicht, das Leh = 6 Neben einer Pinie, durch einen Wail 
| 2 ht, 5 Xeben, wo es fi = h Hinf (übt, ein 
regt, gewähren zu lafjen. Die Iebens= nu Pr rn * alone 
feindliche bürofratiihe Ziwangsjade |“ a, * J nn — —2 
jmüffen wir uns in unferm Deutich- ‚CIE? oreß, baB bei gie Bu —= 
(and, im Deutichland junger, fehaf. von den Bewohnern verlaffen wurde. 


fensfrober Menjchen verbitten! Unfer , DIS Innere des Turmes diente als 
Re Man befteigt feine Gallerie 


Bauamt miürde am Tliebiten alte | Etall. „a PER vor ' 
Cchönierfraft mit Stumpf und Stiel | Von außen über eine Steintreppe, bie 
austilgen. Da fich das heute aber halb Pfeiler, Halb Brüde ift. Dem 
nich. mehr machen läßt, fucht man |Meere zu bilden Kakteen ein undurch⸗ 
dem Geiſt allenthalben Ketten anzu— dringliche: Dickicht. Dieſe Pflanzen, 
legen, damit der eigene Ungeiſt wie- die im Sommer zerreißen und zu 
der triumphiere. ſtacheligem Holz vertrocknen, ſtehen 

Lübeck nennt eine Autorität auf jetzt in ihrem Saft. Sie gleichen 
dem Gebiete des Gartenbauweſens einer im Getümmel erſtarrten Herde 
fein eigen: das ift unfer Gartenbau- | mit übereinander hinwegdrängenden 
nfpeftor Harry Maaf, der einstünft- |Röpfen, Tagen und Flügeln, fie er- 
ler von europätfchem Nufe ift. Ars; Icheinen wie aus lauter Fuchenartigen 
Autorität von Nah und Fern ange: ; Scheiben zuſammengeſetzte Schild— 
rufen, hat er, immer bemüht, Leben kröten, wie künſtlich zuſammenge— 
zu wecken und zu fördern, auch an- leimte Vogelmodelle. Dieſe fürch— 
dern Gemeinweſen mit ſeiner Kunſt terlich, mit Stacheln bewehrte 


nem leicht gewölbten Horizont. 


gedient. Sollte Lübeck nicht ſtolz auf Pflanze, die aus Mexiko ſtammt, aber 
dieſen Sohn ſein? Nun, ich glaube, heute in allen ſüdlichen Ländern ver- 


wir dürfen es ſein, und wir find es breitet iſt und noch um den ärmlichen 
auch. Die vorgeſetzte Behörde, das Acker des arabiſchenFellachen Mauern 
Bauamt aber, verbietet dem Beamten, von Stacheldraht bildet, gedeiht hier 
ohne „beſondere Erlaubnis“ Künſtler üppig; ihre fleiſchigen Blätter, die ich 
zu ſein. Es geſtattet nur den Geiſt mit dem Stock durchſtoße, ſind rin— 
von Ungeiſts Gnaden. Und es wird nende Gefäße, ſie ſtrömen Waſſer 
— fürchte ich — bei dem mit allen aus, fie zerbrechen, ihr Zellgewebe iſt 
Mängeln und feinen Vorzügen hohen | fträhnig wie das ber Waflermelone 
Alters aefeaneten Kopf diefer Be- und dunſtet fade. Jenſeits dieſer 
hörde unmöglich fein, fie mit quien | Kede betritt der Fuß den zarten, 
Sründen von der Unfinnigfeit ihrer !elaftifhen Sand der Düne. Das 
Yanblungsweife zu überzeugen. !Meer Iiegt glänzend und ohne Sexel 
— da, doch mie zart ift der Sand, ber 
Päſtum. die ewig bewegte äußerſte 

einſamen Strande, an dem kein Boot 

ſich zeigt, ruht ein Tier, das aus der 

Ferne einem Steinblock gleicht, nun 


Grenzlinie der Element. 
Von Alfons Paquet. 


In einem Halbkreis von Bergen, 
die fern genug ſind, um i 
und Wälder noch eben erkennbar zu landeinwärts. 


Es war ein Büffel, 
zeigen, und deren oberſte Höh 


he vom der ſich ſonnte; es war wie eines der 
rwiſch ſchneidet dem Helios geweihten Rinder, für 
ſchmale Schienenſtrang die feuch-⸗ deren Ermordung der Sonnenbeherr— 
ſcher an den Gefährten des Dbyifeus 
Rache nahm. 

| Die alten Griechentempel von 
|Pöftum liegen, von hier gefehen, in 
he der gerne. Cie find vor der Sturm- 
ttor. Das Geſtein flut ficher, aufs Land zurücgezogen 
teite nach gefeßt und pie Archen und auf grobe Stufen 
it gut erhaltenen Halbrand qufgeſetzt. Der wuchtige Poſeidon— 
des Bogens ein wenig aus dem empel und die ſogenarnte Baſilika, 
grauen Fels der Stadtmauer hervor⸗ die vielleicht ein Tempel des Wein— 
tretend. Nichts ziert dieſe knappe gottes war, ſtehen nebeneinander; in 
Wölbung, als der Schlußſtein, der inem Abſtand von !hıen, doc) dem 
die kleine und verwitterte Figur eines Reere nicht näher, erhebt fich der zier— 
Meerweibchens trägt. Eine weite fiche Tempel der Demeter. Die Tem— 
Feldfläche liegt nun offen. Hinter | per jind aufs Meer gerichtet hie 
‚einer Gruppe bon, Pinion, die ein | Schiffe, fie [hauen nad Meiten. Er: 
ı Gehöft umgeben, liegen Aeder, Wie ipaut vor zieitaufendfechshundert 
‚ten und sSeden, weit verſtreute Jahren, noch ehe Perikles den Grie— 
Bauernhäuſer. Die Wieſen glänzen ‚chen jene Blüte ihrer Kunst aufführte, 
ı Tabl, doch von Gänſeblumen gleich- die es ſich leiſten konnte, die zahlloſen 
ſam wie einer Lämmerwolke über- fleinen Bildrerke einert älteren Zeit 
zogen. Aus den beſonnten Dornen- auf den Schutt zu werfen, ſiehen ſie 
büſchen duften Veilchen, blühen mals | och immer und ich denfe "ie mir in 
onen, auf ber Brache | iyrer prächtigen, faft barbarifchen Be- 


de 


‚und bringt nur einmal am Tage den 
"Zug. Nicht weit von dem kleinen 
Bahngebäute, das vie Auffchrift 
|" Beito“ trägt, taucht der ländliche 
Weg in ein Ctabttor, 
iſt uralt, dee 3 
‚mit dem 


|venfarbene Anem | 


wachſen blaue Lilien und geuppenz | ntafung por rot, blau, oold über bie 
‚weife fahl und ſchwermütig die Toten⸗ iedere Stadt hi leuchtend, ein Gruß 
lilie Asfodelos. Die friſchgepflüg- dem Schiffer, der fich dem Hafen nä— 
‚ten und leije grünenden Aeder find | Herte, Nerlodung zum feitlihenDant- 
mit Steinblöden bejtreut. Eine ſum— Io fer, Aufopferuna zur Levensfreude, 


Ipfige Fläche ift durch Kanäle entwäf: | 


' 
| Sant 


‚Tert und diefe ganze Breite ift auf die | 
ITänge von Kilometern in das Viered | Achtuns! 
Neue 


‚einer alten Stadtmauer eingeichlof- 
'jen. Nicht überall tritf das Geftein 
der ſtarken Mauer. nadt hervor. Oft 
verbirgt es ſich unter einer ſchwachen 
Wellung des Bodens. Und rechts d 
und links der alten Straße, die einſt 
die Hauptſtraße des alten Päſtum S 
war, aber jeßt nichts als ein von leich- 

ten Zäunen eingefaßter Feldweg ift, | ioeen angelangt. Hört dirie, jo lange 
‚fern vom Meer ftehen die drei alten der Borat zeimn, Tonic... 
Griechentempel. 


* 


Record 


850 


ı 10055 I { 
| um treu zu Tein, 


PER —— 10050 Das iſt der Tag 
Es iſt hier der Boden der älteften | des Herrn. 
Kolonie der beutjchen Griechen auf! 


10040 Luftige Yurberl, 
EEE ) | 10051 Muß 1 denn 
italieniſchem Boden. Dieſer Boden zum 

war 





Deutſchland 
hoch in Ehren.— 
10001 Ein Tänschen 
im Freien. 3⸗ 
10053 Gruß 
Rolf, 


| 10030 zu hinaus. 
dem Pofeidon geweiht, die Stadt 
trug feinen Namen, aber ihr Sinn: | 
‚bild war die Girene, die Tochter des | 1" 
Meergottes und der Erdmutter. Die 10021 Dankänermarfch 
Stadt iſt verſchwunden, ſie war älter | 10936 Mlanen - Ruf 
‚ala Rom, fie verfammelte früher als 10031 Nin hohen Ver⸗ 
‚Nexpel in ihrer weiten blauen Bucht 10009 Alter Peter, Pändler, 
die Cegel des jüdlichen Mittelmeeres; | 19000 Nur fmöne Stadt, Künöler, 
I: : . — Vollslieden, Landler. 
ihr Reichtum und ihre Schöngeitg 10052 Mein Sieferl, Roifa, 
'blühte bor mehr als zweitauſend Jah 10050 Der Pfannenflicker, und viele andere. 
Iren und wurden ihr zum Verderben, 
als Sarazenen und Normannen 


. M. COOPLE., 
nacheinander mit den geraubten 


on daS I 


- 
z 


335 W. North Nve., Chicago, 
Koftbeftellungen prompt, i 
ag19fafoıdido* 


in Die re nicht für die Nacht gebaut, Diele | Schwarze 


die 


| Die Menjchen 


An diefem | 


hre Felfen | erhebt fi) das Ungeheuer und trabt 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 23. Auguſt 1921. 


— — — — — —— — 


mit der Vollzahl ſeiner ſechsund— 
dreißig Säulen als der Wuchtigſte. 
Riefigen Baumftämmen gleich ftehen 
Schaft zwijd;en Meer und Berge folche | diefe Schäfte eig gedrängt. Gie tru= 
Tempel wie koftbare Truhen nieder- | gen auf dem gleichjam platt gebrüd- 
febte, Konnte nicht mguchiiger feinem |ten Stiffen ven laftenden Rahmen und 
Milten zum Bleiben Ausdrucd geben. das flache Dreied des Giebel mit ! 
Sitten in der unendlichen Wildnis, |einem Reſt des Daches. In die nad) 
die noch jenfeits der Berge war, oben breiteren Ausfchnitte zwiſchen 
weiyte es fie den Gonpeiten, die uns |den verjüngten Säulen jehmiegt fid 
als ein Anbeariff aller S Yöpfungen | das Meer mit feiner zarten Silber: 
und Geheimuifje erfcheinen und de⸗ linie. Zu Füßen der Tempelſtufen, 
nen auch wir Jehtgeborenen in unſe-wo die Stadt mit ihren niederen 
rem tieferen Erleben, durch Reiſen, Dächern lag, wogt das grauſchim— 
Kriege, Seeſchlachten und Hungers- mernde Laub der Oelbäume, wogen 
not wieder nahe kommen. Sie wa—-— die Felder, aus denen am Abend 
ſchön geflochtene Dohlen— 
|Fempel, wie unfere gotiſchen Lürme, ſchwärme gen Himmel ſteigen. Die 
ſondern ſie heiligten den farbigen Sonne ſteht jetzt tief über dem 
Tag. Sie geben dem alltäglichen Le-Meere. Klägliches Eſelgeſchrei dringt 
dazu das 


die dem Seefahrer gemäß iſt und ihn 
mit den Bewohnern des Landes ver— 
einigt. Fin Volt, dag in dieſer Land— 


®, 


 " MILWAUKEE-AVE. 
— —— 


De 


35 


Nur 3 an jeden un: 
Nugs, 


den. Keine Nblieferung. 
Büchſe zu 


3C 


Rafiermeſſer⸗Klingen 
Gem Damaskeen. — 
im Paket. — Spe— 
ziell zu 


320 


—D — 
Korſett-Schützer 
In Muslin, mit Stik— 
kerei beſetzt. Größen 36 
bis 44. Speziell zu 


370 
Varuniſh 


Für Fußböden und Holz: 
wert, Youvarco, bon der 
Louisbille Varniſh Co. ge— 
macht (1 Gallone an jeden 
Nunden); Gallone zu 


51.59 
Strümpfe 


196 ſchwarze und Cordo— 
van nahtloſe baumwollene 
Strümpfe für Damen — 


doppelte Fer⸗ 12 1 
20 


ſen u. Zehen, 
ö— — 


leichte 
im D 
J 


der Alten herausſpüren. und aus irgend einer Ferne die Glocke 
SH gehe den Weg zurüd. Das ;deö Ave, neunzehn leife Schläge, dann 
‚unendliche Geviert der Stadtmauer |ätweimal fieben Schläge, danıı zwölf, 
‚hat Raum für Neben und Delbaum: |das war die Mahnung der anderen 
wälder, für Weder und ein feitvers Götter, Siebenyundert Jahre vor 
'ftreutes Dorf. Un der ftaubigen | Ehrifti ftanden Ddiefe Zempel fchon. 
Landftrafe, die den Feldiveg freuzt, | Damals, als fie errichtet wurden, 
iftehen Gehöfte. Die Tore find weit |batie Jelaias noch nicht geweisjagt, 
offen, auf der Landftrake geht eine und es ift, als ftünden fie da, um 
| junge Frau, einen Säugling im Arm, [alle Weisfagungen zu überdauern, 
jauf dem Stopie einen gefüllten Waj- |urberühtt von gefhichtlichen Ablaus 
Iferfrug, vor ihr ein Kind, das eben-|fen, bis in das dritte Reich. 
falls ein Striglein auf dem Kopfj Wie fommt es, daß wir, ber uns 
‚träat, das Kind ftolpert, der Krug |rubigiten Zeit für einen YUugenblid 
fällt zur Erde und zerbricht, das entronnen, viefe Augenblide wie ein 
‚Rind heult, Die Frau geht in den |bobes Glüd genichen? it es bie 
‚Bauernhof, fpricht mit einer Alten, |Dildung des Geiftes, dem aus Willen 
die dort auf dem mit Neifig bevedten ‚und Berfteilungstraft ein Bilb ber 
Stalldahe fteht, hält ihr Kind im jTergangenheit lebendig erjteht? Iſt 
Arm, dreht den Kopf, der Henfeltrug |e3 eine Bereitichaft der Seele, Die 
fteht wie angewachlen. Durch) das | Ödtter aufzunehmen? it e3 die 
Mifgefchid der Kleinen wird die nachträgliche magiſche Gutheißung 
Nuhe ver Frau noch überlegener, Die ;diefes einft von Menfchen und Göt- 
wundervolle Verwendung der Wluz |term gemweihten Ortes? Im Glanz, 
menförbe, ja Tempelbalfen tragenden und Fri.hling Diefes unnergleidhlichen | 
Karpatiden in der griehifssen Kunst Tages liegt etwas Iröftlices: Mag 
ift wie eine Huldigung an die uralte € denen, die im Leid’ wandeln, Ichei- 
und anmutige Kunft der Frauen, auf nen, ald gey die Welt den Weg bes 
ihrem Haupte Laften zu tragen und Unterzanges, mögen fie glauben, daß | 
ite im Gleichgewicht zu halten, ſie leine der — — 
erhielten durch dieſen Krug, der die über das Jahr 18832 hinausreicht: ich 
Geftalt verlängert, etwas vom der blaube, daß wir Untergang, Gericht 
Unnahbarkeit der Säule. In dem und Friedensreich in uns ſelber ha-— 
Bauernhof wird ein mit ſilbergrauen ben; wir ſchaffen im „ußeren nur, 
Büffeln befpannter Karren voll was wir innen ſehen. Die Welt von 
Grünfutter von einem Anaben ent- ; Jeute tft wimmelnder, als die unter 
laden. Nebenan aber ift die fehattige | gegangene Stadt Pofeidons. Wieviel 
Wölbung einer ländlichen Schenke, Zeit wird fie brauden, um zu ber 
Yıı den hölzernen Tifchen ſihen! Ruhe dieſer Wieſen einzugeben, unter 
alte Landleute, ein Bettler und ein deren Blumenbede bie „ Zrümmer | 
Telegraphift von iraend einem länd: ‚| lafen, und bis aud) von ihren Bau 
(chen Boftamt bei Wien; es ift bunt, | Werfen nichts übrig ift, als eine Zem- 
\ler Zandmwein, der das Herz fröhlich pelform, bie in ber goldenen Roit- | 
| macht, er färbt die Trichter und die farbe der Verwitterung zu Fels er— 
Fäſſer ſchwarz wie Tinte, köſtlich härtet. 
ſchmeckt dazu das reine Brot, der 
leckere Käſe; die Zecher rücken zuſam— 
men, ſpielen Karten und geben ein— 
'ander fröhliche Anre Oberhaupt 
der königlichen Kaſte des Südens, 
Dberhaupt der Telegraphen von Ita- deutſchen Monatsnamen hat ſeine 
lien, Oberhaupt der Weinfäſſer von lange Geſchichte. Schon in dem— 
Päſtum. Der Schafhirte, der viel- deutſchen Muſeum 1981 findet ſich 
leicht nichts als eine ärmliche Hütte ein Aufſatz Juſtus Rundes, der 
ſein eigen nennt, erntet den Titel: warm für die Einführung deutſcher 
Oberhaupt ſeines eigenen Hauſes. Monatsnamen eintrat. Im Anſchluß 
ſind heiter wie die en dieſen Artikel entſpann ſich eine 
Sonne, die Welt mit ihren elenden | lebhafte sehde, an der fich auch) bie 
Regierungen ift weit entfernt. Steht | Dichter Wieland und der alte Voß! 
die Erde fo lange wie fie bier in | beteiliaten. Und immer wieder in 
Paltum jteht, fo wird fie wohl auch |Zeiten hochgefpannten Nationalge- 
noc) länger jtehen. Sit fie fo fchön | fühls fanden fich im Laufe des acht 
‚mie hier, jo wird fie auch künftig zehnten Jahrhundert? Männer, die 
ihön fein; auch den Enfeln wird das | diefe Frage eifrig behandelten. Den- 
goldene Tagesgeitirn hermiederleuch- noch find die gefchichtliden Grund» 
ten. lagen, auf denen unfere Kenntnis der 
Ueber die Sandftrahe fährt ein | deutfchen Monatsnamen beruht, noch) 
Automobil wie eine Mehljchaufel, | allzu wenig im toeiten Kreifen be: 
‚Aber e8 entfehwindet und feine frem- |fannt, findet man bod) immer hieber 
den Befucher entfleigen der neigen in Schriften, die fich für bie Veibe- 
Wolke, niests ftört die Einfamteit der haltung der lateiniſchen Monats— 
| Tempel, SH breche mir einen Meg | namen ausſprechen, die Anſicht ver⸗ 
durch Dornengeſträuch; die Stufen treten ‚deutſche Namen, die allen 
dieſer Gebäude ſind höher als der ge- deutſchen Männern bekannt geweſen 
wohnte Schritt ſie tennt. Die mit ſeien, hätte es niemals gegeben, nur 
Gras bewachſenen Steinplatten des einzelne Leute bezw. einzelne Stäm— 
Heiligtumes der Demeter dienen einer me hätten zeitweiſe deutſche Ramen 
Schafherde zur Weide. Und merk- gebraucht. Dieſe Anſicht wurde ge— 
würdig, die Säulen, die den Eindruck rade durch die Männer hervorgeru— 
des Machtigen und Strengen erwecken, fen, die für die deutſchen Monats— 
ſind im Regen und Sonnenglanz der namen kämpften und die mit großem 
Jahrzehnte ſo hart geworden, daß Sammeleifer aus allen möglichen 
fie kaum noch als ein Werk von Quellen Namen zufammentrugen, ba= 
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Deutſche Monatsnamen. 
Na 
Von Hans Zeilen, 54 


Der Etreit um die Einführung der 
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blauen and rofa Borten, 
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Baumwollene Bett Blan- 
kets, blaue, graue und loh— | ne 
farbige Plaids, 

Wolle Find, Gröbe 66 bei | blauen 


80 Zell — da3 62 1 das Pa 
⸗ 


Paar zu I zu 
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Doll, jehwercer Wolle Finiih, Baar 


Die 
zu 


zumu 
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famen die Germanen dazıt, die Mo: 
nate mit Namen zu verfeben. Früher 


| 
| 


cliefte Quelle für deutfche Monats- 


Ifatstin? ‘ . . 
Iman |lcteinifcher Namen nebeneinander. 


| Menfchenhand empfinden fann. Die) bei aber weniger darauf jahen, welche r 
raube, doch aleichmäßige Kanelierung Namen am meiften vorfamen, fondern namen ift uns von Veda erhalten. 
2 Imöglichft viele Namen jammelten "Doch haben die angelfähfifchen For- 


I 
t 


der Säulen erinnert an die ewig ber- 


| gänglichen, erwig neuen Nillen im glei) einem Münzjammler, der bet imen für uns hier meniger Bedeu | 


lung vereinigt, wenn ihre Giltigkeit ſtellung Karl den Großen anregte, 
kurze Friſt beſtand. Im der in ſeinem Reiche durch den Ge— 
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Kifehen Klenzer Congoleum 


dezimmer, Hallen und Kü— 
chen, gute Auswahl Muſter, 


ruck, 


40: 


tins, ſpezieller Räumungs— 


Kinder-Kleider 


— Emblem am Aermel und 


Nurſery-Stuhl 


Spieltiſch aus vorzüg— 
lichem Harth 


— 2 
Blankets Verkanf von Banmwollwaren 


Hier find etliche der 
wundervollen Werte, die 


ſamePerſon davon über— 
zeugen, daß dies geld— 

E 
nkets, Größe 66 bei 


— wicht, prächtige 
in roſa, blau lohfarbig, grau und rot — 


Naſhua Wool Nap Bett Blankets, 66 bei 80 
Zoll; grau, lohfarbig u. weiß mit 
Paar, 
Bett-Blankets, für einzel— 
loh⸗ ne Betten, einfache Farben 
feiner in grau, lohfarbig und mit 


Baumwollene Plaid Blankets, 60 bei 76 


Faney runde Kiſſen 


gefüllt, mit hübſchem 
Gr 
prächtige Entwürfe ır. 
Narben — 


EUHRURSEESEEBRRR ERST TOP relte ZA Stamps bi! Mittag ATLEITTTTETTTITTLERTITTTTTTTITENITTTTEN 


batten jie das Jahr im größere Ab- | 
Jöpnitte eingeteilt. So ;eigt fihon die | 


namen, Refte eines altgotifchen Ka= ! 
'fenders, den Gebrauch deutfcher und | 


Die erfte Sammlung von Monat3- 


| viele jeltfame Stüde in feiner Samm: daß mahrfcheinlich diefe Zufammenz | 


hier nur von | brauch deutſcher und lateiniſcher Mo⸗ 
Verwir—⸗ 


Die! 


Zel, Diverfeh 2790. | 


|Sande des Meeresuferd. Die Schäfte | Scheidemünge nicht achtet, mögligft tung. Dagegen ift für uns wichtig, 
find Mufchelfalt, voll tiefer Höhlen, 
jvoll harter Stiefel und fteingeiworde- 
Iner Schneden, ein poröfer Zement, |auch nur Stil 
der an Tropfftein erinnert. Das Meer Eegenſatz dazu will ich t ‚bon 
felbſt Hat diejes Geftein geihaffen, ee! den üblichen Namen berichten, bie IN natänanıen  entftandenen 
'aus ihm diefe Säulen gebildet wur- | ganz Deutjhland Tange Zeit Geltung rung durch die Aufftellung deut’cher 
den, und e& ift, ald habe e& in meite- | hatten. |Namen ein Ende zu bereiten. 
Iren Zahrtaufenden nur feine Arbeit] Daß die Monatsnamen nicht inbo- von Karl dem Großen gefan.melten 
|fortgefeht. Die Kapitelle, die den germanischen Urfprungg find, bemeiit und als bindend hingeſtellten Mo— 
|Rapfeln der Mohnpflange nachgebildet | die Verfchiebenheit der Namen in den ratönamen find folgende: Winter— 
Ifcheinen, find rauh mie Felfen im indogermanifhen Spraden. Erft monat, Hornunc, Lenzmonat, Dfter- 
Gebirge; die Steinplatten des Bodens | verhältnismäßig fpät unter dem;monat, Weidemonat (althochdeutich 
ſind zerſprungen, von Flechten über | Einfluß des römiſchen Kalenders | Winnemaneth), Vradhmonat, Ernte: 
zogen, durch die Macht der Erdbeben ‚monat, Holzmonat (Witumanat), 
von der Stelle grüdt; tein Möriel Weinlefemonat (Windumemanoth), 
bindet die behauenen Blöde, fie ruhen! I Herbftmonat, Heiligmonat. 
nur in ihrem Gewicht und in ihrem | Die Monatsnamen entipringen 
toohlberechneten Schnitt. Sr dei] % nicht der willfürlichen Laune eines 
Niten der Säulen, auf den Gimfen Pronarchen, fondern find altes Volts- 
bes Daches, die weder Schmud noch gut und fommen au fonft häufig 
Denktiprud; tragen, beben Grashalme, 
deren Samen der Win berauftrua. 
Ser wollte die Zartheit diefer Gräfer 
Imiffen, diefe Narben und diefe Nau- 
beit der QIeempelgebäude, deren bom 
‚Mind umfpülte Säulen Räume jchaf: 
‘fen, die verfchloffener und zugleich 
offener al3 Räume mit yenftern und 
Türen find? Man fohreitet zwijchen 
'diejen Säulenreihen und empfindet 
'förperlih den jähen Wechfel von 
arellem Licht und tiefem Schatten in 
ihren Abftänden. Das über dem 
Heiligtum offene Dad} läßt das Blau 
des Himmels doppelt tief ericheinen. 
Diefe Baumerfe wurzeln, tie unfere 
großen Kirchen im Weltall, 

Der Tempel des Pofeidon, an einer 
antiten Straße gelegen, deren Stein- 
boden eine Strede meit aufgebedt 
zwifchen den Wiefen liegt, erhebt fich 


Der alterbefte, köſtliche, friſch geröſtete Kaffec 
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BANKES &affee- Süden: 


‚, berfaufen 
öll.... 
Nordweſtſeite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 1510 W. Madiſon Etr 
1373 Milwaufce Ave. 2839 W. Madiſon Stt 
1045 Milwanfce Ave. 1836 Blue Island Av 
2054 Milwaufce Ave. , 1217 ©. Hallted Etr. 
3012 98, Nortt Ave. | 1832 ©. Salited Eir. 
Nordieite: I 1818 N; 12. Str. 
406 W. Divifion Etr, 3102 W. 22. Sit. 
720 MW. Nortb Ave, @übfcite: 
3244 Lincoln Ave, 4958 ©. Aflbland Ape 
3881 Lincoln Une, 3427 ©. Hallied Eir. 
3413 N, Elarl Eier, 8082 Wentworth Abe 


Derjclbe Kaffee, 


jbor. Die von Karl dem Großen auf- 
| geftellte Reihe übte auf die Aufzeich- 
nungen der Folgezeit maßgebenden 
Einfluß uus. So findet fih 3. 8. 
Jin Handjchriften des Acht> und bes 


Neunhundert in einer St. Gallener 


(272) und einer Winner (863) die— 
ſelben Namen, auch die Gloſſen ha— 
ben nur geringe Abweichungen im 
neunten und elften Monat, z. B. die 
„Elaſſen“ Hernots von Landsberg. 

Im Elf- und Zwölfhundert iſt die 
Ausbeute deshalb ſpärlich, weil die 
Tage nicht nach ihrem Monatsdatum, 
ſondern nach dem Heiligen des Tages 
benannt wurden. Dagegen zeigen die 
erſten gedruckten Kalender, die die 
Humaniſten herſiellten, noch die deut— 
ſchen Monatsnamen. Die Namen des 
Kalenders von Regiomontanus ſind 
z. B.: Jenner, Hornunc, Merz, April, 
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24 4 nt ” 
ir Gardinen | Auto Spotlight 

36301. Gardinen Net3; 
eine Auswahl Schöner Mus 
jter; Filet und Nottingham 
Metz, ein Wert, der nicht 
dupligiert werden fanır zu 


den  Doppelten 
Preife — die Pard C 


au NUT. ..... 


II 


Mit großem Spiegel. 
31.75 Wert. — Spe— 


ziell zu 


*81.79 


Serge 


40;öll. reinwoll. Storm 
Serge, ſchwarz, Naby, 
braun und Kopenhagen — 


reg. 51.25, Die Yard zu 


8Ic 


— 68 
= % « 
Farben 
Fertig gemiſchte Farbe, 
unſere Houſehold Marke — 
27 Farben und weiß und 
ſchwarz, die Gallone, 


— 


Taſcheutücher 


Hohlgeſäumte Lawn 
Taſchentücher für Damen 


500 Dutzend, die Auswahl 
zu nur 
* .. en 
ef 
Strümpfe 
Nahtloſe baumwollene 
Strümpfe für M 
in ſchwarz, grau und Cor— 


dovan, —— 1 c 


10 bis 11%, 


ei 6 Fuß Congoleum 
aute Größe für Bas 


Fehler 


81.29 
Satin | 


zöllige Baronet Sa— 


Velveteen 


21-3öll., ſeidener Finiſh, 
alle Farben für Beſatzſtoffe, 
Putzwaren, Kinderkleider 
uſw., die Yard zu 


790 


Kimonos 


Velour Flanell Kimonos 
für Tamen, mit Tateen 
Wand bejeit, Größen 
bis 44, wert 82.95, zu 


51.59 


Halstrachten 


Muſter von Damen— 
Halstirachten, Kragen und 
Sets, Spitzen undOrgandh, 
wert 50e, zu 


250 


Caryet Sweeper | 


(Domeitic), Mahagoni vder 
Dat Gehänfe, jehivere, reine 
Borſtenbürſte, Braid Furni— 
ture Guard — 
$4.50 wert — 82 ‚og 
zu nur 


ıf, nıe in farbig, Die 
zu nur 


52.69 


98 reinwollene Serge 
leider fir Ninder— 
e3 Soutache Braiding on 
vol) 


zu nur 


92.48 


olz. Regu— 


Speziell zu 


1.50. 
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32-zöll. klein karrierter 
Gingham, in blau, roſa und 
Lavender, — 
tot. 35c, 100 St., . 240 
36-zöll. weißes 
Linene Suiting — 
für berſchiedene 
Zwecke, feiner Fin— 
id, requl. zu 29 
berfaunft, in 20 
Yards Bolts, die 
Yard zu 144 
Wa. 20 
27⸗zöll. fauch Outing Flanell, Fabrikreſter, ſchwere 


offerieren. Ein Be— 
hier wird jede ſpar— 


arende Artikel ſind. 
smond Twoin-one 
Zoll, doppeltes Ge— 
Plaids 


utmui 


83.79 


— 


oder roja Vortn — Hard 


*81.19 
51.69 


Mit reinem Kapok 


Genol, Wanzen- 
Liquid, zu 

Phenolar Wafer 
— für nur 


wabl von Farben, für Kleider wie auch für Drapes — 15e 
Foil, extra fiarfes Kaftna, frei | aröße, mit neuer Watte aefüllt — 
SEE DE Milllössriaesänn I überzogen, zu 
Pr fied Eocvanut Oel, 
etonne überzogen — | 3 
24c 16€ 


10 

wert 39c, eine beiränkte Quantität, die Yard zu 

weiner glatter Hiniih, dichtes Gewebe, 10e 
vom Treffing — foweit diefel- | mit einfah blawem, grüitent, Yas 

Apotheke 

Blaud's Pillen, 

16c. | 
ce 370 


— 


35 5Ölline Spisen- und "Shadow farrierte Noile3 — eine Aus— 
Blue Graß Cambrie Muslin — 36 Zoll breit — 
Daiin Aiffendezüge, 45 bei 36] Bett Comforters, volle Bett— 
ben reihen — das ! vender u. rofa Eambrie 
22C 92.95 
Watkin's Mulſi— 
340 = 
00 in Flasche, zu 
Hoſpitalwatte — 


J 
Auswahl 
nur. 


1 
59 e Mentholatum — 
zu nur 


——A Größe, zu. ... 
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| Rott Ihr zuſßriedengeſtellt ſein und Ounalität 
haben, beſteht auf 


Ideal Malt Extract 


dem originellen 
Speziell zubereitet 


Auf dem Markt ſeit über vier Jahren. 


Es iſt von einer eigenen Art. Und 
unterſcheidet ſich ganz von anderen. 


Verſucht es einmal und Ihr ſeid über— 
zeugt. Achtet auf die rote Etikette. 


| driiher Oregon Hopfen (3 Ungzen). 


Yum Berfauf bei Grocers, Delifatejien: 
bändlern und Apothefern. 


IDEAL YEAST COMPANY, Cedar ‚Rapids, la. 


Ghicagver Repräjentant: 740 Webjter Avenne. 
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I Mei, Brachmond, Heumond, Augit: aber meift in vergeblichem Kampf mit 
mond, Weinmond, Winiermond, Schule und Kalendermachern erſtick— 
Chriſtmond. Sechs Namen ſtimmen ten ſolche Anläufe. Vielleicht kommt 
alſo mit der Reihe Karls des Großen einſt ein neuer Kaiſer Karl der Große, 
überein, ein Beweis dafür, daß es der die deutſchen Monatsnamen ein— 
früher eine feſtſtehende, gemeindeut- führt. Nötig genug hätten wir ihn 
ſche Reihe von Monatsnamen gegeben — nicht nur wegen der Monats— 
hat. Erſt im Dreißigjährigen Krieg namen. 

wurden die deutſchen Monatsnamen 

vernichtet und fanden nur ſpärliche 
Pflege bei den Gelehrten. 

Wirft man daher die Frage nach 
den deutſchen Monatsnamen auf, ſo 
muß man ſagen, daß in ihnen ein 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


muß, man_ New York - - Conftanza 

Ideutiches Sprachgut, das eine lange | a 

Geſchihle hat, dur den Dreihig |" 8. ACROPOLIS, 16,069 Tonnen 

jährigen Krieg uns verloren ging. ab New York 7. September direkt 

| Wer weiß, toie unfere Sprache damals 4: .Seltte: sam Gontunde-.-.. 33508500 

|bermwilderte und wie fie erjt allmähz |5. Kaiüte: Naı. Eonitansa..............S155 

lich fich wieder zur Sprache eines |" —— 

Goethe durch das Mbftopen Der zu für Tauilten, Wulf und Alten Am 

Fremdworte entwichelte, und MAN der dirent Bei Der mäciten Chiffsagentue 

ad — zz iger 2 Generat Weſtern PBallagier-Agenten 
heidung der Fremdkörper nicht au ER. V. KE 

bie leleinifchen Worie der Monate — MPF, 

ausgeſchieden wurden. Verſucht iſt 


Tel.: Main Mout. 120.N. 2a Ealle Str, 
e& von einer großen Zahl von Leuten, 
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